j 


J 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


1 Gent 


Gelegraphifihe Depefcen. 


Geliefert ben der "Assooiatod Paene”. 


Inland. 


Heue Unterbrediung! 


Krankheit der Gejhworenengattin 
mag böje Störung in den Thaws 
Prozeß bringen. — Dr. Evans 
jest Ausiagen fort. 

New Hort, 13. Febr, Die Ber: 
handlung des Thaw-Mordprozeſſes 
wurde heute Vormittag wieder auf— 
genommen, — aber als das Gericht 
kaum 15 Minuten in Sitzung war, 
traf die Nachricht ein, daß die kranke 
Gattin des Geſchworenen Joſeph B. 
Bolton ſich in kritiſchem Zuſtand be— 
finde. Daher wurde wieder eine Pauſe 
bis 2 Uhr Nachmittags gemacht, um 
dem genannten Geſchworenen Gelegen— 
heit zu geben, an das Krankenbett zu 
eilen. Frau Bolton leidet an einer 
Entzündung beider Lungen, und ihre 
Körpertemperatur war heute Vormit— 
tag in beunruhigender Weiſe geſtiegen. 
Sollte ſie längere Zeit krank bleiben 
oder gar ſterben, ſo mag ſich der Pro— 
zeß ganz bedeutend verzögern, und es 
mag ſogar die Auswählung einer 
neuen Jury nothwendig werden. Es 
war ſchon vorher vereinbart worden, 
daß die Aerzte, welche die Frau behan— 
deln, das Gericht beſtändig über ihren 
Zuſtand auf dem Laufenden erhalten 
ſollen. 

In der kurzen Vormittagsverhand— 
lung wurde Dr. B. D. Evans aber: 
‚mals auf den Zeugenftand gerufen. 

\ Der BVertheidigungsanmwalt Delmas 

fragte den Dr. Evans als fachverftän= 

digen Zeugen: „Sie haben in hren 
bisherigen Ausfagen erklärt, daß Sie 
fich bei Xhren erften drei Befuchen bei 

Hrn. Tham eine Meinung über feinen 

GSeifteszuftand gebildet hatten; haben 

Sie diejelbe theilweife auf mündliche 

Heußerungen bin gebildet?“ 
Antwort: „Samohl.“ 

„Waren die mündlichen Aeußerun— 
gen für Sie alö Gelehrten nothmwendig, 
damit Sie fi diefe Meinung bilden 
fonnten?“ 

„Sie waren fehr mwejentlich.” 

Der Verfolaungszanmwalt erome 
fagte dann, er werde keinen Einwand 
gegen Vorbringung der Unterhaltun= 
gen mit Tham während der erjten drei 
Befuche des Doftors erheben, al8 deren 
Ergebniß der Dofter, wie er aefagt, zu 
der Meinung gefommen, daß der Ans 
geklagte ungeſunden Geiſtes ſei. 

Dr. Evans war gerade im Begriff, 
die Unterhaltung zu erzählen, welche er 
mit Thaw in Verbindung mit ſeinem 
erſten Beſuch, vom 4. Auguſt, hatte, — 
als die Kunde von dem kritiſchen Zu— 
ſtand der Gattin des Geſchworenen 
Bolton kam, und der RichterFitzgerald 
dann eine Pauſe bis 2 Uhr Nachmit— 
tags anordnete. 

Iham erhielt heute eine ganze Men- 
ge „Valentine3”, darunter mand} mwirt- 
liche KRunftwerfe. 

New NMorf, 14. Yyeor. ES hatte ver- 
lautet, daß der Bruder der Frau 
Ihamw als Zeuge der Verfolgung auf- 
treten werde, um die Ausfagen feiner 
Schmeiter „nieberzubrechen“. Uber 
heute hört man, daß derfelbe einen 
Streit mit dem Lerfolgungsanmalt 
Serome hatte und n’ht den Zeugen 
ftand betreten wird, 

Andererjeit3 erhält ich das Ge- 
rücht, daß die Mutter der Frau Tham, 
bie ofterwahnte Mr3. Holman, für 
die Verfolgung den Zeuaenitand betre: 
ten iverde. 

Nem York, 14. Febr. Nach fpäterer 
Meldung ijt die Gattin des Gefchmo: 
renen Bolton gejtorben! 

2ouispille, 14. Febr. Eine Spezial- 
depefche aus Lebanon, Pa., meldet: 
Die County-Großgejchworenen brad- 
ten Anflagen gegen die Zeitungen 
„Cincinnati Enquirer“, „Louisville 
Herald“, „Louisville Times“ und 
„Evening Poſt“ wegen Druckens und 
Verſendens anſtößiger Einzelheiten 
über den Thawprozeß ein! 

New York, 14. Febr. Um 2 Uhr 
Nachmittags, bei der Wiedereröffnung 
des Gerichts im Tham = Prozek, fand 
zunädjit eine Konferenz zivifchen bem 
porfigenden Richter Fitgerald und ben 
beiderfeitigen Anwälten über bie mei- 
ter zu verfügenden Maßnahmen ange- 
fihts3 des Todes der Gattin des Ge— 
ſchworenen ſtatt. 

New York, 14. Febr. Die Bera⸗ 
thung zwifchen dem Richter Figeralb 
und ben beiberfeitigen Anwälten im 
Iham-Prozeß hatte das Ergebniß, 
daß die meitere Verhandlung, wegen 
Ublebens der Gattin des Gefchmorenen 
Bolton, bi3 nächften Montag verfcho- 
ben mwurbe. 2 

59. Kongrek. 


Prohibition für den Difteit Kolumbia 
gefordert. , 


Mafhingten, D. K., 14. Febr, In’ 


amendirter Form hieh der Senat bie 
Vorlage aut, welche der Bundesregier- 
ung das Recht gibt, in Kriminalfallen 
an das Bunbesobergericht zu appel- 
Iiren, Auch wurde der Etat für ben 
Diftritt Kolumbia angenommen, wel- 
er 11 Millionen D. verlangt. 

Auf einen Drbnungseinwand von 
Mann (linois) Hin ftrich dus Arge- 


‘ „prbnetenhaus bei der meileren Be- 
rothung des Flottenetats die Bewilli⸗ 
PN, X AN er x ER 


‚Dil Eo.“ zu Benonne ereignet habe. 


(10 Seiten.) 


gung für ein ftählernes Schwimmdod, 
welches bis zu $1,400,000 koſten 
follte, 

MWafdington, D. K., 14. Tebruar. 
Etwa 1000 Freunde und Freundinnen 


| der Temperenzfacdhe paradirten heute 


dur das Kapitol, ald Kundgebung 
für eine Vorlage, melche der Abg. Web- 
ber von Ohio eingebracht hat, und mel- 
che den Diftrift Kolumbia „vom Spi- 
rituojenhandel erlöfen“ fol. Männer, 


Frauen und Kinder, welche etwa 20 


Enthaltfamfeitägefelfchaften und alle 
berborragehberen Kreife des Diftrifts 
Kolumbia vertreten, feßten dieje Pro=- 
zellion zufammen; diefe nahm fich zwei 
Stunden Zeit für das Baradiren dur 
das Sapitol, während Aba. Webber 
und andere Prohibitionsfreunde vor 
dem Hausfomite für den Dijtritt Ko- 
Iumbia fpraden, um einen günftigen 
Bericht über jene Vorlage durchzus 
ſetzen! 

Waſhington, D. K., 14. Febr. Der 
Senat nahm eine Vorlage an, welche 
eine Unterſuchung aller Waſſerheil— 
quellen der Ver. Staaten, einſchließ— 
lich der unterirdiſchen, unter Leitung 
des Geologiſchen Vermeſſungsamtes 
verfügt. Auch wurde ein Zuſatz be— 
treffs Mitwirkens der Einzelſtaaten 
angenommen. 


Waſhington, D. K., 14. Febr. 
Wharton von Illonis brachte im Ab— 
geordnetenhaus eine Reſolution ein, 
welche den Präſidenten ermächtigt, alle 
Veröffentlichungen, die „empörende 
Einzelheiten“ über den Thawprozeß 
und ähnliche Fälle enthalten, von der 
Poſtbeförderung auszuſperren. 


126 Opfer: 

So hoch wird die Fahl der Todten infolge 
des Schiffszuſammenſtoßes beziffert! 
Block Island, R. J. 14. Febr. Es 

find bis jetzt 71 Leichen von Perſonen, 

welche auf dem untergegangenen Dam⸗ 
pfer „Larchmont“ oder nachher auf 
den Rettungsbooten waren, an den 

Strand getrieben. Im Ganzen bezif— | 

fert man die Zahl der Umaefommenen | 

auf 126. 

Die Ueberlebenden, bejonder3 die 
zwei Frauen, erzählen jchredliche Ges 
Thichten über ihre Leiden durch die 
Kälte und die hochgehende Ser 

Propidence, R. %., 14. Febr. Der 
Kapitän MeBey vom untergangenen | 
Dampfer „Larchmont“ (er ift erit 26 
Sabre alt und wahrfcheinlich der jüng- | 
fte Kapitän,. melder überhaupt im | 
Long Y3land-Sund fährt!) ift von der 
Bundesdampfbootbehörde aufgeforbert 
worden, ihr einen detaillirten Bericht 
über die Kataftrophe zu unterbreiten. 
Diefe Behörde foll noch heute in Nem 
London, Konn., zufammentreten. Es 
beißt, daß der Stapitän, dem feine 
Gliedmapen jo Shlimm gefroren find, 
Jich erft morgen perfönlich dorthin wird 
begeben fönnen. 

Das Schleppboot „Roger Williams“ 
fuhr heute im Auftrag der Koy-Dams 
pferlinie (Cigenthümerin des unterges 
gangenen Dampfers) nach Blod %3= 
land ab, um die, gejtern Nachmittag 
geborgenen Leichen hierher zu bringen. 
Dr. John Champlin, Unterfuhungss 
arzt für Nem Shoreham, melcher ges 
ftern auf dem Boot „Kentudy“ hierher 
sefommen war, fehrte mit dem 
Schleppboot nach Blod Ysland zurüd; 
denn er muß alle die Leichen in Aus 
genjchein nehmen, ehe fie weggebracht 
merben können. Bezüglich der Leichen, 
melche mit dem Boot „Kentudy“ hiers 
hergebracht wurden, erflärte der Doks 
tor in allen Fällen, daß der Tod 
durch Erfrieren — gleichviel, ob in eis 
nem Rettungsboot oder in Wafler — 
eingetreten, und feine einzige der bes 
treffenden Perfonen ertrunten jei, 


Rod Yaland, N. %., 14. Febr. Der 
Wind hat fich gedreht, und man 
glaubt, daß feine Leichen von Perſo—⸗ 
nen, die an Bord des Dampfers 
„Larchmont“ geweien, hierher auf ten 
Strand getrieben werden. Seine der 
22 Leichen, die geftern Nacht hierge: 
bracht wurden, fonnte identifizirt wer- 
ben. Der ftarfe Wind nöthigte bie 
Tifcherboote, welche fich an der Lei- 
&enfuche beibeiligen, zur Umkehr. 
Mahrfcheinlich werden bie noch im 
Maffer befindlichen Leichen jebt von 
Wind und Fluth nad Point Judith 
oder Newport hin geführt. 

Math HU, R. Y., 14. Febr, Der 
dretmaftige Schuner „Harry Anoile- 
ton“, wmelder mit dem Dampfer 
„Zarchmont“ in der Nacht von Mon- 
tag auf Dienftag zufammengeftoßen 
war, bricht jet am Vorftrand von 
Quonodontaug in Stüde. | 


sriede bleibt erhalten 
Zwiſchen Nikaragua und Honduras. 


Waſhington, D. K. 14. Febr. Dem 
Präſidenten Rooſevelt ſind Depeſchen 
bon ben Präfidenten ber mittelameri- 
fanifchen Republiten Nikaragua und 
Hondurad zugegangen, melche ver 
fidern, daß die friedlichen Beziehun- 
gen zwifchen biefen beiden Rändern be- 
ftehen bleiben mürben, und beide bereit 
feien, die Streitfragen zwilchen ihnen 
einem Schiebägericht zu unterbreiten 
und fich der Entfcheibung besfelben zu 
fügen. Somit haben die vereinten Be- 
mübungen der Ver. Staaten und Me- 

ifo in diefer Sache den gewünjchten 
tfolg gehabt. 
DOel:Erxplofion! 
New Nork, 14, Felr. E83 wird be- 


richtet, dak fich eine nerhängnikpolle 
Erplofion im Magazin der „Standard 
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Illinoiſer Legislatur. 
Spezialdepeſche der „Abendpoft“.) 

Springfield, IU., 14. Yebr. Spre> 
cher Shurtleff brachte im Abgeordne- 
tenhaus eine, von ihm felbft ausgear- 
beitete Refolution ein, welche gegen die | 
Abhaltung von Klinikfigungen im 
Nord-Klinoifer $rrenhofpital zu El- 
gin feitens der „For River Wi. “cal 
Affociation” proteftirt. E3 wird be- 
hauptet, daß Aerzte, welche zu diefem 
Verband gehören, mit mahnfinnigen 
Verfonen gegen deren Willen erperi- 
mentirt hätten. 

Abg. Anton Cermaf brachte eine 
Vorlage ein, melche die Lizenfirung 
von Schanfwirthfchaften in Städten, 
„Zomwn3*" und Dörfern, außer im Ver- 
hältniß von einer auf je 500 Einmoh- 
ner, verhindern fol. j 

Eine ähnliche Vorlage war vor zwei 


FRAU 9% 
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Sahren von Grimes eingebracht, aber 
im Komite abgefchlachtet worden. Sie 
ilt jo ziemlich eine Kopie einer biesbe- 
züglichen Beltimmung, welche in E h i- 
cago in Geltalt einer ftadtifchen Or- 
dinanz beiteht. 

Die Cermat’fche Verlage wurde an 
den Ausichuß für Lizenfen vermwiefen. 

Sm Namen de Chicagoer 
„St. Ygnatius College” murbe eine 
Refolution im Haus eingebracht, mel: 
he um Maßnahmen aegen Zeitungen 
erjucht, die „anmideride Einzelheiten 
über den Thamprozeß bringen!” 

Sherman H. Breidt brachte im Se- 
nat eine Vorlage ein, welche u. U. be- 
jtimmt, daß jede Perfon oder Bereini- 
gung, teelde ein Mitglied der 
Staat2miliz um feine berufliche 
Beihäftiaung bringt, jchmwer beitraft 
mwerben fol. Dies fol Milizfoldaten 
fhüten, die gleichzeitig zu Arbeiter: 
berbänden gehören. 

Derjelbe brachte eıne Vorlage ein, 
melde $35,000 zum Antauf eines 
Plate: für ein Zeughaus des 2. Jn- 
fanterieregimentes in Chicago be- 
milliat. 2. 

Dier Kinder verbrannt! 


Bridgenille, Del., 14. yebr._ Bier 


| Kinder von X. Johnfon, im Alter von 


2 bi3 10 Jahren, find in einem euer 
umgefommen, daß ihr Heim, in ber 
Nähe von bier, zerjtörte. Der Vater 
und ein fünftes, älteres Kind, fchliefen 
auf dem zweiten Stod, ald dag Feuer 
ausbrad, und fonnten nicht? mehr 
thun, als fich durch Sprung aus dem 
Tenfter reiten, — denn die Flammen 
griffen zu fchnell um fih! Die Mutter 
* zur Zeit im Hauſe einer Nach— 
arin. 


Hinter Den Angrchiſten her! 


Berlin, 14. Febr. Die (ſchon er- 
wähnte) Verhaftung von 3 Anarchi⸗ 
ſten dahier und beſonders die Entde— 
dung einer Maſſe anarchiſtiſcher Flug⸗ 
blätter, welche zur Vertheilung in der 
Armee beſtimmt waren, hat die Regie— 
rung dazu veranlaßt, Hausſuchungen 
in ganz Deutſchland bei allen Perſonen 
anzuordnen, von denen man weiß, da 
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Aervenzerrüttung. 


Schwermuth über ſein Leiden drückte 
ihm den Revolver in die Hand. 


B. Kuppenheimer erſchoß ſich. 


Der erſt 22 Jahre alte Mann war ſchon 
ſeit geraumer Zeit mit einem Nerven— 
leiden behaftet, von dem er vergeblich Hei— 
lung ſuchte. — Der Wahrſpruch der Jury. 


Benton Kuppenheimer, Nr. 2027 
Prairie Ave., erlag geſtern Abend einer 
Schußwunde, die er ſich abſichtlich 
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kurz zuvor beigebracht hatte. 

Im Hauſe befanden ſich zur Zeit 
außer ihm nur ſeine kranke Schweſter 
und deren Krankenpflegerin, Frl. 
Wells. 

Wenige Minuten, nachdem Herr 
Kuppenheimer ſich nach dem oberen 
Stockwerk begeben hatte, fiel einSchuß. 
Die Krankenpflegerin eilte die Treppe 
hinauf und fand den 22jähr. jungen 
Mann. Herr Kuppenheimer blutete an— 
geblich aus einerWunde am Hinterkopf. 
Die Krankenpflegerin beſtellte telepho— 
niſch einen Arzt. 


Der Verſtorbene war ein Entel 2. 
Kuppenheimers, des Gründers der 
Kleider = Großhandlung B. Kuppen— 
heimer & Co., Nr. 299 Frantlin 
Str., und ein Sohn Jonas Kuppen= 
heimers, des jegigen Hauptes der Fir- 
ma. Benton Kuppenheimer jtand feit 
Kurzem als Abtheilungsporfteher in 
Diensten der Firma. 

Verhalten fich Zugefnöpft. 

Obgleich der tragifche Vorfall jich 
gejtern Abend furz.vor 7 Uhr abfpiel- 
te, hat die Polizei fich doch erft heute 
bemüßigt gejehen, fich näher mit ber 
Angelegenheit zu befaflen. Leutnant 
Erane von der Bezirfämache an der 
22. Straße begab fich heute nach der 
Mohnung und beichlagnahmte den ne= 
ben dem tödlich Verwundeten gefun- 
denen Revolver. Die Angehörigen 
meigerten fich angeblich, irgend melche 
Angaben zur Sade zu machen. Der 
Inqueft würde alle Einzelheiten crge- 
ben, fagten fie. Sie lehnten jelbft ab, 
fich über die Lage der Wunde zu äu- 
Bern. Aus den Angaben bes Fl. 
Mells glaubt die Polizei fchließen zu 
dürfen, daß Herr Kuppenbeimer das 
Dpfer eines unglüdlihenZufall mur- 
de. Dem Koroner tmutbe aber heute 
gemeldet, dak Selbitmord vorliege. 

Frl. Welld gab an, daß, ala fie die 
Ihür des Speifezimmers: öffnete, der 
Bermundete über die Schwelle fiel. Sie 


I habe, ohne: zubor ihn oder die MWaffe 


führt zu: haben, die Polizei benachs 


Ehe dieſer eintraf, 
hatte Herr Kuppenheimer ausgelitten. 


Herrn Kuppenheimers Schweſter lei⸗ 
det an Blinddarmentzündung. Seine 
Eltern befanden ſich, als er den Tod 
fand, auf der Reiſe nach Kalifornien. 


Citt an Nervenzerrüttung. 


A. B. Kuppenheimer, ein Onkel des 
Verſtorbenen, der auch an deſſen 
Todtenlager weilte, erklärte heute, daß 
ſein Neffe an Nervenzerrüttung gelit— 
ten habe. Vor etwa Jahresfriſt habe 
ſich der junge Mann aus Geſundheits— 
rückſichten auf einem Landgut in Wyo— 
ming und zuvor in Kalifornien aufge— 
halten. 

Der Koroners-Inqueſt wurde noch 
heute Nachmittag abgehalten, und die 
Geſchworenen gaben den Wahrſpruch 
ab, daß Kuppenheimer ſich aus 
Schwermuth über ſein Leiden erſchoſ— 
ſen habe. 


Stahlen Hochzeitsgeſchente. 


Einbrecher drangen geſtern in die 
Wohnung von John Abey, Nr. 415 
Se 15. Ave., Maywood, und ſtahlen 
Hochzeitsgeſchenke im Werthe von 
200, die Frau Abey ſeiner Zeit er— 
halten hatte. Es gelang ihnen, ſich 
und ihre Beute in Sicherheit zu brin- 
gen. H. 2. Halenza, Nr. 410 ©. 14. 
Abe., der’die beiden Diebe fah, hat die 
Burfchen der Polizei beichrieben. Bis: 
ber haben die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Deteftives fich vergeb- 
lich bemüht, ihrer habhaft zu werden. 
— —— — 
Augebliches Mörderpaar. 


Im Hauſe, 204 Green Str., wo fie 


; angeblich zufammen mit John Laporta 


ein Zimmer bewohnte, wurde heute die 
31-jährige Aaatha Merrillo unter der 
Antlage verhaftet, am 8. September I. 
I. in Belle Vernon, Pa., angeblich 
mit Hilfe von John Palermo den 34 
Sahre alten Michael FFriglemo, den fie 
kurz vorher geheirathet hatte, ermordet 
zu haben, um in ven Befit feines 
Grundbefiges zu gelangen. Die Mör- 
ber flüchteten nach der That. Palermo 
und Laporta jollen iventifch fein. La- 
porta ift unter der Anklage, por einem 
Monat an der Milmautee Ave. und 
Desplaines Str. eine Frau angegrif- 
fen zu haben, im Gountyaefängniß. 
Beamte aus Belle Vernon find bereits 
nad) bier unterwegs. Die Frau leug- 


net. 
— — — — 


Das Wetter. 
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Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen fchön 

heute Abend und morgen; beute Abend fülter, Min: 

defttemperatur etwa 20 Grad itber Null, morgen zu: 

nebmende Luftwirme. An Stärke abnehmender. Rords 
wind, jpäter veränderlicher Wind. 

In Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen. gt AÜbend tälter im öftlihen und- für: 
—* Theil, morgen wärmer, 

ndiane: Schön heute Abend und morgen, init 
Ausnahme des Gebietes nahe der-Küfte des Michir 
Sees, two e3 hente Abend jchneien wird. Rälter 
* Abend, morgen wärmer. 
-MNieder- Michigan: Schneegeftäber und fälter heute 
Udend, morgen jbö eiiwa3 wärmer. An Stärke 
abnehmender Rordweitwind. 
? stonfin: Schön heute Udend, morgen jchön und 
a: * Fi 
‘ Chicago Hellte ſich der Tembera 
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f n+ ÜUbend bit heute Mittag 2 fo Kr 
Abr ger Nacht? 12 Uhr 7 Grad, HMorgens 
6 Uhr d Mittags 12 Ulkkr- 27 ; 
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Stleine Unzeigen. 


19. 


Fullivan gibt Ausfdhlag | 


en —— 


Weder Dunne no Harrijon hat 
eine Mehrheit. 


m 


Kuhhandel mit Lawrence. 


Bis zur Rüchfehr Roger €. Sullivans aus 
Uew Vorf iit eine Klärung der Lage auf 
demofratifcber Seite nicht zu erwarten. — 
Dunne ijt fiegesficher. 


— 


Die politifche Yage auf der demo: 
fratifchen Seite hat eine Klärung noch 
nicht gefunden. Zwar behaupten beide 
Flügel, die Anhänger Mayor Dunnes 
und die Harrifonleute, daß fie bereits 
eine Mehrheit der Delegaten zum de> 
mofratifchen Konvent ficher für jich ge> 
wonnen haben, aber eine genaue Zer- 
gliederung der beiderjeitigen Behaup- 
tungen zeigt, daß in Wirklichteit we— 
der Harrifon noch Dunne die Nomi- 
nation in der Tafche haben, und daß 
Roger E. Sullivan, der demofratifche 
„Bob“ des Staates, die entjcheidende 
Stimme hat. Die Anhänger des frü- 
heren Mayors find in diefer Beziehung 
gegenüber den Dunne-Leuten im Vor- 
theil, da fie die Bundesgensiien Sul- 
Iivans für fich haben, William Loeff- 
ler und Michael Kenna, die beide ſo— 
wohl geitern als heute mit dem frübe- 
ren Mayor längere Konferenzen hat 
ten. Außerdem hat John P. Ianfen, 
Harrifons Kampagneleiter, heute Bor: 
mittag von Roger E. Sullivan, der 
fich gegenwärtig in New Nork befindet, 
mittel Fernfprechers die Nachricht er= 
halten, daß er am Samjtag Morgen 
hier eintreffen werde, zeitig genug, um 
dem Kautus der Mannen Harrifons 
beizumohnen, der am Samjtag Abend 
ftattfindet. Was Sullivan freilich thun 
wird, fteht noch nicht feit, doch rechnen 
die Harriſonleute ſicher auf die Dele— 
gaten der von ihm kontrolirten 13. 
und 14. Ward. Sullivan war einge— 
laden worden, ſich geſtern bereits im 
Harriſon'ſchen Hauptquartier einzu— 
finden, konnte aber nicht erſcheinen, 
da er in New PYork iſt. Die Einla— 
dung wurde ihm telegraphiſch über— 
mittelt. Die Thatſache, daß er recht— 
zeitig hier eintreffen wird, um der letz— 
len Heerſchau Harriſons am Samſtag 


beizuwohnen, wird aber von den An—⸗ 


hangern des früheren Mayors als ein 
günſtiges Zeichen angejeben. 


Dunne paftirt mit Lawrence. 


Auf der anderen Geite haben bie 
Dunne-Leute einen Erfolg zu verzeich- 
nen dadurd, daß e3 dem Mapor ge= 
[ungen ift, mit William R. Hearits 
hiefigem Vertreter, Andrew M. Lam- 
rence, einen Rubhandel abzujchließen. 
Zamrence hatte bisher den Mayor in 
feinen Organen feharf angegriffen me- 
gen feiner Verbindungen mit Alder- 
men, die für die Straßenbahnordinan- 
zen geitimmt haben, und mit Harry R. 
Gibbons, John T. Connery und ande- 
ren Polititern. Die Angriffe maren 
fo heftig, daß fi Mayor Dunne 
durb Mayor Tom Nohnfon bon 
Cleveland mit Hearft in New York 
in Verbindung feßte und ihn er- 
fuchte, Ddiefen Anariffen ein Ende 
zu maden. Eine Konferenz zwijchen 
Lawrence und Dunne folgte geftern 
Nachmittag im Bureau des Erfteren. 
Mas der Preis für die Unterftüß- 
ung der ndependence League und ber 
Hearit’fchen Organe gemefen ift, ten 
Dunne zahlen muß, darüber gehen die 
Anfichten in politifchen Kreifen aus- 
einander. Sicher tft nur, daß Lam- 
rence den Bolizeichef Collins, den 
Dberbaufommiffäar D’Connell und 
den Gefundheitstommiffär Dr. Wha- 
fen haft wie die Sünde und fich fhon 
fange bemüht hat, ihre Entfernung 
berbeizuführen. Ob der Mayor fi 
fo tief gedemüthigt hat, die Entlaf- 
fung diefer Beamten zu verfprechen für 
den Fall, daß er wiedererwählt würde, 
darüber gehen die Anfichten auseinan- 
der. 


Beide Parteien fiegesficher. 


Beide Parteien nahmen heute den 
Mund fehr voll, fomeit die Kontrole 
der Delegaten zum temotratijchen 
Konvent in Betracht fommt. Die Har: 
rifonleute waren gemäßigter mie die 
Anhänger Dunnes und begnügten fich 
mit 715 Delegaten zum Konvent, mas 
für Dunne 273 Delegaten übrig laffen 
würde. Des Mayor3 Brivatfefretär 
Eramer, der zu feinen Kampagnelei- 
tern gehört, mar anfprudßooller und 
geftand Harrifon nur 229 Delegaten 
zu, während er für Dunne 759 in An- 
fprud nahm. Darunter berinden fich 
auch die Delegaten der von Sullivan 
fontrolirten Ward3 und ein Theil der 
Delegaten aus Loefflers Wards. Ma— 
yor Dunne hat aber von Sullivan kei— 
nerlei Zuſicherungen empfangen, und 
Loefflers Allianz mit Harriſon iſt 
ebenſo unbeſtritten wie ſeine Kontrole 
der 9., 10. und 11. Ward. Ein'eigen- 
thümliches Zugeftändnig machte des 
Mayors Privatfetretär heute, als er 
zugab, daß der Mayor in der 4. und 
34. Ward, die ald Hochburgen der 
Dunne-Leute angejehen wurden, nicht 
alle Delegaten Haben werde. Die Har- 


‚I tifonleute nahmen diejes ftändni 
‚mit: unerhohlener ee an 


und’erffärten, daß es um Dunnes Sa— 


b. ? beſtellt ſein 
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in diefen beiden Ward3 nicht auf alle 
Delegaten rechnen tönne. ü 

Mayor Dunne war mehr als jieges- 
ficher. „Ich bin befriedigt. Der Kampf 
um die Nomination it bereit3 geiwon: 
nen,“ erflärte er heute einem Berichter- 
ftatter der „WUbendpoit“ gegenüber. 
„sch. habe noch feine Pläne für den 
Wahllampf gemacht. ch werde be- 
deutend mehr Delealaten auf meiner 
Seite haben, als für die Nomination 
nöthig jind.“ Auf die Frage, ob er 
jich auf alle Verfprechen verlaffen fün= 
ne, die ihm in der aeftrigen VBerfamm- 
fung im Sherman Houje gemacht wor: 
den jeien, eriwiderte er: „Jch habe ab- 
folutes Vertrauen in die Ehrlichkeit 
alfer derer, die mir ihre Unterftüßung 
zugefagt haben.“ Ueber fein Abtom- 
men mit Zamwrence wollte er jich nicht 
aussprechen, gejtand aber zu, daß er 
ihn geitern aufgefucht habe, 

Für morgen Nachmittag iit. eine 
Sigung des Vollſtreckungsausſchuſſes 
des demokratiſchen Zentralausſchuſſes 
einberufen worden. Der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes, O'Connell, gab zu, 
daß jedenfalls der Inhalt des Partei— 
programms erörtert werden wird. 

— e —— —ñ— — * 


Shea und MecCarthy. 


Sie waren dabei, als die Fuhrleute zum 
Streif gerufen wurden. 


Das heutige Zeugennerhör im 
Shea:Priozeß dor Richter Kavanagh 
diente der Bemweisführung, daß Die 
Union-Fuhrleute nicht, mie ‚die Ange: 
Hagten behaupten, ausgelperrt worden 
find, fondern freiwillig die Arbeit nie= 
dergelegt haben, und daß Cornelius 
B. Shea und Yeremich McCarty an 
berjchiedenen Wrbeitöpläßen zugegen 
waren, als die Fuhrleute zum Streit 
aufgefordert wurden. 

Der Verhandlung wohnten nur we— 
nige Zufihauer und von den Angeflag: 
ten nur 3iwei oder drei bei. 

Unter den Zeugen befand ji An- 
drew X. Tofle, 189 Center Ave., frü- 
ber Stallmeifter der U. M. Forbes 
Fuhrgefelliehaft an Sebor und Des- 
plaines Str. Die Gefellichaft beforgte 
Fuhren für Sprague, Warner & Eo,, 
Ward & Eo. und andere Firmen und 
batte zur Zeit des Gtreilö 100 Dop- 
per=imd 100 Einzelgefpanne und 150 
Fuhrleute Mit Jerry McCarthy, 
Hugh McGee und anderen Streiffüh- 
rern ift der Zeuge befannt geweſen. 
Am 13. April 1905 feien McCarthy 
und George Golden zu ihn: gekommen 
und hätten gelagt, bie Gemerkichaft 
würde die Fuhrgefelihaft aus dem 
Gefhäft vertreiben, wenn fie fortfah- 
re, Ablieferungen bei Ward & Co. 
zu machen. Mehrere Fuhrleute, jagte 
Foſſe, jeien entlaffen worden, meil fie 
fich deffen gemweigert hätten. Shea und 
McCarthy feien an dem Morgen, an 
dem die Yuhrleute zum Streit aufge: 
fordert wurden, nach dem Stall von 
Forbes gelommen. Der Zeuge erzählte 
dann bon den Schwierigkeiten und 
Gemaltthaten, von denen der Berfuc, 
uhren ohne Unionleute zu bejorgen, 
begleitet gemwefen jei. In der Nähe des 
Haufes von Ward & Eo. feten täglich 
TIaufende von Menfchen verfammelt 
geivefen und hätten die Nichtunion- 
Fuhrleute verhöhnt und bombardirt. 
Den Waagen von Ward & Co. jeien 
die Straßen verfperrt worden. 

Percy "Cooper, Verfandiclert bei 
Sprague, Warner & Co., bezeugte, 
daß er Jerry McCarthy im Laden ge- 
fehen und ihn zu Wofle Tagen gehört 
bat, daß Spraque, Warner & Co. ge- 
jhäftlich ruinirt werden würden, wenn 
fie noch iveiter an Ward & Eo, liefer- 
ten. Der Fuhrmann Yohn Toughen fei 
wegen Verweigerung der Ablieferung 
bei Ward & Eo. entlajfen morden. 
Der Zeuge hat gejehen, daß eine Fla— 
fche nach FFoffe geworfen murbe, als 
diefer mit einem Wagen nad) dem Ge- 
ſchäft kam. 

Der nächſte Zeuge war der bei der 
Pacific Expreß Co. angeſtellte Kutſcher 
George A. Birchfield. Er iſt bis zum 
Streif Mitglied der Expreßkutſcher⸗ 
Gewerkſchaft geweſen, dann aber aus— 
getreten und hat während des Streiks 
weiter gearbeitet. Er ſagte aus, daß in 
einer Verſammlung der Expreßkutſcher 
am 9. April im Haufe 3 Madifon 
Str. Shea, Golden, MeGee, MıEar: 
thy und Barry Reden gehalten hätten. 
In diefer Verfammlung ift, mie die 
Vertheibigung behauptet, einftimmig 
der Streif befchloffen morden, Birch- 
field erflärte aber, es jet feine Abitim- 
mung borgenommen torben, fondern 
das jei am Sonntag zubor gaefchehen, 
ala etwa 30 oder 35 bon den 800 Mit- 
gliedern für den Streif geftimmt hät- 
ten. Shea habe den Verfammelten ge- 
fagt, der Streit fei \oon befchlojfen, 
es bleibe ihnen nichtö\anderes übrig, 
ala mitzumachen. 

Die Vertheidigung erklärt, fie mer- 
de Birchfields Angaben unjchwer mi- 
verlegen und nachmweifen fünnen, daß 
in jener Berfammlung doch abageftimmt 
morbden-ift und Birchfield nur einer 
von. denen iwar, die gegen den Gttreif 
ftimmten. i 


Die 3 ‚Abendpofti 
veröffentlicht heute 
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‚geil Ente Nieren. 


Seht Euer Leben nicht in Gefahr, 
weun ein Chicagoer Bürger 
End) eine Heilung angibt. 


Mephalb die Qualen von Nieren- 
!leiden, Kreuzfchmerzen, Harnbejchwer- 
den, Steifheit, Kopfmweh, Mattigfeit 
weiter leiden, weßhalb zu chroniſchen 
Invaliden werden, wenn eine be— 
ſtimmte Heilung offerirt wird? 

Doan's Nieren-Pillen ſind das rich— 
tige Mittel, denn es gibt den Nieren 
die Hilfe, um ihre Funktionen zu ver⸗ 
richten. 

Menn Yhr irgend welche Symptome, 
oder auh nur ein Symptom bon 
Nierenleiden habt, heilt Euch jebt, ehe 
Zuckerkrankheit, Waſſerſucht oder 
Brights Krankheit eintritt. Leſet die— 
ſes Chicagoer Zeugniß: 

J. E. Pratt, Lager-Klerk, 1429 
33. Str., Chicago, Ill. ſagt: „Vor 
fieben oder acht Jahren litt ich an den 
‚Nieren, ich hatte dumpfe Schmerzen in 
‚den Lenden und mein Yall vetfehlim- 
Mmerte fich derartig, daß ich gezwungen 
war, meine Arbeit aufzugeben. Nach- 
dem ich brei Wochen das Bett gehütet 


i i t 
er — | ihrem neuen Miether zu nehmen, der 


| 


fultate überrafcht. Ich ſehie den Ge- | — hatte fie ihre Gefühle, und vielleicht 


hatte, lernte ich Doan’s Nieren Pillen 
fennen durch einen Freund, ber fie ge- 
braucht Hatte und gute Refultate er- 
zielte, und nachdem ich eine Schachtel 
gebraucht hatte, war ich über die Re- 


brauch fort, bi3 ich vier Schachteln 
berbraucht hatte, welche mich vollitän= 
dig heilten. ch hatte nicht mehr an 
Blutitodung zu leiden, die durch den 
franten Zujtand der Nieren hervorge- 
rufen wurde. Dies war in 1898 und 
damals jchrieb ich einen Empfehlung3=- 
brief. Geither hatte ich nicht mehr zu 
leiden und mährend ver lebten fieben 
Sahre babe ich Doan’3 Nieren-Pillen 
vielen Zeuten empfohlen und fie erziel- 
ten Diejelben guten Reſultate. Ich 
empfehle mit Vergnügen Doan’3 Nie- 
xen-Billen mit meinem Namen, denn 
ich bin jehr dankbar für das Gute, was 
fie an mir bemirften. - r 

Derfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gents, Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachiet den Namen— Doan’3—und 
nehmt nichts anderes. 


&eltlfame Wege. 


Roman von Stefan v. Kobe. 


I. Kapitel. 

Dr. Jacques Charfott ſaß beim 
Hrühftüd und las die „Times.“ 

Man, tonnte dem kleinen, ſchwarz⸗ 
haarigen Manne mit dem olivenfarbi= 
gen Zeint, den beweglichen Gejichtö- 
muöfeln und den tiefbunfien, — 
nißvollen Augen die Tüdftanzöfiiche 
Abkunft anſehen. Auch ſeine Kleidung 
und beſonders die mächtige ſeidene 
Schmetterlingsſchleife ſeiner Kravatte 
paßten keineswegs in ſeine Umgebung. 

Denn ſeit Jahren ſchon war er nach 
England übergeſiedelt, ohne ſich auch 
nur in der kleinſten Kleinigkeit dem 
nördlichen Milieu anzupaſſen. 

„Wozu ſollt' ich?“ pflegte er zu ant⸗ 
worten, wenn ihn irgend ein Bekann—⸗ 
ter cuf die Eigenthümlichkeiten ſeines 
äußeren Menſchen interpellirte. „Für 
einen Engländer nimmt mich doch Nie— 
mand, auch wenn ich mich noch ſo eng⸗ 
liſch anzöge und amerikaniſche Stiefel 
trüge und den ganzen Tag eine kurze 
Pfeife qualmte und zum Frühſtück 
Whisky und Soda tränke. Dagegen 
hat die Natur ſchon ihr Veto ein— 

Und nachdenklich fügte er hinzu: 
„Nicht, daß ich es bedaure!“ 

Und dann lachten die Bekannten 
herablaſſend und ließen den Sonder⸗ 
ling in Ruhe. Freunde hatte er nicht, 
und ſein Hausſtand zählte nur eine 
ältliche Dame, die ebenfalls aus Süd— 
frankreich ſtammte und dem Doktor die 
Wirthſchaft führte. Trotz ihres lang⸗ 
jährigen Aufenthalts in London konnte 
ſie ſich nur nothdürftig in engliſch mit 
den Kaufleuten, Handwerkern und 
ſonſtigen Leuten verſtändigen, mit 
denen ſie nothgedrungen in Berührung 
kommen mußte. Sonſt hatte ſie gar 
keinen Umgang. Und die verdroſſene 
und verſchloſſene Miene, die ſie ſtets 
zur Schau trug, verlockte auch keines— 
wegs zu beſonderen Bemühungen um 
ihre Geſellſchaft. Ihr Name war 
Roſine Fécamp. 

Vor einigen Monaten war Dr. 
Charkott aus der Cith nach dem Nor⸗ 
den Londons, nach Islington, ge⸗ 
zogen, um ungeſtörter ſeinem Stu⸗ 
dium obliegen zu können, als das in 
den Miethkaſernen des Zentrums mög⸗ 
lich war. Er bewohnte die Hälfte einer 
der vielen Villen, die das Häuſermeer 
der Millionenſtadt umgürten, wo der 
Kaufmann und Beamte nach den dum⸗ 
pfen Bureauſtunden ſich in ungefähr 
zehn Quadratmetern freier Gottes⸗ 
natur ergehen, die in Geſtalt eines 
Vorgärtchens die Straße von der 
Wohnung ſcheidet. Sie ſind ſämmt⸗ 
lich nach Schema F gebaut, und nur 
der Gegenjaß zu dem tofenden, nebli« 
gen, engmafchigen Herzen der Welt- 
ſtadt ann fie einigermaßen begehrend- 
werth erfcheinen laffen. Dafür aber 
erfreuen fie fi um fo hochtönenderer 
Namen, die in Goldlettern über ber 
Thür prangen, und e3 wird feinem 
diefer Villenbemohner einfallen, auf 

feine BVifitenfarte die profaifche Poft- 
‚abrefie zu fehen, eima Mandhefter 


—* Straße 1176; fondern ftolz fteht ge 


drudt: „Rofa Lodge” ober „Victoria 
Houfe” ober „Wanerley Manfion.“ 
‚Melcher Art die Studien des Dof- 
tor8 waren, blieb jelbft den erfahren- 
ften Nachbarn jchleierhaft. Er ging 
- nur jelten aus, und noch feltener fam 
" €8 vor, daß ihn Jemand befuchte. Und 
dieſe Beſucher waren meiſt ebenſo wun⸗ 
derliche Geſtalten wie der Doltor ſel⸗ 


ſqworzblauen Augen blitzte. 


———— — ⸗ 

Dagegen beſtand ein äußerſt reger 
Import und Export an äußerſt dick⸗ 
leibigen Büchern aus den großen 
Bibliotheken, alten Folianten, denen 
man den trockenen Inhalt ſchon am 
Einband abſehen konnte. Und es trug 
abſolut nichts zur Löſung des Räth— 
ſels bei, daß die weiblichen Bewohner 
der York Straße die Boten abfaßten 
und ſich die Titel beſchauten. Denn 
die waren gänzlich unverſtändlich und 
ſagten ebenſo wenig wie Frl. Fécamp. 

Dr. Charkott ſelbſt redete keinen 
Menſchen in Islington an. Er wan— 
delte auf ſeinen gelegentlichen Spazier⸗ 
gängen umher wie in der Hypnoſe, 
ohne rechts oder links zu ſchauen. Nur 
mit ſeiner Wirthin, der Beſitzerin der 
Villa, in der er wohnte — „Miſtletoe 
Lodge“ — hatte er anfangs eine Aus— 
nahme gemacht. Und dann war er 
ganz lebhaft geweſen, hatte die Wiſ— 
ſenſchaft hinter ſich geworfen und von 
ſeinen Reiſen und Erlebniſſen in frem— 
den Landen geplaudert. 

Aber letzthin hatte er ſich auch von 
dieſem Verkehr zurückgezogen, ſehr zur 
Verwunderung von Frau Lucy Whigh, 
einer ſchönen, dunkelblonden Perſon 
von etwa 30 Jahren, der die gewalt— 
ſam unterdrückte Lebensluſt aus u” 

ie 
hatte begonnen, lebhaften Antheil an 


die Einförmigfeit ihres Alltagsdafeing 
fo angenehm unterbradh. Und mit der 
ganzen naiven. $mpetuofität ihrer 
Kaffe — fie war irifcher Abjtammung 


nod) etmas mehr, dem amüfanten 
Fremden geoffenbart. 

Seitdem war Dr. Charkott fort⸗ 
geblieben. 

Herr Thomas Whigh, ihr Gatte, 
ſchien dagegen ganz zufrieden mit die— 
ſem plötzlichen Bruch der freundnach— 
barlichen Beziehungen. Er war ein 
finfterer, jtarffnodiger Mann mit 
ſcheuen Augen unter ftruppigen 
Bujchen. Seine Hünengeftalt jtand in 
fonderbarem Widerfpruch zu der falt 
byiterifchen Nerpofität, die ihn quälte. 
Bon Beruf war er Bücherrenifor. Aber 
das Geſchäft ſchien nicht recht zu 
blühen, und fo war er fcließlich ge: 
zwungen worden, die Hälfte feines 
Häuschens zu bermiethen, jehr gegen 
feinen Willen. 

Wenn Dr. Charfott verfchloffen und 
menjchenfcheu war, jo lag der Grund 
hauptfächlich darin, daß er in frembden, 
fernen Welten lebte, unter Phantafie- 
geftalten und gelehrien Problemen. 
MWhiah hingegen mied abfichtlic) und 
bewußt jebweden Umgang, ging ges 
radezu ängftlich allen Annäherungen 
von außen aus dem Wege. Und Hort 
Straße, die ihn doch nun jehon jahre- 
lang fannte, fam zu.dem Schluß, daß 
er am jchlechten Gemiffen leide, und 
nannte die Villa „Müftery Lodge.” 

Er tyrannifirte feine Frau und die 
einzige Tochter, ein junges Mädchen 
bon neun oder zehn Jahren, auf das 
Härteite. Er .geftattete ihnen feinerlei 
Trreiheit, feinen Verkehr, keine Ver— 
gnügungen. Und die Beiden fürchte 
ten den morofen, reizbaren Mann fo 
fehr, daß fie fich nie au) nur mit 
einem Wort aufzulehnen waaten gegen 
feine Bemaltherrfchaft. 

Und bie ließ fich fchließlich ertragen. 
Denn in feiner Manier fchien er an 
feiner Gattin und der fleinen Mary 
zu hängen. So lange fie fich feiner 
Einjiedler-Marotte fügten, ging Alles 
glatt, wenn auch nirgends ein märme- 
red Gefühl zum Ausdrudf fam. Und 
jedenfalls: Tchlechte Gewohnheiten oder 


| gar Lafter konnte ihm Niemand nad): 


jagen. Er tranf nicht, er tauchte nicht; 
er arbeitete, wo immer er nur Arbeit 
fand, und forgte für die Yamilie auf 
das Gemiffenhafteite. 

Do Frau und Tochter maren 
frod, fobald er das Haus verlaffen. 
Sn feiner Anmelenheit wagten ſie 
faum zu [prechen, gejchiweige denn zu 
achen. 
Feuer in den meiſt zu Boden geſenkten 
Augen verſengte alle harmloſe Fröh— 
lichkeit. Und das mar auch wohl die 
Schuld, daß er in feinem Beruf nicht 
vorwärts fam, iroß aller Tüchtigfeit 
und Sorgfalt, daß die Aufträge nur 
Tpärlich einliefen. Die Kaufleute trau- 
ten ihm nicht. 

Dr. Eharkott hatte die politifchen 
Spalten der Zeitung überflogen und 
blätterte zerjtreut meiter, 

Plöglich blieb fein Auge auf einer 
Ueberſchrift haften. „Ein myſteriöſer 
Selbſtmord“, hieß es in fetten Lettern, 
und darunter: „Todesſturz des Revi⸗— 

| fors T. Whigh.“ 

Erregt glättete er das Blatt und las 
die kurze telegraphifche Notiz: 

„Küftenmächter fanden geitern Abend 
auf ven Strandfeljen in der Nähe von 
Tolkeftone die gefammte Kleidung 

| eins Manned. Da e3 fih nit um 
| einen Babenden handeln fonnte — die 
| Felfen find an diefer Stelle einige hun 
| dert Fuß Hoch und fallen jteil in’s 
Waſſer hinab — jo wurden die Klei- 
der durchſucht. In der Viſitenkarten⸗ 
taſche fand fi eine Karte auf den 
| Namen Thomas MWhigh, Aalington, 
| York Straße 7, Miftletoe Lodge. Das 
Portemonnaie enthielt ein Pfd. Sterl. 
in Papier und einige Schilling Silber. 
Am Hutband ftedte ein Brief, an die 
Frau des Vermihten gerichtet. Er 
wurde von der Polizei geöffnet und 
enthielt, fomeit wir erfahren fönnen, 
einige Abfchiedsworte und die Mit- 
| theilung, daß fich Schreiber das Leben 
durch einen Sturz über die Felſen zu 
nehmen gebenfe, weil er die Zortur ber 


St Ener 


Blut ſchlecht? 


Leidet Ihr an Finren, Geſchwüren, 
Ausſchlag uſw., verſucht „Smiths Vo ⸗ 
taſſium Compound“. Ge: zurüd, falls 
eine doc⸗Flaſche Euch nicht befriedigt. 


Das unheimlich flackernde 


MAbendvoit, Shicago, Donneritag, den 14, Februar. 1907, 


Tabak tödtet. | 


Eine abfolute Befeitigung für die Gehirn 
‚ tödtende, Nerven zeritörende Tabats- 
Gewohnheit ift gefunden. 


Ihr könnt e8 abiolut frei erproben. 


Das Taballafier it ein Fluch, und jeber 
Mann weiß es. Viele „Ueberkluge“ wiſſen es 
nicht. Die meiſten Männer möchten gerne auf— 
hören wenn ſie wüßten daß ſie es „leicht“ thun 
tönnen ohne Unanehmlichleiten zu empfinden. 

„Eaftysto-Quit” ift eine Behandlung, melde 
den Raucher und den Kauer nachhaltig bon der 
Zabafgeivohnbeit in irgend einer Yorım beilt. 


Der Anfang. 
Ihr wirt, was das Ende fein wird, wenn Ihr 
ihn nicht von diefem jchredlichen Zaiter heilt. Er 
kann es nicht ſelbſt thun. 


Tabak betäubt das Gebhirn und, das Gewiſſen, 
ruinirt das Gemüth, bringt die Beſtie zum Vor— 
Ihein. Die meiiten "Iabaffoniumenten- find die 
legten in der Naad na Erfola. Geihäftsleute 
beutzutage teben jih nah Männern und Kııa= 
ben um, die nicht Stlaven des Tabals find — 
nad aufgewedten Träftiaen Xeuten mit ftarfen 
Nerven, auf welche fie fih terlaffen lönnen. 

Sr zehn Minuten ändert Tabal den Herz: 
Iıhlag. Dabei zu bleiben beißt den Tod durch 
Serzfvanlheit, Nervenverfall. Tabaflreb3 und 
Magen:, Leber: oder Nierenleiden  berbeisziz 
loden. 

‚Der junge Bigarettenraucher, der fo aleichail- 
tiq aeworden ift. daß er Angeſichts ſeiner Mut— 
ter, Cchweiter, Gattin oder Braut raucht, findet 
in „Ealysto-Quit” fein Hdil. 

Mütter, vettet des jumaen Raucers Gebirn, 

er fanır e3 nicht felbit thun. Gattinnen, Schwe= 
tern und Bräute, belft den Geift. den Körper 
und die BZulunft eines Theuren retten. Obne 
Eure Hilfe meq es vielleicht nicht geſchehen. 
_ „Eafvysto-Quit“ it ein pofitibes, abfolutes Ber 
feitiaunasmittel für ivaend eine $orm des Tas 
baflafters. E3 it ein begetabilifhe3 Mittel, und 
jede Dame kann es im Geheimen in Speife und 
Zranf thun. &3 ift harmlos. bat Teine üble 
Nachwirtung und beſeitigt die Angewohnheit 
nachhaltig. 

Schreibt Turen Namen und Adreffe auf die 
nadhitebenden punktirien Linien und fohidt ihn 
beute wegen einer freien Probe. 


Frei Packet-Koupon. 


Wenn Ihr Euren Namen und Adreiſe auf die 
nachſtehenden Linien ſchreibt, den Koupon aus— 
ſchneidet und ihn uns ſchickt, ſenden wir Euch 
abſolut frei per Poſt in einfachem Umſchlag ein 
Probe-Packet von „Eafſy-to-QOuit“. Ihr werdet 
Euer Leben lang dankbar ſein, daß Ihr es tda— 
tet. Adreſſe: Rogers Drug _ & Ghemical_Co., 
1135 Fifth und Race Str.» Cincinnati, Ohio. 


andauernden Spannung nicht mehr zu 
ertragen vermöge. Seine Frau Würde 
ja verjtehen, was er meinte. Seben- 
fals molle er ich jebt endgiltig der 
Verfolgung entziehen, die ihn allmäh- 
li) dem Wahnfinn in die Arme triebe. 
— Die Polizei wird ſich bemühen, 
diefe dunklen Andeutungen aufzutlä- 
ren. Sofort in Fijcherbooten unter: 
nommene Nachforſchungen nach der 
—* ſind bis jetzt erfolglos geblie— 
en.“ 

Der Doktor las die Nachricht forg- 
faltig zweimal dur. Dann lehnte er 
fi) in feinem Armftuhle zurüd, ftüßte 
das Kinn in die Hand und blidte 
ftarr dur) das Fenfter auf den mwin= 
igen Garten und die ftille Straße 
hinaus. 

So ſaß er lange in ſich ſelbſt ver— 
ſunken, bis die Wirthſchafterin eintrat 
und den Frühſtückstiſch abzuräumen 
begann. Da wachte er auf aus ſeinen 
Gedanken und erhob ſich haſtig. 

Er ging in ſein Schlafzimmer, riß 
feine bunte Kravatte ab, die die halbe 
Bruft bededte, und band jich forg- 
faltig eine fchmarze Schleife um den 
Kragen. Dann fuhr er einige Male 
ordnend durch die lange Haarroile, 
zupfte feinen Rod zurecht und verlieh 
die Mohnung. 

„Ste haben Xhren Hut vergeflen, 
Herr Kacques!” rief ihm die Alte nad). 

„Sch gehe nicht aus!" antwortete er 
furz und warf die Thüre zu. 

Auf der anderen Seite de Korri= 
dors Elingelte er. E83 dauerte einige 
Zeit, bis ihm geöffnet wurde. Troß 
der Dunfelbeit im Vorzimmer erkannte 
er Mary vermeintes Geficht. Sie fah 
ihn erftaunt an. 

„Deine Mutter weiß alfo jchon?” 
fragte ex leife und legte die Hand fach 
auf den Zodentopf des Mädchens. 

Die Antwort war ein frifeher Thrä- 
nenjtrom. Schludzend ariff fie nach 
feinem Arm und drüdte ihr Antlig 
dagegen. Die ganze zarte Geftalt 
jchüttelte und bebte in einem Parory3- 
mu3 bed Schmerze3. 

Der Doktor ließ fie eine Zeit lang 
gewähren; endlich, al fie noch immer 
nicht aufhören wollte, zu meinen, juchte 
er fie zu beruhigen. 

„Liebes Kind, e8 ift ja noch" gar 
nicht gewiß, daß Dein Vater tobt it. 
Und Du mußt Di doch zufammen- 
nehmen, Mary, und tapfer fein, um 
Deiner Mutter millen. Denke doch 
daran, wie meh Du ihr thuft mit Dei- 
nem Meinen. 
doppelt jchingr, Kind.“ 

Doh das Mädchen murde nur 

immer erregter. Enblid, als Dr. 
Chearfott ungebuldig zu merben be- 
gann, ftammelte fie zwifchen Schluc- 
ern: 
E „Das ift e8 ja gerade — daß it e8 
ja gerade — die Mama — fie ift gar 
nicht traurig — fie ift nur böfe auf 
Papa — und fie hat mir verboten — 
zu weinen — und — und“ — 

„Wo tft denn Deine Mutter?“ 

Sie wies nur ftumm, mit-zittern- 
dem Singer, auf die Thür zur MWohn- 
ftube und lief davon. 

Der Doktor jfah-ihr betroffen nad. 
Dann lopfte er an bie Thür und 
öffnete fie. - 

Am LTiſch ſaß Frau Whigh, vor 
ich einen großen Stapel von. alten 

iefen und Papie 
ſchreckt auf, aber als ſie den 


Du machſt es ihr ja33 


* 
Papieren. Sie blickte er⸗ 
en Eintre⸗ 


tenden erkannte, ſprang ſie vom Stuhl 


auf und eilte ihm entgegen mit aus⸗ 


geſtreckten Händen. Er ſah ſie prü⸗ 
fend an, und er erkannte, daß Mary 
die Wahrheit geſagt hatte. In den 
ſchönen, etwas bleichen Zügen war 
nichts von Trauer zu ſehen, und die 
blauen Augen glitzerten hart und 
trocken. Nur die Mundwinkel zuckten, 
wie in Erregung, und eine Linie der 
Enttäuſchung grub ſich in das weiche 
Kinn. 

Sie mochte wohl eine gewiſſe Ver—⸗ 
wunderung in des Doktors Miene ge— 
leſen haben, denn ſie blieb plötzlich 
ſtehen, und die Hände ſanken herab. 

„Sie wiſſen?“ fragie ſie leiſe. 

Charkott nickte nutr. * 

„Und Sie kommen, um“ — 

Er neigte wieder bejahend den Kopf. 

Sie ſtanden ſich eine Minute lang 
ſchweigend gegenüber, bis die Situa— 
tion peinlich zu werden begann und 
der Doktor zu ſprechen verſuchte. Aber 
mit ſeinem erſten Wort war der Bann 
gebrochen. 

„Setzen Sie ſich hin — ſetzen Sie 
ſich hier hin!“ rief die Frau und zog 
ihn zu einem bequemen Seſſel. Und 
ſie ſtellte ſich vor ihm auf und fuhr 
fort, mit leidenſchaftlicher Stimme die 


Sätze hervorſtoßend, in einem Ton der 
Rechtfertigung, als appellire ſie an ein 


Gericht, das ſie aburtheilen wolle: 


„Ich weiß, was Ihren Unwillen er⸗— 
regt — Sie ſind hierher gekommen, 


um eine trauernde Wittwe zu tröſten. 
Sie glaubten mich in Thränen auf— 
gelöſt zu finden. Und nun ſind Sie 
enttäuſcht. Nein — leugnen Sie nicht! 
Ich ſehe es Ihnen ja an. Und Sie 
haben auch recht. Aber ich kann nicht 
— ich kann nicht — ich kann nicht! 
Zehn Jahre hat dieſes ſchreckliche 
Leben nun gedauert, und ich bin immer 
ſtill geweſen. Ich habe gelitten, ohne 
zu klagen. Ich habe mich vergraben 
vor der Welt und der Freude und dem 
Glück wie eine Nonne. Und nur ge— 
hofft habe ich, weil er mir die herrliche 
Zukunft vorſpiegelte, bis ſie mir zur 
Gewißheit wurde. Und ich habe das 
Daſein ertragen, das er mir ſchaffte. 
Tage lang hat er fein Wort mit mir 
gefprechen. Stetig verbitterter und 
graujamer ift er geworden bis zur Un- 
duldiamteit. Und doch habe ich ge= 
fchmwiegen. Keines Menfchen Herz hat 
fi mir nähern dürfen ala das mei- 
nes Kindes, dem ich mich doch nicht 
offenbaren konnte. Ich habe nach Liebe 
gelehzt und nach Zärtlichkeit und 
Theilnahme. Doch ich habe meinen 
Hunger und meinen Durft unterbrüdt 
und habe muthig in die leere, tobie 
Müfte meiner einfamen Alltagseriitenz 
hinausgeftarrt. Und jegt — jegt — 
Alles, Alles umfonft!” 

Sie flug die Hände vor’3 Gefiht 
und fanf in die Knie. 

Dr. Charkott ſaß regungslos, ver— 
wirrt angeſichts dieſes elementaren 
Ausbruchs, den er ſich nicht erklären 
konnte. Und es herrſchte Schweigen 
im Zimmer. 

Endlich kam die Frau zu ſich und 
ſtand langſam auf, um wieder auf den 
Stuhl am Tiſche niederzuſinken, auf 
dem ſie vorher geſeſſen. Sie war jetzt 
ganz ruhig und gefaßt. 

(Fortſetzung folgt.) 
elek 

— Gemwifjenhaft. — Bauer (zum 
Zahnarzt, als diefer ihm nad) ber 
Dperation ein Glas Kognaf verab- 
reicht hat): — „Was bin ich Tchulbig?“ 
— Zahnarzt: „Vier Mark. Pro Zahn 
zwei Mark.” — Bauer: „Na, und bie 
Zechꝰ?“ 

— Das Imponirendſte. — Frem— 
der: „Euer Bürgermeiſter ſcheint ein 
ganz tüchtiger Mann zu ſein!“ — 
Bauer: „Dös wollt' i moana — und 


77) 


a Automobil bat er aa! 


Bad mil juchendem 
Ausichlag geplanl. 


Sejicht und Fühe bebedt. — Hatte Feine 
Ruhe und fdhrie, His ermäüdet. 
„&radle Gap“ vermehrte die Foltern 
de3 Babys. — Brobirte Euticara-Seife 
und Guticura-Salbe. 


| 


* 
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Augenblickliche Linderung 
und ſchnelle Feilung. 


„Mein Babh war ungefähr neun Monate alt, 
als es Nötdeln im Geiiht und an den Füken 
batie. Zöre Füße fchienen fie am meiften zu 

* belãſtigen⸗ ſpeziell des 

Nachts. Sie waren die 

Urſache daß ſie in 

ibrer Nachtrühe geſtört 

wurde. und bisweilen 

ihrie fie bis zur Ermü- 

duna. N feiber batte 

immer Euticura Seife 

eebraudt und batte von 

fo bielen Seilunaen 

durch die Cuticura⸗Heil⸗ 

„ mittel achört, dak ich 

mid enifhloß, diefelben 

einer Vrobe zu umter: 

werfen. Die Befleruna 

war in einigen Stun 

\ j J den bemerlbar, und ebe 
ih eine Schachtel von der Cuticura Salbe 
aebraudt Hatte, waren ibre Füße gebeilt und 
haben fie feitdem nie beläftiat. „Ach tauchte 
&. um „Cradle&ap“. i 


aeaen Anfelticn-Stihe e3 itet3 an Hand. d 
fofort die Entalnduna beieitiat. Bielett — 8 
—— — en —3 gebolfen 
werden. Frau Hattie Eurrier, om 
Me.. 9. Yumi 1906.” — 


Uulicnra— Das Set SI. 


Beftehend and Guticnra » Seife, ⸗Salbe 

und -Billen. 

Ein einaiaes Set iit. oft binreihend, mar- 

ternde, entitelende, judende, bren 
82* 

——— — 

aum Gre 

enalter, furiren. went der il» 

mittel us Beer die beiten Beste Teblinlanen, 
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Mirwausze. AVENUE. AND PAULINA STREET... 


„Bargains für Freitag“ 


Kuaben-Unterzeng 


Geripptes Unterzeug für 
Knaben und Kinder, werth 
bis zu 50c— zu 


15c 
Seidenftoffe, 
Kleiderftoffe 


19-3ölf. ganzieibene Gream 
Rap Ecride, wib. volle 29 
Freitag die Nard c 
Au 
Bedrurfte baumwol. Gaih- 
meres — doppelt aefaltet— 
36 — breit, belle und 
dunkle Tarben, 

121%c Bertb Ir 
Z36zöllige neue Frühlahrs- 
Suitinas — in Checks und 
Streifen, werth volle 
ſpeziell 


3%-- 
y 92% 
u 


2e 
Schuhe, 
Slippers 


weine Schuhe für Damen-— 
Patent Colt, Btei. Kid umd 
rg 3 —— Button 
und Blucher — 

83 Werth.. — 81 98 


Filz Juliets und Slippers 
für a beient — 
alle Größen — s 
$1.50 Wertb oc 
Schuhe für Mädchen und 
Kinder — Tongola — zum 
CShnüren—s% bis 11 gr 
11% bi3 2 — : 
$1.50 Wertb für 79e 
Weine, 


Lilöre 


Kinder⸗Unterzeug 


Wollenes Unterzeug f. Kin 
der—wertb bis au $1.00— 
für nur 


Feine Nleider-Ginahams — 
„Evereit — s* i 
Etreifen und Gbeds, 
10c—ipezielf, 
ver Yard 

Exrtra ſchwerer Outing Fla— 
nelf—belle und dunfle Mus 
fter. Yabrifrefter 
iv Ey 


Kleider-Bercales— brauner, 
rotber. blauer u. ichwarzer 
Grund — 
Muitern—1214c 

Wertö— per Yard 


Geitridte Shawis für Da 
men —384öllia — 
ben—requlärer Töc 
Auswahl 

® au. 


Flanneclette Sfirtö für Da- 
men—bolle j 
50c Wertb— 


Muslin Gowng für Damen 
—tfıded und 
Note—T5c Wer 


Gr 


39e 50e 


SſStrumpfwaaren 


Haudſchuhe 


Baumwollene Soden 
Manner — Schwaraz 
Tan—requlärer 10c 
Bertb— Paar 


Llaſſies“ — in 
werth 


—2 


aefüttert—Ddoppelte 
und Zeben—6 bi3 
9%, 15c Wertb 


5e 


ide Yard...... 


ner — ſchweres 
ungefüttert — 2öc 
Wertb, zu 


— ; 


nur in Tleineit 


Shawls, 
iſſen 


zz 


- alle ars 
Te Beh. fpeziell, per 
‘ - en ’ 

25 Nard 


geftreiites 
59 Wertd— 
J 


Länae —reaul. 


—— —J 
tb, 12e Werth — 
380 de 





1000 Flaſchen Vortwein — 
reg ulärer Preis 50c —— | 
— 7. 250 

Oder Dsd. Flaſchen 82.50. 
Ertra feiner Whisten— Ave 
ober Vourbon-—vequl. Preis 
ee. 
Oder Dsd. Flaſchen 85.50. 


Roſe Liquor, volle 
Quartflaſche 


Kaffee 


Feiner geröſteter 
Karfee, fund 1214c 


@rtra fanch Veaberry Kar 
fee, da3 Pfund 1 2 
RU.......... 


Erdbeben. 


Der bekannte franzöſiſche Gelehrte 
Camille Flammarion ſchreibt in einem 
Aufſatz, der in der engliſchen Zeit—⸗ 
ſchrift „Knowledge and Scientific 
News“ veröffentlicht wird: 

„Von welcher Heftigkeit die ſeis— 
miſchenStöße ſein können, wie elaſtiſch 
andererſeits unſer ſcheinbar ſo feſter 
Erdball iſt, ſah man beſonders bei dem 
großen Erdbeben von Aſſam am 12. 
Juni 18097, das ebenſo verhängnißroll 
wie das Liſſaboner von 1755 war. 
Das Beben verbreitete ſich nicht nur 
von dieſer Stelle bis zu den Antipo— 
den, ſondern wurde auch noch von dem 
Seismographen (Erdbebenzeiger) in 
Indien regiſtrirt, nachdem es zweimal 
den Weg um den Erdball gemacht hat— 
te, wie die athmoſphäriſchen und Mee— 
reswellen, die 1883 von dem furchtba—⸗ 
ren Ausbruch des Krakatoa verurſacht 
worden waren. Auch das Erdbeben, 
das San Franzisko am 18. April 
heimſuchte, ſcheint nicht weniger heftig 
als das von Liſſabon und Aſſam ges 
weſen zu ſein. Alle Seismometer der 
Erde verzeichneten es, und die Stöße 
nahmen erſt an Stärke ab, als ſie 
zweimal den Weg um die Erde gemacht 
hatlen. Die Erdbebenwelle durchlief 
Birmingham um 1 Uhr 25 Minuten 
nach Greenticher Zeit; da die Zeit von 
5 Uhr 13 Minuten in San Franzisto 
der von 1 Uhr 13 Minuten in Birin- 
ingham entfpricht, jo brauchte fie nur 
12 Minuten von San Tranzisto bis 
Birmingham. Sie fam gleichzeitig in 
Brüffel (Uccle) an und ein wenig ſpä— 
ter in Reibach in Defterreich, wo der 
Apparat von 2 Uhr 30 Minuten bis 
5 Uhr 30 Minuten ein Beben anzeig- 
te. Die mitteleuropäifche Zert ift der 
Greenwicher voraus. Daveſons Be— 
obachtungen in Birmingham zeigten 
eine zweite Regiſtrirung der Erdbeben⸗ 
welle nach 3 Stunden 13 Minuten an, 
nachdem fie ven Weg um die ganze Er> 
de gemacht hatte. Wenn man zu ben 
40,000 Kilometern, die dazu gehören, 
noch die 9000 Kilometer von Birm= 
ingham nah San Tranzisfo zured)- 
net, fo fieht man, daß der erfte Stoß 
mächtig genug war, eine Schwanfung 
zu verurfachen, die fi menigitens 
50,000 Kilometer fortpflanzte. Die 
von den Erdbeben erzeugten Schwant: 
ungen werden aber durch die ganze 
Mafle unferes Planeten mit einer an» 
deren Schnelliefeit übertragen, ala 
mie fie an der äußeren Krufte entlang 
laufen. Am 2. Februar zeigte das 
Seiämometer in Florenz eine Störung 
in 9000 Kilometer Entfernung an; an 
tiefem Fage zerftörte ein unterfeeifcher 
bultanifcher Ausbruch und eine Fluth- 
telle ven folumbifchen Hafen YBueno- 


bentura an der pazififchen Küfte. Die 


Stöhe in San Franzisto zeichneten 
fich durch ihre Länge und ihren roti- 
renden Charakter aus.- Die heftige 
Phaſe dauerte 40 Sekunden, aber e3 
dauerte 34 Minuten, ehe der Apparat 
auf Mary A3land feine Regiſtrirung 
Ichloß. - Einige Erbheben, mie ba3 
Liffaboner von 1755 oder das bon 
Affam 1892, wurben in der riefigen 
Ausdehnung von 2-3 Millionen 

draifilometer ; anbere er- 
fireden ihre 


EN — 


8:30 bis 10:30 Vorm. und 
1:30 bi3 4:30 Nachmittags 


52.50 


Barlsr Streichhölzer — 
1oc Packet für 


Tiſch·Sal z ⸗ 
2 Säcke für 


214 ze friich gebadeneGin- 
ner Enaps oder 114 10c 
Bid. Lanilla Cooties 


Mehl und 2 Bund 
— Zucker 
ir 


5 Piund beiter granulirter Zuder für 


Beides für 


Te 


Piund weiße voh⸗ 
nen, für 


Gelbes Corn Meat, 
7 Pfund für 


7 


oder au nur 10 Quadratkilometer. 
Im Sabre 1879 wurden die Bewohner 
| bon Linthal, Glarus, bei einem Erb> 
beben aus ihren Betten geivorfen, wäh- 
rend 15 Kilometer entfernt niemand 
etwas fpürte. Daß es irrig ift, anzu= 
nehmen, daß Erbbeben die Folge vul- 
fanifcher Ausbrüche find, zeigt fich be> 
fonder3 deutlich in Japan. Diefe? ift 
bekanntlich das klaſſiſche Land der 
Erdbeben; es hat täglich drei oder vier. 
Die unſicherſten Gegenden ſind aber 
durchaus nicht die um den Vulkan 
Fuſiyama gelegenen; überdies hat ſich 
dieſer ſeit 300 Jahren ruhig verhal— 
ten. Keinerlei Ausbruch begleitete die 
großen ſeismiſchen Störungen der 
Jahre 1891 und 1807, wohl aber hat 
es in gar nicht vulkaniſchen Gegenden 
viele Erdbeben gegeben. Bei San 
Franzisko iſt z. B. auch kein Vulkan. 
Dabei hat Profeſſor Holden für ganz 
Kalifornien 514 Erdbeben in den Jah 
ren 1850 bis 1886 berechnet, von de⸗ 
nen allein 254 auf das Gebiet von 
San Franzisko entfallen. Seismiſche 
Störungen werden weder durch nahe, 
noch durch ferne vulkaniſche Ausbrüche 
verurſacht; ſeismiſche Störungen und 
vulkaniſche Ausbrüche ſind beide die 
Folge des nachgiebigen Zuſtandes ir- 
gend eines Theiles der Erdrinde. 
Seismiſche Störungen finden immer 
in der Nähe von Bergen ſtatt, und am 
günſtigſten ſind ſteile Abhänge. Alle 
unbeſtreitbar ſeismiſchen Gegenden 
haben eine Senkung von 3 bis 5 Grad. 
Seismifche Zentren finden fich befon- 
der8 dort, imo eine jteile unterfeeifche 
Schicht in emem jäh zutage tretenden 
Erdabhang endet. Wir bemerken nur 
die heftigen unterirdifchen Störungen; 
aber thatfächlich find Erdbeben regel- 
mäßige und normale Epifoden im Les 
ben unferes Planeten.“ 
u ee 


Direga Tel gegen Schmerzen und Bein, änfer- 
lie Anwendung. Brobeflafhe 10c. 


—...——— 
Geheimniffe de3,,Rlofters‘‘. 


Aus Brüffel wird gefchrieben: Die- 
fer Tage brachten die belgifchen Blät- 


ter die Mittheilung, baß auf Veranlafe 


| fung des beutfchen Konfulat3 in Ant- 
| merpen das Gericht fi mit Unterftü- 
gung von Gendarmen Eintritt in das 
| Kloiter der Schweitern von der unbe- 
| fledten Empfängniß in Mariaveld bei 
Heerle verfhafft hatte. Vor ungefähr 
| zwölf Jahren war eines Tages in bie- 
| fem Schloffe, das dem ehemaligen Mi- 
ı nifter Rolin-‘aquemins gehört hatte, 
| eine Gruppe junger Frauen eingetrof- 
fen, der vierzehn Tage fpäter eine 
Gruppe Männer gefolgt war. Bald 


fah man die Schloßbemohner die Kutte' 


anlegen und das Schloß in ein Klofter 
verwandelt. Auch viele Kinder, felbft 
ganz junge, beherbergte plößlich biefes 
gemiſchte“ Klofter. Woher fie tamen? 
Niemand erfuhr ed. Die ftaatlichen 
Grundbücher erzählten von dem neuen 
Unternehmen, dab e3 in das Leben 
gerufen morden war von - einem aus 
dem Drben gejagten ejuiten, ber fich 
Boderig nannte, und von einem jun- 
Mädchen aus guter ilie, ber 
a aa Ba 
aum 4 


Damen-Unterzeng 


Gerippte3 iwollened Unter: 
zeua für Damen, $1.00 und 
$1.25 Werthe, Ausmahl 


un: 


Schwarze nahtloie Kinder- 
Strümpfe—actippt u. _fliek- 
Serien 


Ve 


Arbeit3-Handichuhe f. Mäns- 
f Leder — 


Ungebleihter Mustin, bole 
Yard breit — Fabril-Reiter 


wederbett - Kiffen — fanch 
Zifina — reaui 


3Te 


Fauchy Gardinen-Swih — 
Lace geitreift — reaulärer 


Var 
oceries 


: Bund von Wiebofdts Beit 


Wieboldtd Belt Mehl — % Bl. Sad 2.49 


2 Pfund Zwetichen oder 3 
10 


Schwelle. 


uaben⸗ Unterzeng 


Schwere fließgefütt. Unter—⸗ 
hemden und Unterhoſen für 
Anaben, 10—11 Uhr Vorm. 


15c 


Damen: 
Stirts 


ü Wolfene Sfirts für Danıen, 
früber marlirt bis au $ 
Freitag 4 
zu PER 


De 


Bollene Stirt3 für Damen, 
früber marlirt bis au 7.50. 
Freitag 

au " 


Wollene Stirt3 für Damen, 
früher marfirt bi3_ au $10: 


— 8 9 > 
Bajement: 
Offerten 


Mrd. Bottd Büncleiien — 
nidelplattirt, 3 Eifen zu el» 


nem Set—mertb 
90c— ver Set........ 59 


Jabaniſche Splaſh Mats — 
14x28 Zoll, werth 10e — 
ſpegiell 


Leathertte Lunch Boxes — 
werth volle 12c, — 


Notions 
iin 


Syerm Maihinen-Del, 
4Unzen⸗Flaſche 


Nickelplattirte Sicherheit: 
Nadeln ver 1 


ic 
Nähſeide — ſchwarz 
100.· Hard⸗ 


farbia— 
Spule au 
Kina's beſter Maſchincn⸗ 
Fadeu ⸗ 200. Yard⸗ 1 
Spulen 


c 


Große 2 Geliand6äriuge 
— ver Dutzen 

* Ve 
Große Late Berd, 

3 Pfund für 


fter follte, fo erzählte man fich, ber 
Aufbewahrung und Erziehung natür- 
licher Kinder beutfcher Herkunft die- 
nen, deren jich ihre Mütter zu entledi- 
gen wünfchten. Da ftarb eines Tages 
fold Unglüdswurm, am :: folgenden 
Tage ein zmeites, und jofort, bis in- 
nerhalb zehnTagen ein Dupend dahin- 
gerafft war. Das fah verdächtig nach 
Engelmacderei aus! Die Behörde ver- 
fügte nun, daß Kinder unter einem 
Yahre in das Klofter nicht mehr auf- 
genommten.iverden durften. Darauf 
fand eine Hausrevolution in der from- 
men Anftalt ftatt und ein Erodus von 
Männlein und Meiblein. Bon 200 
Inſaſſen, die das Klofter gezählt, blie- 
ben nur 50 zurüd, bie fich- nun un- 
ter ber Yirma „Menfchenfzeunbliche 
Gejelihaft zum Weißen Kreuze von 
Mariaveld“ etablirten. An den Steu- 
erliften wurde als Befiter des Bodens 
und ber Baulichkeiten der Pater Bode: 
wig aufgeführt, ala-Eigenthümerin des 
Snventart3 und Trägerin fonitiger 
Laften die Schwefter Anna. Plöglich 
bor drei Tagen erfchienen Staatsan- 
malt und Unterfuchungsrichter an der 
Ale Ausgänge murden 
bon Gendarmen und Yörftern befegt, 
und einmal im Haufe, wurbe zunächjt 
der würbige Bobewig in eine Sfolier- 
zelle gebracht, um ihm jede Möglichkeit 
der Entweihung und Luft an der 
Störung der gerichtlichen Progebur zu 
nehmen. Ueber bie Bebeutung bes 
räthjelhaften Vorganges, zu melcdhem 
je ein dbeutjcher und italienifcher Dol- 
metjcher hinzugezogen waren, laufen 
natürlih die Haarfträubenbiten Ge- 
Ihichten in der Provinz Antwerpen 
um. Der erzählt, daß man einen 
Mönd ermordet, jener, daß man in 
dem Gehölz beim Klofter einen mweibli- 
hen Leichnam entbedt Battle. 3 
ſcheint jedoch, daß Brüderlein und 
Schweſterlein ſich vielmehr auf das 
Geſchäft von Erpreffungen, mwahr- 
ſcheinlich gegenüber den unnatürlichen 
Müttern im deutſchen Vaterlande, in 
Verbindung mit Entziehung und Miß— 
handlung von Minderjährigen verlegt 
hatten. Die deutſche Regierung ſcheint 
den Stein des Anſtoßes endlich ins 
Rollen gebracht zu haben, und zwar 
auf Grund folgenden Vorfalles: Eine 
deutſche Familie war jüngſt gekommen, 
um einen dem Kloſter zur Erziehung 
übergebenen dreizehnjährigen Jungen 
abzuholen. Der Prior, Pater Bode— 
tig behauptete, der Knabe wäre ſchon 
über Baerslesduc in feine Heimath zu- 
rüdgefandt morben. Natürlich eine 
grobe Lüge. Der Junge ift und bleibt 
verſchwunden. 


Samorrhoiden in s bis 14 Tagen geheilt, 
2* Salbe wird garantizt jeden Ya von 
enden, blinden, bluienden oder vorflehenden Bries 
n 6 bis 14 Zagen zu beilen, oder Geid Süc. 
Uot. 


— Noch angenehmer. — Erſies 
Dienſtmädchen: Ich ſage Dir, je⸗ 
den Tag bringt mir der Bri r 
einen Brief, in dem mir mein Scha 
viele Küſſe überſendet. Yf das n 
Ihön?“ — Zweites Dienſtmädchen 





es r Säuglinge na Minder, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Um 
\terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 

“Eben-so-gut’” sind nur Expcrimente und gefährden 

die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experk 


Trägt die Unterschrift von 


angefertigt worden. 


ment, 


° © 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR GOMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


Teſlegruphiſche Depeſchen. 


—R 
Bahnunglück. 

St. Louis, 14. Febr. Durch eine 
offenſtehende Weiche — man vermuthet 
Bahnfrevel — entgleiſte bei Ranken ein 
Schnellzug der Friscobahn. Ein Hei— 
zer und ein Zeitungsagent wurden ver— 
letzt. 

Freeport, Ill. 14. Febr. Es wird 
gemeldet, daß zwei Viehzüge zuſam— 
menſtießen, und verſchiedene Perſonen 
verletzt wurden. Aerzte ſind eilends 
nach dem Unglücksplatz abgefahren, 
desgleichen der Koroner Peck. 

Freeport, Ill. 14. Febr. Ueber den 
ſchon erwähnten Zugzuſammenſtoß 
wird noch gemeldet: 

Zwei Viehzüge prallten zu Pearl 
City, Ill. kurz vor 4 Uhr Morgens 
zuſammen. Ein Viehhändler unbe— 
kannten Namens wurde getödtet, wäh— 
rend er in der Kabuſe des vorderen 
Zuges ſchlief; die Kabuſe wurde zer— 
ſtört, und drei Waggons entgleiſten. 
Der Lokomotivführer des zweiten Zu— 
ges wurde leicht verletzt. 

Rooſevelt und Kalifornier eini— 
gen ſich. 


Waſhington, D. K., 14. Febr. So— 
weit Präſident Rooſevelt und die San 
Franzisko'er Abordnung in Betracht 
kommen, iſt der kaliforniſch-japaniſche 
Schulſtreit erledigt, durch die Aufnah— 
me einer Beſtimmung betreffs Aus— 
ſchließung japaniſcher Kulis aus den 
Ver. Staaten, in die Einwanderungs— 
vorlage (wie bereits im Kongreßbericht 
erwähnt), wofür der San Franzis— 
ko'er Schulrath die Ausſperrung der 
bisherigen japanifchen Schulfinder in 
San Trranzisfo aus den öffentlichen 
Schulen rückgängig machen wird. Letz— 
teres hängt aber davon ab, ob derKon— 
greß die Einwanderungsvorlage in der 
jetzigen Geſtalt gutheißt. San Fran— 
zisko's Bürgermeiſter Schmitz hofft 
noch immer, daß der japaniſche Bot— 
ſchafter ſeine Zuſtimmung zu Sonder— 
ſchulen für japaniſche Zöglinge geben 
wird. 

Es finden 
Beſprechungen 
ſtatt. 
PBhilippiner brennen 2 Städtdhen 

nieder. 

Manila, 14. Febr. Aufitändifche 
Pırlajanes haben wieder zwei GStäbdt- 
chen in der Provinz Dccidental Negros 
angegriffen und niedergebrannt und 6 
Mitalieder der Konftablermannfchaft 
getötet. Zwei omerikaniſche Lehrer 
Nam en? W. %. Balletter und Walter 

3. 8. Sie — vermißt. Die Schu— 
—* wurden von den Angreifern zuerſt 
niedergebrannt. 

Jene Provinz war vier Jahre lang 
ohne Unruhe. Man glaubt, daß es 
Aufſtändiſche ſind, welche eine Art 
Erbfeindſchaft gegen die Küſtenſtädte 
hegen. 

Gegenwärtig iſt eine lebhafte Wahl— 
kampagne in der ganzen Inſelgruppe 
im Gange. 

— — * — — 
Ausland, 


übrigen® noch meitere 
im  Meipen Haufe 


Enthüllungen dauern fort 
Neber die Wahlagitation des Slottenvereins 
u. f w. — Schulfinderftreif it bald zu 
Ende. — für die Einfchränfung der 
Majeftätsbeleidigungsprozeffe. 
(Spezialtabelvepeibe der „NR. 9. Gtaatszeitung*.) 


Berlin, 14. Febr. Der „Bairifche 
Kurier” läßt nicht loder. Das unter 
nehmende Zentrumsblatt, das in ben 
Belig der nmächtlichermeile aus dem 
Hauptquartier des „Deutjchen Ylotten= 
vereins“ geftohlenen Briefe gelangt ift, 
fährt mit der Veröffentlihung des 
fenfationellen Inhalts unverbroffen 
fort. Etliche Briefe zeigen an, daß 
Reichätanzler Fürft v. Bülow die Ub- 
faflung und Vertheilung von Brojchü- 
ren gegen das Sentrum ausdrüdlich 
bilfigte, namentlich den Titel „Qügen 
bes Herrn Erzberger.” 

Daß die Regierung ficd aud die 
Förterung der Ausfichten freifinniger 
Kandidaten für die Reichstagswahl 
angelegen jein ließ, mie aus den Brie- 
fen beroorgeht, verfchnupft in fonjer- 
bativen Kreifen jehr. Befonderen An- 
ftoß nehmen fie an einer Wendung in 
einem Briefe des Trlotienvereing- 
Präfidenten Generals a. D. Keim an 
Profeflor Eidhoff von der Freifinni- 
gen Volkspartei. Keim jchreibt da 
nämlih, er babe dem Reichskanzler 
nahe geleat, da® Steuer müffe einige 


Grade lint3 gebreht und dafür gejorgt, 


werben, die Sonderbeftrebungen ber 
Konfervativen und des Bundes ber 
LSandmwirthe zu verhindern. Aus ber 
Antwort des Fürften Bülow erhellt 
dann, daf er den Bemerkungen Keims 
zuftimmte, 

Die Blätter Heben Berner, Daß vor 
ben Manipulationen’ biefer Senfation 


3 


Niemandem, Euch 


eine forgfältige politifche Auswahl aus 
dem Briefmaterial getroffen fet. 

Das Reichsjuſtizamt arbeitet im 
Auftrage des Kanzlers eine Gejegpor- 
lage aus, melde die Prozejje megen 
Majeitätsbeleivigung im Sinne des 
faiferlihen Erlaffes vom 27. \yanuar 
einfhräntt. Die Mapregel wird dem 
Reichstag fehr bald zugehen. Nach 
dem Munfche des Kaifers follen wegen 
Majeftätsbeleidvigung oder Beleidigung 
eines Mitgliedes des königlichen Haus 
fes nur folche Perfonen die gejeßliche 
Strafe erleiden, welche fich jener Ber- 
gehen mit Vorbedaht und im böfer 
Abficht und nicht blos aus Unperitand 
Unbefonnenheit, Uebereilung oder jonit 
ohne böfen Willen fehuldig gemacht 
haben. 

Nach Anordnung des Reichgmarine= 
amts fahren der große Kreuzer „Roon“ 
und der fleine Kreuzer „Bremen“ am 
13. März von Stiel ab, um an der in: 
ternationalen Parade anläßlich der 
Subilaumsausitellung in Samestomn, 
Ba., theilzunehmen. 

Auf der Lehrerfonferenz, welche joe= 
ben in Pojen tagte, wurde fonitatirt, 
daß der Streik polnifcher Schulkinder, 
melcher eine Zeit lang aewaltigen Um-= 
fang angenommen hatte, nachaelaffen 
babe, und ein baldiges Ende der 
Schulmirren in der Provinz und an- 
deriwärt3 zu erwarten fer. 


Die amtliche Unterfuchung der 
furchtbaren Kataftrophe in der Grube 
Reden bei St. Johann, meldher nicht 
weniger als 150 Bergarbeiter zum 
Dpfer fielen, ift eingeftellt worden. &3 
ergab fich, daß der Grubenvermaltung 
feine Schuld an dem beflagenswerthen 
Unglüd zur Laft zu legen ift. 

Der Janajt beigelegte Konflikt der 
Hamburger Rheder und des Vereins 
deutfcher Kapitäne und Offiziere der 
Handelömarine hat noch ein Nachfpiel 
gehabt. Cine Generalverfammlung 
bes Verbandes der Geejchiffervereine 
hat nämlich den Kapitaansverein aus: 
geſchloſſen. 

Wiener Blätter wollen wiſſen, daß 
Kaiſer Wilhelm und der Zar im kom— 
menden Sommer eine Zuſammenkunft 
haben werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Port: Germania von Neapel; 
Liverpool. 

An Siasconfett, Maij., vorbei: Graf Walderjer, 
von Hamburg nach Neo Vork, (Freitag Vormittag 
%9 Uhr am New Porter Dot erwartet). 
"Un Sable Island vorbei: Saronia, von Liverpool 
nach Bofton. 

An Kap Race vorbei: 
Yiderpool nah St. Nobn. 
San Franzisfo: Thomas 
von Manila. 

Liverpool: Tentonic von Nem Vork: Ivernia von 
Iberian, von Bolton wah Mandeiter. 

Numidian don Boſton. 
Marquette, von Philadelphia nah Ant: 


Majeftic von 


Emprek of Ireland, von 


(Lumdestransportboot) 


Boiton: 
Glasgow: 
London: 
werpen. 

Abgegangen. 


New Vork: Caſſel nach Bremen (ohne Briefpoit): 
La Savoie nach Havre: Ostar II. nach Kopenhagen 
u... (nur MWacdetpoit); Werifo, nah Kuba und 
Mexiko. 

Azoren: Republic nach Neapel. 
Southampton: Batavia, von Hamburg nach 
New Hort. 

San Franzisko: 
Häfen. 


Ceſegcuphiſche Jelizen 
Inland. 


— Ein Truſt aller Kohlengruben 
des mittleren Wyoming wurde von der 
„Hudſon Coal Co.“ gebildet. 

— Einbrecher ſprengten die Spinde 
der „Citizens Bank“ zu Yebdo bei 
— Ind., und erbeuteten $1,- 


Amerika Maru nach aliatiſchen 


— Im Zuchthaus zu Moundsville, 
W. Va., wurde Lettie Hawkins von 
ihrer Mitgefangenen Ada Croß mit 
einer Scheere ermordet. 

— Geſchloſſen wurde die Schatzbank 
von New Britain, Konn., derenSchatz⸗ 
meiſter Walker mit einem Manko von 
etwa einer halben Million D. durchge— 
brannt war. 

— Ein Richter Artman in Leba— 
non, Ind., entſchied, das Geſchäft ei— 
nes Schankwirthes ſei ein ungeſetzli— 
ches, weil es mit Gefährdung des Pu— 
blikums verbunden ſei! 

Mit zerſchmettertem Schädel 
fand man hinter einer Schankwirth— 
ſchaft zu Kokomo, Ind., die Leiche des 
Sjährigen Wesley Peters. Er hatte 
borher $8000 aus einer Banf gezogen. 

— Bei einer Gaserplofion in einem 
Reftaurant zu Xos Angeles, "Tal, 
wurden ziveillufwärterinnen und zmei 
Säfte getödtet. Ein tnderer Gaft wur» 
de wahrfcheinlich tödtlich verlegt. 

— Eine Feuerdbrunft im Eramp’- 
fchen Sciffbauhof zu Philadelphia 
verurfachte einen Schaden von eima 
$150,000.: Viele 'werthuolle Modelle 
ton Kriegd- und. anderen Schiffen 
murben zerftört. 

— 24 Stunden bradte Hermann 
Frankholdt in South Omaha, Nebr., 
auf dem Grunde eines, 40 Fuß tiefen 
Brunnen? zu, wo er durch einen Erd» 
rutſch verſchüttet wurde. Indeß wur⸗ 


de er wohlbehalten wieder an's —— 


* — 
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‚Mbendvoft, Ghicano, Donnerfag, den 14. —— 1907° 


Ausland. 


— Todtfranf ift der amerifanifche 
Generaltonful ©. W. Rooſevelt 
Brüffel. 

— Ludwig Fulda erhielt au& Paris 
die Uuszeihnung der Ehrenlegiom für 
feine Ueberfegung von Werten Mo- 
lieres. 

— Eine Einigung zwiſchen der 
franzöſiſchen Regierung und der Kirche 


über die Vermiethung der Gotteshäu— 


ſer ſoll unmittelbar bevorſtehen. 

— Im britiſchen Unterhaus ſoll 
nächſten Montag die Regierung über 
den Swettenham-Davis-Zwiſchenfall 
in Kingſton, Jamaika, interpellirt wer— 
den. 

— In Berlin wird die Vermählung 
der zweiten Tochter des Fürſten Phi— 
lipp zu Eulenburg angekündigt, und 
zwar mit einem Rumänen Namens 
Jorallinek, früherem Sekretär ihres 
Vaters. 

— Bei Manöverm an der portugie— 
ſiſchen Küſte ſtießen die britiſchen 


monwealth“ zuſammen; beide mußten 
behufs Ausbeſſerung nach Gibraltar 
gebracht werden. 

Abermals unternahmen die 
Frauenrechtlerinnen in London eine 
Kundgebung vor dem Unterhaus. 
Deſſen Thüren wurden zugeſchlagen; 


rer Stunden, um die Frauen zu zer= | 
jtreuen. 

— Wie aus Berlin gemeldet, begann | 
der Brozeh gegen Ddkar Poeplau, frü- 
ber in der Kolomialabtheilung des 
Auswärtigen Amtes bejhäftigt. Er 
ift befchuldigt, aus Nabe für feine 
Entlaffung amtliche Schriftftüde ent- 
wendet und dem Bentrumäführer 
Roeren ausgeliefert zu haben. 

— Wichtige Dokumente wurden aus 
dem ungarifchen Handelsminifterium 
gejtohlen. &3 heißt, daß fie im Pro- 
zeB zmwifchen dem Er-Bürgermeiiter 
Halmos und dem Abgeordneten Leng- 
hel eimerfeit3 und dem Auftizminifter 
Polony andererjeit3 verwendet werben 
ſollen. 

— Die Berliner Polizei verhaftete 
wieder drei Anarchiſten, einen Deut- 
ſchen, einen Belgier und einen Hollän— 
der, und beſchlagnahmte 15,000 Exem— 
plare eines, zur Vertheilung i in der Ar— 
mee bejtimmten Flugblattes, betitelt: 
„Des Soldaten Brevier“; der 1lm- 
Ichlag jedes Trlugblattes trug das preu= 
Bifhe Wappen und die Auffchrift: 
„Herausgegeben vsm  preußiichen 
Kriegsminiftertum.” 


Eofalberidhr. 
ns. 


Das Schiller: Standbild. 


Es foll einen neuen Pla im £incoln Parf 
erhalten. 


Die Lincoln = Barktommiffion hat 
dem Schmwabenverein und den Turn— 
bereinen die Erlaubniß ertheilt, das 
Schiller -Standbild von ſeinem jehi— 
gen Ort am Gewächshausplatz zu ent— 
fernen und vor dem Gebäude der Ata— 
demie der Wiſſenſchaften, an Clark 
und Center Str, am Eingang zum 
Park aufzuſtellen. Dort ſoll auch das 
Goethe-Standbild ſeinen Platz fin— 
den, für welches die Deutſchen Chi— 
cagos $15,000 aufgebracht haben. Die 


und ber Verfeßung des Gähiller- | 
Standbildes find von den Vereinen zu 
tragen. 

Den vereinigten Ruder-Gefellfchaf- 
ten Chicagos gejtattete die Kommiffion 
die Errichtung eines VBoothaufes an 
der Lagune für $4000. 


„MWeißbrote 


Schlen Sachen, die der Körper nebrandıt. 


Die merthoollen Nähr = Elemente, | 
die zum Aufbau der Nerven und de | 
Gehirns benüthigt werden, Tiegen un= 
ter der Schale des Meizens, und Diefe 
Zheile werben beim weißen Mehl vom | 
Miller ausgeſchieden. E3 macht beim 
Körper einen aroßen Unterfchied, o& 
ihm die richtigen Nahrungs = Eiez | 
mente zugeführt werben. 

Eine Mo. Frau unterfuchte die Ca: 
be und fand, daß ihr fhwacher Ma- 
gen die Folge von zu vielem „Ichonem 
Meipbrot“ war. Sie Schreibt: 

„Vor ungefähr fünf Jahren war 
mein Gejundheitszuftand jehr fchlecht, 
der Appetit verfchiwunden, mein Ma 
gen zu ſchwach, um verdauen zu kön⸗ 
nen, was ich aß; alles wurde ſauer, 
meine Nerven wurden ſchwach und 
mein Herz überſprang manche Schläge. 

„Der Arzt behandelte mich auf Le: | 
berleiden, ohne vielen Nuten, er 
ichliehlich hatte ich Nerven = Zerrüt- 
tung. ch war fehr entmuthigt und 
fürchtete nie wieder gefund zu werben. 

„Ich entſchloß mich fofori zu einer 
Uenderung, und da ich fo viel von 
Grape-Nuts oehört hatte, dat e3 cinen 
zerrütteten Körper ftärfe und fräftige, 
begann ich e8 zu effen und gab das 
Meipbrot auf. ES belajtete meinen 
Magen nicht, wie das Weikbrot e3 ge- 
than hatte. 

„Mein Magen murde bald beifer, 
meine Nerven jtärfer und nchm ftetiq 
zu in jeder MWeife. E3 war für mi, 
ein Segen, ein Erneuerer von Nerven 
und Gebirn.- Ich bin den Grape-Nuts 
vielen Dan jchuldig und feinem Fa- 
brifanten für qute Gefundheit in mei- 
nen alten Tagen. 

„sh bin 70 Jahre alt,. und feit 
Grape-Nuts zuerjt auf meinen Tifch 
tam, ift e8 ftet3 dagewejen. Das ift 
feit fünf Jahren. Unjerer Familie 
gefällt der reiche nußartige Gefchmad 
und mir efien e8 troden ebenfo fo oft 
als mit Sahne. Aber es gibt .viele.an- 
dere Weifen, Grape-Nut& zuzurichten, 
und nie verfäumen mir, diefe Nchrung 
Leuten zu empfehlen, deren Gehirn 
und Nerven erfchlafft find.“ Name er- 
führt man von ber Boftum Eo., Battle 
Ereef, Mid. Leiet das Buch „Der 
Weg nad Woblftaht“, im on: Es 
hat * RR: * 


in; 


Schlachtſchiffe „Albemarle“ und, Com⸗ 


aber die Polizeimacht bedurfte mehre— | 


Koften der Aufftelung des Goethes | 


— | — der Großftadt.. 


Swei frifh eingemanderte madchen von 
der Polizei geſucht. 

Frau A. Fiſher von der Young 
Women's Chriſtian Aſſociation hat 
die Polizei erſucht, Nachforſchungen 
anzuſtellen nach dem Verbleib der 16— 
jährigen W. Mülleger und der um 
zwei Jahre älteren C. Eiſſeller. Die 
Mädchen trafen angeblich am 24. Ja— 
nuar mit dem Dampfer „Deutſchland“ 
aus Hamburg in New NYork City ein 
und erflärten einer Vertreterin der 
Travelers' Aid Affociation gegenüber, 
daß fie gute Stellungen in Chicago in 
Ausficht Hätten. Sie zeigten auch der 
betreffenven Dame eine Gejchäftsfarte 

| des Union-Hotels, Wer. 110 Randolph 
Straße, die fie angeblih auf dem 
Dampfer erhalten hatten. Sie wurden 
nad) dem Zuge geleitet. Seitdem fehlt 
bon ihnen jede Spur. rau Filher be= 
fürchtet aun, daß fte unter falichen 
Vorfpiegelungen nah Chicago gelodt 
und der Hälterin eine verrufenen 
Haufes zugeführt wurden. Die Polizei 
wird die thr befannten Lafterhöhlen 
nad den Mädchen durchſuchen. Im 
— * Hotel weiß man nichts von den 


Mã dchen. 


— 
Beihwerden über Frakhtraten. 


2. vom ee ien en —— 


Kommiffär Ele bon ber — 
ſtaatlichen Handelskommiſſion wies 
heute die Illinois Zentralbahn an, der 
Holcomb - Hays Co. zwei Cents für 

jede Schwelle einer Sefammtladung 
von 75 Wagen zurüczubezahlen, für 
die 14 Cent3 das Stüd für die Beför- 
derung vom Staate Miſſiſſippi nach 
Chicago berechnet worden waren, wie 
die Bahngeſellſchaft behauptete infolge 
eines Schreibfehlers. Abgewieſen wur— 
de von ihm eine Beſchwerde des Män— 
telfabrikanten E. B. Großmann über 
die Wella-Fargo Erpreß Co., welch 
legtere fich angeblich aemweigert hatte, 
Batfete, für welche die Gebühr im Bor= 
aus angeboten wurde, zu befördern. 
Großmann war nicht anmelend und 
ı foll das Gefchäft aufgegeben haben. 

Morgen wird Kommiflär Elarf eine 
Beichwerde der Wisfonfin Bridge Co. 
von Milmwaufee über die ihr für Bau- 
eifen berechnete fyrachtrate der Chicago, 
Milmaute & St. Baul = Gefellfchaft 


unterfuchen. 


Kalifornier erwarten, Japan werde eine 
foihe Kränfung rubig einiteden. 


Der Nationalabgeordnete MeRinlay | 
bon Kalifornien vertrat in einer Tifch- 
rede por der „Chicago Commercial 
Affociation“ im Great Northern Hotel 
gejtern Abend die Idee, daß japaniſche 
Arbeiter ausgeſchloſſen werden müß— 


| 
Der Kuli-QAusfhiug. 
| 


— — — — ——— — — — — — — — — —— — — 


| 
| 


| 


ten, jelbit wenn Japan dasz als Krän- 


kung auffaſſen ſollte. Zwiſchen Ja— 
pan und den Ver. Staaten entſtehe ein 
ſchacfer induſtrieller Wettbewerb, und 
Japan verſuche, ſich das ausfchliehliche | 
Gefhäft in China, Korea und der 
Mandſchurei, welche reih an Erb- 
| Ihäßen jeien, zu fichern. 
| japantfhe Staat3männer feien au) 
gegen die Auswanderung der Arbeiter, | 
| den benöthigt 
würden. 
japaniſchen Kuli-Einwanderung am 
meiſten und fordere deren Verbot. 
Beide Nationen würden ſich aber wohl 
bei Ablauf des gegenwärtigen Han— 
| delsvertrages freundfchaftlich auf einen 
| neuen, mit dem Verbot, einigen. 
— — —— 
| Zetegraphiften erfolgreid. 


heimiſchen Induſtrie 





Telegraphen-Geſellſchaften geſtehen eine 
Lohnerhöhung von 10 Prozent zu. 
Die Gehaltserhöhung von 10 Pro— 

zent, welche die Telegraphiſten der We— 


Gewiſſe 


t 


| 


! 


melche in der Jich gewaltig entwickeln⸗ 


Kalifornien leide unter der 


Reſlet und Sabrik-Enden uon fehmarzen und farbigen 
Kleiderlloffen zu dc und Zt 


Klerderitoffe von hochfeiner Qualität, welche vom Stüd zu 50c, 


75c und $1 die Yard verfauft merben. 


ede Länge von 2 bis zu 8 Yards in dem Bafement, wie auch eine große Anzahl aus der Haupt» 


floor - 


Abtheilung, werden während diefes äußerft wichtigen Verfaufes cofferirt. Viele diejer Stoffe 


in leichten und mittelfchmweren Qualitäten, deshalb befonders geeignet für Frühjahr » Skirts und 
Suits. Wenn Jhr diefe Stoffe zu irgend einer anderen Zeit faufen würdet, würdet hr big zu $1 die Yard 


dafür zu bezablen haben. Zum Verkauf morgen im Baſement — ſchwarze Kleiderſtoffe, 256; 


beritoffe, 15c und 25c die Yard. 


Darunter befinden fich Rejter von mwolfenen Banamas, Granite Elotb3, Nun's Veilings, 
Taffetas, fanch Grenadines, fancy Panamas, Cafhmeres, Battite?, Waift- 
Novelty Miſchungen, engliſchen Suitings 


ings, 


Ein 


in 


W 


der Haupt-Abtheilung, 


etc. 


ſpeziell für 


farbige Klei— 


Voiles, ſchwarzen 


1ie 


Novelty- 


morgen. 


hö schit bemerfenswerther Baraain 
in Damen-Loats, nur 


enn eine Dame einen modifchen Winter-Coat zu 95 Taufen Tann, tft 
dies wirklich ftaunensmwerth, nicht wahr? Morgen offeriren wir eine 


2.95 


Bartie fchwerer Kerfen und fancy Mirture Coat3, einige davon aus 


mwerth $10, jeßt für nur 3.95. 


Eine einzelne Partie von hochfeinen Coat3 für Damen, gemadt aus feinen, 


importirten Mifchungen, Ched3 und Plaid3, 


in hochelegantenyacond. Diefe 


Coat3 rangiren im Wertbe bis zu $15, alfe herubgefeßt, um damit aufzuräus. 
men,’auf 4.85. 


Coats 
tem 
Sammet und fanch Braid beſetzt, Wer— 


the 
mit 


Moderne 
men, 
Gheds, 
gejegt für morgen auf 2.95. 


Spezial:Berfauf von 
Männer-Tradhten 


S5c fancy Negligse 
50c ungebügelte weiße Hemden, für 29 
DOC 
59€ 
39 


T75e weiße ſteife Buſen-Hemden, 
1.50 Reefers und Mufflers, für 
85c Reefers und Mufflers, jetzt für 
50c Reefers und Mufflers, jetzt 
85c Arbeitshemden für Männer, 506 
$1.00 feine Four-in-Hande, für 2de 
Reguläre 15c weiße Binden, jebt für $1 
52 Flanell Männer-Nachthemden, 6G9e 
$5 Blanfet Bade-Roben Für Männer, 
ipezieller Preis zu 1.50 


- Hemden, jet Le | 


158 | 





50zÖllige Kericn Gonts, 9.50 
fir Damen, von feinen importir= 


Kerien, 50 Zoll lang, pradtvoll mit 


20.00, 
9.50. 


bis au $ herabgeſetzt um da— 


zu räumen, 


Promenaden-Röcke, 2.95 
Promenaden-Möcke für Da— 

von fancy ſchottiſchen Miſchungen, 

Plaids und Streifen, jetzt herab— 


Feine Kerſey Coats 12.50 


Elegante ſchwarze Kerſey Coats für Da— 
men, 
zeichneten Qualität Atlas gefüttert, ele— 
gant geſchneidert und ausgeſtattet, Wer— 
the bis zu 825. 00, jetzt zu nur 12.50. 


durchweg mit einer ausgezeichne⸗ 


Kinder-Coats zu 2.45. 


Volle Länge Schul-Coats für Kinder, von 
extra ſchwerem blauen 
voll ausgeſtattet, um damit 
räumen, für nur 2.45. 


Melton, pracht⸗ 
morgen zu 


Private Erchange 10—Local No. 5 


Ruffled Swiß 
Gardinen zu 39€ 


Nicht jene Sorte, welche gewöhnlich 
zu einem niedrigen Preife verfauft 
wird. Diefelden wurden in unferen 
eigenen Werkftätten hergeftellt, find 
volle 36 Zoll breit und 23 Yarbs 
lang. Freitag, das Paar zu 39. 
Nottingham Gardinen, Bär. 

Nottinghant Yambrequin Gardinen, in 
hübſchen Bowknot-Entwürfen, Valance 
Effekte, dieſe ſind 3 Nds. lang und 
das Netz iſt von guter Qualität, regul. 
1.25 Werth, ſpeziell, Paar, Bde. 

Private Erchange 10—Local Nr. 63 


— — 


Die verſchwin dende Epidemie. 2 
Sorihung nad „falfeben“ Scyarla dfieber 
Erfranfungen. 


Heute wurden im Gefundheitsamt | 
86 neue Erfranfungen an anjtedenden 


Krankheiten angezeigf nämlich 48 am 


ſtern Union und der Poſtal Telegraph daß tr 
kungen fälſchlich für Scharlachfieber; 


Co. verlangt hatten, wurde geitern zu= 
geitanden. Sie mird am 1. März in 
Kraft treten. Wie Präfident Sam J. 
Small vom Nationalverbande der Te— 
legraphiiten mittheilte, wird 

| jedenfalls der angebrohte 

| ter Telegraphilten abgewendet 
ı den, doch find weitere Schwie— 

‚ rigkeiten nicht ausgejchloffen, da 

| die neun Telegraphilten, die 

angeblich wegen Zugehörigkeit 


Streik 


Union entlaſſen wurden, noch nicht 
wiederangeſtellt ſind. Der hieſige 
Leiter der Weſtern Union Co., T. P. 
Cook, erklärte, daß die Wiederanſtel— 
lung der Leute von ihm abhänge, daß 
aber in dieſer Hinſicht noch keine Ent- 
ſcheidung getroffen ſei. Insgeſammt 
werden 15,000 Telegraphiſten von der 
Lohnerhöhung, die für das ganze Land 
gilt, betroffen. 
—ñ ñ — 
Will 825,000 Haben. 
Myra R. 
Junageſellen. 

Gegen Patrick J. Fitzgibbons, an— 
geblich einen reichen Junggeſellen auf 
der Weſtſeite, wurde geſtern im Su— 
periorgericht von Myra L. O'Rourke 
von Berwyn eine Klage auf 825,000 
Schadenerſatz für ein angeblich gebro— 
chenes Eheverſprechen eingeleitet. P. 
L. Evans, der Anwalt des 18jährigen 
Fräuleins, theilte mit, daß Klägerin 
und Beklagter einander beim Kirchen— 
beſuch kennen und lieben gelernt ha— 
ben, daß Fitzgibbons einen Heiraths— 
antrag geſtellt hat und dieſer von Frl. 
O'Rourke angenommen worden ſei. 
Die Hochzeit habe im letzten September 
ſtattfinden ſollen, aber nachdem alle 
Vorbereitungen getroffen worden 


dadurch 
wort⸗Formulare 
wer⸗ 


Scharlachfieber, 21 an der Diphtherie, 
14 an den Maſern, drei an anderen. 
Geſundheitskommiſſär Whalen erwar— 
tet jetzt, daß die Epidemie in acht Ta— 
gen völlig erloſchen ſein wird. Gleich— 
zeitig verſichert er, daß viele Erkran— 


gehalten worden ſind, während es ſich 
um eine dieſem ähnliche Krankheit ge— 
handelt hat. Er hat daher im Inte— 


zur Angabe der 
Symptome und des Verlaufs aller Er— 


krankungen am Scharlachfieber oder 


zur | 


O’Rourfe verllagt einen reichen ! 


ſeien, habe Fitzgibbons ſich plötzlich zu⸗ 


rückgezogen. Ein P. J. Fitzgibbons 
wohnt im Hauſe Nr. 1549 W. 12. 
Straße. Er erklärt, er habe von der 
jungen Dame nie etwas gehört und 
wiffe auch nichts von der Klage. 


— Einfache Rechnung. — Kunde: 
Wie lange wohnen Sie ſchon in die— 
ferh . Haus?" — Scähufter: „Weiß ſelbſt 
nit genau... .miebiel Mieth’ fan’ ma’ 
IM, Yet“, 


an der dafür gehaltenen Krankheit 
überfandt. 

Die Zahl der Boliziften, welche War- 
nungstafeln an Häufern anbringen, in 
denen Erfranftungen an anitedenden 
Kranfheiten vingetreten find, Tonnte 
| Beute auf zehn vermindert erden, 
gleichzeitig wird aber das Desinfizi- 
rungs-Perfonal beträchtlich vermehrt, 
weil e3 mit feinen Arbeiten in Rüd: | 
ftand gerathen ift. 

— — — 


Bierftatiitif. 


treffe der Heilfunde den Werzten Ant: 
l 


„United States Brewing Lo.‘ erjielte 


einen anfehnlihen Gewinn. 

Aus dem Bericht der „Milwautee & | 
Chicago Bremweries, Limited“ für das | 
am 30. September 1906 abgejchloffene 
Sahr geht hervor, daß der amerifani- | 
Ihe Zweig der Geiellihaft, die „Uni- 
ted States Bremwing Company of Chi- | 
cago“, in diefem Zeitraum einen Rein- 
gemwinn von $297,702 erzielt hat. Es 
wurden 992,112 Fäfler Bier verkauft, 
78,986 mehr als im Jahre zuvor. Die 
amerifanifcheGefelichaft zahlte $255,- 
000 in Dividenden, die enalifche Kor- 
poration hatte nach Zahlung von jechs 
Prozent Dividende einen Weberfchuß 
v0n.995 Pfund Sterling. 


— — — — — 
Sartnädiger Brand, 


Machte der Feuerwehr zwei Stunden lang 
zu. ichaffen. 

Im Erdgeſchoß des von der Tre 
deral Steel Firture Company benuß- 
ten fünfftödigen Badfteingebäudes Nr. 
495 MW. Kinzie Straße brach Heute 


; Morgen Feuer aus, das insgefammt 


nur etma $700 Schaden anrichtete, 
aber der fyeuerimehr zmeiStunden lang 
zu ſchaffen machte. Es wurde, wie 


man muthmaßt, durch ſchlecht iſolirte 


Leitungsdrähte im Lagerraum verur⸗ 
ſacht. Um den Brand mit Ausfiht 


| auf Erfolg zu befämpfen, mußten Ar- 
tur R. Senferlih, der Hauptmann 
des Sprigenzuges Nr. 26, und mehrere 
ibm unterftellte Schlauchfüährer den 
Verſuch machen, bis zum Brandherde 
in der Mitte des Erdgeſchoſſes vorzu— 


| 


Diele Zuder nid 
Cream Sets au 2lc 


Prachtvolle bahriſche Porzellan⸗Zucker⸗ 
und Ereamer:Set3, wie Abbildung, de= 
forirt intoja Blumen= und Gold Laces 
Edge Defign, reguläre 50c Werthe, — 
fpezieller Preis, das Baar 21e, 


ifche Zeitung“ 1691, die „Augsburger 
Poftzeitung“ 1695; von der „Königs- 
berger Hartunafchen Zeitung” und den 
beiden zulegt genannten fteht das 
Gründungsjahr noch nicht mit Si— 
cherheit feft. Im 18. Jahrhundert er> 


dringen. Der Verfuch wäre ihnen bald ! öffnet die „Voffifche“ mit dem Jahre 


perhängnigooll geworden. 


Sie hatten | 1704 den Reigen, dann folgen 20 Zei- 


viel Rauch gefchludt und waren jchon | tungen aus ber erften und 61 aus bet 


einer Ohnmacht nahe, als fie von Ka= 
meraden gefunden und gerettet wur= 
den. 

Ein Wächter hatte um 2 Uhr das 
Teuer entdedt und fofort die Teuer- 
mehr alarmirt. Diefe hatte erjt nad) 
4 Uhr den Brand gelöjcht. 

EISEN RENATE 


Verlor das Gleichgewicht. 


Alfred Bersbach ſtürzte aus der Höhe des 
3. Stocks ab. 
Adolph Bersbach, Nr. 2568 N. 
Hermitage Abe., Hauptgeſchäftsführer 
der J. Manz Engraving Company, 
Nr. 197 Canal Str. nahm heute das 
im Bau begriffene Gebäude, das die 
Firma an Irving Part Blod. und Oſt 
Ravenswood Park errichten ließ, in 
Augenſchein. Als er auf dem noð 
nicht vollſtändig gedielten, dritten 
Stock herumkraxelte, verlor er das 
Gleichgewicht und ſauſte in das Erd— 
geſchoß. Er erlitt einen Bruch des 
rechten Beines und innerlich ſchwere 
Verletzungen. Man ſchaffte ihn nach 
dem Kolumbus-Hoſpital. An ſei— 
nem Aufkommen wird gezweifelt. Der 
Verunglüdte ift 50 Jahre alt. Seine 
Gattin wurde benachrichtigt und eilte 


unverzüglich an ſein Schmerzenslager. 


— — — — — 


Das Alter deutſcher Zeitungen. 


In dem „Der Zeitungsverlag“ beti— 
telten Organ des Vereins deutſcher 
Zeitungsverleger hat Robert Kootz eine 
recht intereſſante Zuſammenſtellung 
über diejenigen . Zeitungen Deutjc- 
lands gegeben, die auf ein minbeitens 
hundertjähriges Beitehen zurüdbliden 
können. An der Spitze dieſer Ueber— 
ſicht, die nachträglich im Börſenblati 


für den deutſchen Buchhandel von dem 


Verfaſſer noch ergänzt worden iſt, 
ſteht die „Magdeburgiſche Zeitung“, 
die wahrſcheinlich im Jahre 1626 zu⸗ 
erſt erſchienen iſt. An zweiter Stelle 
folgt die „Augsburger Abendzeitung“, 
die gleichfalls noch unter den Stürmen 
des dreißigjährigen Krieges, wahr— 
ſcheinlich 1627, entſtanden iſt. An 
dritter Stelle folgt die Kölniſche Zei— 
tung“ mit dem Jahre 1651, dann 
ſchließen ſich an aus der zweiten Hälfte 
des 17. Jahrhunderts die „Leipziger 
tung“ 1660. die Königsberger 
artungfche Zeitung“ gleichfalls 1660, 
die „Jenaifhe Zeitung“ 1674, bie 
„ganauer Zeitung“ 1678, die Gotha⸗ 


zweiten Hälfte diefes Jahrhunderts. 

In der Zeit von 1800 bis 1806 find 
nicht weniger als 24 neue Blätter ae= 
gründet worden, die jich bi3 heute be- 
hauptet haben. Diefen zahlreichen 
Zeitungen Deutſchlands ftehen nur 
drei in Defterreich-Ungarn gegenüber, 
die fich eines Alters von hundert Jah: 
ren rühmen fönnen: die „Wiener Zei: 
tung“ 1703, die „Preßburger“ 1762 
und die „Salzburger“ 1774. Zu ben 
115 über hundert Jahre alten deut= 
Then Zeitungen fommen noch vier rein 
amtliche Blätter und ein Anzeigenblatt 
da3 „Karläruber Tageblatt“, am 1. 
Januar fonnte auch das parteilofe 
„Rendsburger Wochenblatt“ fi zw 
den Hundertjährigen rechnen. Obne 
Unterbredung find bei meitem nicht 
alle diefe Zeitungen erjchienen, eine 
Anzahl Haben au) im Laufe der Zeit 
mancherlei Wandlungen durdhgemadht. 
Der Parteirichtung nach find heute 34 
nationalliberal, 30 liberal und 14 
fonfervativ; al3 parteilog find 21 und 
al3 amtlih 15 ermittelt, 7 find Or- 
gane des Zentrums, 3 de3 Freifinns: 
und 1 der Süddeutfchen VBoltsparteic 
Die intereffanten Ausführungen beru— 
ben bei 47 Zeitungen auf Yeitjchrif- 

ten, Feltnummern und Aufjäßen ge= 
fchichtlihen Inhalts, die von dem be- 
treffenden Verlag ſelbſt veranlaßt 
find; bei 7 Zeitungen fteht daß Grün= 
dungsjahr nicht ganz feit, bei einer, 
der „Rheinifch-Weftfälifchen Zeitung“, 
die die Aufzählung beim 18. Yabrhuns 
dert befchließt, hat fich die Zeit der 
Gründung nicht. näher ermitteln Taj- 
fen. Die fleißige Zufammenftellung 
wird wohl nur noch in vereinzelten- 
Fallen der Ergänzung und Richtig- 
ftellung bebürfen, jo 3.8. bei den „An= 
zeigen für das FürftentHum Schaum: 
burg=Lippe*, die den Zitel führen 
„Anzeigen des Fürftenthums Schaum: 
burg-2ippe“ und deren erfte Nummer 
am 4. Januar 1795 erfchienen - ift, 
nit fon 1794. 


Finanzielle. 
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—— nunungssennneeee 
Auch wieder nichts. 


Das Berufungsrecht ſteht in Deutſch⸗ | 


fand dem Staatsanmwalte ebenfo mohl 


zu wie dem Angeklagten, und es fommi 


nicht felten vor, daß Beide zugleich ap= 


pelliren, mweil die Strafe dem einen zu | 


gering, dem anderen zu fehmer bünft. 


Hierzulande aber darf Niemand durd) | 


ein Gerichtöverfahren zum zweiten 
Male „in Leib» und Lebensaefahr" ge= 
bracht werben, und fo recht3= und ver> 
nunftwidrig die freifprechenden Urs 
theile der Gejchivorenen mitunter aud) 
fein mögen, fo fönnen fie doch nicht 
umgeftoßen werden, wogegen ein Ber- 
urtheilter immer mieber neue Prozelie 
verlangen und ſchließlich ſchon auf 
rein techniſche Einwände hin der 
Strafe entgehen kann. Daran hat 
die menſchenfreundliche amerikaniſche 
Rechtswiſſenſchaft nichts auszuſetzen 
gehabt, bis auch dem Herrn Bundes— 
Generalanwalt einmal einige fette Fi— 
ſche aus dem Netze entwiſchten, in dem 
er ſie ſchon ganz ſicher gefangen zu ha— 
ben glaubte. 

Die Bundesregierung hatte bekannt⸗ 
lich gegen die Gropjchlächter Anklagen 
erhoben, die fi} poriviegend auf bon 
ihnen jelbjt gelieferte Beweismittel 
ftüßten. Daher entfchied der Bundes= 
richter Humphrey, daß dieſes Beweis⸗ 
material nicht den Geſchworenen vor⸗ 
gelegt werden dürfe, weil „Niemand 
ſich ſelbſt zu belaſten braucht“, und 
weil die den Angeklagten ſo gefähr— 
lichen Angaben ihnen nur für angeb— 
lich ſtatiſtiſche Zwecke entlockt worden 
waren. Sie halten dem „Kommiſſär“ 
Garfield auf ſein dringendes Erſuchen 
Thatſachen und Zahlen an die Hand 
gegeben, welche dem Kongreſſe zeigen 
follten, wie nothwendig ein Geſetz zur 
Bekämpfung des Rabattübels wäre. 
Der Kommiſſär aber übergab dieſes 
„Material” dem Generalanwalte, der 
es ohne alle Geiiffenzbevenfen für 
feine ftrafrechtlichen Zivede benügen 
mollte. Weil der Bundesrichter Hum= 
phrey ein folches Verfahren mit Fug 
und Recht für unftatthaft erklärte, ge> 
rieth zunächft der Generalanwalt und 
nachher auch der Präfident in einen an 
Raferei grenzenden Zorn. Herr Rooſe— 
pelt griff nicht allein den Richter per» 
fönlich an, fondern er verlangte aud, 
daß die Bundesregierung fortan gegen 
alle ähnlichen „rechtsirrtHümlichen" 
Entjcheidungen Tolle appelliven Dürfen. 
Sonit könne fie unmöglich mit Erfolg 
ihren Kampf gegen die. reichen. und 
mächtigen Gefegperächter führen. 

Im Senate wurden jedoch jehr ge: 
wichtige Einwände gegen diefen Vor— 
Ichlag erhoben. ES wurde namentlich 
darauf hingemwiefen, daß die Regie- 
rung, wenn fie das unbejchräntte Be- 
rufungsrecht hätte, einen Angeklagten 
unabläflig verfolgen, die endgiltige 
Entſcheidung Jahre lang hinausjchie- 
ben und ihren Feind inzwifchen in Haft 
behalten Zönnte. ferner wurde gel- 
tend gemacht, daß bie Verfaffungsbe- 
ftimmung, derzufolge ein YFreigeipro- 
chener nicht wegen deifelben Vergehens 
abermals in Zeib- und Lebensgefahr 
gebracht werben darf, unter allen Um= 
ftänden befolgt werden müflfe. Nach 
mehrtägiger Erörterung fam enblid 
eine Bill zuftande, welche die NRegie= 
rung zur Berufung nur dann ermädh- 
tigt, wenn fie eine Gejehesauslegung 
auf Berfaffungsgründe hin anfechten 
zu müffen glaubt. Auch muß die Up- 
pellation fpätejtend innerhalb dreißig 
Tagen angemeldet und ohne Verzug 
betrieben werden. Biß zun zeiten 
Prozeffe foll überdies der Angeklagte 
nad dem Ermeijfen des Richters auch 
ohne Bürgjchaft auf freien Fuß aefeht 
werben dürfen, und wenn er im eriten 
Prozeſſe ſchon freigeſprochen worden 
iſt, ſoll er ſelbſt dann nicht wiederan— 
geklagt werden können, wenn dieſe 
oder jene „ruling“ des Richters von 
den höheren Inſtanzen als rechtsirr— 
thümlich befunden werden ſollte. 

Somit wird für einen jeweils vor— 
liegenden Fall der Nachweis eines 
Rechtsirrthums der Regierung keinen 
Nutzen und dem Angeklagten keinen 
Schaden bringen. Der Bundesanwalt 
wird ein freiſprechendes Erkenntniß 
nicht wieder umſtoßen, ſondern nur 
verſuchen können, demſelben Rechts—⸗ 
irrihume für die Zukunft vorzubeugen. 
Glaubt er, daß eine beſtimmte Ent— 
ſcheidung unrichtig iſt, ſo wird er nur 
gegen die ihm anſtößige Auslegung 
appelliren können, und wenn das Bun⸗ 
desobergericht ſeiner Anſicht beitritt, ſo 
wird ein „Vorgangsfall“ geſchaffen 
ſein, nach dem die Richter der erſten 
Inſtanz ſich ſpäter werden richten 
müſſen. Da jedoch ſelten zwei Rechts⸗ 
fälle einander vollſtändig gleich ſind, 
und der Richter allein zu entſcheiden 
hat, ob ein angezogener Vorgangsfall 
auf den ihm gerade vorliegenden Pro⸗ 
zeß genau paßt, ſo wird durch das 
neue Geſetz an der Bundesrechtspflege 
hatſüächlich ſehr wenig geändert wer⸗ 
den. Wahrſcheinlich wird die Bundes⸗ 
regierung von einem ſo rein theoreti⸗ 
ſchen und nur auf Verfaſſungsfragen 

chränkten Berufungsrechte wenig 
oder gar keinen Gebrauch machen. Ein 
wirkſames Appellationsrecht aber kann 
ihr nicht eingeräumt werden, ſolange 

Berfaffung vorſchreibt, daß kein 

igeſprochener zum zweiten Male 
unter elben Antlage verfolgt wer- 
den darf. Ob diefe Beftimmung meife 
 ift ober nicht, jedenfalls befteht fie, und 
nicht einmal Präfident Roofevelt kann 
über fie hinmwegtommen. : 


Gent 
2 Cents | 


Staaten, vportoftei.......... PLITFLTETT ....83.00 
Mit Seesen | 
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Abendvoit, Chicago, DSonnerſtag, den 14. Februar 1907. 


Braſiliens Kaffeepolitit. 


| Bor Aurzem wurde an biefer Stelle 
ı darauf hingemiefen, daß ber Yreund- 
' Tchaft zwifchen den Ver. Staaten und 
; Brafilien möglicherweiſe eine Gefahr 
‚ entftehen kann durch die ſchnelle Ent⸗ 
wickelung der brafilianiſchen Baum⸗ 
wollkultur, die Braſilien zum Weit- 
| bewerber Ameritag im Meltmarkte 
| für Rohbaummolle machen mag. Eine 
piel näher liegende Gefahr bilden bie 
feit längerer Zeit fich zeigenden und 
immer jtärfer herbortretenden Beſtre— 
bungen Brafilienz, den Kaffeehandel 
unter feine Steatsfontrolle zu brin= 
gen, beziv. Die Kaffeepreife fünftlich in 
die Höhe zu treiben und hoch zu halten. 
Der Kaffeebau ift für Brafiliens 
wirthfchaftliche Lage entfcheidend. Der 
ganze Süden des Landes lebt davon, 
und auch im Norden beginnt er mehr 
und mehr eine Rolle zu fpielen. Der 
ı Kaffee ijt für den Süden Brafiliens 
‚ das, was für unfern Süden die Baum— 
molle ift. Die Haupternte — stand- 
| ard erop, wie man hierzulande fagt. 
| Er fcheint von allen großen Kulturen 
| dort am beften zu aeveihen, Die zuber= 
läffigiten und reichten Ernten zu 
geben; für nichtS anderes fcheinen 
| Boden, Klima und was fonft dazu ges 
hört, jo gut geeignet, wie für den 
Kaffeebau — ganz mie’3 bei uns im 
Süden hinfihtli der Baummolle tft. 
Da3 hat dort zu denfelben Erfcheinun= 
gen geführt, über Die des Defteren in 
unferem GSibden geklagt wurde. Die 
Anpflanzung hat eine, wie man jagt, 
zu große Ausdehnung angenommen, 
und die fi) daraus ergebenden Riefen- 
ernten haben einen für die Produzenten 
verberblihen Preisfturz herbeigeführt. 
Aus großen Ernten erzielen diefe mit- 
unter weniger Geld, al3 aus Kleinen, 
ganz wie — ufw. Natürlich war aud) 
dort der erfte Gebante, die Produktion 
einzufchränten, aber alle darauf hin= 
zielenden Beftrebungen find bislang 
ohne jeden Erfolg geblieben. Und das 
ift ganz natürlid. Wenn dergleichen, 
wie die Erfahrung ehrt, fehon bei 
Baummolle nicht angeht, fo ift beim 
Staffee das Bemühen, die Erzeugung 
von einer Zentralftelle aus regeln zu 
wollen, durhaus hoffnungslos, denn 
die Baummolle ift das Probuft ein= 
jähriger Pflanzen, die Ernte füönnte 
alfo von Jahr zu Jahr durch ver- 
tingerte oder vermehrte Anpflanzung 
mutbmaßlich verrinaert, bezw. vermehrt 
werden; der Kaffeebaum aber trägt 
die erjten fünf Jahre gar nicht, dafür 
dann aber Jahr für Jahr eine lange 
Reihe von Jahren hindurd). 

Da e3 alfo mit der Belchränfung, 
bezw. willfürlichen Regelung der Pro- 
duftion nichts ift, tauchten vorerjt Ver— 
ftaatlihungspläne auf, doch ah man 
bald ein, daß an deren Durchführung 
nicht zu denken ift, da innerhalb und 
ja auch außerhalb Brafiliens zu viel 
für den Kaffeebau geeianeter Boden 
vorhanden ift. So that man — mie 
man meint — borerft dad Nächitbefte, 
und führte einen Ausfuhrzol für 
Kaffee ein. Wie diefer arbeiten wird, 
bleibt noch abzumarten; Brafilten ift 
aber fchon meiter gegangen und hat 
den vielbefprochenen „Walorifations- 
plan“ eingeleitet. Diejer Plan befteht 
darin, daß ein aroßes Syndikat ge— 
bildet wird, das allen brafilianifchen 
Kaffee auffaufen und nur mit einem 
Preisauffehlag wieder abgeben, den 
Unterfchied aber den Produzenten zu= 
fließen Laffen fol. Auch das ift noch) 
nit ausprobirt worden, und jchon 
find noch meitere Pläne aufgetaucht 
und Macenfchaften zur Hinauftrei= 
bung der Saffeepreife befannt gemor- 
den. Namentlich der brafilianifche 
Einzelitaat Sao Paulo fcheint in noch 
engere und recht bebenkliche Beziehun- 
gen zum Kaffeefyndifat getreten zu 

fein, indem er fich von diefem eine 
große Anleihe ficherte, für die er 
Kaffee als Unterpfand gab. In Sans 
t0o83 — Hafenftabt von Sao Paulo und 
Hauptausfuhrort von Kaffee — follen 
(nder follten vor wenigen Wochen) an 
die drei Millionen Sad Kaffee im 
Werthe von 60 Millionen Milteis 
lagern; und aus Brüffel wurde un= 
längft gemeldet, daß hiervon eine 
Million Sad nad) Antwerpen gejandt 
werten jollte, dem Gynbifat als 
Unterpfand zu dienen. Damit iwerbe, 
heißt e3, dort und aud) jonitmo ber 
ganze Smiichenhandbel in Kaffee aus» 
geichaltet werden; der Staat Gas 
Paulo fcheine der Erporteur feines 
Staffees werben und fein Befiher blei- 
ben zu follen; da3 Syndilat werde ben 
Berfauf nur in feinem Auftrage vers 
mitteln. 2 

Be aller diefer, noch recht uns 
klaren Machenſchaften iſt, wie ſchon 
mehrfach geſagt, die Erhöhung der 
Kaffeepreiſe. Ob das gelingen wird, 
bezw. ob die höheren Preiſe ſich auf 
längere Zeit werden aufrecht erhalten 
laſſen, das iſt aber ſehr die Frage. 
Zunächſt werden Dank der Preis—⸗ 
erhöhung für braſilianiſchen Kaffee 
alle anderen Kaffee produzirenden 
Länder beſſere Verkaufsgelegenheit 
finden. Dieſe alſo werden zunächſt 
von der künſtlichen Preiserhöhung den 
Vortheil haben und möglicherweiſe 
ſchleunigſt daran gehen, ihre Produk⸗ 
tion zu erhöhen. Dann mag binnen 
Kurzem — fall3 nicht Brafilien feine 
Erzeugung ftarf einfchräntt — die 
Gefammtproduftion viel größer mer- 
ben, als fie zur Zeit ift, und wenn ber 
Verbrauch nicht in demjelben Maße 
wächft — und das wird er niht — 
dann muß der fünftlich zurüdgehaltene 
Borrath fHließlich doc auf den Markt 
fommen, und ber Preisfturz wird 
dann, Dank dem doppelten Drud, nur 
umfo größer und verberblicher fein. 

Auf die Dauer haben bie Kaffee: 
perbraucher von den brafilianifchen 
Macdenfcaften wohl kaum viel zu 
fürdhten, aber eine Zeit lang mag e3 
doch gelingen, den Kaffeepreis fünftlich 
hoch zu halten, und ba würde bier 
in ben Ber. Staaten fehr übel 
empfunden werben. Denn’ da „Ame- 
rita” fait ausfchließlich brafilianifchen 

"Kaffee verbraudht und ber weitaus 
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die Preistreiberei als gegen die Ver. 
Staaten gerichtet hingeſtellt werden 
lönnen. Wenn dann hervorgehoben 
wird, daß der Onkel Sam zum guten 
Theile nur aus Rückſicht für die ihm 
befreundete ſüdamerikaniſche Schwe— 
ſter aquf die Erhebung eines Tabakzolls 
behufs Füllung ſeiner Kaſſe und För— 
derung des Tabakbaues auf Portoriko 
und ſeinem ſonſtigen, dazu geeigneten 
„Inſelbeſitz“ verzichtete; daß Braſi—⸗ 
lien nur Dank der Abweſenheit eines 
Kaffeezolles thun kann, wozu „Ame—⸗ 
rika“ ſich aus mehr oder weniger ſenti— 
mentalen Gründen nicht entſchließen 
konnte: des amerikaniſchen Bürgers 
Frühſtück zu vertheuern, und daß es 
wahrſcheinlich die Preistreiberei würde 
bleiben laſſen müſſen, wenn Onkel 
Sam einen Kaffeezoll erhöbe — dann 
wird ein dahingehender Vorſchlag 
vorausſichtlich viel Anklang finden, 
oder doch nicht mehr kräftig bekämpft 
werden, und — dann mag es für 
Braſilien leicht zu ſpät ſein zum Ein— 
lenken. 

Es will ſcheinen, als ſei es ein ge— 
fährliches Spiel, was Braſilien treibt, 
und eins, bei dem ſo oder ſo nicht viel 
Gutes herauskommen kann für das 


Land. 
gr 
Einwanderungsbill, Zapaneritreit 
und diplomatiſche Meifteritüde. 


Nachdem ihr die Freunde bereits bes 
trübliche und die Gegner vergnügliche 
Leichenreden gehalten, iſt im Kongreß 
die glücklich verunglückte Einwande— 
rungsbill zu neuem Leben erweckt wor— 
den. Wie die Bill in der vorigen Ta- 
gung vom Senat angenommen morben, 
war fie nach den Wünfchen der Ein: 
wanberungsfeinde auf arößtmöglicdhe 
Beihränfung und Erfchwerung des 
fremden Zuzugs berechnet. Durd) 
Einführung der fogenannten Bil: 
dungaprobe follten die Leute ohne 
Schulbildung ausgefhloffen werben, 
wie fleißige, twoillige und tüchtige Ar— 
beiter fie auch fein mögen und wie mes 
nig fie der Schulbildung auch benöthi= 
oen mögen zu der groben, jchmweren Ar— 
bei, zu der man die fremden „Hände“ 
hier braucht, meil fich die Eingebore- 
nen zu gut dafür halten. Yerner, um 
aud) die Leute mit Schulbildung abzu— 
Tchreden, fofern fie feinen vollen Geld- 
fact mitbrachten, wurde die „Kopf- 
fteuer” von zwei Dollar auf fünf 
Dollars erhöht, außerdem von jedem 
Einwanderer ber Bejit einer gewiſſen 
Geldfumme verlangt. Ohne die ver= 
langten Dufaten und Baben feine Zu— 
laffung mehr in das Land der Freiheit 
und Gleihheit, das einft mit Stolz 
fi die Zuflucht der Bebrängten und 
Bebrücten genannt hat. 

Dem menfchenfreundlihen Mad: 
mwerfe wurde dann im Haufe der nati= 
viſtiſche Giftſchwanz — ſozuſagen — 
dicht hinter den Ohren abgeſchnitten. 
Die Mitglieder des Hauſes ſtanden 
vor der Neuwahl, von der ihr Verblei— 
ben im Amte abhing. Hatten alfo Rüd- 
fihten zu nehmen, wie fie die hohen 
Senatöherren nicht zu nehmen brau= 
chen. Nicht nur lief, wer die gehäflige 
Mapßregel unterftügte, Gefahr, «3 
mit feinen eingewanderten Wählern zu 
berderben, was fehr böfe Yolgen ha= 
ben fonnte. E38 proteftirten gegen bie 
Bill auch die Vertreter wichtiger Ge- 
Ichäftsintereffen, Unternehmer von Ei- 
fenbahnbauten und andere große In= 
ternehmer, die eben damals im ganzen 
Lande fchwer den Mangel an Arbeits- 
fräften empfanden. Mit diefen Inte: 
reflen eg zu verderben, erjchten eben- 
fall3 nicht aeheuer. Alfo bejchloifen 
Sprecher Cannon und andere Führer 
des Haufes, der Bill den Garaus zu 
machen. Der zuftändige Hausausfhuß 
vollzog die bereit3 angebeutete Dpera= 
tion, indem er von der ganzen Se— 
natsbill nichts als die Einleitung 
(„Sei es verordnet u. ſ. w.“) ſtehen 
ließ. An welche Einleitung eine ganz 
neue Bill gehängt wurde, die zwar auch 
gewiſſe Geſetzverſchärfungen bringt, 
ſoweit es die Ausſchließung von gei— 
ſtig, körperlich oder ſittlich ungeſunden 
und anſtößigen Leuten betrifft, aber 
nichts von Bildungsprobe und auch 
nichts von Erhöhung der Kopfſteuer 
enthält. 

In den Augen der Einwanderungs— 
feinde war dieſe Hausbill „nicht beſſer 
als gar keine Bill'. Seitens des Se— 
nats wurde ihr die Zuſtimmung ver— 
ſagt, und ſie iſt dann vor einen Kon— 
ferenzausſchuß gekommen, der nach ei— 
nigen Zuſammenkünften den Ausgleich 
der ſchroffen Gegenſätze für unmöglich 
befand und deshalb klüglich beſchloß, 
ſich weitere Mühe zu erſparen. 

x * * 

So Standen die Sachen, als der Kon 
greß fich zu feiner jegigen zweiten und 
legten Tagung verjammelte. Ind fo 
wären ie geblieben, und man hätte 
von der Bill nicht wieder gehört — 
wenn nicht jett Präfident Roofevelt 
auf fie zurüdgefallen wäre als auf ei- 
nen Nothbehelf, mittels deifen er fich 
berausgureißen hofft au3 der diploma= 
tifhen Sadgaffe, in die er fich ver- 
tannt hat infolge der unüberlegten 
Einmifhung in die leidige japanijch- 
falifornifhe Schulzänferei, in deren 
Verfolge eine Unüberlegtheit zur an- 
bern geführt hat und eine anfangs 
berzlih unbedeutende Lofalangelegen- 
beit zur internationalen Staat3aftion 
aufgebaufcht worden it. 

Selbft des Präfidenten Eniefälligfte 
Bemwunderer geben heute zu, daß er ei- 
nen Trehler beging, al3 er dem japani- 
Then Gefandten die Berechtigung der 
erhobenen Befchiverbe zugeitand. Der 
zwwifchen Xapan und ven Ber. Staaten 
abgeichloffene Vertrag enthält nichts, 
was ber Befchwerde zur Rechtfertigung 
diente. Und menn er etwas bergleis 
en enthielte, jo würbe darin ein Ein- 
griff liegen in die Rechte, die durch bie 
Verfaffung den Staaten vorbehalten 
find, und der Vertrag würde infomeit 
berfaffungsmwibrig und hinfällig fein. 
Hätte Herr Roofevelt die Sade fi 
richtig überlegt oder die Sache feinem 
reehtägelehrten Staatsfekretär zur Er» 


lebigung überwiefen, fo tmäre dem ja- 


beſte Kaffeelunde Brafiliens iſt, wird paniſchen Gefandten eine Antwort ge- 


worden ähnlich der, bie feinerzeit 
Blaine dem Vertreter Ytaliend? nad 
dem New Orleand’er Jtaliener-Lyndh- 
morbe gegeben bat. Ein höfliches Be- 
dauern über ben unliebfamen Vorfall 
und ein weiterer höflicher, aber. ent- 
fhiebener Hinweis auf die Thatfache, 
daß in unferem Dualismus von Bun= 
desſtaat und Einzelftaaten die Macht 
der Bundesregierung gemiffen Be— 
Tchränfungen unterliegt, die nicht üiber- 
fohritten werden fünnen. 

Uebrigend Hätte des Präfidenten 
erjter ehlgriff nicht viel auf fich ge- 
habt, wenn er feinen zweiten begangen 
hätte. Durch die erfolgte Einleitung 
des gerichtlichen Verfahrens gegen die 
San Franzisfoer Schulbehörde mar 
ihm bie Gelegenheit zu einem georbne- 
ten Rüdzuge geboten. Die Streitfrage 
mar damit zur gerichtlichen Entjchei= 
dung gejtellt und fonnte fchließlich im 
Qunbesobergerichte ihre ordnungsmä- 
Bige, ruhige Erledigung finden. So- 
bald er jedoch darüber belehrt worden, 
daß die gerichtliche Entfehetdung ganz 
zweifellos gegen ihn ergehen würde, 
traf er Anftalten, die Sache troß alle: 
dem nach feinem Willen zu Ienfen. 
Damit verfiel er in weitere Fehler und 
hat e3 jchließlich fo weit gebracht, daß 
er die jelben San Franzisfoer Behör- 
ben, denen er zubor mit feinem Sorne 
und mit der ganzen bürgerlichen und 
militärifchen Gewalt des Bundes ge= 
droht hatte, Hat zu fich bitten müflen 
und fi vor ihnen hat demüthigen 
müfljen, damit fie ihm hälfen, fih aus 
der Patfche zu ziehen. 

Ein neuer Vertrag mit Japan, der 
mit einem Schlage der ganzen japani- 
Then Wrbeitereinwanderung ein Ende 
machen follte, wurde ihnen verfprochen 
als Belohnung, fo fie nur um Gottes 
toillen fich in der Schulfrage nachgie= 
big erwiefen. Die japanifche Regierung 
fet einperftanden mit dem Vertrage, 
hieß e3, weil er ihren Stolz nicht ver— 
lege, indem er ihr die Berechtigung zu= 
gejteht, ihrerfeitS gegen amerifanijche 
Arbeiter zu verfahren, wie man bier 
gegen die japanifchen Arbeiter verfährt. 
Und die Roofevelt’schen Zeitungstrom= 
peter bliefen Tufch und verfündeten 
frohlodend, wie nun dant des Präfi- 
denten unvergleichlicher Weisheit der 
böfe Streit zu allfeitiger Befriediaung 
fein fröhliches Ende gefunden. Zei 
oder drei Tage fpäter fam der hinfen- 
de Bote, daß es nichts ift mit dem 
Vertrage. Ob die japanifche Regierung 
nicht zu haben war für den Vertrag, 
oder ob Herrn Roofevelt Klar gemadt 
worden mar, daß es vielleicht den 
amerifanifchen Arbeitern nicht gefal= 
men möchte, daß fie der Vertrag zu 
Bürgern zmeiter Klaffe Herabfekt, 
oder der Senat einer ſolchen Ver— 
letzung des Grundſatzes amerifanifcher 
Bürgergleichheit ſeine Zuſtimmung 
nicht geben werde: genug, das geprie— 
ſene Vertragsmeiſterſtück iſt plötzlich — 
“dropped like a hot potato”—in’3 
MWafler gefallen. 

* * * 

Doch was nicht ſo herumgeht, mag 
ſo herumgehen. Was auf dem Ver— 
tragswege nicht erreicht werden konnte, 
mochte auf dem Wege der Geſetz— 
gebung erreicht werden, wozu die un— 
glückliche Einwanderungsbill als 
Handhabe dienen konnte. Ein beſon— 
deres Geſetz ein- und durchzubringen, 
dafür war die Zeit zu kurz. Die Ein— 
wanderungsbill als Gegenſtand der 
Konferenzberathung iſt in ſolcher 
Stellung, daß ſie ſich jederzeit als be— 
vorzugtes Geſchäft zur Verhandlung 
bringen läßt. Alſo—wurde der Konfe— 
renzausſchuß zuſammengetrommelt, 
daß er als Nothhelfer diene. Ein 
„Amendement“, entworfen von Herrn 
Roots feiner italieniſcher Hand, wur— 
de dem Ausſchuſſe eingehändigt zur 
Einvberleibung in die Bill. Ein wirklich 
feines Amendment; ſchlau ausgeſon— 
nen. Die japaniſchen Arbeiter in den 
Ver. Staaten ſind bisher faſt alle 
über Hawaii gekommen, weil nur dort— 
hin, nicht aber nach den Ver. Staaten 
ſelbſt, die japaniſche Regierung ihnen 
Päſſe ausſtellt. Darauf fußend, be— 
ſtimmt das Amendement: Wann im— 
mer der Präſident überzeugt wird, daß 
Päſſe einer fremden Regierung, aus— 
geſtellt an deren Bürger zur Reiſe nach 
anderen Ländern als den Ver. Staa— 
ten, oder nach Inſelbeſitzungen der 
Ver. Staaten, von ſolchen Bürgern 
benutzt werden, um nach den Ver. 
Staaten ſelber zu kommen; und 
wenn er findet, daß daraus eine 
nachtheilige Einwirkung auf die hieſi— 
gen Arbeiterverhältniſſe entſteht, ſo 
ſoll er ſolchen Fremdlingen den Zu— 
laß in die Ver. Staaten verbieten dür— 
fen.— Dürfen, nicht müffen! Und meil 
er nicht muß, jo fann er daraufhin 
den Kaliforniern die Bedingung jtel- 
len: entweder ihr tdut mir in Betreff 
der Schulfrage den Willen, oder ich 
fperre das Thor der ferneren japani= 
Then Einwanderung nicht. 

Der Ausifhuß hat denn aud auf 
Verlangen des Präſidenten das 
Amendement angehängt an die Ein— 
wanderungsbill, obgleich er kein Recht 
dazu hatte; Konferenzausſchüſſe ſind 
nach der Ordinanz des Kongreſſes 
beſchränkt auf Ausgleichung von 
Meinungsverſchiedenheiten der beiden 
Häuſer betreffend Angelegenheiten, die 
den Häuſern vorgelegen haben; und 
ſind nicht berechtigt zur Aufnahme 
von Angelegenheiten, die den Häuſern 
nicht vorgelegen haben. Im Uebrigen 
wurde eine Einiqung über bie Bill fel- 
ber dadurch erzielt, daß die Senatäver- 
treter auf die Bildungsprobe verzichte- 
ten, und die Haußspertreter in eine Er- 
böhung der Kopffteuer (auf $4.00) 
twilligten. 

&p fol nun die Bill mit bem 
Amendement von Haus und Senat an 
genommen werben. Und bie Rooje- 
velt’ichen Prehtrompeter blafen wiede⸗ 
rum Tufh, und verfünden wiederum 
— diesmal ganz gewiß und wahrbaf: 
tig — bes böfen Streites fröhliches 
Ende, banf Herrn Roojevelts „meifter- 
bafter Diplomatie“, die e8 fertig t 
bracht hat, mit einem Schlage zugleich 


Kalifornien md Japan zu befriebigen; 
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ven bereit hier befindlichen Japanern 
den verlangten Zulaß in die taliforni> 
Ichen Schulen für weiße Kinder zu ver- 
fhaffen, und die Kalifornier von mei- 
terer japanifcher Einwanderung zu bes 
freien. 

Leider tönen in den Jubel über die 
glüdlihe Löfung noch mißtönende 
Zmeifel hinein. Ob der Kongreß fo 
gehorjam fich zeigen mwird,mie der Kon- 
ferenzausfchuß fich gezeigt hat und fich 
gefallen laffen wird, daß „Gejege im 
Weißen Haufe gemacht werden und 
ber Kongreß nur Ja zu jagen habe zu 
ben Gefegen“, ijt noch feinegwegs ge— 
wiß und muß abgemartet merben. 
Zweitens jind aber auch) die Kalifor- 
nier noch nicht zufrieden und verlangen 
nad iwie vor, daß ihnen gejtattet blei- 
be, die japanifchen Kinder nicht ge- 
meinjchaftlich mit den weißen Kindern 
zu unterrichten, jondern in befonderen 
Schulen. Und der Präfident — feine 
eigenen Leibtrompeter melden e8 — 
verhandelt jegt mit der japanifchen Re- 
gierung, damit fie mit folcher Einrich- 
tung fih einverftanden erfläre. So 
daß der ganze monatelange Lärm und 
Speftafel thatfächlich zu nichts Ande- 
tem geführt hat, ala daß der Präfivent 
heute jelber verficht, was zu unter- 
brüden er ausgezogen war, und bie 
ganze Angelegenheit wieder angelangt 
ift an dem Punkte, wo fie zu Anfang 
geitanden. Ein Triumph in der That, 
ber jeines Gleichen nicht hat. 


— —r — — ——— —— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Frank Baier 
im Alter von 72 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlaäfen iſt. Die Beerdiaung findet 
ftatt um ssreitaa. den 15. Februar, umt 
9:30 Bormittags, dom Iranerbauie, 242 
Mobant Str.,. nah der St. Michaels: 
stirche, wo ein feieriihe3 Sochamt jtatt- 
findet, von da nah dem St. Bonifaciugs 
Gottesader. Im itille Theilnabme bitten 
Die tranernden Hinterbliebenen: 

Nikolaus, Johann, Therefin und 

Barbara Baier, Virs. Johann 
Schneider, Dirs. Kojcph Hons« 
wirth, Stinder, 


mido nebjt Verwanbten. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und VBelannten die Iraurige 
Nadridt, daß unfere aeliebte Gattin 
und Mutter 

Louiſa Fiſher geb. Lindemann 

am 18. Februar 19007, Morgens 1.30 
Uhr, im Alter von 44 Jahren felia im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiaung 
findet ftatt am Camitag, den 16. ebr., - 
Nachmittags 3_ Uhr, vom Trauerhaufe, 
918 Dsgood Str., nah Montrofe. Um 
ftille Iheilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Math. Fiiher, Gatte. 

Henn und Alma, Kinder, nebit 
Verwandten. dofr 


ae TEE a ee 
Todes8- Anzeige. 


‚Verivandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer Lieb- 


ing 
Harold 

im llter don ? Fahren ınd 3 Monaten 
am Pienftag, um 2 Uhr Nachmittags, 
nad) !uraem, fchiveren Leiden entichlafen 
ift. Beerdigung dbom XTrauerhaufe, 250 
Ioronfend Etr., Camfiaa, den 16. Febr., 
2 Uhr Nachmittag, nach Graceland. Die 
trauernden Eltern: 


mdo Thevdore und Selma Tiicher, 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab reine bielaelievute Gattin und unfere 


liebe 
Maria Yald 
im Alter von 52 Jahren und 4 Monaten Telig 


Mutter 


im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiauna findet 
ftatt Samitaa, den 16. Februar, balb neun 
Ur Morgens, dom Irauerbaufe, 1102 Welling« 
ton MIvde., nad der St. Stephanusfirhe, von da 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftilfe 
Zbeilnabime bitten die fiauernden Hinterblie- 
benen: 

Gearge Bald, Gatte 

Gesrge, Frank, Michael, Lorenz und 

"ohann Bald, Söhne, 

Eiiabeth Boeien, Varia, Katie, Anna 

und Roſie Bald: Töchter. 

Anton Boeſen, Sckwiegerſohn. 
Joſephine Bald, Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Andreas Braunersreuter 
im Alter von 46 Jahren nach langem Leiden 
delig im Herruſentſchlafen iſt. Beerdigung ſindet 
ſtatt am Samſtag Vormittag um 9 Uhr, dom 
Trauerhauſe, 3037. Quin Str. nach der Kirche 
zur Unbefledten Emviänanik, und dann ver 
Zug vom 47. Str. Depot nach dem St. Mariens 
Gottesacker. Mitglied des St Georg Hof Rr. 
8. C. O. F.ſowie der Seltion Wälhalla Nr. 
A. B. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Vuoſa geb, Gleich, Gattin, aus Wallenfels. 
Joſeph, Anna und Johann Braunersren⸗ 
dfr 


ter, Kinder. nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden md VBelanntein_ die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Winterſtein 
am Dienflag, den 12. ;sebruar, im Alter bon 
64 Jahren Tanft_entihhlafen ift. Die —— 
findet ftatt am Freitag, den 15. Februar, um 
Uhr, vom Trauerbaule, 843 N. YHalited Str, 
nad dem Montroje-Sriedhof. Um ftille Theil— 
nahme bitten: 
. 6va Winteritein, geb. Wagırer, Gattin. 
Ernit Winteritein, Margaretha Huifert, 
Diary Begram, Zehn und George 
Winteritein, ElisabetgStiller, Kinder. 
Nebit Schwiegeriöhnen, Schivieger- 
töchtern und Entel, 


mido 


Tode - Anzeige. 
‚steunden und PBefannten die traurige Nach: 
riet, dab unfere aeliebte Mutter 
Adolphina Lexow 
am TDienitan. den 12. Sehruar, fanft im Herrn 
entichlafen ılt. Die Beerdiaunn findet ftatt am 
sreitaa. den _15. Sebruar dom Trauerbaurie, 
652 W. 20. Etr., 10 Ubr Vormittags, nach der 
Dreieiniafeitsfirde. 22. Place und Robey Ztr., 
bon da nah dem Dafridae riedbof. 
Margaretha, Minnie, Etta, red und 
Amalia, Kinder. 
Sohn Ebert, George Kruf, Schivieger: 
föbne. i 
Amalia Lexow, Schwiegertöchter. 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und -Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab nnier Bater und Großvater 
Ferdinand Kette 
im Alter von 66 Nabren und 2 Monaten amt 
Mittwoch Nahmittaa um bald drei Ubr nad 
langem fcwerem- Leiden fanit entichlafen iit. 
Die Beerdiquna findet itatt am CSamitag, den 
16. Februar, um bald ein Uhr Nadm., vom 
Zrauerhaufe, 33 22. Place nah dem Eoncor- 
dia Hriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

YAuanite Waaner, Tochter. 

Hermann Baaner, Schwiegerfohn, nebit 
Entellindern. 


— 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden md Belannter die traurige Nadh- 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Wiihelm Fitzer 


tag, den 17. ‚Februar, um 1 Ubr, nad soreft 
Some. Um stille Tbeilnabine bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 


Wilhelmine Wiser aeb. Wolter, Gattin. 
Bilhelm und Artkur Figer, Söhne, 
Dliga Figer ach. Warnte, eger⸗ 


tochter. 
Minnie fiker, Enlelin. 


Cenfationelf) „Der Arzt, bon Ermft Schwe- 
— re Fürften Miömerd, 142 


* KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raudolys Etr. — Teiephen: Gentral 5861. 


— 


* 


Bargain Freitag 


Große Herabſetzungen in MünnerKleidern 


56.00 


Freitag für einfadhe und doppelbrüft. Männer-Sad-Anzüge, bon Che: 
diot?, Tiveeds und fcy Worfteds, in Hübjchen Streifen und Plaids, 


dunfle und mittlere Farben, früher verfauft für $12.00, alle Größen (3. Floor). 


58.0 


Freitag für Männer-Winter-Ueberzieher, in reinmwoll. rauhen u. glats 
ten Meltons und Vicuna®, gneuefte Styles, elegant gefüttert mit Serge 


und Venetian, Satin Aermel, Futter, jhivarz und Orford:graue Farben, alle Grös 
sen, regulär verfauft für $12 und $14 (3. Floor). 


s1.15 


Größen 30 bis 50 Taille (3. Floor). 
Ic 

> or 
81.5 


Freitag für ftarte Männer:Arbeitshofen, garantirt nicht aufzuirennen, 
Hairline und jhwarze und blaue Cheviots, regulär berfauft für $2.00, 


Freitag für einzelne Männer-Weften, angebrodhen von 10 und $12:Unzil- 
gen, Heine Nummern, nur 33, 34 und 35 (3. Floor). 

Freitag für einzelne Männer-Röde, angebrochen von Anzügen, pajjend 
Office-Arbeit, nur Größen 33, 34 und 35 (3. floor). 


Preis-Herabjegungen au Knaben- Kleidern Zu 


51.65 


freitag für doppelbrüft. 2-Stüde Knaben: Knicehojen: Anzüge, 6 bis 16 
JaHre; jowie ungefähr fünfzig 3-Stüde Anzitge, beftehend aus Rod, 


Wefte und Hpfen, darerhafte Cheviots und hübjche dunkle Farben, prächtig geichnei- 


dert, regulär verkauft für $3 und HM. 


51.00 


Freitag für Rufjian Ueberzieher für die Kleinen, 24 bis 6 Yahre, von 
zuverläfiigen dunklen Chepiots mit zwei Reihen Goldfnöpfen, bis zum 


Hals zuzufnöpfende Styles, im Ganzen ungefähr 185 Veberzicher, — zum Verkauf 
Hreitag zioifchen 9 und 12 Uhr. (1 für jeden Käufer.) 


53.00 


für Nünglings-Anzige und lleberzieher, 14 bit 20 Jahre, Anzüge find 
gemaht von Dunklen Cheviots, einfach oder Doppelbrüftig: Leberzicher 


ind fang und weit, von duntlen Friezes: ſowie 20 Sturmtragen Ulſters, kleine 
Partien von K10= und $12-Kleidungsftüden. 


> 


ine 


2.1 


DI my + 


Treitag für 200 Odds und Ends Knaben = Meberzieher und Weefers, 
von isriezes, Cheviots und Cajjimeres gemadjt, regulär verkauft für 


$4.50 und 85.00. (Nur einen für jeden Käufer.) 


20€ 


dreitag für einzelne Jünglings:Weften, im Ganzen 85, übrig geblieben von 
unjeren $10= und $12:Anzügen, verkauft zu $1.00 und $1.50. 


Jünglings- und Knaben-Ausſtattungswäaren, 


Hüte und Kappen 


95c reitaa für mweide und fteife Küng» 
> linas- und Knabenhüte wirkl. $1.50 
Werthe. 
35c vreitag für aebrodene Partien bon 
— Lamelhair Clotb Tam O'Shanters 
für Knaben und Mädchen, und reinwollene 
geſtrickte Toques, Wertbe bis zu $1.00. 
19e Freitag für Pull-Down Kappen für 
Knaben. Toques. Tuchhüte und Golf— 
lappen, gebrochene Vartien, früher bis zu 
50c vertauft. 
Te Freitag für aute elaftifhe Anabenbo» 
$ fenträgaer, aus Turzen Enden bon Söc 
Webs gemacht. 


Zweiter 
Floor 


Freitag für 100 Dutzend Negligee⸗ 
hemden für Knaben, belle u. duntle 
Gr. 124. reag. doe Qualitat. 


Freitag für 75 Dod. Nealigeeblou⸗ 
fen für Znaben, mit gebügelten 
Größer 5 Bis 12, 75c 


- 
25c 
| Muiter, 
oa 
ı35c 
| feiten Araneıt, 
| ®ertbe. 


| Bc Freitan für Eat Strümpfe fur Kua⸗ 

ben u. Mädchen, bopp. Siniee, Fer- 
fen und Reben, Gr. 6—9. 20c Wertde. 
(Nur vier Baar an eliien Kunden.) 


Ye Freitan für feib. Shield Tel und 
BomTies f. Knaben, ren. 25c Dual.) 


Männer-Hüte, Kappen und Leder-Artifel 


61.25 
$1.50 
39° 


ten in der Rartie. 


53.25 


Freitag für Auswahl von 960 meichen und fteifen Hüten, der Reft von 
mehreren Partien von $2.00 und 22.50 Werthen. 

Freitag für Auswahl von 480 Mofchusratte:PBelzkappen, Detroit: und 
Kutihirsfyacons, jeidegefütt.; reg. $2.50 und $3:Qualitäten. 

Freitag für Auswahl von 300 reinwoll. Tuch; =» Winterfappen, alle Styles, 
jeidegefüttert, Innen= und Außen:Bands; 50c, Töc und $1,00 = Dual, 


Freitag für Auswahl von 150 echte Comwhide Leder Suitcafes, 25: und 
26zöll. Größen; f'ch Tuch-gefüttert, Hemden-Fold und Straps innen, 


Sohlleder Ecken, Meſſing Schloß, Bolzen und Nieten; werth 85.00. 


53.00 


wirklicher Werth $4.50. 


Freitag für Auswahl von 100 braunen und fchwarzen Grain Leber 
Reifetajchen, 14: 613 18zÖllige Größen, Lederzgefüttert, Innere Tafchen, 


Kiefige Werthe in Männer-Ausftattungöwaaren 


49 


49€ 
reitag f. fcy Männer:-Strüm: 
Ic dee et a Ends von unfes 


ren 35e und 50e Partien. 
19 Freitag für ſeid. Four-in-Hands 
ẽ c für Männer, Cdd8 und Ends 


von 50e Partien. 
I%c Freitag für feid. Anitiel Mäns 
ner=Tajchentücher, toth. 75c; fo: 

twie eine Partie fanch Leinen Tafchentüs 

(her, werth 35c und 50c. 

85C Freitag für fließgefütt. Moda 
DE Männer - Handihuhe, wirklicher 

Werth $1.25. 


Freitag für 100 Tuß. NegligeerHemden, helle und dunfle Effekte, regırläre 
Preije würden T5c und $1.00 fein. 


Freitag für Odds und Ends in Männer:Winterunterzeug, flache u. Derby⸗ 
gerippte Garments, fofteten früher 7öc, $1.00 und $1.25 das-Stild. 


95€ Freitag für fich Männer Mes 
jten, Obd8 u. Ends, alle Gr. 
borhanden, $2.00 und $2.50:Werthe, 


38c Freitag für fFlannelette Män- 
ner = Nachthemden, begehrend: 
werthe Mufter, wirkliche 75c-Merthe. 


19€ freitag für Way’8 Smweater 
Hals s Muffler8 — reguläre 
3öc = Mertbe. 


67€ Freitag für Odds und Ends 


von jeidenen vieredigen Mänz 
ner: Mufflers, inth. $1.00 und $1.25. 


Schuhe zu Schyleuder:Preijen 


s1.9 


allen neueften Upsto:date Styles, reg. toth. 83.50. 
Freitag für Damenjchuhe, in VBici Kid, Patent Spitze, Schnür- u. Blucher⸗ 
Schuhe, von unjeren 82.00 und 82.50: Partien. 

Freitag für ganz jolide Mädchen- und Kinder-Schulfchuhe, in Bor Galf u. 
Nici Kid, Pat. Spige, Schnürs: und Knöpf-Schuhe, reg. $1.65:Werthe. 
Freitag fiir ganz jolide Anaben-Shul-:Schuhe, Wag Calf, jchwere Sohlen, 
gemacht für ftarfen Gebraud, alle Größen, $1.75:Werthe. 


oc 
98e 
98c 


Tode - Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 

richt, daß ıumfere aeliebte Mutter 

Elizabeth Richard aeb. Bruhnke 
am 12. Februar im Alter von 22 Jahren ſelig 
im Herrn entiſchlafen iſt. Veerdiaung findet ſtatt 
am „‚sreitag Moraen. um 9 Uhr 30. bon 5423 
Pilhov Ctr.. von da nach der zsriedensfirdhe, 
52. und AJuftine Str.. don dort mit der Eifen- 
bahn nad Mount Greenwood Um itille Theil 
nabme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

" Sharled un) Hermina Bruhnte, Eltern, 

Robert, Emil, William und Arthur, 

Brüder: 

Anna Alheim, Schiveiter 

Emma Florian, Frieda Klut, Schwä⸗ 
gerinnen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Matter 
Frau Brittan 

am 13. Februgr im Alter von 80 Jabren ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdiaung findet 
ſtatt am Samſtaa. den 13 Februar. 9 Uhr 
Vorm. vom Trauerhauſe 1124 R. Albanvd Ave, 
mit Kutſchen nach Benionpille, Um ſtille Tbeil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Rilbeim, Emma und Minnie Brittan, 
linder. 


Todes - Anzeige. 
‚sreunden und PBelannten die traurige Nad- 
ribt, dab ımicre aeliebte Freundin 

Garsline Tosroth 

im Alter don 67 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden am MWüittmodb. den 13. "Februar, geiter- 
ben it. Beerdigung findet ftatt am Samitag, 
den 16. Fehruar, um 1 Uhr Nachmittags, nad 
Waldbeim, dom. Trauedbaufe ihrer Freunde, 
430 N. Aldland Ave. 

Ludwig Stender, Berta und William 

Steuder, 


dofr 


Tode - Anzeige 
Aurora Turn-Berein. 
Sen Mitgliedern aur Nachricht, da; Turner 
, Dito Walif 
geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Freitaa, den 15. Februar, Mittags 12:30, vo 
der Turnhalle nach Graceland. 


€. Bellat, eriter Sprecer. 
9. Lindeman, Schriftwart. 


Geitorben: frriederila Dentiber ach. Weit- 
vhal. Gelichte Gattin don Charfed Denticher, 
und Mutter von Frau Minnie Santlole, Fran 
Sopbia Bierke, ran Bertba McGee frau Ida 
Rokdbah, Frau Liziie Basen, William, Charlie 
und Anna, Sench, Sireddie und Lillie Deutfcher, 
am 11. Febrnar, 8.45 Abends, im Alter don 
59 Nabren. Beerdiaunn reitaa. den 15. fFebr., 
bom Trauerbaufe, 175 ®. 23. Etr., um 12:30, 
nad dem Waldheim riyiedbof. 


Geitorben: Anna Brelie, aeliebte Gatti: 
Henrb Brelie. Muiter don Frau Sinne "gana 
dane — —* Ar 
von 50 Rabren, Monat und 9 2 > 


w ijreitag für Männer:Orfords in Pat. Colt, Gunmetal Galf, War Calf 
u. Ruſſet Leder, Schnür-, Vlucher: und Knöpfichuhe eingeichloffen, in 


(Seht die Fenfter.) 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Anı Central-Bahnhof. 


NRubine Lane, 150 Bimmer und Salons, jenli- 
der moderner Komfort, eleltr. Lit, Bentral 
Heizung, 2ifts. _ Bier- und Wein-Reftaurant. 


Bimmer von 2 bis 4 Marl. ö 
Tieb,dofon,5m W. Bopp, Beſitzer. 


Zur Erinnerung. 
Sin. liebevoller Erinnerung an meine liebe 
Gattin und unfere liebe Mutter 
Carolina Wagenknecht, 
geltorben am 14. sebruar 1893. 


Eie.ging von uns, do ilt fie nicht dergeiicı, 
Wir denfen an fie immerfort, 

Einjame Herzen werden unmer wandern 
An's Grab der lieben Mutter dort. 
Sanft und rubia iit Dein Schlummer 

An der Erde fühlem Echook 

Nah des Lebens Müb und Aummer 
Wird Dir um ein beifercd Loos. 

Wir umwingen wobl_ Dein Grab, 
Schauen wehmuthäboll binck, 

Dob zur Fube geb’'n auch Mir. 

Gott jei Danf, wir folgen Die. 


Ton Deinem Dich Liebenden Gatten uns 
Kinder. 


Chas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbellaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 

Uufträge don allen ZTbeilen der Stadt prompt 

beforat. Tp.bidefa* 


— — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Gamilien-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00, 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 510. 


aha, Lee Sn ame nm 


Telephone Humbeldt 1512, 


ım. 
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% aAvbendpoſt, Chicago, Donneritag, den 14, Webrnar 1907, 


. Die Februar: Zinfen auf Bon»s der 


Elaine Apartments und Enid Apartments 


find jeßt fällig und Die Koupons 
find in Diefer Banf zahlbar. 


Wir befisen und offeriren 


zu Pari irgend einen Theil 


einer Ausgabe von 


523,000 erfte 


Hypothek 6% 


Serial Heal Efate Gold Bonds 


in Stürken 


Geſichert durch das Land und das 


von 4500, 


vierftödige Fabrik - Gebäude an der 


füddftlichen Ede von Wafhington Boulevard und May Strafe, Chicago. 
Datum der Bonds 2. Ian. 1907. Dauer 11% Bis 5 Jahre, Zinien Halbjährlich zahlbar. 


Lage — Südoſt-Ecke von Waſhing⸗ 
ton Boulevard und May Straße, 
Chicago, weniger als eine Meile von 
dem Geſchäftsviertel der unteren 
Stadt, einen Block öſtlich und zwei 
Block ſüdlich von der Ann Str.⸗ 
Station der LakeStr.⸗Hochbahn; ei⸗ 
nen Block ſüdlich von der Ogden 
Ave.⸗“Straßenbahn an Randolph 
Str.; einen Block nördlich von der 
Madiſon Straßenbahn. 


Land —Das Grundſtück beſitzt eine 
Front von 76 Fuß an Wajſhington 
Boulevard und 100 Fuß an May 
Str., an einer Alley. 


Bauten — Das Gebäude iſt 51X 
100 Fuß und vier Stockwerk hoch 
bon Fabrif-Bauart. Die beiden 
Straßen-Front3 bejtehenaus „preis 
jed Brick“ und Stein-Vergierun— 
gen. Das Gebäude iſt bequem für 
Fabrikzwecke eingerichtet. Alle Fen⸗ 
ſter an der Seite der Alley haben 
Metallrahmen und Drahtglas— 
Scheiben. Der Keller iſt zementirt 
und enthält eine eleftrifche Kraft- 
anlage, die $1500 foitete und die 
genügend Kraft für alle Maſchine— 
rie im Gebäude liefert. Ein eleftri= 
icher Fahrituhl wird eingebaut. 

Wertp— Der gefammte Werth des 
Eigenthums, mit Einjchluß des 
Grundſtücks, des Gebäudes, Kraft⸗ 
und Heigz⸗Anlage und der Maſchie⸗ 
nerie der Domeſtie Plating Works, 
die einen Theil des Gebäudes bes 
nußen wird, beträgt 865,000. 


Einfommen — Die beiden oberen 
Stocdwerfe werden an Fabtif-Be- 
triebe vermiethet und werden eine 
jäbrlicheMietbe von $3000 bringen, 
ein Betrag, der fait allein genügend 
it, die Zınlen auf die Bond-Außs=' 
gabe u. die $2000 Bonds, die jahr» 
lich fällig werden, zu zahlen. Die 
Domeitic Plating Works, die das 
erite und zweite Stocdiwerf einneh— 
men merden und deren Eigenthils 
mer, Herr C. J. Fagan, auch der 
Eigenthümer des Gebäudes iſt, ſind 
das größte elektroplating Job-Ge⸗— 
ſchäft in Amerika. Dieſe beiden 
Stockwerke würden eine Miethe von 
82400 bringen, fo daß die Ge— 
jammt=Miethe $5400 beträgt. 


Herabminderung derSchuld— Begins 
nend mit dem 2. Suli 1908 erden 
zwei 5500-Bonds halbjährlich fäl- 
lig, jo daß am Ende des finften 
Sabres im Ganzen $7000 au der 
Schuldfumme bezahlt find. 


Garantirter Belistitel — Die Chi- 
cago Title & Truft Company, der 
Trujtee, garantirt diefe Bonds ala 
eine erite Hhpothef auf das Eigen- 
thum und bejtätigt das auf ihrem 
Sertififat an jedem Bond. 


Tener-Berfiherung — Wir halten 
‚euer-Verfiherung auf das Ge= 
bäude für 523,500, zahlbar an den 
Zruitee, um die Bond Inhaber ges 
gen Berluft durch Feuer zu fhügen. 


Einfaffirungen — Wir Fafjiren die 
Zinfen und das Kapital ein, die in 
diefer Bank zahlbar find, und über 
machen jie den Bond-Inhabern fo- 
jtenfrei. Wir jehen auch nach der 
Zahlung der Steuern und die Erz 
neuerung der Yeuer-Verjicherung. 


JENNINGS 


REAL ESTAT 


E LOAN AND 


TRUST COMPANY 


Telephone 
Central 3550 


$.-W.-Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 


Wenn Ihr nur die Werſhe ſehen könntet, 


die mir offeriren, hr milrdet mehr als iüberrafcht fein. 


3a, Ihr würdet noch Geld jparen! 


Kleider-Ginghams, 
Prachtvolle Farben und extra gute Qua⸗ 
lität, regulärer 100 Werth — 6 
die Hard füt...... sc ‚ve 

Ned Seal Kleider = Vinghams. 
In einer großen Varietä!, Streifen, 
Bazisungen -_ — pracktvolle 
Sarben, 12120 Werth, — 

Die Matbe..uuuaonn ne öc 
Soil du Nord Kleider-Ginghans. 
In einer grogen Mannigfaltigfeit von 

Muſtern dieſer Saiſon, die 10 
Yard für wos c 
Seidene Gingham-Novitäten. 

32 Zoll breit, in prachtvollen Farben, 
abſolut echtfarbig, paſſend für waſch⸗ 
—— Suits, ag * Kinder⸗ 
Kleider, 50c = Werthe, die 9) 99€ 


Weite Lawn Waiſt-Pattern. 
Vollſtändig, in Sets aufgemacht, mit 
prachtvollen fanch Stickerei⸗ und Spi⸗ 
tzen⸗Effekten, extra gute QualitätIndio 
Linon mit dazu palfendem 2% Mb. 
40 Zoll breitem Lawn, per vet 5 
EEE c 

Beſtickte Waiſt Patterns. 
—* für weiße Lawn Waiſts, dazu 
ba ——* ae nd Bud, das 
Doppelte werth, für 10c, 15e 

d ee 
Spezielle Bargains 
in 
weißem Sndio Linon and 
Weißwaaren 
zu großen Geld ſparenden Preiſen. 


Spezieſſe Bargains in Möhel, Spihen-gardinen u. Rugs. 


India Sitz, wie Bild, Golden 45 
Eichen-Rolitur, JJ ei c 
3 Stück Barlor: ER 
Suit — Pirken-Ge» KB 
ſtell, — Mahoganh⸗ 
Poliaur, mit guter 
Sorte von Verona 
überzogen — per 

ve 2 


Suit 25 


Runde Piedeſtal ⸗Tiſche —viertelgeſägt. 
Eichen, hochfeine Politur⸗Finiſh. bis 


zu 6 Fuß auszugiehen, — 10.95 


Spiten-Gardinen, von einer ſehr gu⸗ 
ten Qualität Nottinghan Neb gemadt, 


feine Muiter, da3 Baar für 65€ 


Nugs, Größe 9 bei 12 Fuß, von 10 
Wire Tapeitry Bruffell gemadt, in 
RER und oa Muitern, 
mären ein Bargain zu $2 

fpeziell zu 14.50 
Matrasen, gute fanitäre Matraßen, gut 
gemacht, Ercelfior,, Cotton 1 49 
zZop, alle Größen + 


an), 
2 —* 


—1998 


ig 


743 bis 753 W. North Ave 


Shirt Waiit 

Bor — Mie 

bier im Bild 

gezeigt — mit 

einer : guten 

Qualität von — 
bebdr udim SI Au 
Eretone ne" 
überzogen und der Dedel ges 

politert, für....... ea 1 :35 
Mufif-Ständer, — 
Bambus mit 4 Re⸗ 
galen, extra feine 


zum 


69€ 


Stühle, Tiſche, Bücherſchränke, Chif- 
fonieres, Bureaus, Hall Trees uſw., 
zu Geld ſparenden Preiſen. 
Spitzen-Gardinen, 326 Yards lang ı. 
54 Boll breit, in prachtvollen Muftern, 
wären ein Bargain zu 2.75, 1 1 
fpeziell, da3 Paar für. s 
Wilton Augs, Größe 9 bei 12 Yuß, 
> —— und perſiſchen Effek⸗ 
en und ein Bargain zu 
23.00, fpeziell...... wer 23.50 
Meſſing Ausziehſtangen, bis zu 45 
Zoll auszugiehen, vollſtändig mit 2 c 
Stvei Gabel... car ar ae 
Wollene Teppich = Franfe, die 6c 


ſchwere geknotete Facon, die M. 


ea: 


Breife bon 


Ecke N. Campbell Ave. 


— Auch ein Trof. — Ab, Herr 
Leutnant, ich hörte, Sie hätten fi 
verlobt? Wollen. Sie denn wirklich 
heirathen? — Aber, . Gnäbdigfte, - mer 
wird denn immer, aleich das Schlimm= 


ſte denken? 


— Nette Wirtbichaft. — Mann; 
Nun fieh bloß, da ift eine Haarnadel 
in der Suppe! Frau: Ah!? — Jetzt 
weiß ich meniaftens, mo immer unfere 
Sachen hinfommen—ein 
fehlt au noh! - 


nn — — — — — — 


— —— — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — ————— — — — — — — — 


Stiefelknecht entgegenzukommen. 
ttrag wurden die Beſtimmungen, daß 


Zofalberiät, 


| Erziehungs -Austhhüfle. 


ı Schulrath nimmt Plan für ihre 


Organifirung au, 
Schwatzt zu viel, 


Praftiihe Sragen bjeiben unerledigt, da 
theoretifche Erörterungen die ganze Heit 
in Anfpruch nehmen. — Yiody Fein Zeit: 
faden für Rechtfchreibung ausgewählt. 


Akademische Fragen, wie Schulfom- 
miſſär P. S. O'Ryan ſich ausdrückte, 
waren es, die in der geſtrigen Sitzung 
des Schulraths die „radikalen“ Mit— 
glieder zu ungeheuren Anſtrengungen 
anſpornten, da es die Durchführung 
einer ihrer Lieblingsideen galt, näm— 
lich die Lehrerſchaft in Erziehungsaus— 
ſchüſſen zu organiſiren und ihr eine 
berathende Stimme in Schulangele— 
genheiten zu geben. Der lange Rede— 
kampf, der ſich bis lange nach Mitter— 
nacht hinzog, hatte ſie ſo erſchöpft, 
daß es ihnen unmöglich war, um wie— 
derum Herrn O'Ryans Worte zu ge— 
brauchen, „etwas im Intereſſe der 
Schulkinder zu thun“ und einen Leit— 
faden für Rechtſchreibung auszuwäh— 
len, deſſen Einführung in den Schulen 
ſchon ſeit Monaten beabſichtigt, aber 
ſtets verſchoben worden iſt. Dieſe 
Frage wurde wiederum an den Aus— 
ſchuß für Unterrichtsweſen verwieſen 
zu weiterer Erwägung. 

Der Plan der Organiſirung der 
Lehrerſchaft in Erziehungsausſchüſſen, 
die eine berathende Stimme in Schul- 
fragen haben follen, wurde in einem 
Bericht des Ausfchuffes für Unter: 
richtstwefen empfohlen, den ein Unter- 
ausfhuß unter dem VBorjik von Dr. 
De Ben ausgearbeitet hatte. E3 wurde 
empfohlen, die bejtehenden Erzie- 
hungsausfchüfle, die jeit Langem ihre 
Bedeutung verloren haben und nur 
wenige Mitglieder zählen, aufzufor- 
dern, einen Plan vorzulegen, fie aber 
in der Zmifchenzeit als die Vertreter 
der Lehrerfchaft anzuerfennen. Die 
Abficht Dr. DeBeys war es, die Xehr- 
förper der einzelnen Schulen in Schul- 
ausjhüflen zu vereinigen, die Vertre- 
ter in einen Bezirf3ausfhuß mählen 
jollen, die wiederum Vertreter in ei- 
nen Zentralausfhuß wählen. Diefer 
fteht dann mit dem Schulrath in Ver- 
bindung und übermittelt ihm die 
Wünſche der Lehrerfchaft. "Um diefe 
DOrganifitung zu ermöglichen, Tollen 
die beftehenden ,„ Erziehungsausfchüfle 
ihre Konftitution und Nebengefeße re= 
bidiren und dem Schulrath vorlegen. 
Gleichzeitig Tollen fie fich über den 
Plan ausfprehen und unter Umftän- 
den Abänderungsporfchläge machen. 
Der Bericht, von einem Gonderaus= 
Thuß abgefaßt, der völlig aus „Rabi- 
falen“ zufammengefeßt war, verförpert 
die Wünſche und Ideen dieſer „radika— 
len“ Elemente. Frau Emmons Blaine 
machte ſofort, nachdem Annahme des 
Berichts beantragt worden war, einen 
Gegenvorſchlag, den ſie für den ur— 
ſprünglichen Bericht untergeſchoben 
ſehen wollte. Ihr Antrag enthielt ei— 
nen, ins Einzelne ausgearbeiteten, Plan 
für die Organiſirung der Erziehungs— 
ausſchüſſe, dem die einzelne Schule 
als Einheit zu Grunde gelegt war, die 
ihre Vertreter direkt in einen Zentral— 
ausſchuß ſendet. Schulvorſteher und 
Lehrer ſind in letzterem gleichmäßig 
vertreten, nämlich der Vorſteher einer 
Schule und ein Lehrer. Dadurch wird 
der Bezirksausſchuß des urſprüngli— 
chen Entwurfs ausgeſchieden, der, wie 
Frau Blaine erklärte, ſich leicht zu ei— 
ner Körperſchaft ausbilden könne, die 
zu politiſchen Zwecken ausgebeutet wer⸗ 
den könnte. Die „Radikalen“ waren 
ſofort auf den Beinen und beantrag— 
den, den Plan Frau Blaines an den 
Unterrichtsausſchuß zu verweiſen und 
drucken zu laſſen, aber den urſprüng— 
lichen Bericht anzunehmen. Schulkom— 
miſſär Spiegel wollte beide Vorſchläge 


an den Ausſchuß verwieſen ſehen. Es 


entſpann ſich ein heißer Kampf, und 
Präſident Ritter hielt es für an der 
Zeit, den Vorſitz zeitweilig niederzule— 
gen und die Oberleitung in dem Kampf 
der „Radikalen“ zu übernehmen. Er 
behauptete, daß der Blaine'ſche An— 
trag im Intereſſe der Schulvorſteher 
abgefaßt ſei, denen er gleiche Vertre— 
tung mit den Lehrern gewähre, wo— 
durch den letzteren, trotz ihrer bedeu— 
tend größeren Zahl, nicht mehr Ein— 
fluß eingeräumt werde als den Schul— 
vorſtehern. Er beantragte Annahme 
des urſprünglichen Berichts und Ver— 
weiſung des Blaine'ſchen Antrags an 
den Unterrichtsausſchuß, der ihn den 
Erziehungsausſchüſſen zur Begutach— 
tung überweiſen ſoll. 


Eine vernichtende Kritik. 


Mit einer vernichtenden Kritik des 
Berichts antwortete Schulkommiſſär 
Dr. White. Er erklärte, daß die be— 
ſtehenden Erziehungsausſchüſſe bei 
Weitem nicht den ganzen Lehrkörper 
darſtellten, ſondern nur eine kleine 
Klique. Die Annahme des Berichts 
lege die ganze Frage in die Hände die— 
ſer Klique. Der Plan ſei völlig „un—⸗ 
demok ratiſch“. Er habe angeblich eine 
Vertretung des ganzen Lehrkörpers im 
Auge, gebe aber in Wirklichkeit einer 
kleinen Klique die ganze Macht. Er 
habe keine Einwendung dagegen, den 
Blaine'ſchen Vorſchlag an den ge— 
ſammten Lehrkörper zur Begutachtung 
zu verweiſen, nicht aber an die beſte— 
henden Erziehungsausſchüſſe. Der 
Antrag, den Vorſchlag Frau Blaines 
drucken zu laſſen und ſeine Berathung 
um vierzehn Tage zu verſchieben, wur⸗ 
de mit 5 gegen 10 Stimmen abgelehnt. 

Die Abſtimmung machte die „Radi⸗ 
lalen“ ſtuhig, und Präſ. Ritter hielt 
es für an der Zeit, ihnen durch Amen⸗ 
dirung des urſprünglichen Berichts 
Auf ſeinen An⸗ 


der Bericht den Erziehungsausſchüſſen 
zur Prüfung vorgelegt und ſie in der 
Zwiſchenzeit als Vertreter des Lehr⸗ 
körpers anerkannt würden, ausge— 
merzt. In dieſer Form gelangte er 
ſchließlich mit 14 gegen 5 Stimmen 
zur Annahme. Der Vorſchlag Frau 
Blaines wurde dem Unterrichtsaus— 
ſchuß überwieſen, der ihn zuſammen 
mit dem urſprünglichen Bericht dem 
Lehrkörper zur Prüfung vorlegen ſoll. 

Sofort nach Erledigung dieſer Fra— 
ge beantragte Schulkommiſſär O'⸗— 
Ryan, einen Leitfaden für Rechtſchrel⸗ 
bung auszuwählen. Da es ſchon nach 
1 Uhr Morgens war, erhoben die „Ra— 
dikalen“ Widerſpruch und verlangten 
Aufſchub von zwei Wochen. Herr D’- 
Ryan antwortete ihnen, daß ſie, nach— 
dem ſie den ganzen Abend an die Er— 
örterung akademiſcher Fragen ver— 
ſchwendet hätten, auch etwas im In— 
tereſſe der Schulkinder thun ſollten. 
Die Auswahl eines Leitfadens für 
Rechtſchreibung ſei ſeit Monaten von 
einer Sitzung zur andern verſchoben 
worden, trotzdem das Intereſſe der 
Schüler eine Entſcheidung erfordere. 
Sein Antrag auf eine ſofortige 
Entſcheidung ging mit 10 gegen 9 
Stimmen verloren. Die ganze An— 
gelegenheit wurde an den Unterrichts— 
ausſchuß zu weiterer Erwägung zu— 
rückverwieſen. 

Schulrath ſchwatzt zu viel. 

Eine beißende Kritik der Ge— 
ſchwätzigkeit gewiſſer Mitglieder des 
Schulraths übte Schulkommiſſär 
O'Ryan, als einige „radikale“ Mit— 
glieder des Schulraths verſuchten, eine 
Frage, die im Unterrichtsausſchuß 
Thon eingehend erörtert worden mar, 
wieder an den Ausfhuß zu übermwei- 
fen. &3 handelte jich um das Gefud, 
zwei Zöglinge der Hochſchule in 
South Chitago nach der Hyde Park— 
Hochſchule zu verſetzen, die für ſie be— 
quemer zu erreichen iſt. Peter Foote, 
Mitglied des demokratiſchen Zentral— 
ausſchuſſes und einer der Hauptmacher 
im Lager Mayor Dunnes, hatte ſich 
vor dem Unterrichtsausſchuß dafür 
verwandt, der die Verſetzung in die— 
ſen und ähnlichen Fällen gegen die 
warnende Stimme des Schulſuper— 
intendenten empfahl. Schulkommiſ— 
ſär Raymond Robins ſprach energiſch 
gegen die Annahme des Antrags, da 
die vorgebrachten Gründe nicht ſtich— 
haltig feien. Schulfommiffär Sonſteby 
beantragte NRüdverweifung an den 
Ausfhuß. Dies war denn doch zu 
viel für Kommifjär O’Ryan. „Wir 
machen e3 fehr fehwer für die Yöglinge 
unferer Elementarichulen, die Hod)- 
Schulen zu befuchen“, erklärte er. „ES 
ift fein Grund vorhanden, warum die 
Genehmigung nicht ertheilt werden 
folte. Sch bin es müde, alle Fragen 
aus nichtigen Gründen wieder an bie 
Ausfhüffe zurüczunerweifen, blos um 
einigen Mitgliedern Gelegenheit zu ges 
ben, Reben zu halten. Jeden Freitag 
Nachmittag muß ich e3 mit anjehen, 
daß meine Zeit, die doch auch mwerth- 
voll ift, einfach verfchwendet wird. Der 
Antrag auf Rücverweifung ift eine 
Beleidigung für jeden intelligenten 
Menfhen. Die Anordnung, daß Ber: 
feßungen nicht geftattet werben follen, 
die gegen den Einwand des Guperin- 
tendenten angenommen murbe, ilt nicht 
nur lächerlich, fondern au ſchädlich. 
Sie ſollte abgeſchafft werden.“ Die 
Verſetzungen wurden ſchließlich mit 11 
gegen 7 Stimmen genehmigt. 

Die Anträge auf Aenderung der 
ſog. Dawes-Verordnung, die ſich gegen 
„Pull“ bei der Ernennung, Verſetzung 
und Beförderung von Lehrern richtet, 
und für Ernennung von 10 Bezirks— 
ſuperintendenten wurden bis zur näch— 
ſten Sitzung verſchoben. 

— — — 


Amt iſt abgeſchafft. 


Hrn. Solons ausſichtsloſes Bemühen, ſeine 
Stellung wiederzuerlangen. 


Im Sommer 1905 wurde der da— 
malige Vorſteher der ſtädtiſchen Ab— 
theilung für Straßenreinigung, Frank 
Solon, auf Betreiben des Ober-Bau— 
kommiſſärs Patterſon unter der An— 
klage prozeſſirt, ſeinen amtlichen Ein— 
fluß mißbraucht zu haben. Er wurde 
ſchuldig bekannt und ſeiner Stellung 
enthoben. Jetzt, beanſtandet er ſeine 
Entlaſſung und ſucht im Kreisgericht 
um einen Befehl an die Stadtverwal— 
tung nach, daß dieje ihn wieder in fein 
früheres Amt einfegen jolle. Anmalt 
Sullivan, der in diefer Angelegenheit 
die Stadt vertritt, hat fich garnicht die 
Mühe genommen, auf die von Solons 
Rechtsbeijtand gegen deſſen Verurthei— 
lung beigebrachten Gründe zu antiwor= 
ten. Er bat erflärt, jeitdem Herr For, 
der zum Nachfolger Solons ernannt 
worden war, freiwillig au3 dem Amte 
geſchieden, ſei dieſes abgeſchafft wor— 
den. Solon könnte alſo ſeinen Platz 
nicht wieder erhalten, auch wenn er 
ganz unſchuldig an dem ihm zur Laſt 
gelegten groben Verſtoß gegen die 
Dienſtregeln ſein ſollte. 

— — 


Gulden's „Senf“⸗. 


Schon verſucht? In Delikateſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 
— —— — — 


Sind jetzt ein Ehepaar. 


will J. Davis jr. und Florence Turtle 
heiratheten in Penſacola, Fla. 


Den Wünſchen des Vaters des 
Bräutigams zuwider haben ſich am 
letzten Samſtag Will %. Davis jr., 
Sohn des Theaterunternehmers glei⸗ 
chen Namens, und Fräulein Florence 
Turtle, die Tochter eines Hauptmanns 
in der Bundesarmee, in Penſacola, 
Fla. in aller Stille verheirathet. Die 
jungen Leute lernten einander vor 
zwei Jahren in Penſacola kennen, wo⸗ 
hin Davis nach langer Krankheit zur 
Erholung gegangen war. Nachdem er 
dann zu feinen Studien an der Pur—⸗ 
due-Uiniverfität zurüdgelehtt war; 
entftand ein Briefwechfel, dem im leß- 
ten Sommer ein zmweiterBefuch Davis’ 
in Benfacola folgte, E3 fam zur Ber- 
lobuna, doch wollte ber ältere Davis 


an 


Butterid Schnitt-Muiter—alle die nenejten Frühjahrs:Moden—herabgejest auf 10c und 15e 


Freitag Räumung-Verkauf-Bargains 


Spezielle Freitag - Baumung 


Wichtige Schub - Bargains 


Schuhe für Damen zu 1.50 — Diefe Schuhe 
wurden gemacht, um zu einem viel höheren Preije ver- 


fauft zu werden, was auch gejcheben tit. 


Wir haben 


bon unferem regulären Lager alle Odds und Ends 
und nicht mehr geführten Partien zufammengethan 
und fie alle zu $1.50 das Paar zmed3 jchneller Räu- 


mung marfitt. 
Kid, Bor Calf und Batentleder- 
Sorten, neuefte Facon Abfäge und 
Zehen, in bequemen und moboernen 
Moden, morgen zu, das Paar, 


Sie find vorhanden in feinem Bici 


1.30 


Männer-Schuhe, in Vici Kid und Bor Calf Leber: 
forten, nur angebrochene Partien, ofteten früher $2.00 
und $2.50, wenn Euch welche von diefer ‘Partie pat= 


fen, erhaltet Jhr einen ungewöhnlichen 


Bargain, Paar, 


1.30 


Seine Gejelfchafts-Schuge für Kinder, in Pa- 
tent Kid, Blucher-Mode, niedrige bequeme Abjäage, 


werben gewöhnlich zu $1.50 verkauft, fpe- 


ziel morgen zu, das Paar, 


SIc 


Filz Haus Slippers für Damen, Leder bejebt, 
il3. Sohlen und Abfäbe, breite bequem 
Filz⸗Soh ſätz q 39er 


geformte Zehen, zu 


| 
| 


Taſchen- u. Wanduhren 


1.95 cmallitte $4.25 Chetelaine-Uhren. 

5.00 für $7.50 jolide jilberne offene 
Knaben = ihren. 

6.50 für $8.50 vergoldete 20 Jahre ga= 

rantirte lihren. 

5e goldplett. $1.50 Anjoniaslihren. 


9 
75e für $1.25 lihr und Bank zujammen. 


| 3.95 emallirte $5 eijerne Mantel-Uhren. 


| 


' Ge für 25 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 1.95 für $3.00 gofdplatt.Uhren. 


Sterling Silber 


2.95 für. $5.00 Strumpfhalter, Sterling 
Eilber Schnallen. 

Salz: und Pfeffer-Dojen, 
Sterling Silber Top. 

2.95 für $5 militäriiche Haarbürften. 

250 für 50c Sterling Silber Zündholz= 
Käftchen. 

750 f. 82.25 Stel. Silber Hutbürften. 


Strümpfe Räumung 
15e, 25: Fey Lisle Männer-Halbitrümpfe 
90, für 19c woll. Männer:Halbitrümpfe. 
17e, 25: fchwarze baummollene Tamen: 

Strümpfe. 
29e, 50° jchw. woll. Damen-Strümpfe. 
12e, 25 jo. well. Damen-Strümpfe. 
39e, T5c ich farb. Lisfe Damenftriimpfe. 
17e, 250 ihw. baumm. Kinderftriimpfe. 
12e, 25: Eajbmere Männer-Halbftrümpfe 
18e, 350 jchiwarze fliehgef. baummollene 

Damen-Strümpfe. 


Das Belle von der Bargain - Balemenl - Näumung 


— oo — — 


Damen-Coats | 
Bargain-Bajement Raumungs-VBerfauf 
Nur unaefähr 200 übrig von jenen 
wunderbaren langen Iojen Coat:Bargains 
(der Einkauf von Turf Bros. zu H0c am 
Dollar) — alle Größen, jchivarz und far- 
big, prächtig bejegt mit Velvets und 
PBraidg—tein Coat in der Partie, twel- 
cher früher in der Saijon 
für weniger als $15 ver- A 08 
tauft wurde — Schluß: o | 
Räumungspreis, 

Wir offeriren den Tamen jeht die lehte 
Herabjetzung. Nach diefem werden feine 
weiteren Weduzirungen borgenommeit, 
denn die Preije deden faum die Koften 
für das Rohmaterial. 

ry für Gravenette Negenmäntel, 
8. ‘ Bor Styles, jeher dauerhaft— 
waren früher $6. 
3 8 f. Touriſts Coats, Plaid Mi— 


ſchungen, früher 810. 
2.8 


für ſchwarze Cheviot Coats, 
2.8 


50zöll. Längen, waren 87.50. 
f. Plüſch-Capes, Thibet beſetzt, 
großer Bargain, waren 85. 
Handſchuhe-Bargains 
Bargain-Baſement Räumungs-Verkauf 
für Glace Damen-Handſchuhe, 
44c reichhaltiges Sortiment, alle rer 
duzirt don bedeutend ‚höheren Preijen,—,. 
im morgigen Bajement: Verkauf. 
15c f. Lisle Damen-Handſchuhe für 
Sommer-Gebrauch, große Bar— 
gains, reduzirt von 2öc. 
19e für Knaben-Arbeits:Handjchuhe, gef. 
15€ für ganz nahtloje geitridte Kna= „ 


ben-Handſchuhe, ſchwer, war. | 
230 





für gefütt. Männer-Handſchuhe, 
ſehr warm und dauerhaft. | 


Boliterwaaren 


Bargain:Bafement Räumungs: Verkauf 

49e Raar, Ruffled Muslin-Gardinen. 

390 das Stüd, T5c einzelne Nottingham 
Spiben-Gardinen. 

1.50 Paar, $1.75 Nottingham Spiben 
Gardinen. 

2.95 Baar, 83,50 Cable Net und Not: 
tingham Gardinen. 

2.95 Raar, 4 Yriih Point Gardinen, 

1.49 Paar, $1.75 befranfte QTapeftry- 
Portieren. 

59c, für T5c oriental. Couch = Bezüge, 
befranit. 


bon einer Heirath nicht3 miljen, ſon— 
dern rieth jeinem erjt 23 Jahre alten 
Sohne dringend zur Fortfegung feiner 
Studien. Der Sohn erklärte fich aber 
mit der Stellung, die er am Theater 
feine VBater3 einnimmt, zufrieden, 
reifte legte Woche nach Penjacola und 
heirathete. Das junge Baar ift jegt in 
Chicago, ed hat den päterligen Segen 


erhalten, 
— ee 


Deutihhes Theater. 


„Brüderchen”, Kadetten:Drama von Xo- 
bert ®verweg, wird am Sonntag gegeben. 


Mit einiger Spannung darf man 
der am fommenden Gonntag in 
Romwers’ Theater jtattfindenden beut- 
Ichen Vorjtellung entgegenjehen. Auf 
dem Spielplane iteht ein von Kabert 
Dvermeg verfahtes Tendenzftüd. Es 
werden darin die verhängnißvollen 
Trolgen gefchildert, welche e3 hai, einen 
jungen Menfchen in einen Beruf hin 
einzuzivingen, für ben diefer feinen 
Beruf hat. Weber die Aufführung des 
Stüdes im „Deutichen Theater” zu 
Hannover fjchrieb ein dortiges Blatt 
unter Anderm: 

„Brüderchen“ ging am Sonnabend 
mit- ftarfem Erfolge in Szene, welchen 
eö der lobenswerthen Tendenz, jomwie 
ber aefchicten theatralifchen Mache ver= 
dankte. Außer der Tendenz und ber 
geſchickten Mache — die Aktſchlüſſe 
ſind beſonders wirkſam geſtaltet — 
war es das Milieu des Stückes, wel—⸗ 
ches die ſpeziell bei der holden Weib— 
lichkeit immer ſehr beliebten Träger 
des bunten Rockes in großer Anzahl 
auf die Bühne brachte, Jowie ein reich- 
liher Schuß von echter Sentimentali- 
tät, der jeine Wirkung nicht verfehlte, 
benn ba3 traurige Gefchid de3 „Brü- 
derchen“ entlodte den Zujchauerinnen 
mande Ihräne. Das Haus war gut 
befuht und ber Erfolg dürfte dem 
Drama für einige Zeit treu bleiben.“ 

Wie das nachjtehende ,Perjonenver: 
zeichniß - zeigt, erfordert die Auffüh- 
rung des Stüdes die Mitwirkung ei- 


nd — 


Schuhe f. | 
| Schnür=: und MWucher = Styles, | 


* Feine Vici Kid Mädchen- u. 
Kinderjchuhe, Pat. Leder Spiz | 
ben, SchnürsQtyle, Ertenfionz | 
Rand Sohlen, bequem pajiend, r 
folften $1.50 bringen. | 


©, — 
Große Schuh-Werthe 
Bargain-Baſement Räumungs-Verkauf 
Pat.Leder Damen-Schuhe) 
Blucher Style, bequem u. mo⸗ Auswahl 
diſche Abſätze, ſollten regulär Freitag, 
zu 82.00 verkauft werden. | 


Por Galf und. Satin Calf 
kleine Knaben, 


niedrige u. bequeme Abjäte, be= | 

quem pajjend, jollten für 1.50 | per Paar 
verfauft werden. J 

390 f. Mädchen- u. Kinder-Filz-Slippers. 
49e für ganz Filz Damen-Haus-Slippers. 
590 für 85e ganz Filz Damen-Schnürſchuhe. 
Gute Sorte Satin Calf Männer-Schnür— 
ſchuhe, durchweg ſolides Leder, Extenſion 


Sohlen — regulär 82.00, mor— 1 29 
s 


gen zur 


Alle Sorten Strümpfe 
Bargain-Bajement Raäumungs-Berfanf 
8e für 11c ſchlicht ſchwarge baumwollene 


Damen-Strümpfe. 
13c für Tre jhwarze Gajhmere Damen: 
e Strümpfe. 
17 o, für 250 jhlicht jchwarze baumiolz 
‘c Iche Dameit!Striimpdfl. 
de fir ichivere gemiichte Rodford Mäns: 
ner = Soden. 
8c für 120 jchlicht fjchwarze und fanch 
baummollene Männer: Soden. 
12e für lic f'cy baumw. Männer:Soden. 
15e für feine Gafhmere Männer:Soden. 
8c für 15c jdivarze baummollene Kinder: 
Strümpfe. 
13c für 25c_wollene oder baumtwollene 
Kinder-Strümpfe. 
170% ihwarze Gajämere Kinder: 
Strümpfe. 


Bettzeug 
Bargain-Bafement Räumnngs-Berfanf 
69e Paar, 89c fanch geftreifte 10:4 baumz 

woll. Blanfets. 
98c, fancy baummwoll. 11:4 fliehgefütterte 
Pantets. 
89e, $1.50 Baderoben 70-84 Vlantet?. 
89 für 1 überzog. Siltoline Comforters. 
45e fiir 50 Bettkijjen, Art Tiding überzog. 
43e, gebl. 55. Vetttüicher, 81 bei M. 


ner außergewöhnlich arofen Anzahl 
von Kräften. Die Hauptpartien liegen 
in den Händen bon Herrn Starf, 
Herren Bolten, Frl. Beringer, Hrn. 
Bauer, Hrn. Sprotte und Frau Mar: 
bach, find alfo beitens aufgehoben: 
Rudolf don ESchranden, Cherit und Regi— 
_  ment3-tommandeur........ Tertbuld Cprotte 
Elifabetd, feine rau..... .... Camilla Marbad) 
Hans, Rortepeeslinteroffiiicr, reip. Ober: 
primaner der Haubt » Kadetten » Anitalt 
Groß-Licterielde. fein Eohn...... Curt Stark 
Emma, feine unverheiratäcte ältere Schime- 
Bedwig Beringer 
Sri Engler, Oberleutnant in einem Feld— 
artillerie-Reg., fein Ve'fe.... Conrad Bolten 
steiberr von Xattenbura, Geleltaner Der 
Haudt-Stadetten-Anitalt zu Groß-Lichter⸗ 
, felde . Glemens Bauer 
Richter, Bortepee-Unteroffisier..-.... Otto Nhein 


Müler 1, tigen aebliebener Unterprimaner. 

u Martta Billon 
Uhlmann, Zelundaner.. „ucerereeeee. Mia Berner 
Dliers, Sofundaner Clara Zapping 
Kaethe Gerber. ...Martba Ramdor 
Vaumanmı, Beliger eines Zandaaitbofes......:. 
— Hermann Melser 
ET Unna Bectel 
Salod, Sausburiihe dortielbit.......Starl Koenia 
Grete, Mädchen dortfelbit Lizzie Foriter 
Sabia, ein Bauer Billy Schalt 
Alfons, ein Keliner....... „Heinrich Loewenfeld 
Wilhelm, Burfde beim Dverii....Helmar Leräfi 
Roja,. Mädiden beim Oberit.. Anna Roitbneher 
En eggg.... Julius Schmidt 
Ein Bauernlind............ Maraaretde Lindner 


Der Borverfauf der Site murbe 
heute an der Kajje von Powers’ Thea- 
ter eröffnet. 

—— —— 
Eifenwaaren:Ausftelung. 


Der Berband der Eiferiwaaren- 
händler von Illinois hat ſich durch 
den Brand des Koliſeum Annex, in— 
folge deſſen auch das Hauptgebäude 
unter Waſſer geſetzt wurde, nicht ab— 
halten laſſen, dort geſtern ſeine zweite 
jährliche Ausſtellung von Eifenmaa- 
ren zu eröffnen. U. A. ſind ein Eifen- 
waarenladen in einem hübjchen Gar- 
ten, eine Drahtfabrit in Betrieb, ein 
fih felbft füllender Kochofen, ein 
Schloß mit einem Schlüffelled, das 
man in der Dunfelbeit fofort finden 
fann, und andere intereflante Dinge 
zu jehen. Der Verband hält gleich- 
zeitig feine zehnte Jahresverfamm- 
lung ab. 


’ 


Kleider-Herabſetzungen 


Bargain-Baſement Räumungs-Verkauf 


Männer = Winterslleber 00 
5 


Länge, Venetian gefütt., 


ſchöne Werthe, morgen 


zieher, ſchw. Cheviot, I⸗ 
312.50 und 315.00 Männer-Winter⸗ 


Ueberzieher, Oxford-graue, ſchwarze Che— 


gemiſchte Worſteds und Che— 


| grau, Größen 34 bis 48, für 


viot3 und blaue Kerjezs, 
zu 
Männer-Anzüge, einfache und doppel— 
brüſt. Styles, von glatt appretirten f'ey 


diots, Größen 33 bis 44, 1:85 


$18.00 Männer = Anzüge, einfach und 
doppelbrüft., feine Worfteds, fowie Che: 
viots in mittleren Schattirungen von 


9.95 
Korpulente und Reguläre, +3) 
2:Stüde Knaben-Anzüge, Doppelbrüft., 


Alter 7 bis 16 Nahre, dunkle 

Miichungen u. Cheviots, 1.98 
2:Stüde Kniehoſen Knaben: Anzüge, 

doppeldrüftig, Worfted und fanch he 


viots, regulär $, morgen > 69 
J 


zu 
2:Stüde Kniehofen Knaben = Anzüge, 


wert bis: 86, don feinen 3 
.95 


Worſteds, morgen, 
„Splaſher“ Special 
Baſement Teppich-Abtheilung 

1,000 elegante faney Matting 
„Splafhers“, 3 bei 1 Yard, die jchöns 
ften Entwürfe im oriental,. Matting= 
Geichäft, finijhed m. tadellofem Selv- 
edge an allen Rändern, viele derjelben 
foften 25c das Stüd herzuftellen. — 
Verziert mit einer Schleife von Band, 
jind jie ein hübjcher fowie nüklicher 
Schuß für Eure Wand. Bemalt als 
ein japanifches Panel, oder mehrere 
zufammen auf diefe Weije gebracht, 
find jie eine ideale Dekoration für 


Euer Heim; — abjolut feine 
mehr zu haben, aber jo viele 
als Ahr wünjcht, jo lange fie 
vorhalten, das Stüd 
Unterzeug 
Bargain-Baſement Räumungs-Verkauf 
39e für Me flache Damen-Leibchen und 
Beinkleider. 
10e fitr geitridte Damen-Korjet:Bezüge. 


69e für Stameelihaar Leibchen u. Bein 
tleider. 


Süt Herren allein! 
Eintritt frei! 


‚Das beutide männ-ide Publikum ift biermif 
böflicäit eingeladen, die Gallerie der BWilien« 
fhaft, 344 Sonth State , Shieago, ., 
unentgeltlih au befuden. Man fiebt bier getrem 
nad der Natur in Wachs und Gup3 aearbeitele 
Bradtexemblare der s· 
Ießre, der Ziteologie, Ruuchenlehre, der Ber- 
daunng&-DOrgane. Das Bublilum ift eingeladen, 
den Uriprung der menihlihen Raffe von bee 
Wiene bis zum Grabe au Itediren. Man febe die 
Launen der Kafur, etenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Ctudiren Sie die Wirkuns 
gen bon Krankheiten und bon Lafter, wie dies 
felben in ben 


Rebensgrofen Abbildungen 


in ihrem aefunden und Tranten Zuftande bat« 
aeitellt find. Dies iit eine Gelegenheit, die Eie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täali bon 8 — — Ms Mitters 
acht. 


freie galerie der Viſenſchaſt 
344 S. State Str,, 


Ebicano, FU. 
febst? 


Kohlen $3.5 


Royal Nut.. $3.50 
Indiana Aut. “„........„... 3.75 
Indiana DU. aan nn una 3.90 
Indiana UBS. nous ne nn 3.90 
Suding Balley..... 2.000. 5.15 
Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt, 


Beitellungen 9. Bot od. Telenkon: Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 





Kleine Baaren, 


RL u er Dr — aurun. 
ara od. w alle NRumm 
an im Kund., d. 8—11 Im... Epu Er 2c 


Haarnadeln, ſchwar⸗ Roval (diverse Näb- 


Unfer neues Photo Etudio 


Heute eröffnet 


Direktion von Hrn. Sefter ı ®. Stevens 
der ‚länger als amanzia Nabre da3 Steben 
Studio im MeBider3 Theatergebäube leitete. 
Hunderte iginer alten Freunden und Gön: 
ner fbraden vor. Unfer. Etudio ift unzwei⸗ 
felgon das feinite und beit ausgeitattete in . 

bienao — aber die Dıralität der Photogra⸗ 
pbien ift unfere Hauptitäufe. Iinfere fpeaielfe 
Eröffnungs-Dfferte ift die beite, melde Chi- 
cago jemal8 Datte. die feine Qualität der 
VBboto3 in Betracht aezoaen. Unfere regul. 
Bolton Panels zu $2.50 per Dusgend, wer⸗ 
den offerirt zu 


$2 für 15 Photographien, 


in drei Sacons hergeitellt. 
Cpesieller Elevator, Drarborn Str. cite. 
Direkt aum Studio. 


Erfler Berkauf neuer Frühjahr-Skirts 


Ein Berfanf der durch die annchotenen verlodenden Werthe eine Aufregung veranlaiien wird. 


Neue Frühiahr Walking Stirts für Damen, ge- 
Nene Frühjahr Walting-Köfe für Damen, ges 
mat ans Shadow Ylaid Banamas und No» 
veitn GlothE in neuen gore) Efickten, mit ein» 
aelegten Seiten-Plait$ und Knöpien vom jcl- 
ben Material, unten mit voilem Sweep. 3 
ucue 88.90 Stirts, gerade wie 

die Abbildung, Frreitan, iv lange SS. „e 

5 vorhalten, Auswahl 


Bie lebte Feile. 


Bom Charterfonvent an den ftäd- 
tifhen Freibrief- Entwurf gelegt. 


Spegiefles Sich-Dinner für Sellan ac sin nee 
‚Broiled Late Superior WBeikfiich,. in Butter abgeichmolzen, 25«. 


ebadener Halibut, Ereole — * Monat (hara 

‚ Cream Sauce, 20r. if... Holdf., De. eide, k 
Betogiet Kipa: BEBBE ————— hatt. a0: 2% Spui —— — 
ie Schadtel.... 


die 6d · zoll. Vandmaße, 
Lowest 44 Prices Our Chief Attractions ——— 
bone. gg oder 
weiß, 
Nds. 586; ET De 
Satina — 
Halelfad. in Farb. 
Dead. Spulen ie 
106; Spule 


Berehhtigte Forderung. 


Der Wirthsverband tritt für Dermehrung 
der Polizei ein. — County beftellt eine 
Auto-Ambulanz. — Sonderbare Ordi⸗ 
nanzauslegung durdy zwei Richter. 


Beute 

D$. : Stüd.. le 
S. 9. E W., Bias VWobair sn Bind⸗ 
—— Stirt⸗ g. i ,‚ Dieb. 


Steh, Gummi 
STATE MADISON aw DEARBORN STS Ne a: Te 
Reſter von Meiderlioffen. 


ſchwar⸗ —* weiß Gr. 

Zehn Kiſten mit reinwollenen Fabrik-Reſtern, einſchlietzlich Panamas. Serges, 

khebiots und Novelty Suitings, in ſchwarz und allen Farben, 86 bis 50 15c 
Zoll breit, Werthe bis zu 50c, fpegtell, Freitag, DIE DDe near _ 

Fünf Kiſten mit Fabrifreitern von Cafhmeres und Brilliantined, in Ihtmarz ı und 

bell- und dunfelfarbig, Längen bi3 zu einer Nard, ausgezeichnete 25c= c 
MWerthe, jpezieller Preis für Freitag, die Yard —— 5 


Siegel Stamps 
find frei 


mit jevem Einfauf in 


Dem Großen Faden 


Einen für jede 10c, die man 
ausgibt. 


Der bon Prof. Ernft Freund von 
der Chicagoer Univerfität ausgearbei= 
tete Entwurf des neuen ftabdtifchen 
Yreibriefs ift jet in Drudform fertig 
und allen Mitgliedern des Charter- 
Konvent3 mittels Eilbriefes zugeftellt 
morden. Gleichzeitig wurde der Kon- 
bent auf Samftag Nachmittag einberu= 
fen, um enbgiltig über die Faſſung des 
Entwurfs zu entfcheiden. Der Aus- 2 * Moderne neue Krübiabr Tinited W Salfing, Stirts 

. * BEN ir Damen, aus feinen veimwollen anama 
Ihuß Mir Gefchäftsregeln wird mor- REN PTR Cine, nerade mie abgebildet. & Sec Zariiant 
we ındte ms 250 diefer $6.00 Sfirt3 unter dem 
gen achmittag zuſammentreten, um reife, darum babt Ihr morgen 83. 95 
zum vorausſichtlich letzten Male ſich er J die Auswahl 
= er Dokument zu befaffen, dürfte ——— — 50-550, Manniib Mirture Damen-Coats, dop- 
a FE i N / ih velfnöpfia, fonch Diaavnals, Benetian Cloth 
—* er es ſchon vorher vierzehn aefüttert, Spami-Straaen mıt eingelegtem Sam- 
age lang in täglichen Situngen mit mei-Bejag, Manjsetten nit zum eageır paf- 
Prof. Freund ducchberathen hat, faum beit Anm Sparen, an dem "erg 1.08 
irgend melche Veränderungen vorneh⸗ a A drigen „reitaaspreife bot 
men. Der Ausfhuß hat bereit3 den : ER Pre \ 23-:öU. fanch Mirfure Gross für Samen, find 
FIR N 9— durchweg gefüttert anichließender Rücken, Gür 
Umfang des Entwurfs von rund N BE De tel stranen und —8— mit fancv Braid 
68,000 Wörtern auf 50,000 vermin= j N X) beiest, zwei Reiben Metal:fnövfe an der Front 
5 berunter, nur in-Größen 32. 34 und 236, darum 
dert. Vorſitzer Foreman vom Char⸗ morgen von bistt — Husmwabl si dem 
ter = Konvent erwartet auch nicht, daß a —— 59e 
letzterer noch — Veränderungen Weiße Lawn Waiſt ſür Damen, nette Volenciennes Spitzen Panel an der Front hinunter. 
vornehmen wird. „Der Entwurf iſt,“ mit Stickerei beſezt unter dem Nole, Ellbogen-Aermel, Manſchetten beſeßt mit Spitzen, hinten 
zuzuknöpfen, feſter Stock, poſitive 51.50 Werthe, wirklich unveraleichlich, morgen ver— 
ſagte Herr Foreman, „den Chicagoer en nn | on Yc 
Verhältniffen und VBebürfniffen ange- 
paßt. Er ift allumfaffend und dod) 


fauft zu mur 
® ® — * 

behnkar, den Serürnifen eine M LAUFENDE MYards Spien zu unbarmberzig reduzirten Preiſen 
—— * entfprecend. Die diſte der Werthe die zu finden ſind 
erſchmelzung der Parkſyſteme wird Ze und 5c Spitzen, 1266c. ; 10c und 156 Spitzen, de. ; 1de und 256 Spitzen, 5c. „de Stidereien, de. 
bie Verwaltung bereinfachen und ſpar⸗ 4 x * * Einzelne Vartien und Enden von Tauſende von Vards von Stichke— 
J m talt die 2000 einzelne Stüde don Boint | Taufende don Yard feine Dwalität | Aartien von franzöt. Bolenciemes 

amer geita en, DIE eränderungen in de Paris, Fancy bammmwollenen. |? Roint de Paris, Normandh - md 


reien. alle Sorten, Qualitäten und 
Spitzen und Cinfüßen runde und Breiten. alle mehr oder weniger 
der Schulverwaltung werden dieſe be⸗ Waſch, Cluny und Seideſpißen u. Fanch baumvolienen Spinen nad | Diamani-Mafıben, alle miten Mu auter Dxalität Ner aemadt. einige | beichimust, eina, Rart. v. aroßen 
deut d heb Einfäse, Spigen die regulär bi | feinen baumwol. Clind Cpisen-umnd | iter, einine leicht durch Anfaffen be- | leicht beichmu tt. Allovers die ae | Berfauf lest. Wode,. Wib. b. 25 
utenD heben. Ob die Mitglieder au 5c berfauft werden, am Einfügen, Bette überall his fhmust, I5c bid 25 Ona”,, = + | wöbnlich bis au 39c —— 
des Stadtraths auf zwei oder auf vier Wen, WR TEUER —— 
Jahre erwählt werden, und ob es ihrer 


Ausw. in 2aroß. Vartien. 
ipeziell, ver Pard werden, fveziell, er Yard Sc und 
w — 
35 oder 70 ſein ſollen, iſt noch zu ent— 11,500 D d H. & IS runf 
ſcheiden. Nach meiner Anfic)t follte Unterzeug. 2 EN J h 
Baumwoll. und wollene und 


Für Damen 
der Amistermin ber Gtadtrathsmit- || | zeunwor, un» wonene un garantirt reinleinene 2 für — Sir“ Taeeid. a 
glieder von gleicher Dauer fein, mie au 82 werto, aber weil fie u 2 
ber des Vürgermeifters, vier Jahre, dur Uinfalfen leidt be» Ic Manner:Nragen, 
39 das Dutzend. 


diefen Sreitag&Eriparniffen 
tbeilnedmen mollen. 
ihmust find, YWuswabl bon Sute Qual. Muslinbofen für 
und die Zahl der Stabträthe geringer, der ganzen Partie zu dem Samen, eintab aefäumt, und 
weil eine fleinere Körperfehaft gemöhn: | | ucwan".__._ 79e Be ee. 1 
lich arbeitfamer ijt, ala eine größere.“ Seine Worft. gerippte Oemd. Muslin-Nantpemden für Da- 
Der Konvent dürfte im Laufe der Berg ie = Seder abe Rreagenverlauf, den Chicago 4. 2 Det: —— — * z +? „se 
acht } ı : für Frei BT det dvolitändia im Vergleich zu diefer wunderbollen Offerte. Beden : 
no. en - Arbeit beenbigen, ten, für sveifan 11.500 ‚Dubend „Kragen alle Jander und neu. ur Di in den Sriginal- INBUBIEN- sconen« + sin neoser 
Kacteln zur Auswabl—ungefäßr 40 sacons--Winasfragen, Hiab 
. * nimurf ann bem Vorſitzer Band Kragen, Stebsftragen, Umiegnestragen; in der Ihbat, fait jede 
Kittleman vom Charterausfchuß des Bacon. in welcher die 9. & I. ‚ragen gemacht iwerben. in, jeder 
röße. fie find aus aarantirt geihrinttem Leinen, pierfade Etürte, 
Staats⸗ Abgeordnetenhauſes zugeſtellt aber" die Fabrifanten bezeiäneten jie al3 Seconds, wegen ganz um- „wa 
werden. Iheinbaren Weblern. Kragen die im aanzen Lande zu 2 für 25c ver Ö N ter 
Wirthsverband für vermehrte Polizei. 


Muslin-Rorfeticilger f, 
men, nett mit Spigen befeet 
"atft werden, bier morgen zu zitter riefigen Ei fparıi. Umfaffende N 
Torbereitungen wurden getroffen um Nedermann prompt zu bedie- 
Die „Liquor Dealers’ Protective 
Affociation of Ylinois“ hat in ihrer 


ein Preitag-„Leader*, c 
Alsserse ........ “„..annpen> 
Kinder-Nahthemden, au au⸗ 
Qual. aeftreiftem lan 
nen. Mufter don allen verfihiedenen Facond find zur beauemein Aus— 
wahl! arrangirt. Die Kragen werden ur beiin Dußend vberfanft. 
im Schiller - Gebäude gejtern abgehal- 
tenen monatlichen Verfammlung be= 
ihloffen, dem WBürgermeifter, dem 
Etadtrath und den verfehiedenen „Re- 


iſt durchaus Biere rein und 
gefundheitlih. Unfere Canbies 
werben por Euren Wugen ges 
madt. Und Alles ift unverfälicht. 


25,000 DYards hübjicher Seide:NReiter F 
gelanit von der Paragon Silf Go. 
von New York zu weniger als 
50 Gent am Dollar 


(Kauften dieſe hübſche Pratie von Sei⸗) 
Fr bon der „Paragon Silt Co.” von 
Ne York zur Hälfte und meniger. 
| 25,000 Yards der hübſcheſten Seiden, 
die Ihr je geſehen habt. Kurze Sor— 
ten ſchlichter und fanch Seiden, nette 
| Bongees, Dil-Boiled Taffetas, Peau | 
de Cygnes, Karrirungen und Plaids, | 
Print Warp Geiben, waſchbare Sei⸗ 
den und Satins. Vorhanden in jeder 
paffenden Länge von 3 Yard bis zu 10 
Yards. Geiden merth von 50c bis zu 
150. Son zwei großen Partien Freitag zu 4Se und 29e. 


6c und 12c für elegante Mujter-Seide, 15,000 Mufter von Rei⸗ 
2! 20 ſenden, in jedem Gewebe und Farbe. Schlichte und fancy Seide, 
in Längen bon K bis zu einer vollen Yard. Kein Stück weniger 

ie 50c werth, und die Werthe rangiren aufwärts bi3 zu 1.75. 
35 für ‚ausgezeichnete ſchlicht⸗far⸗ 1 25 für 443öll. reinſeid. Chiffon 
Taffetas und Louiſines. — * ed Voiles, in weiß, dor, rofa, 


Pradtvolle Seide, die überall für 59c | cream, hellblau und ichwarz. er: 
und 69c die Yard verfauft wird. Ceide, völlig 1.75 die Yard wert 


8 für elegante rauhe Pongee Speziell für Speilng ri ——— 
4 € Snitings, volle Nusivahl bon 


75 c fiir neue Seide, in der neueiten 
Farben, 27zöllige Seide, 65c die Nard DE NoveltuMonotone. Plaid Checks 
mwerth, morgen für 48c. 


u. neueſteFarben. Seide, $1 Yd. iverth. 
55 für meike und Cream Smwiß ölgelocdhte Taffefa. Reine Seide, die an 
c derivo für 85c ır. $1 die Md. verfauft wird. Speziell, morgen für 5be. 


zır-58c. 
1. 39 Yard, die nirgends unter 1.75 zu haben ijt. Eine extra Q Qualität 
reiner Seide, weiche Appretur und 36 Zoll breit. Seide, wie Ihr 


Sie ſelten zu dieſem Preiſe findet. 
59 für 856 ſchwarze reinſeidene 

Louiſines. Seidenſtoffe, die 
nicht brechen. 


69 für 1.00 ſchwarze ölgekochte 
Ce: Taffeta und Ehiffon Taffeta. 
Ceide, die völlig 27 Zoll breit ift. 


145 Stüde wollener Kleideritoffe, in braun und weiß, jcdhmwarg und meis, 
Shepherd Cheds und Rlaids, 28 bi8 36 Zoll breit, ehr beliebt für or 
fleider ufw.; 2dc iit der Preis andersiwo; nur für Freitag, die Yarb 12%e 


für ae rien sonen.» 


Größte Seide-Sriparnifie. 


Seide: und Sammet-Reiter, Hunderte von Stüden, Se lich ſchlichte und 
fanch Taffetas, Peau de Cygnes, Crepe de Chines. China — Habu⸗ 
tai⸗Seide Sammet uſw. Qualitäten bis $1 werth, eine — C 
Freitag: Offerte zu dem eritaunlich niedrigen Preis, die Yard. 

36351. weise Habıtai Mafchjeide, ausgezeichnete Qualität für Tl 
und Kleider, wälcht ich perfekt, völlig 5dc werth, Freitag, Yard. ....... 


Al.oeeauwencnges[nenene 


— — 


..... 


— 


183öllige ölgekochte ſchwarze reinſeidene Taffeta, gute ſchwere Qualität, hoch⸗ 
feiner Glanz, im ganzen Land für 50e verkauft, nur für Freitag wi die= © 290 
ſem unwiderſtehlichen Preis, die 


263öllige ölgekochte ſchwarze Garn gefärbte Chiffon Taffeta (Siweiger Fa— 
brifat), rotbe Kante, wird regulär in ganz Chicago für 81 — inß9ye 
Freitag-Bargain, die Yard für 


— 


Spitzenbeeiſe. Hier iſt eine theilweiſe 
39e Allovers, 17e. 

18:3öll. feitte Dual. orientalifde AU- 

oder& aüe bübihen Muiter — auf 


sreitag ift ein Taa, an den Tluge Käufer biele Monate lang denken werden, wegen der übertaihend miedriaen 


89 Schwarze reinfeidene Barathen für Freitag zu 58e. 


Dieſe hübſche reinſeidene ſchwarze VBarathea zu 58c die Yard tjt jo 
Ct ivie irgend eine 89c Qualität im Handel. Cine jehr Dauerhafte 
Ci Ausgezeichnet im Gemebe und Glanz. Ein wunderbarer Werth 


Extra fchiwere geripdte flieb- 
aefüttt. u. fchwere flache ge— 
fließte Hemden u. Hofen „für 
«Männer, Sr. bi3 50, Bc 
feine Wertbe, 3 
Schwere fließgef. 
ber für Damen, 
ıt. lange Wermel, ein c 
Leader f; morga., nur..+ 
Sließgefütt. Damen-Leiöhen, 
Bose: Halb — — Merm., 
sreitag db. 8—i1 

Vorm. ganz Tpeaiell.. 15€ 
Feine 'aerippte fliekaef. Sem: 
den u. Hof. f. Rıtab., 
außerord,. Werth 


Hier ijt eine elegante fchwarge Mleider-Beau de Soie zu 4 39 die 


Korſetſchü⸗ 


boher Hals nelette, Und. verlang. 


a9ſc, ſpeziell zu.. 
Gummi⸗Diavers fuür Babte 
1 00 für 1.50 fchwarge Crepe de toften — 38e, 25e 
+ Ehine. Ertra fchwere Sorte morgen Au 
Nur in Shadi- 8 Muslin-Unterrdde fir Das 
‘ ten von ei J 5 men, Umbrella Flounce mit 
5 NR Elnfter von Tud3, ander mit 
nem Dusend Spitenrand, aara 49 
verkauft. H ni ivesiell zu . 


und doppelte Breite. Ausgez. Bargain, 


78e für 1.39 ſchwarzePeau deSoie. 
Glove Finiſh und Dauerhaftig⸗ 
keit garantirt. Doppelſeitige 


Nur in Schach⸗ 
teln von ei— 
nem Dutzend 


Stoffe. vertauft. 


In dieſem Februar⸗-Verkauf hübſcher 
Gürtel ſind 50 verſchiedene Mu— 
ſter bedeutend herabgeſetzt 


12e für hübſche, x»!? 

ſeidene Gür— 

in weiß, ſchwarz 
farbig. Schlichte 

Gold: und fancy 

Schnallen. Gürtel, 

die 29c werth find, J 

für 12e. 


29 für hübjche, 
Cieideneür- 
tel, "in einer großen 164 
Varietät von Fa— 


cons. Mit oder ohne Schnallen. Gür⸗ 
tel, 50c bi3 75c mwerth, für 29e. 


1.0 


nit Berlene 


das Dopelte werth. 
fanch farbige Effekte. 


ch“ die Auds 
H wahl · von ei⸗ 
Jner ausgezeichneten 
JPartie ElaſticGürtel. 
Die beliebten Stahl 
jtudded Effekte. Sel- 
teneWerthe zu diefem 
N Freitags= Preis. 


i 30 650 die Auge 

o wahl von ei⸗ 
7 nemSortiment&laitic 
Berlen Gürtel, völlig 
Schlichtſchwar e und 
Ausgez. Werthe. 


für feidene „Elaftic Gürtel. Amportirte Seide und Claitic Dur 
Bejag. Elegante Gürtel, Andere zu 1. 50, 2.00 und 3.2 


Auswahl von diejen hübichen Waiſts 
„reitag zu 1.95 


1.95 


für Eure Auswahl von hübjchen Gei- 
den. Epiten- und Lingerie Waifts, Die 


wir bon 3.95 bi3 zu 9.50 verkauften. 


Reicht zerbrüdt, 
in allen Yarben vorhanden. 


aber nicht beſchädigt. 


Sind auch 


Sofortige Räumung 


iſt nothwendig, deshalb werden ſie zu dieſem einen 


Preis verkauft, 1.95. 


Eotalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Werft in Laflin Str. für 854, ooo an Francis 
Beidler verkauft. 


Die Werft in Laflin Str., 500 Fuß 
füdfich von 22. Str., mit Oftfront am 
Kanal, 600 bei 238 Fuß, ift von Her» 
bert U. Beidler für $45,000 an Frans 
cis Beidler verfauft worden. Der Käu> 
fer lieh $40,000 vom Staufpreife von 
der „Chicago Title & Truft Co.” auf 
4 Yahre zu 5 Prozent. 

Charles F. 9. Schlad3 hat an HH 
man Leminsfn das 148 Fuß nördlich 
von 50. Straße in Michigan Abe. ge» 
Iegene Apartmenthaus, 50 bei 160 
Fuß Grund, Weftfront, mit $15,000 
belaftet, für $26,250 verkauft. 

MWiltam A. Bond & Eo. haben an 
%. E. Erow das Eigentbum Nr. 514 
Wabafh Ave. für $20,000 verkauft. 
Das Grundftüd hat 18 bei 110 Fuß, 
das Haus ift ein breiftödiger Bad- 
jteinbau. Das Eigenthum ift mit $15,- 
000 belaftet und war für $26,250 von 
Bond & Co, verkauft worden. 

Die „Marine Affociation“ hat bie 
Räume im erften Stockwerk des 
Haufes Nr. 19 La Galle Straße 
an die Bundesregierung auf fünf 
Sabre für jährlih $1020 . ver- 
miethet. 3 foll dort ein Zweigpoft- 
amt eingerichtet werben. 


‚Gelet die „Bonntagpofntw 


Verzeihlicher Irrthum. 


Richter Tuthill hebt ein Urtheil gegen den 
„Chicago American“ auf. 

Die bekannte Kunſtſchützin Annie 
Oakley hatte neulich den „Chicago 
American“ auf Schadenerſatz verklagt, 
weil das Blatt irrthümlicher Weiſe be— 
richtet hatte, Frl. Oakley ſei verhaftet 
und auf die Harriſon Str.-Bezirks⸗ 
wache gebracht worden. Die Perſon, 
die damals verhaftet worden war, hat⸗ 
te ſich für Frl. Oakley ausgegeben. Die 
Geſchworenen ſprachen der lägerin 
827,000 Schadenerſatz zu, aber dieſes 
Erkenntniß wurde geſtern von Richter 
Tuthill aufgehoben, der einen neuen 
Prozeß anordnete. Der Richter ſagte: 

„Der Irrthum in dieſem Falle iſi ſo 
offenſichtlich, daß der Wahrſpruch, 
ſelbſt wenn die Summe vermindert 
würde, von einem höheren Gerichts⸗ 
hofe abgelehnt würde. Die in dem 
Wahrſpruch feſtgeſetzte Schadenerſatz⸗ 
ſumme iſt unverhältnißmäßig groß, 
und jeder vernünftige Menſch muß zu 
dem Schluß gelangen, daß das Er—⸗ 
kenntniß durch Befangenheit oder fal⸗ 
ſche Auffaſſung zu Stande gekommen 
ſein muß. Aus der Beweisaufnahme 
hat ſich ergeben, daß der Beklagte feine 
böſe Äbſicht gehabt hat und daß der 
Berichterftatter, der die Klägerin aus» 
fragte, durch viele Umftände ganz na» 
türlich zu dem Glauben verieitet wur 
de, daß die Gefangene. die befannte 
Kunftihügin fei.” 


‚oder 44 Straßengevierte. 


form“ = Gefellichaften eine Dentfchrift 
zuzufenden, in melcher der Verband 
fi) für die Beibehaltung ber gegen- 
märtigen Hochlizens erklärt, aber auch 
de Forderung aufſtellt, daß die Ein- 
nahmen an Wirthſchaftslizensgeldern 
dem Zweck, für den die Erhöhung der 
Lizenſen gefordert wurde, zugeführt 
werden, nämlich der Vermehrung der 
Polizei. Im letzten Jahre habe die 
Stadt an Wirthſchaftslizenſen $7,- 
300,000 eingenommen, heißt es in der 
Denkſchrift, und die Einnahmen aus 
dieſer Quelle würden vorausſichtlich 
nie unter 87,000,000 fallen. Der Po— 
lizeichef habe die Bedürfniſſe ſeines 
Verwaltungszweiges in dieſem Jahre 
auf. $6,938,108 berechnet, der Stadts 
fämmerer die Anjchläge aber auf $4,- 
350,000 vermindert. Die Stadt Chi- 
cago bedede einen Fläcdhenraum bon 
196 Geviertmeilen und habe zur Zeit 
1680 Boliziften: für den eigentlichen 
Wachdienſt, von denen 1120 Nachts 
und 560 Tags beichäftigt feien; es ha= 
be alfo im Durchjchnitt jeder Polizift 
Nachts 112 Acres oder 22 Straßenge- 
vierte abzuftreifen, bei Tage 220 Ucres 
Daraus er» 
gebe fich, daß die Zahl der Poliziften 
unzulänglich fei, und dat minbeftens 
noch 2000 Leute angejtellt werden foll- 
ten. Der Verband fordert daher jene 
„Reformer”, die ftädtifchen Behorten 
und alle quten Bürger auf, mit ihm 
zufammen zu mwirfen, damit derStabt- 
tath alle Einnahmen an Wirthichafts- 
geldern für Polizeiziwede vermillige. 


Der Kaufpreis der Wafferwerfe. 


Die Rogers Park Water Co. und 
ber Stabtraths - Finanzausihuß fön- 
nen ſich über den Kaufpreis für die An— 
lagen jener Geſellſchaft nicht einigen. 
Dieſe Geſellſchaft fordert jetzt 3365, 
000, 865,000 mehr als vor drei Jah— 
ren, und begründet das mit den Koſten 
der ſeither erfolgten Neuanlagen. Der 
ſtädtiſche Ingenieur hält die Anlagen 
aber für mit $235,000 aut bezahlt, ift 
jedoch heute auf Wunjch des Ausichuf- 
fe mit nochmaliger Prüfung beichäf- 
tigt. Morgen jollen die VBerhandlun- 
gen fortgefegt werben. 


County: Automobilambulan;. 


Der Eountyraih hat bei der Rapid 
Motor Tranfit Eo. in Pontiac, Midh., 
eine Automobilambulanz zum Kojften- 
preife von $2250 beitellt, will auch ein 
gleiches Yyubrmwerk für die Beförderung 
von Countygefangenen von und nad 
dem Countygefängniß bauen laffen. 
Gafolin foll ala Betriebsfraft dienen. 
Der Eountyrath will ven BPBierbeftall 
dann abreißen und auf deijen Plat 
die neue Countg-Leichenhalle bauen. 
Die Countygambulanz wird die jchnel- 
lere Beförberung von Kranten aus 
dem Countyhofpital nach den zmölf 
Meilen entfernten Dunninger Anftal: 
ten befchleunigen, vorausgefeht, daß 
die Wege aut find. 

Mile im Chran. 


Michael Burlke, Lenler des Polizei⸗ 


wagens der Wache in Hegewiſch, hatte 


unlängſt vor einer Wirthſchaft gehal⸗ 
ten, um ſich durch einen Schnaps zu 


wärmen, die Gäule froren ebenfalls, 
und ſie liefen fort, um auch warm zu 
werden. Dabei ſtießen ſie mit einem 
Straßenbahnwagen zuſammen, und 
ob des „Trubels“, den er nun zu er— 
warten hatte, vergaß ſich Mike ganz, 
und er trank verſchiedene andere 
Schnäpſe, um ſeine Trübſal los zu 
werden. Damit verſchlimmerte ſich 
die Sache nun für ihn, der Diszipli— 
narkommiſſär empfand aber, als er 
die Umſtände erfuhr, ein menſchliches 
Rühren und überantwortete den Pech— 
vogel dem Polizeichef behufs Beſtra— 
fung. Er ſprach hingegen John Peter— 
ſon, ebenfalls ein Sittenwächter in 
Hegewiſch, frei, nachdem dieſer nachge— 
wieſen hatte, daß er nur zu dem Zweck 
eine Wirthſchaft betreten hatte, um 
ſeine Gehaltsanweiſung einzulöſen. 
Das Verfahren gegen den Poligziſten 
MeEfligott, welcher bekanntlich Achilles 
Meret an der North Ave. ſo verknüp— 
pelt haben ſoll, daß der Mann ein 
paar Tage ſpäter in einem Hoſpital 
ſtarb, wurde um einen Monat verſcho— 
ben, da der Poliziſt inzwiſchen im 
Gericht prozeſſirt ſein dürfte. 


Die reinen Salomo. 


Die Stadtrichter Scovel und Lantry 
haben nach längerem gemeinſamen 
Studium entſchieden, daß die ſtädti— 
ſche Vorſchrift über richtiges Maaß 
ſich nicht auf den Verkauf von Zucker— 
waare erſtreckt, und daher Anklagen 
folder Urt gegen 34 Händler abgeivie- 
fen. in der Vorfehrift ift nur von 
Holz, Kohle, Getreide, Beeren, Obit, 
Gemüfe und Flüffigkeiten, fowie von 
traend welchen anderen Lebensbedürf- 
niffen und Hanbelsartifeln die Rebe, 
was die Richter aber für „beichräntt 
in der Bedeutung“ erklärten. 

Die Derpahtung von Kanalland. 


Die Abmwafferbehörde hat der Corn 
Products Co. auf fee Monate das 
Vorreht auf Abihluß eines Pachtver- 
trages auf 99 Jahre für Ranalgelände 
in Summit gegeben und Grundeigen- 
thumsmaflern 23 Proz. Kommiſſion 
für Pächter von anderem Gelände aus: 


geſetzt. 


Burlington behält Poft. 


Der Generalpoftmeifter bat, nad 
Depeichen biefiger Bahnbeanten, ver 
Burlington-Bahngefellihaft die Be- 
förderung der MWeberlandfahrt zu= 
geiprochen, nachdem die Gejellichaft 
fich verpflichtet Hatte, genau bie Be- 
dinaungen zu ftellen, zu melchen ihre 
Mitbemwerberin, die Chicago & Alton- 
Bahngefelichaft, die Arbeit bejorgen 
mil, nämlich zu $65,000 das Yahr 
weniger ala bisher. Die Burlington 
bat die Poftbeförderung .Jeit. 3manzig 
Jahren beforgt. Der neue Vertrag 
wird auf vier Jahre abgejchloffen wer- 
ben. 


— Zutunftsbilb.— Privatier Huber 
(im der Kneipe): „sch muß jebt gehen, 
in unferem Haus ift feine Treppe, und 
der legte ar ‚geht punkt zehn — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Mo Tlerks ausgeſtellt: 

Ftaut H Relſon, Gertrude A. Hanſon, 21, 20. 
Tony Reeiien, Perruela Margaret Gerigenberg, 


Ellen Hanfen, 2, 21. 
Webbers Yalenzier, 


—* Ghriftenien, 

Frederic Buillaune 
Schley, 8, 21. 

Alois Paur, Eleonora Seh. 41, 

Mar Ford, Iojephine Konlogur, 

Marritt Tal Insley, Beiite Youtie 


Clara 


Barter, 
34, 2 

Matbias —J Margaret Henridien, 38, 2 

red Mittenmevyer, Paulina Hintermaier, : 

George D. Behr, Map Anverien, 22, 18. 

Fred Garlin, Belle Olion, 26, 2. 

William U. Rugler, Wary E. Ortell, 25, 23. 

Fdiward Scheer, Clara Yamıpe, 20, 19. 

Matteo Gilbert 0, Francesca Gontorno, 32, 3. 

sun 3 Francis NAufiel, Mayme U. Donnelly, 


Harry —— Mary Hutchinſon, 30, 28. 
Kudolpb_ W. Kullas, Elizabeth Dean 33, 21, 
Joſeph C. Marquardt, Tolla Schramtomwsti, 30, 2 
Gilbert E.. yelberg, Alma Sorenien, 77, 1. 
David M. Kimball, Nulia Pett, 61, 49. 
Samuel Weinfeld, Denrietta Salzeuftein, 29, 
Sohn Alfred Weit, Hilda Karlion, 32, 3. _ 
Xouis Aojeph Gapling, Rojtie Schwarzmann, 27, 2 
Edward Kadbartb, Yoniie Hartmann, 21, 0, 
Frank Leslie Damiſh, Ethel Jane Epint, 21, 18. 
Joſeph H. Rihke, Selma Roland, 3, W. 

Albert 9. Scherer, Yuna Rink, R, 21. 

Elligtt Sandie Sheffield, Mary Elizaberh Lamb, 


21, 
Robert Ranıp Gadington, Pearl Margaret Terry, 
2 


PN. Lyond, Margaret Burns, 31, 31. 

Gbarles Yu Marn 3. Momblow, 21, 18. 

Santo Zolce, Anna Baroue, 2, IR. 

Same €. W, MeGregor, Maude Marie Johnnion, 
3, 1, 


Albert Midels, Lizzie Grant, 3. 46. 

Lohn W. Yannon, Mary fyerguion, 27, 4. 
Edgar Golman, Amanda Nacobion, 24, 

John E. Muſſell, Roſe De Vries, B, 9. 
Francis L. Cowger, Louiſe Williams. W. M. 
rederid Duallınan,. Glara Rein, 24, 18. 
Clarence A. Sxcales, Yaura B. Pomling, „27, 
Leonidos Angelaces, Martba Asvos, W. M. 
George Herbert Stofes, Eva Yunting, 28, 20, 
Yonis Geieler, Annie Schmuli, 21, 19. 
Harry F. Ya Bour, Beatrice Kellenberger, 21, © 
Frank Charles Ballon, Yanes Emma Meik, 21, 2 
Charle A. Bırel, Emma €. Ordard, 21, 18. 
Gnitap Praste Bertha Schouquette, 2, 23. 
Edward E. Schrelltoni, Emma 6. Sivan, BR 
Iheodore Wabhlgren, Marn Brumf, 57, ST. 
Waſhington F. Rroeien, Annie KRomemwood, 1. 3, 
Sohn U. Burgeh, Mattie A. Mardis, 2ı, 


— ——— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
114:ftöd. fyrame:Eottage, 1222 Trate 


John 3. Anderion, 2-ftöd. Yaditein 
1486 R. Sawyer Ave. IM. 
William F. Gromwer, I:töf. Baditein-Anban, 
4 Humboldt Vlpd., $15,0%. 
Ada Haus, I1sitöd. yrame:Anbau, 
un, 
12 Ballentine, 
Wood Str.; 81500. 
Hermann Schennemauns, 2⸗ſtöd. Backtein 
bäude,. 6616 Beoria Eir., KW. * 
M, Beterion, 2:ftöd. Baditein Yaden- 
bäude, 4315 State Str., PM. 
Armour °& Co., 2:itöd. , BYaditein Power Houſe, 
Baders Ave. md 8. Etr., 8130,00. 
Kari Weitvere, ?eitöd. Waditein-Reiidenz,, 6520 
Maribfield Ape.; $2TW. 
A. Badı, 1:ftöd,. Framıe:Eo 
20 


J. Ambogaſt, zwei ock. 
331 Unbert Abe. . 
Frank Meabavn, 2-ftöd. Baditein Fiatgebäude, 
Miltard WApenie, RO. 
Jacob Baß, pwei 3:ftöd. -Baditein Flatgebäude 
55 WM. Volk Str., P00R. 
William Harrtington, zwei Peitöf. Palftein Flatges 
bäude, 67476 41. Ane., 00. 
9 M. Schloß, 2-jtöd. Frame-Reiidenz, 52 Rord 
za Abe., F2300, 
MW, Earner, zwei I-ftöd. -Laden- md Flatae⸗ 
— 1005—07 Southport_ Ape., SOW. 
Alfredo Menanujion, 1:itöd.. yrame-Wohnhaus, 109 
N. 40. Ave., KIM. 
John Lanelta 2ehöl, 706 
Racer Ave., 000. 


— — ——— 
Scheidungsklagen. 


James Landen, 
Ade. 1400. 5 
Tlatgebäupde, 


HM 
9734 Avenue 3, 


116-ftöd. Frrame-Gottage, 506 


Flatge⸗ 


und Flatge⸗ 


ttage, 171 High Str., 


Frame⸗Cot⸗ 
1287 


... 
7— 


Backſtein Flatgebäude, 


wurden eingereicht bon: 

Welcome B. gegen Vanilla Jerome, Ebebrud; 
deienb F.. gegen Emilie Bauer, graujame Behand: 
lung; Beiiie gegen Benjamin Zeeman. Verlajien; 
Br egen Grant Ray, grauiame Behandlung; 

. gegen Lottie Lyſell, Verlaſſen: Bertha 
gegen John 9. Geer, Ehebruch; Carrie gegen Yobn 
Wilfon, graujame Behandlung; Erp gegen Agnak 
Grünmald, Perlaiien: Kohn W. degen Marie. Diet: 
ti, Verlajien; Edward gegen Map Coleman, Ches 
brud; — ae ze. Burke, Verlaiien; $. 
gegen Auguft 3 * mann, Verlaiien; Wgnes 
egen —— $. 28, Trufiuct; Ratie gegen 

a . Hanfen, Verlajien; Wgnes gegen zu 

—— Truntſucht; Cartie gegen Michel 
w, Verleſſen: Chanel gegen Nacod Y. Ririh, 
auiame Pebannlung: Gottfried gegen Karoline 
8 hnion, Verlajien; ME litterd DB. gegen Teifie Wea- 
ber, Verlaſſen. 


Todesfülle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Namen der 
Teutihen, Über deren Tod dem Geſundheitsamt 
eldung yuging: 


Abendroth. ie 52 I; : 57 4. Str. 
Bergmann, Walter R., Mo.; 637 Rratt Ave. 
ei William, 40 N. 3028 Kottage Grove Ave. 
Bauer, Laurit N., 3 

Baier, Frank, en — 
Gettle, Beſſie M., 0 2. 
Hanow, Barl $., 4 Mo.; 
ung, Senrietta, 8 4.; 756 R. Yeavitt Str. 
Kepner, Gmanuel ®., F °%.: 5788 Green Str. 
Kirchen, Katie, 12 3.5 308 Huren Str. 
KRermanı, Meter, 63 3: 900 Fiftb Une. 
Kohrts, ®. Harry, 18 3: 462 Lincoln Une, 
Lauer, Gertrude, 70 3.: 075 Yerington Str. 
Murenberger, John, WTar; 76000 Greenwood Ave. 
Otto, William F. 7 Mo.: 131 Mohawt Str. 
Vegel, Aacod, 65 I.: 2 Meridian Str. 

Rus, Auguft, 3 %.; 379 Hritings Str. 

Ruck, Iobn R., 69 x; 24 Hinihe Str. 
Spangler. Wm. S., 46 3.: 192 Deming Blace. 
Schmiz, Nichelas, 33 3: % Nee Str. 

Stabl, Auauft, 2 X.: da * 4. Abe. 

Weber, Albert, 30 X; 463 N. Elart Str, 
Minterftein, John, 64 N: SEN. Halfted Str. 
Wiens, Anna, 373; 3 Will Sir, 


— — 
Der Grundeigenthumsmurkt. 


73 Jacſon Blod. 
3 Mohamt Str. 
M Waihington. Blvd. 
47 W. Madiion Str, 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in der 
&öbe don SION und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 
Iefferion Etr., 

’ bei W: E. M. 

Tasielbe Eigenthum; €. 
2. 

Vierce Ave, 50 F. öftl. von Homann, Bitfront, 
75 bei 120; Mary E&. Mackenzie an Yoiceph Ra: 
tus, EM. 

Nodwell Str, 8 F. Weit: 
front, 25 bei 126; 


24 5%. füdl. von PBarber, Weitiront, 
Falt an Kazimer Puzas, 38. 
Hein an Albin Pirfner, 


jüdl. von Le Mopne, 
, G Wendel an Peter 
quardien, MW. 


Superior Str., 101 F. meitl. von Rodivell, Nord: 
front, 25 bei 193; T. 9. Mullay an Vincenzo Ba: 
raalia, KO. 

Wood Str, HD F. Tübf. von Selden, Oitfront, 
45 bei 17244; Yottie PBerfion an Sam Bader, 
2215. 

Sptle Etr., 30) %. nördf. von 12., Oftfront. 25 bei 
125: D. Goben an Sarab Yancomis, ETW, 

Madiion Str, 76 F. meitl. von S. 47. Abe, 
. Süpdfront, 25 bei 15: Jobn M. Tuffy an Mi: 
chael J. Hanley, 8W0. 

Myrtle Str. Kr. 67; William €. 
Tagen, 2250. 

Poif Str., Nördimeitede Laflin, Süpdfront, 25 bei 
111: Jacob Ba an WUler %. und Eva Leon, 8200. 

St. Lonis Ave, Südmeitefe AI Str., Oftfront, 24 
bei 795; M. Berrit an Frank Trojacet u. Anpd., 
8307. 

17. Str... 125 $; öitl. von 
bei 135: ®W. Ioerun an E. X. Groinfowsti, 82625. 
Superior Etr., 149 #. weltl. von Rodwell, Oft: 
front, 2 bei 12: W. 3. Banerle an Rocco Gas 

naded, KIM. 

139. Place, 18 FF. weit. von Genter Ave., Nord: 
front. 38 bei 121: &. GEiienberg an Eva Terligfy, 
ROM, 

MWorren Ave, 320 F. öftl. von Homer, Nordirent, 
25 bei 124: €. N. Hall an Marn Morrice. 82375. 

Waihbuen Ave., 225 3. weitl. von Honne, Süpfrent, 
25 bER2; H. N. Hreng an Louis PBroutman, 
KH. 

Muclier s Altenbeim Zub. 1113 und 13139. 30, 42, 
11;: €. I. Viueller an Catherine Mueller, $51W. 


—+21 
Marktbericht. 


Irwin an Adolph 


VBanlina, Süpdfront, 25 


Chicago, den 14. Februar 1907. 
(Die Breiie yelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreiie). 
MWintermweizen, Ar. 2 rotb, dc: Nr. 3, roth, 
Tec; Nr. 2, bart, TEST; Rr. 3, hart, 
Te. 
Br Aslsses Weisen. Ar. 1; 
81SBe: Nr, 3. 70 e. 
Mais, Rr. 3. 44— nee: Nr. 3, weih, 429%c; 
Nr.-3, gelb, PU; Ari 4, WEINE, 
Safer, Nr... 2, 39%ac; Ar. 2. weiß, 4i—Allkr; 
3%: Nr, 3, weiß, A400; Nr. 4, 
weiß, FE: Standard, Ale. 
Mepbl. Winter — 832830 das Faß: 
„Straigbts”, 83.10-83.15: Minnejota Hard Ba: 
tent, Straight, Erbort ass, B.0-B.9; be 
fondere Marten, $4.70. 
Heu et auf den — — Zimotb. 
#18.00-—-819.00: 1, 1.00; Rt, 


; Re. 
14.0-—$15.50;. Rr. 3, 613.08 081.00; eped 
— 


tairie, Ze Ze — = 
13.00; 0811.00: 


B-8e; Nr. 2, 


Rr. 2, 810. 
10.00; Rr. & 8.50-89.0. 
„AQuf künftige Lieferung). 
Wetzen Februar, Tode; Mai, TOT ge; Auli, 
* — —— — 
ai 


Februar. * Kr; Juli, 
:& b > 

Sa ** — —— 

a 


— Anfuhr von Weizen füt —* dieſigen 
er — . er Mare auf 1,531.033, 


in Besen. st. Burke 
u 
Bis Eure eier. 


Mars P 


Rrovifisnen. 
Shmalz, Mai, 9.97%; Yuli--$18.00; Septem: 
ber, 10.10. 
Gedöteltes Shmweinefleifh, Mai, 
$17.49; Auli, $17.59%2. 
Nipphen, Mai, . Juli, 99.60, 
Del + 
Prima, weiß. 150.............. so... A 
Berfellion „..oaonnnesss.e os... 
—— 10. 


Seiniamen-Del, .roth, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00-87.00 per 100 Pfund: ‚gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, „254.75; gute bi8 ausge 
juchte Küde, -:—H.00; gewöhnliche bi3 mitt 
lere Rälber, 8.00: gute bis ausgejucıe 
Kälber, 87.50-88.00; Bullen, geringe bi3 ans» 
deſuchte, 2.5— $4.65. 

Shmweine. — bis gute Polelwaare, 
$7.0—$7.15 ver 00 Pfund; gute bis ausge 
fuchte zum Verjantdt); $7.15—$7.94; gute bis 
audgejuchte Pyleiicherwaare, 87.15-87.25; mitts 
lere bis gute Werlel, 86.55-86.75, gute bis 
ausgeiuchte gemi Waare, 7.087.122 
„Eulls“, B.H 

Schafe. Beſte Perg Hammel, der 100 Biund. 
. 8.753 qute bis ausgeſachte Schafe, 4.75 
—860 aute bdis ——— Vearlings“, KH. 

—86 753. Rative Lambs⸗, qute bis ausgeſuchte. 
87. ——— 6. 


Mollkerei·Vrodukte. 
Butter— 
ge, ertra, das Pfund....® 


MIEIL 


z8 


bLobl. 


0. 
Ü 
0.22 
. 0.18 


er 
wo: 
* 
we 


das Bund 
— Fri, das Bund .. —* 


ride Waare, ohne Abzug ven 
Veriuft, per Dutend (Riiten yus 

rüdgejandt oder einge Stoffen). 0. 

"Arieht“, das Duhend..norseonsnse 

— das Dutzend 

t— 

Rahmkäje, „Zimind”, das Pfund.. 

„Daifies*, das Pfund . 

„Young America”, das Bfund.... 

Limburger, das Pfund 

Prid, das — 

Schweizer, das Pfu 
Geflügel, Side, Rarbfieiie. 
Geflügel (Icbemd)— 

Hühner, dad Pfund. 

»Spring3*, 

Sühne, das Pfund 

Truthühner, 

Gänie, das D 

Enten, da8. Bfund.. 
Geflügef (zugerihte)— 

Kühner, daB Phund.ccsansenennen O1 —0.1114 

Truthühner, das Bund —XRE— . —).16%3 

Enten, da3 Pfund. ........ “son. 0.10 —0.12 

Sänfe, das Piund...... sonne DO 0.9 


ifhe— 
Meikfiih, Nr. 1,. das Bfunb;,,, 
Schwarzer Parjh, das Pfund 
Weiter Barjh, das Pfımb.. 
PViderel, das Be». 
te, das Piund.. 
arpien, da3 Pfund 
Verh (zugerichtet), 
Lade, da3 Pfund 
Schell fiſch, das Pfund.. 
Halibut, das Pfund.... 
lundern, das fund. 
Dec es en 
ring, und 
Trout, Nr. 1, das aan... 
Maderel, da3 Pfun 
Hummer (gefodt), Das: Pfund... 
KRälber (geihlahte)— 


50 85 Bid. Gewicht, das Bund HALE—D. 
80— 8 Bid. Gewicht, dad Bund 0.07 . 
S—1M Bir. Gewicht, da3 "und 0,09 
10-175 Bid. Gewicht, das Bund 0.05 

Friiche Früchte, Gemüle, 

Aepiel, das Yak 

Sitronen, Kali . 

Ralifornia, die Bike. ——— 

Jumbo, das ® 1.0 

Wnanes, die Sie... .::cnosuauugecse 

Kronsbeeren, Cape Eod, per Buihel.. 

Erdbeeren, Florida, das —S 

Kraut, die 

Rotbtraut, das Yab.- 

Ropiialat, das Fah 

Mattialat, die Rifteruuuunenee nenne 

Sellerie, die Kilte----unnnnurnnnee ... 1.0 

Tomaten, die Kilte..... — 00 

——6 a NEN .... 

Roien a 

Rothe Rüben, der Sad. 

Mobrrüben, der Sal . 


zg 
97 | Geieein, der ER 09 

inet, die a —————— zu... 28 
Müben, der Sad...uruururer ........ 
Rettige, biefige, IM —— — 2.10 —n 
Meerrettig, dad. Bun gereiunde 3 
Gurten, das — sense .eunereneee 1.00 


Bobn 
347 — De Bien: 2.08 
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Drangen, 
Bananen, 


— Bohnen 

t ter! 22 

—— — Kl IH 

Rertofteln, * —* ne — 
Supteriofein. Das Meh.. I 1 
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Lotalberigt. 
„Focal Option.“ . 


Die Berhandlungstage vor dem 
Staatsjenats-Ausfhuß angelegt. 


Zur Geſchworenen⸗Reform. 


Republikaniſche Platform-Erklär ung über 
die Straßenbahn-Ordinanzen. — Kandi- 


daten und Platform-Forderungen der 
ſozialiſtiſchen Partei. 


— — 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 14. Febr. Am 
Dienſtag, 26. Febr., wird der Senats⸗ 
ausſchuß für Lizensangelegenheiten 
eine öffentliche Verhandlung über die 
Local Option-Vorlage abhalten, welche 
von der „Anti-Saloon Liga“ ein— 
gereicht worden iſt. Am 5. März wer⸗ 
den dann vor dem Ausſchuß die Geg— 
ner der Vorlage zu Worte kommen. 

Der Entwurf, wonach eine Kom— 
miſſion das ganze Gebiet des Steuer— 
weſens, der Abgaben für ſtaatliche und 
ſtädtiſche Zwecke, unterſuchen und Ver— 
beſſerungen empfehlen ſoll, welcher 
von der Civic Federation in Chicago 
eingereicht worden ift, tft vom Genat3» 
ausfhuß für Einnahmen geitern gün= 
jtig einberichtet und pem Ausfhuß für 
Vermilligungenr übergeben morben, 
weil für die Arbeiten der Kommilfion 
eine VBerwilligung von $25,000 ausge⸗ 
tworfen worden ift. 

Der Senat hat zwei Vorlagen ange- 
nommen bon denen Die eine $13,000 
zur Dedung eines Tehlbetrages im 
Drudfahen = Konto vermilligt, und 
die andere unter den alten Gejegen 
eingetragenen Friedhofs = Gejellichaf: 
ten geſtattet, durch Enteignungsver⸗ 
fahren an ihre Friedhöfe grenzendes 
Land zu erwerben. 

Der Senatsausſchuß für Rechtsan— 
gelegenheiten hat geſtern beſchloſſen, 
Annahme der von der Chicagoer Ci: 
vic Federation entworfenen Vorlage 
zur Reform des Geſchworenenſyſtems 
zu empfehlen, nachdem die Chicagoer 
Rechtsanwälte Howard O. Sprogle 
und E. A. Froſt zu Gunſten des Ent— 
wurfs geſprochen hatten. Herr Froſt 
verwies darauf, daß das Geſchwore— 
nen-⸗Syſtem in Illinois verrufen ſei 
und manchmal zu falſchen Urtheilen 
führe. 


ihr wenig Beſſerung verſprach und ſie 
überdies für verfaſſungswidrig hielt, 
weil ſie nur die Zurückweiſung von 10 
Geſchworenen ⸗Kandidaten in Pro— 


zeſſen vor Sondergeſchworenen ges. 


ſtatte, aber von zwanzig in allen ande— 
ren Fällen. Außerdem hätten die Ge— 
ſchworenen⸗-⸗Kommiſſäre und die Rich— 
ter genügend Machtbefugniſſe, um 
Mißſtänden zu ſteuern, übten ſie je— 
doch nicht aus. Er verglich die Aus— 
wahl der Geſchworenen im erſten und 
zweiten Shea-Prozeß. 


Fr ei 
Hämorrhoiden⸗Leiden 
ſind unnöthig. 
Die Byramib Drug Co. entbedte ein per 
feftes, Schnelles und fohmerzinfes Mittel, 
hr könnt e8 frei verfuchen. 
Mir offeriren Euch) ein Probe-Padet 


t+ ber Pyramid Pile Cure abfolut Toften- 


frei. Die Probe genügt, im große 
Linderung zu erlangen. Zögert nicht, 
fürchtet nicht, daß fie Euch fchabet. 

Die Pyramid Pile Cure heilt Häs 
morthoiden nicht nur ſchmerzlos, ſon⸗ 
dern auch ohne Unannehmlichkeiten 
oder Abhaltung von Eurer Arbeit. 
Sie wirkt als ein heilendes Balſam 
auf die entzündeten Membrane des 
Afters, gibt den erſtorbenen Blutge— 
fäßen neues Leben und beſeitigt die 
Geſchwüre. Gleich nach der erſten An 
wendung der Pyramid Pile Cure 
merkt der Patient, daß der Blutan⸗ 
drang geringer wird, und daß die An⸗ 
ſchwellung wie auch das ſchreckliche 
Jucken verſchwindet. 

Leſet den Bericht über dieſe wunder⸗ 
bare Heilung: 

„Ich kaufte 5 Schachteln der Pyra⸗ 
mide Pile Cure, ehe ich die Vereinigten 
Staaten nach den Philippinen im letz— 
ten Mai verließ. Ich hatte einen Fall 
vron Hämorrhoiden ſo ſchlimm, wie er 
nur ſein konnte. Ich litt ſeit dem 
Frühjahr 1900 an Hämorrhoiden. Sie 
entſtanden durch einen milden Fall von 
Ruhr in Luzon, P. J., und ich blieb 
damit behaftet während meines Auf— 
enthalts auf der Inſel, in China und 
Japan, und brachte ſie vier Jahre ſpä⸗— 
ter mit nach Hauſe. Ich gebrauchte 
alle befannten Hämorrhoiden =» Heil- 
mittel, wurde aber nicht Zurirt; nicht 
einmal mehrere Stunden Linderu 
erlangte ich, 5bi8 im März 1905 mir 
ein Freund bie Pyramib Pile Eure 
gab, und ich erhielt augenblidliche Zin- 
berung. ch gebrauchte im Ganzen 5 
Schachteln und ich habe jegt feine An= 
zeichen von Hämorrhoiden mehr. Ach 
fann Yhnen nicht genug banken und 
berbleibe hr aufrichtiger Verehrer ber 
Poramid Pile Cure, I. T. Heffner, 
Eo. 3, 9. Inf, Manila, PB. 3.“ 

Es gibt feine Methode, bie fo ficher 
und mohlfeil ift. Wenn Jhr an biefer 
läftigen unangenehmen, fchmerzhaften 
» und gefährlien Krankheit ieidet, 
ſchreibt uns wegen einem freien Probe: 
Padet, melded mir Eucd umgehend 
TGiden. Mir find überzeugt, daß Yhr 
To große Hilfe erlangt, daß Ihr mit 
ber Behandlung fortfahren werdet, bis 
geheilt. Poramid Drug Eo., 79 Byra- 
mib Blbd., Marfhall, Mic. 

50 Eentö - Padete, genau ivie bie 
Probe, von allen Apothelern vertauft.. 


Senator Schmitt nahm gegen - 
bie Vorlage Stellung, da er fich von. 


Die repnblifaniihe Platform. — 


Der republikaniſche Vollſtreckungs⸗ 
ausſchuß iſt heute Nachmittag mit der 
Zuſammenſetzung eines Ausſchuſſes 
beihäftigt, meldher für die am 2, 
März ftattfindende Stabtfonvention 
der Partei einen Platform-Entwurf 
ausarbeiten joll. Dem Ausfhuß dürf- 
ten Walter 2. Fifher, John Maynard 
Harlan und andere mit der Gefchichte 
und Ausarbeitung der Straßenbahn 
Drdinanzen vertraute Parteigenofjen 
angehören, da der Entwurf entjchieden 
für die Ordinanzen eintreten wird. 
Der Bollitrefungsausfhuß wird aud) 
die Einzelheiten für die Vorwahlen 
u. f. mw, bejtimmen. $jn dem PBlatform- 
Ausfhuß wird au Herr Buffe ver- 
treten fein. Wler. H. Revell, Bufles 
bisheriger Mitbewerber um die repu= 
blifanifche Biigermeifter-Nomination, 
bat fich in einem Schreiben an Geo. 
2. Warner, Bräfidenten der Revell 
Bulineg Men’s Organifation, offi— 
ziell von der Bewerbung zurüdgezogen 
und Herrn Bulle feine Unterjtügung 
beriprochen. 


Stadtfonvent der Sozialijten. 


Die Gogialiften haben geitern 
Abend in Brands Halle an der Nord 
Clarf Siraße ihren Stabtfonvent ab> 
gehalten, nach zweiftündiger Erörte= 
rung eine Platform angenommen und 
folgende Kandidaten aufgeftellt: Für 
dag Bürgermeifteramt, Geo. Koop, ei= 
nen Druder, in der 27. Ward wohn— 
haft; für Stadtſchreiber, A. W. 
Mance, einen Zeitungsmann, in der 
21. Ward wohnhaft; für Stadtſchatz— 
meiſter, Joſeph J. Ambroz, einen Me— 
tallgießer, früher Mitglied der Legis— 
latur und in der 29. Ward wohnhaft. 
Herr Koop verſicherte in ſeiner An— 
nahmerede, er werde im Falle ſeiner 
Erwählung nicht vorſchützen, als Bür— 
germeiſter alle Bevölkerungselemente 
zu vertreten, ſondern er werde nur die 
Arbeiter vertreten. 

In der Platform wird Bürgermei— 
ſter Dunne wegen Nichterfüllung der 
verſprochenen ſofortigen Verſtadtli— 
chung ſcharf getadelt, die Straßen— 
bahn-Ordinanzen werden als Auslie— 
ferung der Straßen an kapitaliſtiſche 
Intereſſen geſchildert und verſichert, 
daß bei der Abfaſſung des Charter— 
Entwurfes die Arbeiterklaſſen völlig 
übergangen worden ſeien. Dem Bun— 
desobergericht wird vorgeworfen, daß 
es das Verbrechen der Entführung von 
Moyer, Heywood und Pettibone für 
geſetzlich erklärt habe. 

Die Platform enthält folgende For— 
derungen: Achtſtunden-Arbeitstag bei 
allen öffentlichen Arbeiten; Abſchaf— 
fung des Kontrakt-Syſtems bei ſiädti— 
ſchen Bauten, ſtrenge Inſpektion aller 
Fabriken und Gebäude zum Schutze 
der Sicherheit und Geſundheit der 
Angeſtellten; Ausführung öffentlicher 
Bauten, um alle Arbeitsloſen zu be— 
ſchäftigen; Anlage ſtädtiſcher Kohlen— 
höfe, Eishäuſer, Bäckereien, Schlacht— 
häuſer und anderer Werkſtätten, um 
die Bedürfniſſe aller ſtädtiſchen Ver— 
waltungszweige zu befriedigen; Aus— 
Dehnung der Parkanlagen, Anlage 
weiterer kleiner Parks, von freien 
Turnhallen und Freibädern; Volks— 
wahl des Schulraths; freien Unter— 
richt für alle Perſonen bis zum acht— 
zehnten Lebensjahre, freie Lieferung 
von Schulbüchern, Schreibmaterialien 
u. ſ. w.; Referendum, Initiative und 
Abberufungsrecht. 


— eb — 
Eſperantiſten⸗Verein. 


Unter dem Namen „Eſperantiſaro 
„Leibniz“ de Chitago“ hat ſich hier 
ein Verein gebildet, deſſen Zweck das 
Studium und die Verbreitung der 
neuen internationalen Hilfsjprache 
„Efperanto“ ift. Der Verein nennt fich 
nah dem großen deutfchen Philofo- 
phen Leibniz, weil diefer—in feiner im 
Jahre 1663 veröffentlichten Schrift 
„Lingua Rationalis"—mwohl als eriter 
die prattifche Ausführung des Gedan- 
fens einer fünftlichen Sprache anregte. 
AUS Lehrer hat der Verein Herrn U. 
Krafft, 79 Humboldt Blod., gemon- 
nen, der als hervorragender Ejperan= 
tift gilt. Der Vorftand jet fich mie 
folgt zufammen: Georg Bredemeier, 
Präfident; Yelir Stern, Vizepräfi- 
dent; D. 9. Meyer, Schriftführer, und 
Adolf Kroh, Schafmeifter. Der Ver: 
ein verfammelt fich an jedem Dientag. 


— — 
BDalentinstag. 


Der Valentinstag mit feinen zättli- 
hen Ergüffen fchüchterner Anbeter an 
ihre Angebeteten brach heute Morgen 
zum Leidmejen der Briefträger an, bie 
ih mit einer Unmaffe derartiger 
Sendungen abzuplagen hatten. AL 
Neuheit auf demPBalentinsfartenmarft 
gibt €8 diesmal Kunftiwerfe in der be- 
liebten Herzform, auf melchen die ae- 
reimten Liebesfeufzer gleich in Mufit 
gejegt find. Auch Pojtkarten fpielen 
heuer eine große Rolle. Erfreulicher- 
meije fonnte man bemerken, daß von 
den fogenannten fomifchen Valentins— 
farten die früher porherrichende Roh: 
beit faft verfehwunden ift und iheil- 
mweife einem wirklichen Humor Plat 
gemacht hat. 

— nn 
Beamtenwahl. 


Der Verein ber Chicago’er Poſt— 
clertö Hat folgende Beamte gewählt: 
Präfident, John %. MeCormid; 1. 
Bizepräfident, John D’Helly; 2. Wize- 
präfident, %. D. Sullivan; 3. Vize: 
präfibent, R. Y. Eridfon; Prot. Sekr., 
Edward IT. Dalton; Finanz = Sett., 
N. M. Metzdorf; Thürwächter, E. D. 
Mullen. 


Europätiihe Wehhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....$23.70 

Oefterreid: 100 Kronen.... 20.17 

Schweiz: 100 Franten........19.27 

olland: 100 Gulden, ...... 40.05 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.59 

Ruplamd: 100 Rubel.......: 5125 


Ceſet die „Bonntagpof:, 


mm m 1 nn 
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Waaren zu den allerniedrigſten Preiſen 


— TER DET EIENERNES 


OOOOOVD ee 


nn m 


machen jeden 


Tag zu einem Bargain:Tag in unferem Bajement 


Sailongemäße Beide zu niedrigen Februar-Preilen Schluß-Bäumung-Berkauf von geſtrickkem Unkerzeug 


Zwei wirklich vorzügliche und zeitgemäße Werthe kennzeichnen die Verkäufe der dritten Woche — 
nämlich: Ein großes Aſſortiment von bedruckten Foulards in Dots ſowie 
Blumen-Deſigns, in Braun, Schwarz, Navy u. weißem Grund, die Yard 
zu 48e und 38e. Ferner ganzſeidene naturfarbige Tuſſah Pongee, 19 


48 


Zoll, 27 Zoll und 36 Zoll breit, die 


Reinſeidenes importirtes Voile, 40 Zoll breit, ſehr 
ſpezieller Werth, in einer prächtigen Reichhaltigkeit v. 


Die Yard zu 9860. 
Weite Habutai Seide 
20zöllige 200 die Yard; 27zöllige, 3Be, 


Farben. 


58e die Yard; 36zöllige, AB6 und 580 die Yard. — 


Dies ſind außergewöhnliche Werthe. 


Fühjafr-Suils, wie AD: 
bildung, $15.00 


Yard zu 3Se, 48c und 7öc. 


ben = Kombinationen. 


50c und 36zölliges -Taffeta, 85e und 


tin Liberty, 38e die Yard. 


Glace Taffeta in einer jchönen Auswahl von Far: 

Ein 75c = 

bruar = Verkaufspreis, per Yard, 5Oe. 
Schwarze Seide zu niedrigem Preis 


liges Iaffeta, 48e und 58e die Yd.; 27zölliges Sa: 


St 
Werth zu dem Fe: 


98c die Yard; 193Ö1- 


„Eifel“ echtichwarze Strumpf: 
waaren „Seconds“ 
für Damen 


Zehn Schweren zur Auswahl, in 
ſchwarzem Lisle yaden, regulär ge- 
macht, und echtichwarze baummol- 
lene, regulär gemadt. Sowie Ten: 
derfoot Split Sohlen echtijchwarze 
Gajhmere, regulär gemadt; — jo: 


wie Split Sohfle und agnz ic 


weiße Füße, per Paar 
Feine merceriged jeidene echtichwarze, 


jehr elaftiiche für Damen. — Cajh: 
mere und Merino echtichiwarze, Glericalzgraue und lohfarbige für Män- 
ner. — Cajhmere Baby = Strümpfe, jeidene erjen und Hehen, jchwarz, 
himmelblau und weiß. — fyein gerippte merceriged Seide Lisle Strümpfe 


Fancy Strumpfiwaaren für Das 
men, in nahezu allen Arten von 
Novelty Styles, 
Stickereien und ebenfalls in einer 
großen Reichhaltigkeit von ſchlich— 
ten Schattirungen und Farben 
zur Auswahl 


Paar 


wie Streifen, 


Paar 
15€ 


für Mädchen, extra Qualität, Größen 5 bis 10. —Alle per Paar zu 15c. 


Bowns für Damen, das Stüd zu 


58Sce und 68c 


Die drei im Bild gezeigten Styles find gute Beijpiele von den großen Preis:Eripar: 


Gefällige Modelle für das Fıh- 
jahr, melche fich fomohl wegen ihrer 
Eigenart wie auch durch hocheleganz= - 
te Racon3, Qualität und Arbeit be- 
fonder3 auszeichnen. 


Gefchneiderter Fly Front eng an 
Ihliegender Coat Suit, Kragen aus 
eingelegter Beau deSpie, Front, Rü- 
den und Euffs befegt mit Straps 
aus demfelben Stoff, Satin gefüt- 
terter Coat, ganz herum plaiteb 
Skirt den neuen Novelty Früh— 
jahr-Miſchungen, wie 
Abbildung, Stück zu 815 

Eton Suit, hübſch beſetzt mit 
Taffeta Seide und Braid, Cluſter 
plaited Skirt, Satin gefütterter 
Eton Coat aus grauem, blauem, 
braunem und ſchwarzem Panama— 


* das Stück $13.75 


Semispafjender Panama Suit, effeft- 
poll bejegt mit Braid, Satinzgefüttert, 
von marineblauem, braunen und jchivar= 


zen Panama Gloth, jpe: 10.75 


ziell, das Stüd zu 


nifien, welche in diejer Abtheilung zu finden jind. 
EIS EI IE TER 


einem jpeziell 


Jedes SKleidungsftüd wird zu 
niedrigen ns 


Preis offerirt. 


gemacht von weich ap: 
pretirttem Muslin mit 
hübjchem. Stiderei:Ein- 


Einjag, jpeziell 68€ 


Engpafjende Korjet:Bezüge für” Damen, 
ftarfes Mustin, 130U. beftidter Rand, alle 
Größen, das Stüd 18c 


Wie oben ilfufteirt,— | 


Torchon⸗Einſatz 


Wie oben illuſtrirt, Gown ge— 
macht von prächtiger dauerhafter 
Qual. Muslin, V-Facon Yole von 


ſter Tucks, das Stück 


Mie oben illuftrirt,— 
gemaht mit Square 
HYote von abmwechjelnden 
en Reihen v. Spitzen, ſpez. 
sc marfirt, daS .. 

Stird zu 

Muslin Damen:PBeinkleider, voller Ume 
brella Flounce mit Torhon Spitenrand und 
Elufter Tuds, das Stüd zu 25c 


u. Elu: 


Weiße Unterröde — Alle begehrenswerthen Styles und Stoffe von prächtiger 


Qualität. Einige haben vollen Umbrella Ylounce von Elufter Tuds u. 
tiefen Stiderei Rand; andere finijhed mit zivei Reihen bon ichweren 
Spigen und Rand; alle haben ertra Underlay, fpeziell das Stüd 


51. 


giltigen Preisherabfegungen—eine Spargelegenheit, wie fie felten fich bietet. 


Männer = Anzüge 
u. Ueberzieher, viele 
don unjerer 2. Flur 
Abtheilung, alle jehr 
begehrensiw. Quali: 
täten, das Stüd her: 
abgejeßt auf 


510.00 


ten Stoffen 


Stüd auf 


Anzüge für Män: 
ner und Yünglinge, 
— jie jind gut ges 
macht von dauerhaf- 


ziell herabgeſetzt, das 


55.00 


Spezie!! — Eine Partie von Knaben-Kniehojen, die jpeziell gemacht wurden um 


Nujjian u. Blouje 
Knaben-Anzüge, fo: 
wie doppelbr. Anzü= 
ge, angebr. Partien 
zu Griparnijjen, die 
Eure Beachtung ver= 
dienen, das Stüd zu 


ftarten Gebrauch auszuhalten—reduzirt zu dem niedrigen Preis, per Paar zu 


In Ar. Sicher. 


An Newport verhafteterSchwindel- 
huberindie Hauptwadeeingeliefert. 


— 


Des Berihmähten Race. 


Karl 6. Anderfon brachte Eljie Downand 
einen Mefferftih in den Hals bei und 
richtete fih dann felbft. — Ein unge: 
trengr Bandlungsreifender. 


— 


Der Buchbinder Fred Norman, ber 
aus Chicago flüchtete, nachdem er ans 
geblich auf einen werthloſen Ched hin 
$600 ergaunert hatte, ift in Nem York | 
verhaftet und heute von dem Detektive 


Sohn Rohan per Schub zurüdgebradt | 


und in der Hauptmadhe eingeliefert 
worden. Als Kläger gegen ihn tritt 
auf der Mehl- und Futterhändler X. 
F. Rofh,, Nr. 610 Addifon Straße. | 
Herr Koſh behauptet, daß Norman ei⸗ 


nen Check im Nennbetrage von 8850, 


der den gefälſchten Namenszug des 


Klägers trug, in der Northern Truſt 
& Savings Bank hinterlegte und ſpä⸗ 
ter auf dieſes Gutachten hin 8600 zog 
und den Staub Chicagos von ſeinen 
Füßen ſchüttelte. 

Der Häftling iſt 20 Jahre alt. Er 
ſoll früher an Warner Ave. gewohnt 
haben. 

Gefährlicher Liebhaber. 

In der Wohnung ihres Pflege⸗ 
baterd? Peter G. Little, Nr. 9225 
Superior Abenue, wurde geſtern Nach⸗ 
mittag die 29jährige Elſie Downand 
von dem 28jährigen Karl G. Ander⸗ 
ſon, Milwaukee, vermeſſert. Der 


Mordbube wurde von Little gepackt, 
riß ſich aber nach kurzem Kampfe los 
und flüchtete. Eine Stunde ſpäter 
wurde er verhaftet, als er auf einen 
Zug der Illinois-Zentralbahn war— 
tete. 

Anderſon war bis zum 1. November 
vorigen Jahres als Maſchinenbauer in 
der Anlage der Illinois Steel Com— 
pany, South Chicago, beſchäftigt und 
hatte Elſie den Hof gemacht. Geſtern 
hatte er ſie beſucht. Nach Tiſch bega— 
ben ſich Little und Frau in ein ande— 
res Zimmer. Bald darauf ſchrie Elſie 
um Hilfe. Hinzueilend fand Little die 
Pflegetohter mit eıner Wunde im 
Halfe auf der. Dielen liegen. Ueber fie 
gebeugt ftand Anderfon, das blutige 
Mefjer in der Hand. 

Der Häftling weigerte jich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu maden. 
Man muthmaßt aber, daß er Elfie ei- 
nen Heirathsantrag gemcht und einen 
Korb erhalten hatte. 

Sein Opfer liegt in äuferft bebent- 
lihem Zuftande im South Chicagoer 
Hofpital darnieber. 

Heute Morgen fand man Anderfon 
in der Halle der Bezirfsmache zu 
South Chicago al3 Leiche vor. . Er 
hatte ich felbft gerichtet, in dem er ich 
mit einem Taſchentuch erdroſſelte. 

Derduftet. 


Edward W. Schofield, Handlungs 
teifender der Sauires Carriage & 


| Harnek Company, Pittsburg, Pa., ift 


nach unbefannten Regionen verbuftet, 
nachdem er angeblich ihm bon ber Fir⸗ 
ma anvertraute Mufter im Werthe von 
mehreren hundert Dollar bier verfil- 
bert hat. Mehrere ber Käufer, Leih- 
ftallbefiger auf der Sübfeite, jhöpf- 
ten Berdadt und benadhrichtigten bie 
Polizei. Diefe hät eine Unterfudung 
eingeleitet. Bon Schofield murbe bis- 
ber feine Spur gefunden. 


Ruſſian Knaben: 
Ueberzieher u. Reef: 
ers, um jchnell mit 
ihnen zu räumen 
jind alle bedeutend 
reduzirt worden, — 
das Stüd zu 


51.50 
350 


Conſtantine's Doppelgänger. 
| Lewis Nathan, der in St. Louis, 
mie berichtet, unter dem Verdacht ver= 
haftet wurde, Conftantine, der Mör- 
der der Frau Arthur Gentry, zu fein, 
wurde gejtern auf freien Fuß geleht. 
Er ift infolge feiner großen Aehnlidh- 
feit mit dem flüchtigen Raubmörber 
fchon dreimal verhaftet worden. 

In fiherer Hut. 


Yünf der Mädchen, die Montag | 


ı Nacht, wie berichtet, den vergmeifelten 
Yluchtverfuhh aus der Tyrauenabthei- 
lung der Bezirfiwadhe an Harrifon 

| Straße machten und zu diefem Zwecke 
bie Schließerin Frau Mary Heelan 
überfielen, banden und fnebelten, wur- 

| den geftern dem Jugendrichter Mad 
porgeführt. Diefer übermies eine der 
Sünderinnen dem Mädchenheim zu 
Geneva, die übrigen aber dem Haufe 
zum quten Hirten, 
Am hellen Taae. 

Frau Anna Xilen, Nr. 799 Warren 
Ave, murbe gejtern Nachmittag an 
Yranzisto Straße, nahe Wafhington 
Blod., von einem jungen Mann um 
ihr Handtäfchchen beraubt; da8 $6 
baares Geld, Schmud im Werthe von 
$25 und. mehrere Briefe enthielt. Der 
Raubgefelle entfam. Die Bolizei hat 

| fich biäher vergeblich bemüht,- feiner 

i Habhaft zu werden. 

Unter s1000 Bürafchaft. 

Unter der Anklage, Reflamefarten 

; in feinem Befig zu haben, die mit un 


Heberzieher und Anzüge für Männer und Rnaben Angebroch. 


Angebrochene Partien von ſehr wünſchenswerthen Kleidungsſtüchen zu end— 


Die endgiltige Räumung aller angebrochenen und ausrangirten Partien aus 
unſeren erſten und dritten Floor Abtheilungen. Auswahl aus dem ganzen Aſſorti— 
ment zu dem herabgeſetzten Preiſe von per Stüd, 65e. 


Union Suits für Damen 


Damen-Union- Suits, Jerſey gerippt und Swiß ge— 
rippt, Merino und Baumwolle, in vielen verſchiede— 
nen Arten, Natural und weiß, reduzirt von $1.00,' 
$1.50 und 82.50 das Stüd auf 6öc. 


Blankels und 
Comforters 


Ein Räumungs’Derfauf 

Tließgefütt. Blan- Fließgefütt. Blan— 
kets, ſchwere Baum⸗lets, 12-4 Größe, in 
tolle, Iwill Finifh, | grau mit Borten,— 
weiß mit Borten — | für breite Doppel: 
die 12:4 Größe, für | Betten, zu dem nies 
Doppel-Betten —per | drigen Preis von per 
Paar, Paar, 


51.10 81.25 


Comforter-Räumung. Wolle gefült, Sil- 
foline Bezug umd feidene Borten. — Große 
Sorte, von der Märme eines Blanfet. Eine 
Eriparniß von %, das Stüd zu $4.00. 

Comforters mit weicher Watte gefüllt, in 
hübſchen geblümten Muſtern von Siltoline, 
Beide Seiten gemuftert. 72 bei 84 Größe, 
das Stüd zu $1.50. 


Damen:Leibchen, Veinkleider und Tights, 
und Wolle, ein großes Sortiment, in allenfjarben; kein 
Stüd früher verfauft unter $1 und viele Tofteten bis 
zu $1.50 — zur Räumung, 65ec. 


65€ 


Leibchen, Beinkleider, Tight 
mercerized 


Damen-Leibehen und Beintleider, Sea Island Baummolle, Jerſey paſſend, weiß u. Peeler, gr. Auswahl, St. 280 
Hemden und Beintleider, reine Wolle und Merino, angebr. Gr., früher $l u. $1.50, reduzirt das Etüd zu Göe 
Union Suit3 für Kinder, angebr. Sorten und Größen, um zu räumen, da3 Stüd 65e. 


Fitted Handtalhen. 


in Grain Seal und Morvcco 


Fin ungewöhnlicher Werth in pajienden* 
Handtajchen. Sie Iommen in Grain Seal 
und Morocco Leder mit geformten Griffen, 
vernieteten Geftellen — drei neue Yacons 
zur Auswahl, nur jhwarze. — 

Wir zeigen hier zivei zu Dem 
In diefem Bild zeigen keit [ 
zwei, das Stud zu nunanuese 


Weiße Waiits für Damen 
das Stück zu Ydc 


Zu dem hier angeführten Preife ift die Qualität fomwohl wie die Yacon 
diefer hübfchen Waifts eine jo vorzügliche, daß wir e8 al3 unnöthig erachten, 
fie noch näher zu befchteiben. Die Abbildungen find genaue Nachbildungen 


von brei der beliebteiten Facons. 


Die Yoles und Fronts diefer eleganten Waifts find hübfch beftict, mit 


J5C 


Spiten-Einfägen verfehen, mit fleinen Plait3 und 
Tucks. Es ſind dies wirklich außerordentliche Werthe 
zu dieſem niedrigen Preiſe, das Stück zu 


Partien v. Bamen-Schuhen, Baar, $1.65 


Eingeichloffen find alle übrig gebliebenen Schuhe vom der 
unjerer erften jyloor Schuhr-Abtheilung herabgeihidt wurden, 


IC 


ipezielfen Partie, welche von 
jowie mehrere Partien un 


jerer reguf. Vici Kid Anöpf- und Schnürfchuhe, — ein großes 


Sortiment bildend, weldes ungewöhnliche 
fparnig = Gelegenheiten bietet, per Paar 


Er: 


51.65 


Miffes- und Rinder-Scuhe, Paar, 75c 
Ungebrodiene Partien von zuverläjjigen Mädchen: und Kinder: 
ihuhen, von Kidſtin gemacht, mit Ertenjion Sohlen und Patent 


Spigen, ungefähr 200 Paar in der Partie, ungewöhn: 


fihe Werthe, per Paar zu 
Knaben-Schuhe, Paar $1.00. 


IF 7 


Ungebrochene Partien von Calfjtin Kna= 
ben= und Yünglings = Schulichuhen, mehrere 
hundert Paar jehr begehrenswerther Schuhe 


in dem Sortiment — alle her: 
abgejegt auf 


Kohn T. Edwards, Nr. 5213 ndiana 
| Ave. ftellte, auf freien Fuß gejegt. 


— +0 — — 
Die Putzmacherinnen⸗Gewertſchaft 


Der neue Verband wählte geſtern ſeine 
Beamten. 


Die vielbeſprochene Gewerkſchaft der 
Putzmacherinnen iſt nun wirklich in's 
Leben getreten und hat geſtern in der 
Putzmacherinnen⸗Schule, 6 Madiſon 
Str., folgende Beamte gemählt: Prä- 
fidentin; Helene Mahon, Vizepräfiden- 
| tin, Frau R. ©. Paterfon; Sekretärin, 
| Elinor Bater; Schagmeifterin, Louiſe 
| Barnhill. 

„Wir mollen nicht als Kunſthand— 
! werferinnen, jondern al3 Künitlerin- 
; nen betrachtet werden,“ faate Frl. Ma= 
' hen. „Wir wollen der Bugmacherin 
; die Stellung geben, die ihr gebührt. 
Sie ift eine Künftlerin und follte ala 
folche angefehen und bezahlt merben. 
Die Stüdarbeit in den Werfftätten 
| muß abgefhafft werben.“ 


| Die Gemertfhaft wird folgende | 
| 


Mindeftlöhne- fordern: Hutmacherin- 
nen $10 die Woche, Auspuberinnen 
' $15, Gejchäftsleiterinnen und Ein- 
' fäuferinnen $25, Verkäuferinnen $12. 
In der nächſten Verſammlung der 

„Chicago Federation of Labor“ wird 


die Gewerk t Aufnahme in die: | 
—— * wurde von Dr. A. E. Earle in Des 


ſen Verband nachſuchen. 


Ertrun ten. ® 


| züchtigen Bildern gefhmüdt find, wur= |- 


ı de geitern W. B. Slaughter, Präſident 
ber Rer Bitter® Company, dem Stabt- 
richter Nemeomer vorgeführt, nachdem 
Detektives Gefchäfts- und Reflamelar- 
ten der Firma im Wertbe bon etwa 
$2000 beiälagnahmt hatten. Der Un- 
geflagte ermwirkte einen Auffchub ber 
Verhandlung. Er : bis zum 

Berhör gegen $1000 Bürgfcdaft, bie 


Nahe der 104. Str. fiel geftern 
ein unbefannter Mann in den alu 
met-Fluß und ertrant. Die Polizei 
bat fich bisher vergeblich bemüht, die 
wahrjcheinlih von ber Strömung 
unter da® Eis getriebene Leiche zu ber- 
gen. Das fyeuerlöfchboot „Protection“ 


‚fand heute als Eisbrecher verwen— 
bung. : 


* 


51.00 


Frauenſtimmrechts⸗Verbaud. 


Heute Nachmittag wird in der Mu— 
ſik-Halle des Fine Arts Building der 
39. Jahreskonvent des Frauenſtimm⸗ 
rechts-Verbandes eröffnet. Im Pal— 
mer Houſe hielten geſtern Abend die 
Nationalbeamten eine Vorberathung 
ab. Aus Neꝛo York fommt die Kun- 
be, Lady Francis Cook habe ſich ge- 
weigert, an dem Konvent theilzuneh⸗ 
men, weil zwiſchen ihr und Frau Car— 
rie Chapman Catt, der Präſidentin 
des internationalen Frauenſtimm— 
rechts = Bundes Meinungsperfchieden- 
beiten beftehen. Auf dem Konvent joll 
verfucht werden, den Fonda für ein 
Dentmal für Sujan 8. Anthony auf 
$100,000 zu bringen. ; 

— —— — 
Plotzlich geſtorben. 


Peter V. Still, ein befannter Ein- 
mohner von Des Plaines, |U., Tagte 


| heute Morgen, als er zur Arbeit gehen 


wollte, jeiner Frau, daß er fich jehr 
Ihtvach fühle. Kaum hatte er fii auf 
einen Stuhl gejeßt, war er eine Leiche. 
Bermuthlid hat ein Herzichlag fein 
Leben beendet. Still war 50 jahre 
alt, wohnte jeit zehn AYahren in Des 
Plaines und arbeitete in der dortigen 
Sarland’fchen Gieherei. Sein Tod 


Plaines dem Koroner gemeldet. 


Bereinigte Gefelfhaften, 


Heute Abend 8 Uhr findet im Sher- 
man Houfe die regelmäßige monatliche 
Berfammlung der Vollzugs - Behörbe 
der „United Societies for Local Self 
Government” ftatt. Die Delegaten ber 
Fac der Gitung naähltg Beumahe 
udt, igung Fe 
nen, da wichtige Angelegenheiten auf 
der Tagesordnung ftehen. er 





Bergnügungs:Wegweifer. 


er’, — „he Strength Hf the Meat,“ 
ial. — „Spring den.“ 
id. — „The Girl of the Golden Wer.“ 
is. — „Elothes.“ N 
ter. — „Yankee ZTourift.* 
mple — „Chimmie Fadden.“ 
era Hnuje — „Too Near Home," 
peraKHouje — „The Elimbers.“ 
8. — „Au the Name of the Ezar.“ 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
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8- 
oufe. — Ronzert jeden Abend und 
Nachmittag. 


— — — — — 


pows 


Theater in 
Direttion........................Aeon Wachänes 
Sonntag, den 17. Februar 1907. 
Abonnements-Vorſtellung. 
Zum erſten Male! 


Brüderchen! 


Ein Kadettendrama in 3 Alten von 
Nobert Overweg. . 
Eibe 25, 50c, Töc, $1, $1.50 jest ju haben. 


In Powers Theater. 
Montag, den 18. Februnr, 
Nahmittans 2.30 Uhr. 

Auftreten der deutihen Gefellichaft des 
Babit-Thenterd in Milwmanfee. 


Unter Leitung don Leon Wachsner. 


Hanneies Himmelfahrt! 


Traumdichtung in amet Thellen bon 
; Gerhart Hauptmann, 
Preife der Pläbe: untere Zogen $6, obere $4, 
Haupt-Floor $1.00 und 75c, Ballon 75c unb 
50c. Gallerie 2öc. 


Eite fir beide Borftellungen test au baben, 
dofafon 


INTERNATIONAL - THEATER, 


Wabaih Ave. nahe Harriion Str. 
Rhone Harriion 5353, 


Heute Abend, großes Benefiz für ElIlis F. 
Glickman, durch die jüdiſchen und peutſchen 
Einwohner Shicanos. Zur Aufführung fommt: 


Der Bigeuner-Baron 


und ein neues Vaudeville⸗Programm. 
Große Oper! ° Padende Alte! Gute Komödie, 


zes „Sozialen Turnhalle 


Belmont Ave. und Baulina Str. 
Sonntag, den 17. Februar 1907. 


In Deutfchland verboten! 
Unter Leitung und Mitwirfuna des PVerfaffers. 


Der Hauplmann von Köpenick 


Eine Diebe3ltomödie in 4 Alten von N. Roman, 
Preife: 506, 35e und 25c. 


Die wahrheitsgetreueiten 
Bibel:Borträge 


werben, in „Velden Hall". Lincoln Ave. und Or- 
&ard Str., abaehalten, und zivar jeden Dienitag 
und Freitag Abend um S Uhr, und Sonntag 
Nachmittag nm 2:30. Befonders werden die im 
unferer Zeit fih erfüllenden Propbezeiungen 
Daniel3 und der Dffenbaruma Sobannes er» 
Härt, und jind alle deutihen Freunde bierzu 
eingeladen. C. W Weber, Prediger. 


22. 


11. großer Bauern-Ball 
d eeen Stock im Eiſen 


Unterftüsungsvereins 
in Mülfers Galle, Efe North Ave. u. Cedamid 
&tr., Samitag, 16. Februar 1907. YUnfang 8 
Uhr Abende. Tidets im Torverfauf 2dc @ Ber: 
fon. An der Kalfe 50 Gent3. Zur Aufführung 
fommt: Der Lindenbauer Stoffel auf ber Braut- 
Han und öiterreich. und fteierifhe Länbler. 
jan25,feb2,7,14 


Preis - Maskenball 


beranitaltet hom 


1. deutjhen Spiritwaliften-Berein 


Samitag, den 16. Februar 1907, 
in Gartelmanns Halle, Ede 13. Str. und Aſh⸗ 
land Ave., zum Peneftz für ein Altenheim. mdfr 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refort, 
900 N. Clark Str. 


(Gegenüber dem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Bongert 


jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 


Rudolph Mangulds Drchefter, 
didoſa 


Kalthoff’s Cafe 


Reſtaurant 

1285—1287 N. Clark Str. — Tel. 2. V. 287. 
Sonntags Table d’höte.: Dinner 50. 
von 12 Uhr Mittags Bid 8 Uhr — of 


Streich Bros. 


Cafile Rock Weinfube 


82 Fifth Avenue. 
Eigenes Gewächs California Weine. — Freie 
Ablieferung im Haufe. 20jan, ſondism 


ſRicnand A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Str. 


t. täglich bon 9 bis 5. Sonntags 10—1 
Z * r⸗⸗ 


a 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph $tr, 


SED a 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Rendoiyh Er. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Aaterial. 


. DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 


&tunben: Dur —11. Abends 7—9 Ur, 
ESchröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Abe. 
24no, ſadido* 


Stleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Starker Helfer an Wagenarbeit; 


Sohn Für den rehten Mann. 1102 Eifton 
nahe Fullerton. 


uter 
be. 


Verlangt: Porter, X bis 25 Yahre alt, für Sa- 
foon, muß gute Referenzen baben. $9 per Wade 
und Board. Nur ein guter braucht fi zu melden, 
Kern, 392 €. Nortb Ude. 


— — — — —— — —— — 
Verlangt: Alter Mann im Milch⸗Depot. 4486 8. 
Avenue. 


Bee ne —— 
Berlangt: Junge, um das Beſengeſchäft zu erler⸗ 
nen. 163 Canalport Abe. dofr 


m — — —— —— — —— 6 — — — — 

Perlangt: Sofort, ein qurer Nähtebügler an Hos 
fen; nur ein erfahrener braucht borzufpreden, — 
1915 N. Datley Abe. ‚  bofe 


Verlangt: Junge, 16 Yabre alt, in Wpothele. — 
1649 W. North Une., nahe 40. be. 


—— — — — —— mn nn 
t: Start In not u arbel⸗ 

A 
Werlangt: Vebiger Mann, der QuR bat, i 

he u -arkei 3 und den 

His Hewen Auer, Gfe Geeenteat, 


J 


Greens 
nat, — 


IE 


—F 


—— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — —— ——— — — — — — 


—— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— 


* 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Maſchinen⸗Operators, um Aermel in 
Cuſto m⸗ j 


öde einzunähen. 
dward 6 Strauß & En, 
250 Marfet Straße, 


8. Floor. midofr 


Vexlangt: Erſter Mlafie Operator an Hoſen, kön— 
nen ſtetige Stellung in unſerem Geſchäft erhalten. 
Kommt ſofort. 

The Royal Tailors, 
419 5. Avenue. 


Verlangt: Cabinetmakers, Stallleute, Fabrilarbei⸗ 
ter, Porters, Arbeiter. 3. 8, 159 E.Waſhington Str. 


Verlangt: Echneider erſter Klaſſe Hoſenmacher. 
Meyer & Doetichnen, Aurora, 8. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, friih eingewans 
derter vorgezogen. 1714 N. Halfted Sir. doir 


Berlangt: Ein guter Rockmacher im Store gu ar: 
beiten. 747 Oft Irving Park Piod. 

PVerlangt: Yıurnge über 16 Nahre in Mherren-Auss 
ftattungsgeihäft. Nate Eugar, 927 Milwaulee Ave. 


Berlangt:. Guter Junge an Gales. 1766 Nord 
Hoyne Ane., Ede Schoul Str. 

Verlangt: Guter Bäder an Brot, Nachtarbeit. — 
1288 €. Ravenswood Park. 


Verlangt: Borter, muß am ZTifch aufwarten töns 
nen. 159 Mells Sir., Saloon. 

Verlangt: Guter Junge. North Chicago Printing 
&o., 143 Wells Str. 


Berlangt: Aunger Mann für allgemeine Wrbeit 
in Bäderei und Orders. audzufahren. 131 Nord 
Elart Straße. 


guter Mann, im Shop zu 


BVerlangt: Butcher, op 3 
1101 S. California 


heifen und Wurft zu machen. 
Avenue. 


Perlangt: 400 Arbeiter, Majchiniften, Engineers, 
Keifelichmiede, Sabrikarbeiter, Säger, GtodsSäger, 
Veneerleute, Cardenter8. Krampe, 194 &. Elart Str, 


Verlangt: Porter, muß gut am Tiih aufwarten 
fönnen. 186 €. Ban Buren Str, 


Verlangt: Ein guter Prefier für Shop Weberröde, 
134 Wabanfia Une, hinten. 
Berlangt: Preſſer an Kniehoſen. 


256 Armitage 
Ave., oberer Floor. Perlman. 


doft 


Berlangt: Hausmann, erfahrener, lediger Mann, 
bringt Empfehlungen. Kitdifches Altenheim, 62, Str. 
und Drerel Blpd. 


im 
fein. 
doft 


Zuverläſſiger Mann als Driver 


Verlangt: 
Muß ſtadtbekannt 


Wholeſale Likor-Geſchäft. 
19295 Wells Straße. 


Verlangt: Porter zur Hilfe an Tiſchen im Saloon. 
425 S. State Straße. 


Vexrlangt: Agenten für die populäre 81 per Mo: 
nat Accident, Sick und Life Inſuxance Polize filr 
Chicago und Umgegend. Näheres: Carl'Sauer, 1203 
184 Ya Salle Straße. 

Verlangt: Schuhmacher, alter Mann. 680 Aihland 
Avenue. 


Perlanat: Ehrliher Aunge in der Apotheke zu ars 
beiten, Gelenenheit das Apothekergeſchäft zu erler: 
253 Mo:coe WAlod., nahe Hopne, 
Nerlanat: Lediaer Mann als Helfer bei Xanitor. 
1821 Diverſey Blyd. Janitor. 


a Ein junger Manı non 16 biß 18 abs 
ren fitr leichte PVorterarbeit im LTiför-Geihäft. 291 
Milwaukee Avenue. 

Verlangt;: Redegewandte Herren finden ſofort ho— 
ben, dauernden Verdienſt. 126 Goſt Chicago Ave. 


Berlangt: Arbeitslofe Männer in guter Kleidung 
verdienen viel Geld. llvarh, 104 Fyremont Str. 


Perlangt: Ein Nunge, um im Grocernftore zu bel: 
fen, muß enaliih fprechen. 357 Fifth Avenue. 

Nerlanat: Kolleftor, wmelcher über 8200-8300 in 
baar verfügt. Anfannsaebalt FIR fteigenp bis $25 die 
Mode. Kenntniffe niht erforderlih. Bemwerbungds 
fohreiben unter Adreiie %. 242 Abendpoft. 


Verlanat: Guter Porter. 43 Meft Erie Strabe. 
1127: Southport 





Verlangt: Porter für Saloon. 
Avenue. 

Verlangt; Junge an Cakes. 440 Webſter Ave., 
nahe Larrabee Str. 


Berlangt: Damenjhnetder. ‘205 Lincoln Anenue. 
Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa— 
Inonarbeit. Anzufragen nah 5 Uhr Ubenps, 400 Ir: 
ving Park Pipp., Ede Lincoln. 
Verlanat: Bäderwagentreiber, Maſchiniſt, Porter, 
Bartender, yabrifarbeiter, Marmer. 765 LaSalle Str, 


Verlangt: Agenten. Salär und Kommiffion. Jede 
Hansfrau Fauft gern I. V. MWafh- Tabletten. Spa: 
ren Arbeit am Waſchtag; ſchonen Wäöäſche 
und Nücden. 10c das Padet. $15 die Mode Leicht 
verdient... Mermanentes Gefhäft. Nobert Blumer, 
912 Schiller-Gebäude. dofefamo 


Verlanat: Aunger lediger Mann fir Morterarbeit. 
6701 Halited Str. 


Perlangt: 40 WMaldarbeiter jir San Franzists, 
Galifornta. Lohn 865 bi8 $115. Billige Reife. Kapt. 
Mrioht, 8 Weit Madifon Str. didoſa 

Verlangt: Guter Porter, der etwas PBartenden 

:$12 die Woche, NordmweitsEde Clark und Ma: 
mbo 


Perlangt: Ein Mann firorterarbeit. 995 South: 
port Apenıte, 

Perlangt: Farmarbeiter. 
Sitd Canal Straße. 


Verihangt: 2 Yungen® um Labels an Brot zu 
Heben. 8. Piper Co., 615 Wells Str. midoft 


Verlangt: Männer um Eis zu ſchneiden. Jefferſon 
Ice Co., 41 Grand Ave. midofria 


Verlanat: Bon großer Bau-fFirma, 

Klaffe erfahrener MaurersBormann. 
Erfahrung. Empfehlungen und 
unter Abdreiie F. 204 Abendpoft. 


NRoB Labor Agench, 17 
12fb1t0 


ein erfter 
Angabe der 
erwarteten ohne? 
1256 110% 


Verlangt: Zuperläjfiger Mann zum Wbltefern von 
Büchern und Zeitihriften und follektiren. Mub engs 
liſch ſprechen können. rung eriwünjcht, aber nicht 
unbedingt nötbig. Bed, Liek Blod, 164 Michigan 
Straße. dimdo 


Verlangt: Ein deutſcher Schuhmacher findet fofort 
ftetige Arbeit. Aoiepb Schnyper, — 
dimidoft 


Verlangt: Ein Porter für Saleon. 777 S. Weſtern 
Ave., Ede 15. Place. dm do 


Verlangt: Ein erfahrener Porter. Muß auch Bar 
tenden koͤnnen. 74 Weſt Madifon Str. "in 


— — 

Verlangt: Korbmacher, erfahren an Rohr, Weide 
und Need. American Basket Factory, 480 S. Eenter 
Ane., nahe 15. Str. 9fb1mXt 


Verlangt: Küfer an Lifärfäffeen, guter Sohn und 
guter Stod. €. Klamitter, 50 MeLean Ave. Kibimf 


Verlangt: Molders. 75 Bernd und Saueezer-Men 
für neue Porftadt; aute Lage; ftetige Arbeit. Leine 
Arbeiterunruben. Gofort_ nadhzufragen. Chicago 
Malleable Eaftings Eo., Weit Pullman, Fir . 

eb, im 


BVerlangt: Weber. Nachzuftagen dei A. B. Fied⸗ 
fr & Sons, Eugenie und Sammond Strake, 
Norbfeite. 11fbiwx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knyaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 2 kräftige junge Leute ſuchen Farmarbdeit. 
Pe hen 76 LaSalle En 5 


Geſucht: Junger deutfcher 
ſchaͤftigung. Adr.: F. 20 


Geſucht: Junger deutſcher Tiſchler ſucht Arbeit, 8 
Monate hier. Hartmann, 24 Cooper Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Rohgerber ſu * 
fort — 1400 SaBalle Str. ſucht ſo⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter Tiſchler ſucht ſo— 
fort ir) 8 Armour Ave. — ** 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung, kann 
Vürgichaft ftellen. 176 Mohamf Str., Front, 8 in 


Gefuht: Zweite oder dritte Hand Brotbäder judht 
ftetige Stelle. Adr.: S. M., 1 Ahnen Str, * 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stelle. Adr.: 
W. 856, Abendpoft. midofe 


Sefuht: Ein junger Mann, frifh eingeiwandert, 
fucht Arbeit, am liebiten als Kutiher, geht au aufs 
Sand, jheut keine Urbeit, 25 Jahre alt. Chriftenjen, 
TII N. Weitern Übe., 2. Flat. idofe 


Gefugt: Mann in mittleren Jahren ſucht Stel: 
fung, it Maurer und &eiger. . Nabre im 
Wilhelm Gleditih, 87 W, Divifion Se 

mido 


immermann fucdht Be: 
bendpoft, wi 


Gefuht: Aunger Mann, 24 Yabre, fucht anı Sams: 
tag und Sonntag Nahmittag und Übend Rebendes 
jgaftioung, iheut keine Arbit. Ahr: RN. S. 4 

bendpoft. mibofr 


Gejuht: Lunchmann und Vorter, Deuticher, fu 
fofo ae Wehter, 116-118 NR. Clarf Pre 
6.0. Mr, Cichntever. dimdo 


Geſucht: Junge, 16 Jahbre alt, will Uhrmacher 
werden. Nordſeite. 561 Larrabee Stre dindo 


ut: ger. Bartender, t eine Urbeit, 
tele. 3 W, k Id Une,— 
EEE, 903. Kane an 


mido 


Ä 


—— —— — — — 


Stellungen Iuhen: Männer und Kuaben. 


(Anzeigen - unter. Diefer Rubrit 1 Gent. das ‚Wort.) 


Gejuht: Ein Mann mittleren Wlters, der deut⸗ 
ſchen, analligen und ſtandinaviſchen Sprachen mäch⸗ 
tio, Jucht tellung als Gejellihafter bei einem 
Invaliden. Apr.: 2640 N. Springfield pe. 

Gefuht: Mann fuht Stelle als Bartender und 
Sunhmann, ann Lund fohen, alle Sorten. Adr.: 
F. 347 Ubenppoit. 


Gejucht: Guter jeldftftändiger Wurftmacher, welcher 
alfe Eorten Mürfte machen kann, judht Stellung, gebt 
auh auswärts. Adr.: %. 226 Abenppoft. 

Geiut: Erfter Kiafie Bartender und Frau erfter 
Kiajie Köchin juchen Stelle. Apr.: F. 236 — — 

dofr 


t 
"2 


Tüchtiger Barkeeper, 
iheut teine Arbeit. 


verbeirathet, 


Gejudt: 
u Adr.: F. 


ſtetigen Platz, 

Abendpoft. 
Gefuht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Sa— 

loon. Adr.: F. 232 Abenppoft. doft 





Geſucht: Zwei erſter Klaſſe Rockmacher nehmen Ar⸗ 
beit ins Haue. 441 Elſton Ave., nahe Afhland. 


Geſucht: Anſtändiger, ſauberer Mann ſucht Stel— 
lung, für Saloonarbeiten, kaun etwas Bar tenden. 
F. Martin, General Delivery. 


— Donnerſtaa⸗ den 14. Februar 1907. 


Berlangt: Frauen und Mäbddhen. 
(Unzergen unter -diefer Mubrit 1’ Eent das Wort.) 
> Haudarbeit. ’ 


Verlangt: Mädchen für leichte Sarbeit. 
Hermitage Avenue, 1. lat. * a 


Berlangt: Mädchen für allgemeine -Haußarbeit.— 
4532 Indiana Wpe,, 1. Sat." ® 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß tüdtig fein. Guter Lohn. WUnzufragen 3166 
Beacon Str., abe Wiljon Üve., over telephonirt 
Edgemater 6144. 


5520 


Verlongt: Deutjhes Mädchen oder ältere Jrau für 
mi: in fleiner Familie. 3. Varline, 1653 W. 
2. Straße. 


Verlangt. Etwa 16 Jahre altes Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 1639 R. Halfted Str., 1. — 
dofrja 


DVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 die 
Woche. 281 Clybourn Ave., Store. 
„„Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
3846 Cottage Grove Avenue, 1. Flat. 


PVerlangt: 


Kindermädchen, 8.00. 
Avenue. 


372 Garfield 


Verlangt: Gute Köchin für Saloon, Dinner und 
Short Orders. 384 Iogden Apenue. 





Geſucht: Cakesbäcker, ielbitftändig, möchte Arbeit 
haben. Nadhzujragen: Echwabenbeim, 210 Wells Etr. 


Gejucht: Friich einaewanderter Schneider, 19 Jahre 
ſucht Stelle. 118 W. 21. Place. 


Geſucht: Lunchmann, fanı aufivarten und an ber 
Bar helfen, mitchtern und zuverläſſig, ſucht Stel: 
lung. Apr: F. 238 Abendpoit. dofr 





GSeiucht: Wagenjchmied und Bladjmith fuht Stelle. 
172 N. Haſted Str. 

Gejucht: Nunge Sucht Etelle in Päderei. 172 NR. 
Halited Straße. 


Gejuht: Aunger Wuritmacer fuht Stelle. 172 R. 
Halfted Strase. 


Gefuht: Erfahrener junger Mann fuht Stelle in 
der Xeder-Brande, eben eingewandert, in Geichäit 
oder Fabrik, jpricht vier Sprachen. Fiſcher, 719 N. 
Irving Ave. dofr 

Sejuht: Junger Porter fuht Stelle. 24 Yurling 
Straße. 


Gejugt: Nunger Mann wünſcht Stelle in Fär— 
berei; iſt in Ungarn ein Strumpfwirker und Spin— 
ner geweſen. 295 Cleveland Ave., hinten. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen-Operators, 
Cuſtom-⸗Rocke einzunähen, 
Edward@®. Strauß & Co, 
250 Market Straße, 
8. Floor. 


um Aermel in 


midofr 


Berlangt: Erſter Klaſſe Operator an Soien, Fön: 
nen ftetige- Arbeit in unferem Gejchäft erhalteıt. 
Kommt jofort. 

The Roval Tailor, 
419 5. Avenue, 


mido 


Perlangt: Tperator® (Mädchen) in jeidenen Mäıt- 
teln. Herman Mfg. Co., 231 Marfet Str. dofr 


Perlangt: Gin Mädchen nicht unter 16 Jahren, 
um an der Nähmajchine einfache Arbeit zu tbun in 
einer Fabrif. Muß auch zeitweilig beim Verpaden 
behilflich jein. Weit 16. und ist Straße. 


Maihinen:Mäpden an Tent8 und 
Coot & Pro., 49 Oft Kinzie Straße. 
14fb1m& 


Berlangt: 
Amnings. 


Verlangt: Zwei Lehrmädchen für Kleidermaden, 
1442 Perry Str., nahe Montroſe Blod. doft 


Verlangt: Gutes Nähmädchen, auch Lehrmädchen. 
399 Belden Ave. dofrfa 
PVerlangt: Grfabrene Stepperinnen an Romer-Ma: 
fhinen, guter Yohn, 254 CE. Monroe Str., 6. Floor, 
dojamodi 
Verlanat: 90 Mädchen fiir Papierblumen anzufer— 
tigen, Erfahrung nicht nöthig, dauernde Arbeit, gu= 
ter Lohn, milfien über 16 Iahre fein. 1307 Milwaus 
fee Apenue, 


Perlangt: Mädchen für Power Soom:MWeonper8 und 
Loomers. E. L. Manſure Co., 74 Michigan Ave. 
dofrfajo 


Verlangt: Stenographiftin und Majchinenjchreiber 
(Remington). Sicherheit im Gebrauch der deutichen 
und englifhen Eprahe Bedingung. Stellung ber 
manent. Wartburg Publ. Houie, 84 Wabaih Une. 


Verlangt: Mädchen für Gas-Mantle-abrik, ohne 
Erfahrung. ftetige Arbeit. Alter Light Eo., 40 


Frauflig, Straße. i dofrſaſo 


Verlangt: Frauen für leichte Näharbelt zuhauſe. 
909 E. Belmont Avenue. 


Verlangt: Gute Vertäuferin im Bäckerladen. 
119 Milwaufee Avenue. 

Verlangt: Erfahrene Häflerinnen an Häfelarbeit. 
732 W. North Ave, 


Verlangt: Hand Liners an Pelz Roben. Stetige 
Arbeit. U. Hoenigäberger, 155 Market Str., 3. 
Floor, midofrſa 


Nerlangt: Nettes anftändiges Mädchen für Päders 
Taden, muß Empfehlungen haben, The 9. Piper Co., 
615 Wells Sir. midoft 


Verlangt: Mädchen, Handnäherinnen an Männer— 
Röcken, auch Maſchinen-Mädchen Aermel zu nähen 
und Finiſhers. Zu erfragen Moskowitß K Doan, 534 
N. Aſhland Ave. mido 


Perlangt: Erfabrene Mädchen an Rope Portieren, 
auh Mädchen über 16 Iabre zum Lernen. Whoenir 
Trimming Co., 572 Clybourn Ave, 13feb, 1m 


Verlangt: Erfobrene Mafhinenmädchen an Me: 
ften, Paders, Zafchenprefier, eines fiir den Trime 
mer, Mädchen, um ganze Weiten zu machen. SON. 
Artefian Ave. mido 
Verlangt: 50 Mädchen an Braiding Maſchinen u. 
andere leichte Arbeit, bei A. B. Fiedler K Sons, 
Eugenie und Hammond Str., Nordfeite. L1fbimX 








Verlaugt: Mädchen, Nähmaſchinen-Operators, tes 
tige, reinliche Arbeit und guter Lohn, Lohn wah— 
rend der Lehrzeit. Eiſendrath Glove Co., Eſſton 
und Armitage Abe. 11fbuwx 


Berlangt: Geübte Strohhutnäherinnen. 1632 
N. Albanh Ave., nahe Logaın Sauare. fb2—19% 

Berlangt: Fir Kunftblumen erfahrene Mädchen, bes 
fter Lohn amd dauernde Arbeit; desgleichen Lehre 
mädchen, wir bezahlen Lehrmädden vom erften Tage 
an. Kommt fertig zur Arbeit. Jacob & Sınittman. 
298 Wabaſh Avenue. Aialmx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren. 
Hauſe ſchlafen. 177 Webfter Abe. 


50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Frau Etter, 3423 Halſted Str. 


Rann zu 


Berlangt: 
Stelle frei. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2799 Nord Lincoln Sir. 


Berlangt: Mädchen vedr 
59 S. Desplaines Straße. 


Berlangt: Bimeite Köchin. 


Grau für Hausarbeit. 
dofr 


9 ©. Halfte Strake. 
dofrjajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
802 Milwaukee Ade., 1. Flat. 


Verlangt: Deutiche, kompetente Haushälterin, Ins 
therifch, Norddeutihe, in mittleren Yabren, für ein 
befieres Roominghaus. 338 E. Obio Str., 2, Flat. 

doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7200 Sedawick Straße. 


Verlangt: Sofort Köchin, ebenfalls ein Küchen: 
mädchen. 1195—1197 Blne Ysland Une. dofr 


Verlangt: Deutiches oder jchiwebiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Anzufragen drittes Flat, 
3836 Grand Blpd. 


Verlangt: Ungarijches oder flawoniiches Mädchen. 
Nahzufragen 9 Butler Str. S. Schweiß. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 18 Jabre alt, bei 
der KHausarbeit zu beifen. 1258 Wilton Ave., nahe 
Addiſon. 

Verlaugt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Anzufragen im Store. 1315 Belmont Ave. 


Verlangt: Frau, Montags zum Waſchen und 
grins zum NReinmadhen. 4421 Prairie Upenue, 
Flat. * dofr 


Haus: 


Berlangt: Mädchen von 15 Aabren, bei der 
arbeit mitzuhelfen. 134 €, North Ape. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Saundreß fein, 3 Erwachiene, 
2997 Renmore Ane., nabe Grandvifle Ave. doja 


* Rerlangt: Kühinnen, Aufwärterinnen, Dinings 
room, Nurje, Haubarbeite und zweite Mädchen, 
Zimmermädden, Haushälterinnen, Scheuerfrauen, 
Seicirrimäfgerinnen nv. Rühenmänden. Guter Lohn. 
Heute vorfpredhen. (Deutich geiprodhen). Enright & 
€o., 21 Wer Late Str.,: oben. Sfhdidojalm 
— — — 


Verlangat: Der einzige Platz. wo Maädchen und 
Peru qute Stellen .erbalten. ift die alte Stre: 
w'iche Agentur, 76. Solle Etr. Wlähe für einige 
Arbeit, Privat: und Geihäftshänier; immer offen, 
in allen Stodttheilen umd Gonntrd. Kommt und 
überzeugt Eu. Tel. Main 9717. 1lfbmodojalım 


ae x * 


langt: Ma Dausa — 
an ae Te Bee 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in tleinem Flat, 
zwet im der Familie, guter Yohn. 
Avenue, Flat 1. 
‚ Verlangt: Wirthihafterin. Eine reipeltable Wittive 
in” den d0ern oder anfangs öter Nabre, ohne Anz: 
bang, findet gute Stelle für einen Wittmann mit 
eigenem Gejchäft den Haushalt zu führen, joll gute 
ſtöchin ſein. Adr.: F. 221 Abppoit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, gutes Heim. 440 Webfier Aven, nahe Larrabee. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie, gutet Lohn. Grocery, 231 €. 31. 
Strabe. 
Verlangt; Erfahrenes Mädchen in kleiner Fami— 
lie, keine Wäſche, guter Lohn. 346 Addiſon, nahe 
Robey Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Evergreen 
Ave., nahe Kedzie Ave., 2. Flat. i 
Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
1127 Southport Uve., 2. lat. 


Verlangt: 
ohne Wäiche. 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
Emil Stang, 814 Belmont pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hgusarbeit.— 
STR. Oakley Ave., 2. Flat. 
ausarbeit und im 
be., nahe Rodwell 


Verlangt: Mädchen jür leichte 
Store zu helfen. 437 Evergreen 
Straße. 


LXerlangt: Cine Köchin im Boardinghaus. 
5.00, 343 Weit Chicago Apenue. 


Lohn 


Verlangt: Starke? Mädchen für einfaches Kocen. 
Lohn H.W. 419 Webiter Ape., nahe Lincoln, Store. 


PVerlongt: Cine_gute Haushälterin für auswärts 
F .Gutes Heim und Lohn. Adr.: F. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutſches oder norwegiſches bevorzugt. Nach 6 Uhr 
Abends, 707 Monroe Str. 

Verlangt: 50 Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen. Mrs. Sramer, 4722 Calumet Ave. 

doirsajon 

Verlangt: Erfahrene ran al3 zweite Köchin, Sohn 
$10, eriter Klajie Reftaurant. 31 RN. Glarf Str, 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit,: 
Nachzufragen im Store. 1041 Weit 


Verlangt: 
Sohn B.W. 
Late Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
902 Lunt Ave., Rogers Rarf. 

Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 663 S. 
Halſted Str. 


fein 
elmont Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für 
Wafhen; zu Haufe fchlafen. 1205 


— 


Verlangt: Eine kompetente deutſche Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit oder Haushälterin — keine Wä— 
Ihe — guter Yohn. 4842 Kenwood Ape. mido 
g- für gemöhnlihe Sausarbeit. 
P. Pfohl, 2424 S. Canal Str., 

mido 


Verlangt: Eine 
Jeauerrägen bei 
2. flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 268 N. Paulina Str,, nahe Wils 
fon. mid» 
‚Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
254 €. North Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit. 
Deutfche vorgezogen. 842 Waibington Blod. mido 


Verlangt: Gin Mädchen, das gut fochen kann, gus 
ter Lohn. 4456 Berflen Ave. mido 


Perlangt: Ein junges Mäpdchen für 
5 W. Madifon Str. 

Terlangt: Deutiches Mäpden für allgemeinedaus: 
arbeit, WPBrivatfamilie. 45 Evanfton Ape,, nahe 
Roscoe Str. t dimido 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausab⸗ 
beit. T7 S. Weſtern Ave., Ede 15. Place. Ddmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2127 Evanſton Ave. dimido 


Verlanat: 50 Mädchen für Privat, Reſtaurants 
gute Löhne; gleich zur Arbeit. Joſ. 


und Hotels; 
Kolbs Vermittlungs-Burcau, 722 Milwaukee Ave. 
momidoſa 


Verlanat: Gute Nachtköchin, welche Short Orders 
und Gebaͤck backen kann. Lunch-Room, 247 W. Ran— 
tolph Straße. dimido 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 291. 


Inop* 


Hausarbeit. 
13fblw 


— 50 Mädchen für Hausarbeit, bekommen 
ihre Stellen frei, Herrſchaften bezahlen. Herrſchaf 
ſind gebeten vorzuſprechen und ihre rechte Hilfe zu 
belommen. Mrs. Beckmann, 1208 Armitage Ave. 
12fblw 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stelle für Buſi— 
neß-Lunch zu kochen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
132 Wells Str., 1. Floor. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Saloon 
für Lunchkochen, wünſcht zuhauſe ſchlafen. 34 Weſt 
43. Straße, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 434 Weſt 43. Str., J. Flat. 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen, 15 Jabre 
alt, 3 Mongate im Land, ſucht Stellung in kleiner 
Familie, wünſcht gutes Heim. 330 Ontario Str. 

Geiuht: Deutih-ungariihe Köchin ſucht Stelle. 
172 N. Halited Straße. 

Gejuht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für all: 
emeine Saußarbeit in Heiner Familie. 222 Nord 
Slizabeth Str., 1. Floor, Front. 

Gejuht: Ueltere deutihe Frau. frii 
dert, perfekt im Kochen und Haushalt, wiünjht Stelle 
bei älterem Kern oder Tame, Bitte jelber vorzu— 
iprehen, 420 Yarrabee Str., binten. 

Geſucht; Gebildetes dentſches Mädchen ſucht Tag⸗ 
—— Anzufragen 417 NR. Lincoln Str., Flat 2, 
inten. s 


Sejuht: Yunge Frau jucht Wälhe ins Haus 
nehmen. 24 Burling Straße. — 


Gefucht Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit auf Nordjeite. Bitte vorzujprehen 1318 
Wet 9. Straße, 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alle 
— Hausarbeit. kochen, waſchen und bügeln. 
elber vorzuſprechen, 5300 Biſhop Str. 
Geſucht; Ein ungariſches Mädchen, gute Kochin, 
ſucht Stelle, ein Jahr im Land, keine Wäſche Mrs. 
Kramer, 4722 Calumet Avenue. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle 
als Hauspälterin bei Heiner anftändiger Arbeiter 
familie. Wdr.: %. 235 Abendpoft. 


— —————— ——— —— 

Geſucht: Friſch eingewanderte, 1. Klaſſe deutſch⸗ 
unger. Köchin ſucht Stelle in feiner PBrivatfamilie. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 55 Berry Str; 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für usarbeit.— 
186 N. Marjbfield Anve., hinten. m : 


Gefuht: Wafhpläge außer dem Kaufe. 
ling Str. 


Gefuht: Hausbälterin fuht Pak bei Wittimer mit 
Kindern. Adr.:&. 2. 34 Abendpoft. 


Gejuht: Ein deutihes Iäjähriges Mädchen. das 
Babies Iiebt, wünjht einen Plak in befierem Haufe, 
um auf ein Baby aufzupaiien. 20 Barry Une, 
Gejuht: Junge Frau fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit oder in Reftaurant. 406 W. 14. Str. 


Geiucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, drei Wochen im Lande. Bitte jelbft worzus 
fprehen. U. 9., 148 Dayton Str. 


Gefuht: Deutfh-ungariihe NK 
Brivathaus, keine Wäjche oder R 
Straße. Petterleitem. 


Geiuht: Frau fuht Stelle für Hausarbeit ohne 
Milde. DIR Wine Str.‘ Petterleitem. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle als Aö- 
hin. fheut eine Ürheit. Bitte vorzuiprehen. — 
17 Qutling Str., hinten. 


—— — — — — — — — 
Geſucht: Oeſterreichiſche u ohne Anhan 
—“ Zeit im Ar Den au 2. 


116 Bur: 


alle Saus 
It. Werfönl 
Be 


re A 2 


fuht Stelle als Kaushälterin bei 


t foden unb 
verrichten, am lichten. Tao Die 


—* 


Stellungen futhen: Frauen und Mübchen. 

{Ungeigen unser diefer Rubrit I’ Gent das Wort.) 

Geſucht: Junge Frau mit —— 7 Mädchen 

ittwer ohne 

Kinder. Selber vorzuſprechen, 291 R. Union Str., 
3. Flat, , 


Geſucht: Deutihe, junge Frau juht Stelle als 
F— beit Wittmann, gebt auch aufs, Land. 
dr.: F. 248 Übendpoft. 


Gefuht: Junge Frau. juht Waih: und Reinmad: 
pläte. 7 Bud on Une. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fjucht Stelle als Zim⸗ 
mermäddhen. Bitte jelbit vorzufprechen. 547 
Halfted Str., 2. Flat, binten, 


Geſucht: Mädchen Sucht Stelle im Saloon oder 
Reitaurant: hat jhon 1 Xabr in Reftaurant gear: 
beitet. Selbft vorzufprehen. 1218 N. Aſhland Ave. 


Gejudt: Junge deutihe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte heute Abend vorzuipreden. — 
37 Wabanjia Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau juht Stelle zum Wachen. 
620 LZarrabee Str., binten. 


Möbel, Sausgeräthe u. j. w, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


Großer ebruar - Räumungsverfauf von allen 
Sorten Möbeln, Defen und Wijenbetten, jportbillig! 
Un: Pläg für uniere Frübjahrswaaren zu machen, 
berfaufen iwir jünmtlihe Muiter, melde wir noch 
auf Yager babeıt, zu und unter dem Ginfaufspreis. 
und ſollten Alle, 
wollen, dieſe große Gelegenheit nicht verſäumen. 
Eiſenbetten, mit guter Sprungfeder und Cotton Top 
Matrage, $4.48; jchöne, große Kohöfen, garantirt 
gute Badöfen, zu $14.75; alle Heizöfen (Selffceders) 
werden zu irgend einem Preis fosgeichlagen; Drei: 
jerd, mit großen Spiegel, zu $7.75; ichöne, kleine 
Barlor:Tijche, zu 496; Arm-Schaufelftühte, $1.: 
Stühle, mit bober Lehne, zu 69: Molitermöbel (3 
Stüf), mit Velour oder Tamaft überzogen, Maba- 
gonyg Finish, zu 89.75: gut gemachte Couches 
(Sofa), zu $6.50, und 9 bei 12 Brufiel Rugs zu 
$11.38; fchöne 27 bei 64 Pettvorleger (Bruijeline), 
jpeziell zu nur. 406, und werden blos 2 Stüd an 
jeden Kunden abgegeben. Baar oder leichte Ab» 
zahlungen, zu den liberaliten. Bedingungen. Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Ahr Frank jeid oder 
nicht arbeitet. Wotichen, 194 Gaft Nortb Ave. 
nahe Halft:d. Str. Tfeb,dofrjonmodimi* 


Muß Diele Woche verfauft werden: Alle meine 
Möbel in meinem prachtvollen Heim von 12 Zim: 
mern; das allerbeite, was Geld vor vier Monaten 
kaufen tonnte, ohne irgendwelhe Beſchädigungen; 
ſolides Mahagony VParlor-Suit, Davenport, Leder— 
Couch, türtiſche Leder-Schaukelſtühle und Stühle, 
handgeſchnitzte Mahagony Lederſtühle und Schaufel: 
ftühle, Vuffet und Borzellanfchrant, ceichenes- Epeiies 
gimmer:Set, Library: Tiih, Meffingbetsen, Bor: 
Sptings, Haarmatragen, Dreabagony und eich. Drei- 
ſers, Chiffoniers, Bücherſchrank, Pult, Pedeſtals, 
RKuags, Draperies, Gardinen, Muſit-Kabinet; ferner 
hochfeines Mahagony Upright Piano. Vermißt dieſe 
Gelegenheit nicht, weun Ihr Cure Wohnung neu 
möbliren oder Haushalt beginnen wollt. Einzeln od. 
zuſammen vertauft. Kommt ſchnell, damit Ihr die 
beſte Auswahl habt. 3134 Calumet Ave. ſodido 

Da mein Haus vermiethet iſt, bin ich gezwungen, 
alle meine Möbel in dieſer Woche zu verjchleudern 
zu irgend einem angemeſſenen Preis; beſtehend aus 
hochfeinem Eichen- und Mahagony-Holz —Parlor-, 
Library und Eßzimmer-Möbdel, mit Leder bezogen; 
Bett, Davenport, Leder-Couch, Sideboard, Mefiing- 
betten, Dreſſers und Chiffoniers, antiker Bücher— 
ſchrank und Librarv-Tiſch, über 100 Jahre alt; dieſe 
Waaren ſind ſehr rd mitffen geieben, um gemür: 
digt zu werden. Kommt heute. 3521 Ellts >“ 

odido 


— Yultiovn——Nulftiom— 


Morgen, 10 Ahr Vormittags, der Nnbalt von 5 
at8 vom Lagerhaus, beitehend aus Dreiiers, Ehif: 
oniers, Bücherſchtränken, Vorzellanſchränken, Aus— 
ziehtiſchen, Schaukelſtühlen. Stühlen, Eiſen-Bettſtel⸗ 
len. 15 Ruas, Carpets, zwei Upright Pianos, Bett— 
zeug. Bildern, Linnen, Steingut, Glaswaare, Bü— 
chern und allerhand Haushaltärtikeln. J. Ralph, 
540 Sbheiffield Avenue. Verſteigerer. 
Zu verlaufen: Feine Patlormöbel, Gas Kochofen. 
ſprechender Papagei. Singhogel, neue Waſchmaſchine 
u.ſ.w. Dasſelbe Flat billig zu vermiethen wegen 
Abreiſe. Adr.: F. M Abendpoſt. 
Günstige Gelegenheit, feines neues Parlor Set, 
Leder Lounge, muß zu irgend einem Preiſe perkauft 
werden. 58 Burling Str., nahe Wrightmoon Ape., 
1. Flat. dimido 


— — 0 0 — — — — 
Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Keine Anzahlung, ein gutes Sauare Piano iR 
eine viel beſſere Geldanlage denn ein ſchlechtes Up— 


rioht. Squares 810-825;: Abzahlungen $3 den Mos 
nat. Vezahite Summe jpäter an Ilpright abgezogen. 


Reine Anzahlung. Rimball Upriaht $65, Steinmway 
(gebrauht) $95, Knabe $100, etwas gebrauchte ln: 
rights $100 bis $135. Zahlung $4 und $5 monatlid. 


Keine Anzahlung notbiwendig. 
bon etwas gebrauchten und abgelagerten 
860, $75; 895. Zahlungen $4 den Monat. 

utes Kimball,. $145 faufen Knabe, $125 Steinmwapy, 

130 Gable & Song, Squares 10H, Zahlungen 
$3 den Monat. Wer zuerft-fommt wird guerft be: 
dient. Spredt jofort bor. ° 
PB. U. Stard Piano Co, 204-056 Wabaih Ave. 


Räunmungsverkauf 
—5* zu 
75 kaufen 


u verkaufen: Mahagoni Piano, koſtete 820, be—⸗ 
zahte Kl54, nehme 75 für Antheil. Adr.: F. 22 
Übendpoft. dofr 

Wir verkaufen Teine Pianos wegen Abreiſe, fon» 
dern mir offeriren twoirfliche Bargains, Baar oder 
leihte Zahlungen. Aug. Grok, 50-04 Wells Eitr. 

12fbdidoſaſo Im 


8 Uprieht Piano für *870, 
fehr ihöner Ton. 391 Lincoln Ave, nahe Haliteb 
Straße. 11iblw 


$65 faufen ein $400 Lpright Piano mit Garantie, 
baar oder auf Zeit. 69 Xarrabee Str. 9fblwx 


Muß verkaufen: 


Konzertina, gebraudt, in gutem Bufande, billig 
zu verlaufen. 437 Milmaufee Ave., nahe Chicago. 
5d4* 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


330.0 Taufen flottes: Pferd, 150 zwei gute Ar- 
beitspferde. 626 €. Belmont Ave. KRoblenoffice. 


Su verfaufen: Spottbillig, feiner Top Deliverp: 
Wagen und Geihirr. Nah 1 Uhr. 2067 N. Clark 
Straße. dofe 


Zu verlaufen: Billig, Cutunder Yamıly Surrey 
und Rımabout. Rachzufragen beim Kuticher, 3638 
Brairie pe. dimido 


The Aauerium 108 Milmautee Ave, 
verfauft - feinfte importirte Kanariene und andere 
Vögel, Käfige. Hunde, File, Aquarien etc, am 
billigften. 1fb1m& 


Kaufs- und Verfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent: da? Wort.) 


Adolf Bender, 
217-219 Milmaulee Avenue, 
nahe Halfted Straße, 
verfauft alle Sorten von Laden-Ginrihtungen, als 
Grocerp:, Autchers, Bäder. Schneider: und Drugs 
ftore8 etc, etc., zu dem allerbilligften Breije. 
Ihr Tauft, ipreht bei mir dor. 1 


Zu verlaufen: Patent 
Harms, 5328 Aberdeen Str. 


Zu verkaufen: Damen:-Masfenanzug. 
traße. 


Ehe 
0d3*X 
wegen 


Todesfall. Mr3, 
mibofria 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer ARubrif 2 Eents das Wort.) 


Man lerne Gngliih von einem Gingeborenen in 
fürgeft mögnlicher Zeit wirklih und richtig jprechen. 
Moderne Ronverfationg: Methode. Anfänger fomopl 
als vorgeidrittene Schüler ünter perfönliher Anz 
#ruftion von I. $. Heathcourt, 492 N. . St, 

alm 


Berdient 820 bis 850 die Woche. Diele Stellungen 
ie frei für Zeichner. Wir Ichren Euch Abends, 
niere Lehter ſprechen deutſch. Beginnt jeßt! Sprecht 
dor. Moniag oder Donnerſtag Abends. Fragt nad 
Mr. Floto. Chicago Technical College. Athenaeum 
Bldg., 235 Ban Buren Str., 5. Floor. 


Enelifde Sprade für 
Damen, in Sleinflaiien und privat. fowie Wudh- 
balten und Handeläfäcer. befanntlih‘ am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College: negründet 1890 
von Prof. George Jeniien, 1067 Milwaukee Une., 
naebe Lincoln Str. Tags und Ahbends. Preiſe 
mäßig. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

Aapſadido 


13jalm® 


Herren oder 


Grpert VBiolinlehrer, neue _Spftem 4mal fchnelfer 
als gewöhnlich. Leberzeugt- Euch. Probe-Unterricht 
frei. 568 N. Aihland Ane., nahe Milmanfee pe. 

Siafajodi2m 


Erfahrener Lehrer an der Nordjeite erteilt Nach: 
bilfe-Stunden im Engliihen, Deutihen, Rechnen, 
Geographie. Geometrie, Geihihte an Schulkinder 
und Erwachſene. Adr.: G. 314, Abendpoft. x 


Erfte Klaffe Piano: und Zither:ilnterricht ertheilt, 
Referenzen. Prof. E. Habreht, 411 OR North Une. 
Aeb, ſaſodo, Imi 


— — — — — —ñ —— ñ —ñ ñe — 

Unterricht ertbeilt- im, Engliichen und allen ande⸗ 
ren Schulfächer, beiotiders für Deutie. Mäkige 
Breile: Adr.: F. A6 Abendhoft. 


” Lernt engliih, gründlich, jhnell, jeden Sonntag 
Vormittag 91, bis 12 Uhr: Tonn Auna’s Halle, 
188 ‚North Ude. -Kurdgeld $1 monatlih. _ Prof. 
Boßhart. 


Biofinfhüler gemüniht, Unterricht zubawje ers 
theilt oder in meinem Studio. Adr.: 3. 979 Updpoit, 
10f61m& 


596 R. Elart Etr. Tel. Bla 744. Ehmidt, Ta 
Yäute, Miaife und privat. Aokümgeidäh: hie.Imi 


7 Brillen, YAugengläfer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 
—  — 


melde - jih ein Heim einrichten } 


| bei Otto Geldern, 145 €. Indiana Str. 


i — 
Geſchũftsgelegenhetten. 
(Anjeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: MeatsMarfet. an NRordieite, gutge- 
bend, billig, oder taufche für Neal Eftate,. Udr.: F. 
243 Abendpoft. 

u verfaufen: Erfter Slafie Retail Bäderei, be: 
ihäjtigt drei Mann, Südseite, umftändehalber bil: 
lig. Adr.: 3. 244 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: 700 Adendpoft und 560 Sonntagpof. 
1 Lemoyne Sir. dofria 
Zu verfaufen: Gute StoresBäderei mit Waaren: 
lager für 5%. 736 Weit 3. Str. dofrija 


Zu verfaufen: Päderei und Telifateiien oder, Bü- 
derei allein 60 Die Woche. 227 Eiybourn Üdenue. 


Zu verfaufen: Erpreß-, Laundry-, Milch- Car⸗ 
penterwagen, ferner 2ſitziges Surrey billig. 700 
Narrabee Str, 

Außerordentlihe Gelegenbeit, $10 bi$ $15 täglid 
zu verdienen mit 10 bis $150 Petriebstapital. Ber 
jondere Art Brot zu verfaufen, garantirt. Näheres: 
Krüger PBaling Co., 440 Webfter Une. doja 


Muß verfauft werden wegen Abreije nah Deutid- 
land— Sehr guter Play, Grocery, Delitatejlen, 
Milh Tepot. Adr.: FF. 28 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gd-Saloon, Mardingbaus und Ri 
ftaurant, Südteltieite, in syabrifgegend, altes Ge⸗ 
ſchäft. Adr.: F. 51 Abenppoft. 
der -ältefte Plag an der 


Zu verfaufen: Saloon, 
CHater. 49 S. 


Weftjeite, wegen Kränflichfeit. Mrs. 
Kalifornia Adenue. 

Zu verfaufen: Grocery u. Market, Rordjeite, muß 
verfaufen für baar, feines Geihäft. Adr.: F. 239 
Abenppoit. frjajo 
Eigentbümer 


Zu verfaufen: Meat:Marfet, bili 
Rord Rod: 


Gcht ins MWholejale:-Geihäft. Fragt 
well Straße. 


dio 


Zu verfaufen: Butcherjbop und Grocerv, 
babe zwei Geihäfte. 1101 Marianna Str., 


dorne. 


biflig; 
obeit, 


1007 @. 51. Straße. 


Zu verkaufen: Butcheribop. 
Mus jorort verkaufen: Ten jhönften und beitgele: 
genen Grocerpftore und Meatmartet in Chicago, al- 
les neue Einrichtung, großer Worratb, billige Mies 
tbe, ihöne Wohnung. Namyufragen nah 1 br. 
WET NR. Elart Str. dofr 


Wegen jofortiger Abrerie zu verfaufen: 6 Ran 
nen-Milhroute, Vierd, Wagen, $18 Mietbe, für 
die Hälfte des Wertbed. Kommt, jebt'3 an. Yragt 
Morgens bis 9 lihr. 192 Wortb Ave. 





Wer ichnell gute Saloon?, Groceries, Delitatefien, 
Sigarren:, Vatern-, Yutcherftores faufen oder perkau⸗ 
ten will, fomme Morgen? 9. 192 North Une. 


Zu verlaufen: 19:Zimmer gut möblirteg Rooming 
und Boardgingsgaus, eine Goldgrube, muB geichen 
werden, um den Werth ihäsgen zu lernen. 47 Waſh⸗ 
ington Boulevard. didofon 


„gu verfaufen: Onter Qutcheribop an der Nord: 
feite_ mit großer AusjeitsKundidgaft. Nacdzufragen 
midoft 


Zu verkaufen: Reitaurant und Qunchroom, guter 
Das, billig für Baar. Guter Grund zum Verlaufen. 
Guter Plag für Mann und Frau. Sterhie & Eo., 
59 Tearborn Str. mido 


Zu. verkaufen: Sofort, guter alter Meat Marfet. 
Zu erfragen bei Theo. Schenk, Fulton Market. 

13feb, 1w* 

— — — — — —— — ——— — 

Zu verlaufſen: Guter Eck-Grocery- und Delitateſ⸗ 

ſen⸗Store. Stehle. 57 Eugenie Str. dimido 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon und Re⸗ 

ſtaurant auf der Nordjeite mit großem Kundenkreis 

oleih fir baar übernommen. Ausfnuft er- 

1509 Erpftal Straße. 12f01m&X 


zwei Straken gelegener Salooır 
an der Nordieite ivegen Krankheit preisiwertb J ver⸗ 
kaufen. Unabhängig von Brauerei. Lange Leaſe. bil⸗ 
"ine Rente, aroße Wohnung. Offerten unter Adr.: 
©. 637 Abendpoit. 11fb1o 


Gutaebender an 


Zu verkaufen: Kleine Bäderei, guter Bfak, vers 
bunden mit leichter Grocern. 672 Auftin Une. —do 


Krantheitsbalber 
0 N. Clark Str. 

Bezable Baar filr Grocern, Marfet, Delikateffen, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
firtures. Nac. Lederer, 372. 374, 376, STR Wells 
Eir. Telepbon: Nortb 1976. 2ip6mt 


Zu verfaufen: 


fehr gangbares 
Reitaurant. 19 


fbio 


3n vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Mort.) 


Zu vermietben: 7:Bimmer Flat und Stall, $M. 
Racine Avenue. 


u vermiethen: Ein feiner Saloon, Ede, Nord⸗ 


weſtſeite. Adr.: F. 214 Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


22 Goethe Str. 
Zu dermietben: Zimmer bei Wittwe an ordentlis 


Ken Mann. Rorzuiprehen 5 Uhr Abends, 216 Of 
25. Place. 


PVerlangt: NRoomer oder Boarber. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Frühftüd bei rurbigen Leuten. 149 Burling Str. 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str. dd 


zu vermicethben: Möblirte Zimmer, tomfortabel, 
billig. 18 Wistonjin Str, nahe Lincoln Bart. 
13fb,1mX% 


Ahland. Ape., un 


Verlangt: Boarderd. 5621 S. i 
midofr 


ten, Framechaus. 
Board und Zimmer bei ruhiger finderlojer Fami- 
lie, alle Bequemlichkeiten. Befte Gelegenbeit engliſch 
zu erlernen. Schreiner, 247 Lincoln Ave. midoſa 
Zu vermietben: Zimmer mit oder ohne Board. 
82-W. Lake Str. 8fb w 


Zu vermiethen: Bettzimmer mit Koſt für ein oder 
zwei Damen, I Blod von Hochbahnftation, 84. — 
39 Belt Ave., nahe Wriahtivood Station. 9fblmXt 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter Ddieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieiben aeiuht: Ein Ealoon don einer Braue- 
rei don eriter Klaije VBartender und rau eriter I. 
Köhin. 72 Fulton Etr., Ede Robep. Al. — 
dofr 


Zur mistben geincht: Schr reinlicher Arbeiter fucht 
dei anftändiger familie Room mit Board, Nord: 
tneftisite. Adr.: FF. 249 Abendpoft. 

Zu misthen geiucht: Solider ruhiger Mann wünicht 
Bimmer ber einfaher Familie oder alleinftehender 


Frau. Preisangabe. Adr.: F. 217 Abendpoft. 


Beriönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ah juhe meinen Vater Thomas Dragits 
fib. Meine Unrejie it 24 W. TDipiiion Str, 
2. Plat. Seine Tochter Jaſſe Dragitſih. 


Wenn Ihr zu ‚plaftern, Prid> oder Schornfteins 
arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Etr. 
19jan,modojalm 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Groͤße fabrizirt und hält vorräthig U. s—— 
Afebr, Im 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Weibington 
Site Zim. W ſammeilt Beweis material für ze 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterjucht, Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu und. Rath frei. 6ip* 


Teftamente, —— — — * 
Norreſpondenzen deutſch oder enoliſch. Zu⸗ 
En Sartorius, Deffentlider No: 
30 
Sotex 


148 Tlobourn Abe., nahe Larrabee. 


verläfſig und prompt. 
tar, 93 Fifth Ave., Abends und EEE, 


Mobamt Straße. . 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegeiuh: Nunges, hübihet, anftändiges 
Mädchen jucht die Velanntihaft eines. vermögenden, 
anfehnlihen harafterpollen Herrn zwiihen 2%5—35 
Aahren, zweds Heirath. Nur Briefe mit allen Ein— 
zelheiten in Gngliih beantivortet. WVerjchwiegenbeit 


Ehrenjahe. Bor 73, Hautlet, Indiana. 


Gefunden und Berlaren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent? da3 Wort.) 


Scothd Collie, männlid, braan und 


Berlaufen: 
Gute Belohnung. 88 Se 


weiß, wenig ſchwarz. 
minary Abe, 


AHerztliches. 


+ (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


Dr. Roejiel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut, Nerven-, Magen:, Lebers, Nieren:, Blafens 
und Privat = Krankheiten. Für eine jchnelle und 
arlindliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 


ee er EL 
Mrs, Red, 434 N. Clark Str. Eriter Mlaffe Heb- 
amme, abfolvirte die Parifer lniverjität. Ertheilt 
Math und Hilfe. Y-jäbrige Praris, Sim 


ler, 546 Wai 
N EN 
ngjährige Pragis, ertheilt- Rath und Hilfe, 


. Patentanwälte. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


cdentueg ea Ser er 
vor im Eier Öle, —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Farmlandere ien. 
Bleibt nicht im kalten Norden! 

Kommt nah dem jonnigen Süden! 
Kommt auf unjere jhönen. und fruchtbaren Yarın- 
ländereien im jüdlichen Alabama, imo eine 40 Ucre3 
Farm eine Familie für ibr ganzes Leben unabhän» 
aig macht. Berfänmt dieje gute Gelegenheit nicht, 
jondern fragt glei um meitere Austurtt. Nur 
von 10 bi8 1 Uhr. Tombigbee Balley Land Comp., 
108 La Salle Str., Zimmer 29-831. 1id—m;t 


Zu. verlaufen oder zu_vertaufgen: Farm für 
———— in der Stadt 150 Acres in Lake 
&ount, Meilen von Chicago, Breis 910,000. Um 
Näheres ihreibt an W. -F.; Barringten, JU.,R. 7. 
D. Re 2. 1öfbimX 


Suden Sie eine Farm in Wisfonfin mit Eebäu- 
deu, Bierden. VBieb und Majhinen? babe jolde 
anf Leichte Abzahlungen. Nebi, 119 Salle Str. 

Sljadojajodt* 


Verlaufe oder tauide meine 2 Ucres Kruchtierm 
mit verjchiebenen Sorten Frucht, nur 1 ile bon 
Boot:Landungsplag und Ciienbahnftetion, Whitehall, 
Michigan. Näheres F. Ediller, 81 W. Kinyie Str. 


‚Verkaufe wegen Krankheit meine 1) Acres Euitt- 
virte Farm mit Vieh und Parmgerätbichaften, ſedt 
preiiwertd. Näheres bei Brant Schiller, 61 Weit 
Kinzie Straße. 


gu taufen geiucdht: 20 dis 80 Acres guies Sand, 
nit über 40 Meilen vom Chicago, mit oder ohne 
Haus. Adr.: F. 45 Mbendpoft. 


sine elite 
Zu verfaufen: Gute 10 Ucres “ran Farm, 
us, Stallung. Pferde, Wagen, Ma erie etc. 
reis 23200, Auskunft: 2231 Indiana Ave, Un 1. 
12fbimX 


Nordietie, 


Ylig zu_ verlaufen: _ Perry Ste, nahe Roscoe 
ug —— 7 inne, 35 auch 
all, inelujive Lot,“ x abzufragen be 
Sted, 1134 Lincoln Une. BR — 


Zu verkaufen: Wegen Verlaffen der Stadt, gutes 
Bader⸗ Geſcha fts ha us Sheffieid üde. nade Belmont, 
Monatt. Miethe 52. Gute Gegend für einiges Ges 
Ihäft. Preis 85000. Aug. Torpe, 147 €. North Une. 

dimido 


Zu verkaufen: Modernes I-ftödiges Brit Store: 
ebäude, an Lincoln Ave, nahe Velden Ane., Mreis 

. Eigentbümer muß verkaufen wegen Krankbeit. 
ug. Torpe, 147. €. North pe. dimdo 


u berfaufen: Spottbilig, große Pramer@ottage, 
* St. Michaels tatholfiiger Ye Monattıke 
Miethe 316 

Die Cottage iſt 96, Alasta Str, 
Preis nur 1800, 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une, alleiniger Agt. 
dimtds 
ed 

a derfaufen: Bargain, Lot an Belmont Une. 
nabe Seapitt Str., nur ; Sot an Leapitt Etr., 
nabe School Str., nur 8625, leichte WVedingungen. 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Neue Brid:Eottage. 


Orace Str., - 
moderne? Heim. e 


Schimpif, 30 E. Ehtcago Une. 
Irfjefon 


Norbweitieite, 

Zu derfaufen: Neues 2-flödiges und Bajement 2: 
Flat: Gebäude mabe Milmaufee Une. und Logan 
Square, Zement:Seitenmege umb neue gepflafterte 
Straße: Preis 3150, KM bts 81000 Anyadlung. 
Neft Leite monatlihe Jahlungen. l11fblm 

W. ©. Giejede & Bro., ? Milwaukee Ave. 


Zu. verkaufen: Vortrefflihe Gele t, ein lat 
leer, ICH) -faufen modernes 2eftödigeß Dufzlat Ge: 
däude, Prid-Bafement und Attie, nabe 83 
ſtatidn und Rorth Ave. Car. Söo His KIM An 
zahlung. Reſt 8monatlich. 1261 

W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milmaufee Ane.. 
Zmweig-Dffice: 149 Wabaniie, Ede Springfield Une. 


Yu verfaufen: Ede Leavitt Str. 
Ade., 3:ftöd. Yrid und Bafement, 8 
5 Simmer Flats. Lot 116 bei 184, gute Miethe. 
Um jchnell zu verkaufen 88750. Rolalow & Werl: 
man, 74 M. 12 Str. 13feb, 1 


nahe Milwaufce 
Store8 und drei 


Zu verfaufen: Vortrefflihe Lage für Edftore oder 
lat, $795 faufen Sitdweftede Leapitt und ort: 
and Eir,, Wsphaltitraße, Zementieitenmege. iit 
bald geihentt, muß aber fort. didoſa 

W. 9. Giefede & PBro., 2393 Milwaufee ÜÄbe 


gu — 4 yo. 4 Kun —— 
aht gelegenheit, gute Nachbar ethe 8510; 
reis 800. Nachzufragen 1670 —— 

w 


Verſchiedenes. 
Wir können Eute Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
nien, reelle 
ilwaulee 
didofa* 


Wir haben jehr viele Kunden mit VBaargeld, die 
verbefferte® Grumbeigentbum in allen eilen der 
Stadt kaufen möchten. Wenn hr meldes Habt. 
laßt e8 uns milien. Yohn B. Porrfler.& Co., 145 
La Salle Straße. 12fp* 


Finanzielles. 
(Ungeiger: unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Greerebaum Sons, Banters, 
berleiben Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliedigen Summen 
auf bebautes Chicago Grunbeigentbum zw verkaufen. 
8 und 8 Dearborn Straße. gin*X 


au 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundelgenthum. 
Niedrige Interefien. - Auf Bunid monatliche Ubzab: 
Jung. _Anleiden zum Bauen Spezialität. 
3. 9. Kraemer & Son, a La Sale Str., 
immer 402. 6fb,midsjafon, Zimt 


;Eine gute Gelegenheit Euer Geld anzulegen: in 
einer a en aft, mo die Geldanlage 
iih vielfah verdoppelt. Von fünfzie Dollars an 
wird angenommen und monatliche Zahlungen. Für 
weitere Auskunft: Great Central Iron Eo., Zn 
mer 6%, 112 S. Elart Str. Madivofalm 


Erfte Hppothefen zu verlaufen: Gelb_yu verleihen 
u niedrigen Zinjen. Offen Abends. B. ©. Eifer. 
32 Sedgwid Straße. Miajadido* 


——— — — — 
Verlangt: 3350 bis 8400 auf erſte Grundeigen⸗ 
thums⸗Sicherheit. Adr.: F. 4 Abendpboſt. 


Zu leihen gefuht: 8300 auf 2 Jahre gu 7, von 
zuverläff. Mann mit Familie. Bor 538, Mahwood. 


Vrivatmanın fudht 82000 zu borgen auf Bridhaus, 
—— 54%, 5 Yahre. Adr.: W. 885 Abend⸗ 
poſt. mido 


u verfaufen: rfte Shbothelen auf bebautes 
Chicago an Geld zu den niebrigften 
Noten, Rid. U. Roh & ©o., 5 — 

5a 


€ &. Beuling, 132 Sa Sale Bte. — Erfte 
Hppotheten u verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imailit 


Alle ;Berfonen, melde. Geld auf Chicage Grunds 
eigenthum zu yon - Raten borgen wollen, foll 
ten vorfprehen bei Öreenebaum Sons, 88 
TDearborn Straße. 


Darlehen auf zweite Sunothelen auf Grundeigen: 
tbum prompt beiorgt; 8 der regulären Raten. — 
Henry & Robinfen, 112 S. Elart Str., Simmer 504. 

2afp*X 

Geld zu verleihen au 
Binjen. Schreibt D. 


Grundeigentfum, niedrige 
244 Abendpof. dies 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleiten — 


auf Eure Mökel, Bianos, Bierde, Wagen, Lagers 
ee Taffen bie Waaten in Gurem Beil 
ir la en in h 
Wenn hr Geld braudt, To komme zu vi. 
Die billigften Raten in Ehicage, 


ren 
a ’ 


uk 


wo 4. 
Eentral, 


A. 
95 Dearborn 
Zelephone 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu enifers 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere RKoften. 
80 nur 81.50; 0 nur 82.00; In nur B5 
40 nur 81.75: $60 nur $2.25; $100 mm 83.00. 
Sang etablirt, alle® privat, leichte Yablungen. 
Otto E. Boelder, öffentliher Notar, 70 & 
EStr., Zimmer 34. Bitte fpredi& vor. I 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— _— [11100 07 


Albert U. Kraft, deutiher Mopokat. 
Brozejie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geichätte beftens beiorgt. Erbihaften eingeysgen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungsS:Pept. Uni überall 

ejegt. Löhne ihnell kollektirt, Ab © eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monrose Str,, Simmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 8. Une. 6in® 


Fred PBlotte, ri tsanwalt. 

Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Vraktizirt in allen 

Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bimmer 

1044, Abends: 1644 Priar Place, nahe R. Ind 
‘ 


SS" Waitingiin be erher Plus: hehiläfer Unwel 
> ngton Tu € ur: malt 
zur Abler“ sraftiiet im allen Gern ech. 
#unden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 — 


Dachdeder u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Centa des Wert.) 





Sinanzielles. 


Navings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Sir. 

An der Sparkajjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied ded Pirektoren- 
tathes diejer Bank ijt nd muß 
itet3 Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein, grjen,sine 


GREENEBA BONS 


Deutihe Bank. 
83 & 85 Dearborn Strasse. 


Ungefähr am 4. März 
werden wir umziehen nad) 
Kordoll:Erke von Clark 
und Randolph Sir., 


Bank⸗Floor, Aſhland Bloch, (ſchräg gegen: 
lüber dem neuen Courthouſe), weil wir ge⸗ 
mungen find, in bebemend größerem Mate 
alle bisherigen Abtheilungen unferes Banf- 
gefchäftes mit den moderniten Einrichtungen 


au betreiben. Sijan,dofondi 


Krause Savınas BANK, 
897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


8 infen auf Spargelder biecteljährli) zahl. 
— echfel und Geldſendungen nach Deutſch⸗ 


—— 


Ser garuneval des Lebens. 


In der Wiener Allgemeinen Zei⸗ 
tung” erzähit Peter Altenberg: „IH 
erzähle eine Gefchichte aus meinem Le⸗ 
ben. Gie hat vielleicht nur Intereſſe, 
weil fie wahr ift. Aber das ift wenig⸗ 
ſtens buchſtäblich. Es war vor unge> 
fahr 15 Jahren und ich hatte damals 
imeber etwas veröffentlicht, noch je et- 
was gejchrieben. Da _fagte mir ein lie- 
bes autmüthiges Mädchen in einem 
Geſchäfte: 

„Herr Doktor (irgend einen Titel 
mußte man mir doch geben), Herr Dok⸗ 
tot, meine jüngere Schweſter, das 
„Sanfterl“, wie wir ſie alle nennen we⸗ 
gen ihrer Sanftmuth, möcht' nur ein⸗ 
mal im Jahre auf einen Ball geführt 
werden, nur zum Zuſchauen. No, und 
weil ſie dieſe noblen Grabenfiaker den 
ganzen Tag von ihrem Geſchäft aus 
fieht, wo ſie bedienſtet iſt, hilbet ſie 
ſich halt den Fiakerball in der Garten— 
baugeſellſchaft ein, das Dummerl. Ich 
vertrau' das Mäderl aber nur einem 
einzigen Menſchen an, das ſind Sie!“ 

Und ſo ging ich mit Eliſe auf den 
Fiakerball. Sie langweilte ſich in 
meiner Geſellſchaft entſetzlich, während 
ich ihre unbeſchreibliche Schönheit 
ſtumm bewunderte. Plötzlich kam ein 
Fiaker und ſteckte ihr einen Zettel ‚zu. 
Wie der Blitz verſchwand dieſer in ih— 
ren Händchen. Nach einer Viertelſtun— 
de mußte ſie „irgendwohin“ gehen, wo— 
hin ich nicht mitdurfte. Sie kam nicht 
mehr zurück. Ich ſuchte ſie und fand 
ſie nicht. Da fragte ich einen Be⸗ 
dienſteten, ob es noch einen Raum 
gebe. Ja, im Souterrain ſäßen die 
Kabaliere, die Stammgäſte der Her— 
ren Fiaker. Ich ſtürzte hinunter. Da 
ſaß an einem Tiſche mitten unter zehn 
Kavalieren Eliſe und trank Champag— 
ner. Bei mir hatte ſie nur ein kleines 
Eis und zwei Waffeln bekommen. Mit 
einem Sperberblick erſah ich jenen 
Kavalier, der noch am nüchternſten 
war, ftürzte auf ihn zu und flüfterte 
ihm in’3 Ohr: 

„Im Namen der Menfchlichkeit, auf 
ein Wort!“ 


Abendz on, 


essen 


| Unter Brandtrümmen.| 


Das Feuer an * Ave. koſtete 
Chriſt. Gottſchall das Leben. 


War der Hausmeiſter. 


Der Mann wurde während ſeiner Arbeit 
von einer fallenden Bohle geiroffen, fiel 
in Ohnmacht und erſtickte. — Ein Opfer 
grober Fahrläſſigkeit. 


Dem geſtern berichteten Feuer im 
Haufe Nr. 311—313 Wabafh Abe. ift 
ein Menfchenleben zum Opfer gefallen. 
Unter den Brandtrümmern im Erdge⸗ 
ſchoſſe wurde heute früh gegen ein Uhr 
die Leiche eines Mannes gefunden. 
Aus einer tiefen Wunde in 
ſeinem Rücken ſchließt die Po⸗ 
lizei, daß der Mann von einer 
fallenden Bohle getroffen und bemußt- 
I08 zu Boden geftredt wurde. Er 
mußte dann elend erftiden. Von den 
Ylammen hat er nur wenig gelitten. 

Später wurde die Leiche von dem 
22jährigen Win. Gottfchalf als die fei- 
nes Vaters Chrijt Gottfchalt, Nr. 335 
N. Paulina Straße, ibentifizirt. Der 
Mann war als Hausmeifter im Ge- 
bäude bejchäftiat, 50 Sahre alt und 
binterläßt außer der Witte fecha 
Kinder. 

Als er geitern Abend nicht zur üb: 
lichen Zeit heimfehrte, fuchte ihn fein 
Sohn bei Freunden und Belannten. 
Niemand. fonnte ihm Austunft über 
ben Verbleib des Waters aeben. Erft 
Ipäter, als die Familie in den Zeitun= 
gen den Bericht über das Feuer las, 
wandte fi William an die Polizei. 
Diefe veranlahte ihm, die Leiche in 
Augenschein zu nehmen. Der junge 
ze erkannte in dem Iodten feinen 

ater 


ee 


— * 


— — 


ariman Euer 


edern“ 


Drei 1388 ran, -Dfferten,! 


welche die Erfparnifje veranfchaulichen, die gemacht werden Fönnen während des Derkaufs des ganzen Lagers der Bofton 
Outfitters Go., früher 117 und 121 Weit Madifon Straße, die fich legten Monat vom Geichäft zurüc;og und ihr 


prachtvolles Kager an Hartman’s verkauften auf der Bafis zur 


Hälfte des wirklichen Koſtenpreiſes. 


Dieſelben verhältnißmäßigen Herabſetzungen gelten für das ganze Lager ſowohl wie für dieſe drei große Gelderſparer. 
An jedem Artikel, den Ihr wählt, ſpart Ihr die Hätfte. 


Auch ſpez. günſlige Zedingungen —* dieſes BRAD 


Sümmtliche 
nicht 


Wagaren werden 
marfirten Wagen abge 
liefert. 


in 


Um nicht eine Frau, 


Xicht feft im Sattel. 
die dicht vor 


D 
88 elegante Dreſſers —hübſche De— 
ſigns (wie Abbildung)—hergeſtellt 


4 
41 vollftändige Vert: Ausstattungen — 


eiiernen Bett, prächtigen Sprungfedern und feiner Matrage. 


Tieje Ausitattungen beitehen aus 


hübſchem 


Das Bett iſt genau wie 


Bild, von hübſchem Entwurf, mit großem ſtarkem Tubing und hübſchen Pfoſten-Or 


namenten und Ghills. 


find cmallirt mit drei Anftrihen von Batedzon Fnamel. 
ftem gewebtem Stablpraht mit einem ertra ftarfen Geitell. 
gen haben weichen Top und jchiveres Tidina, find qut gemacht 
O. Co's Preis war 17.50. — Unter 


finifhed mit Taped Rändern. 2. 


Nerfaufspreis if 


Die Betten jind in irgend einer begehrten Farbe zu haben und 


jind von be= 


8.19 


Tie Springs 
Die Matra: 
und 


Bedingungen: $1.00 haar und 50c die Modıe. 


Bollftändige Heim -» Ausitattungen 
bei dDiefem Verlauf bedentend im 


Werth erhöht. 


63 majjive folide eichene Sideboards 
— Große, hübfche Sideboarb3, her- 


ihm die Straße zu freuzen verfuchte, 
über den Haufen zu reiten, riß gejtern 
Nachmittag an State und Van Buren 
Str. der berittene Polizift James 9. 
loan fein Pferd herum, verlor aber 
bet Ddiefer Gelegenheit das Gleichge: 
wicht und fiel unter den Gaul, der ihn 


Tan und nn Ländern. —Geld zu verleihen 
Eu Grundeigentbum zum niedrigſten Zinsfuß. 
ẽrſte ſichere Sypotheten zum Verkauf vorräthis. 
Siche rheitsgewölbe⸗Boxes 83.00 per Jahr. 

VBrompte Aufmerkſamleit wird geſchentt. —Offen 

Übends bis 9 Ubr an Montag ünd Samſtaa. 

2Djan,dofafondism 


aus prachtvofl polirtem Golden Daft 
oder polirttem Mahogany Finifd— 
bat ertra großen French Bevel Plate 
Spiegel, mit aeichnigtem Rahmen, 
zwei große Schubladen und zei 
fleine obere Schubladen, mit Bow 
Front. B. O. Co.'s 


geſtellt aus ſolidem Eichenholz, ex⸗ 
tra qut konſtruirt und hochfein po— 
lirt. Hübſch geſchnitzt und verſehen 
mit extra feinem großem rend) | 
Bevel Spiegel. Ein noch nie dagewe—⸗ 
ſener Werth zu dieſem Preiſe. — 


Er erhob ſich ſofort, ging mit mir 
in eine Ecke. Ich ſagte: 

„Dieſes Mädchen wurde mir von 
ihrer älteren Schweſter für die heutige 
Ballnacht anvertraut. Wenn ſie be— 
trunken ſein wird, wird ſie verloren 


‚. HARIMANS 


B. O. Co. verkauf— 


Wu. G. HEINEMANN & 00. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Gel ann mac 

Machen 
Bau⸗Anleihen. 

Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. —XR 


Poſt-Schnelldampfer 
31.80 Hanburg- New York 


Ertra billig: 
Bon und nah Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Orgfterrei» 


‘ Ungarn, Luxemburg uud ber Schweiz. 


Wer feine Verwandten von brüben Fonmen 
laſſen will, verſäume nicht jegt au Taufen unb 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 
se und verkauft. 


Reichspoftgelojendungen. 


Spezialität: Borfhuf auf 
Erbſchaften. 


E vVollmachten A 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Nan wende ſich dirett au: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 


Sonntag nffen bis 12 NiHr, 
Ur BWodientagen bis 6 — ——*8 


Gegrundet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


anifß. Klark Str. u. 5. Mde., gegenüber Depot, 


Schiffskarten 


830.00 engliſche Schnelldampfer 
Hamburg und Bremen. 
831.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollektirt, Borſchuß erthelit. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
te und reelle Bedienung garantirt 
6 Uhr Abds, Sonntags 9 bis 12 Bm, 
Sian,dofadi* 


Schifisfarten! 
83 nach Hamburg, Bremen, 


Antwerpen-— Rotterdam 
mit Scnelldampfer. 
Ertra feine Einrichtung 3. Klafie. 
Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten. Frünpftüd, 
Mittan« und Abendbrot fervirt im Speifejaat. 


Gepäd dom Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert. 
Voll machten 


Wechhſel und Poſtauszahlungen 
und Erbſchaften prompt —X vo ah 5 eres Ey 


Anton- Boenert, ses“ Rei 


| —— 


218 S. Clark Sr, 9 encore 


ee 
antags offen 
Blanım, Tabide 


KR 
Offen 6 


DBicdhtig für Mänrier. 


Benn u * — Euch nidt bei 


u obten Heilmi 
niemals Alan gr 
men — ee F 


a 


en jeden n 
a 
furiet Bi Decai 1 allen —& ben. 
— 
———— : Bett 


Wahrſpruch ſteht noch aus. 


ſein! Das wiſſen Sie ſo gut wie ich! 
Adieu — — — 

Ich ging hinauf, an meinen Tiſch 
zurück. Fünf Minuten ſpäter war 
Eliſe bei mir. Sie ſaß da, bleich, 
verdroſſen. Dann ſagte ſie: 

„Sie haben mir da eine ſchöne 
Sache angerichtet. So eine Blamage! 
Mit Ihnen geh' ich auch nicht mehr auf 
einen Ball.“ 

‘ch erwiderte: „Ich habe Sie zu be= 
Thüten, Elife, bi8 Sonnenaufgana, 5 
Uhr friih, und bis das Hausthor fich 
hinter Ihnen gefchloffen haben mird! 
Bon da an find Sie frei.” 

„ab, gehen ©’ mit Ihnere faden 
Reden, da werd’ ich aber wirklich gleich 
mild werben, wijfen ©’, was die Ka— 
valiere g’fagt haben? „Sehen &’ nur 
g'ſchwind hinauf, mit an folchen Nar⸗ 
ren, der auf an Ball mitten in der 
Racht ſagt: „Im Namen der Menſch— 
— mit dem is nicht ganz rich— 
tig.“ 

Sch fuhr mit ihr nad) Haufe. Am 
nächſten Tage ſagte ihre Schweeſtr zu 
mir: „No, wie hat ſich das „Sanf⸗ 
terl“ benommen?“ 

„Ihrem Koſenamen entſprechend,“ 
erwiderte ich. x 

——— 
Auferſtanden. 


Im Eimsbüttel bei Hamburg kam, 
wie wir im Hann. Cour. leſen, zu einer 
als wohlthätig bekannten Dame eine 
ärmlich gekleidete Frau, die unter 
Thränen den Tod ihres Mannes und 
die Noth ihrer Familie ſchilderte. Die 
Dame verſprach Hilfe und begab ſich 
mit einer Freundin in die bezeichnete 
Wohnung. Dort lag in einer Holzkiſte 
der Todtie mit blauem Geſicht. Bier 


KKinder ſtanden verſchüchtert daneben. 


Die Frau erhielt 150 Mark für die Be— 
erdigung, weitere 50 Mark für die Fa— 
milie und das Verſprechen, daß ferner: 
bin für jie geforgt werden folle. Zmei 
Stunden fpäter vermißte die eine Da=- 
me ihre Handtafche, die fie in der ärm=- 
lihen Wohnung zurüdgelaffen hatte. 
Sie begab fi dorthin zurüd. Als jie 
faft lautlos die Thür aufklinfte und 
das Zimmer betrat, alaubte fie ihren 
Augen nicht trauen zu follen. Helles 
Lachen und lautes Stimmengemwirr 
tönten ihr entgegen. Am Tifche ſaß 
frifh und gefund der „Xodte“, noch 
mit der bläulichen Gefichtsfarbe, die, 
mie man beim hellen Schein der Zam= 
pe ertennen fonnte, durh Schminfen 
bergeitellt mar. Bor fich hatte er meh- 
tere Flajchen Weiß- und Rothwein ſte⸗ 
hen, ein faftiger Braten dampfte auf 
dem Zifche, daneben jlanden große 
Mengen feine Dofenfompott und je- 
des Kind hatte ein Weinglas vor ſich. 
Die Dame verlangte entrüjftet ihr Geld 
zurüd, das ihr der über den neuen Be- 
fu gang verftörte „Zodte” zum größ- 
ten Theil noch aushändigen Tonnte, 


Zolalbericht. 


Be 


Die Gefehiworenen, welche über einen 
Wahrfpruh im Falle von Yulius 
Kahn feit geftern Nachmittag berathen, 
erfuchten heute Mittag darum, dem 
Richter Humphrey nochmals borgeführt 
gu werben, um fi; bon ihm meitere 

Rechtäbelehtungen zu holen. Der Rich- 
ter wie ba Gefuh auf den Antrag 
bes Vertheibiger3 ab, meil er den Ge 
fhmorenen jhon Alles gefaat habe. 
Kahn ift des Verſuchs angeklagt,’ mit 
Benubung der Poft Schwindel zu tzei: 


un‘ > = ö— — — ñ— — — — — —— — — — — — — —— — —— — —— — — na . 


auf das linfe Bein trat und ihm eine 
fchwere Verlegung ‚beibradhte. Der 
Verunglüdte wurde in einer Ambu= 
lanz nad jeiner Wohnung Er. 533 
Chafe Ave. gefchafft. 

Niemand verlett. 


Ein großer Wafferaufjauger, der 
unter dem Hocbahngerüft an der 
Hranklin GStr.-Halteftele angebracht 
torben war, fiel aeftern Nachmittag, 
zwei Trolley⸗ und mehrere Leitungs— 
drähte mit ſich reißend, auf das Pfla— 
ſter. Es wurde Niemand verletzt. Der 
Unfall verurſachte aber eine mehrſtün— 
dige Störung des Straßenbahnbe— 
triebs auf der Van Buren Str.-Li- 
nie. Mehrere Boliziften fperrten bie 
Unglüdsftätte ab, bis der Schaden an 
den Trolley- und Leitungsprähten 
ausgebefjert war. 


Lag auf den Schienen. 

An Chicago und Franzisfo Avenue 
wurde geitern Abend der 43jährige 8. 
P. Rasmuſſen, Nr. 377 Monticello 
Abenue, von einer Kedzie Ave. Elek— 
triſchen überfahren und getödtet. Der 
— Kohn Pender, Nr. 196 

N. Hamlin Avenue, und der Schaff— 
ner R. H. Connell, Nr. 1785 W. 12. 
Straße, wurden verhaftet. Pender gab 
in der Bezirkswache an Weſt Chicago 
Avenue an, daß Rasmuffen auf den 
Schienen gelegen habe. Er habe den 
Mann zu fpät gefehen, um den Un- 
fall berhitten zu fönnen. Rasmufjen 
jei augenfcheinlich ohnmächtig gemwejen, 
da er feinen Verfuch gemacht habe, Tich 
zu reiten, 

Fuhr unachtſam. 

Harvey Phillips, ein Lokomotiofüh— 
rer 
Paul-Bahn, wurde geſtern Abend an 
Evbanſton Ave, und Grace Str. von ei= 
nem Kraftivagen überfahren und Ie= 
bensgefährlich verlegt. Der fahrläl- 
fige Wagenführer fchaffte das Opfer 
nah der nächjtgelegenen Apotheke, 
machte fih dann aber fchleunigft aus 
dem Staub. Der Verunglüdte wurde 
jpäter in einer Ambulanz nad) feiner 
Wohnung, Nr. 2203 N. Clark Str., 
befördert. Er hat einen Beinbrud 
und innerlich fchwere Verlehungen er- 
litten. 


— 


Ein gefhäftiger Tag. 


Das hiefige Bojtamt hatte heute fei- 
nen gefchäftigjten Tag in diefem Jab- 
re und jeit Monaten iiberhaupt zu ver- 
zeichnen, mas jedenfall auf die Rech- 
nung ber St. Valentins = Sendungen | 
zu jegen ift. E3 murden 2,278,840 
Poſtſachen erſter Klaſſe, Briefe und 


Tonnen voſifachen weiler dritter und 
vierter Klaſſe kommen. Die größte 
Zahl der Poſtſachen erſter Klaſſe, die 
bisher an einem einzigen Tage abge— 
fertigt wurde, war am 2. November 
1906 zu verzeichnen. Ihre Zahl be— 
trug 2221,000. Die Zahl der St. 
Valentin-GSendungen war heute nach 
Angabe der Sekretärin bes Poſtmei⸗ 
ſters, Frl. Duppler, doppelt ſo groß 
als im Vorjahre. 


ee 
Ser Räuber enttfam, 


Der Gattin des Brandinfpeitors 
Yrant Y. Hogan, Nr. 205 Leapitt 
Straße, entriß gejtern Abend an-Lea- 
pitt, nahe Madifon Str., ein Raub: 
gefelle die Börfe, Tief bavon und ent=- 
tam mit feiner Beute. In bem Gelb- 
täfhchen befanden fich etwa 50 Gent3. 
—* Polizei fahndei auf den Miſſethã⸗ 


Am Samftag Abend ieh Dr; 
infolge nern 9 
edical Society” im — 
ae un 
| ag über af“ 
Purblitum ift — 


der Chicago, Milwaufee & St. ! 


kn 


Preis mar 13.50 — 
Verkaufs Preis 


} 
| 
| 


Berdorben — geftorben. 


Junges Mädchen auf dem Hofe eimes 
Kofthaufes entjeelt aufgefunden. 


Auf dem Hofe des Haufes Nr. 478 
W. 14. Straße wurde gejtern Abend 
die Leiche eines etwa 22jährigen, gut— 
gefleideten Mädchens gefunden. Neben 
ber Leiche lag eine Ylafche, die eine 
Slüffigkeit enthielt. Die Eigenthüme: 
rin ded-Haufes, Frau Anna Anofitod, 
und ein gemwifler Stanislaus Tolman 
befinden ſich in Haft. Sie gaben in 
der Bezirkswache an Mariwell Straße 
an, daß. die Unbefannte, von einem 
Manne begleitet, am Nachmittag im 
Haufe vorfprach und mit ihrem Begleis 
ter und Tolman Stark zechte. Die 
Fremde, die ihr Begleiter „Pauline“ 
nannte, fei dann, von einem heftigen 
Unmohljein befallen, auf den Hof hin 
ausgetreten. Frau Knofſtock und 
Iolman wollen nad) der Apothefe ges 
eilt jein undMebdizin geholt haben. Als 
fie zurüdfehrten, war die Unbefannte 
todt und ihre Begleiter verfchwunden. 

Die Verhafteten betheuern, weder 
die Verftorbene, noch ihren Begleiter 
zu fennen. Auf leßteren fahndet die 
Polizei. 

Die Leiche wurde nach der County 
Morgue gefhafft. Der Koronersarzt 
ftellte feit, daß Gift den Tod herbei- 
führte. 

Die Iodte ift, wie gejagt, etwa 22 
Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll arof, wiegt 
130 Pfund, hat langes, faitanienbraus 
nes Haar und graue Augen. Gie trug 
einen grünen, mit zwei Federn ae: 
fhmüdten Hut, einen enganjchließen- 
den, pelzbejegten Mantel, einen Pelz: 
fragen, ein fchwarzes Kleid und einen 
weißen, mit theuren Spigen befegten 
Unterrod. Sie foll früher in einer 
Matragenfabrit an Canal Str. gear= 
beitet haben. 


— —ñ— — — 
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Die Lehrerpenſionen. 


Berathung über Zuſätze zum Penſionsgefetz. 
— Angeblich betrügeriſche Arbeitsſcheine. 


Frl. Jane Addams hat heute als 
Vorfiherin der Lehrer = Penfionäbe- 
| börde die Schulrathsmitglieder Präfi- 

| dent Ritter, Sonjteby und O’Ryan als 

| brei der fünf Vertreter des Schulraths | 

| ausgefucht, welche mit der Lehrer=Ben- 
| fionsbehörbe über Zufüße zu dem Leh- 


| atslatur Empfehlungen machen follen. 

| Die Zufäge find: Einführung einer 
fteigenden Stala der Beiträge der Leh- 
ter zum -Penfionsfonds, mie folgt: 
ein halbes Prozent des Gehalts in den 
eriten fünf Lehrjahren, ein Prozent in 
| dem zweiten, eineinhalb in dem britien 

| Jahrfünft und drei Prozent fpäter. 
Die Benfion foll $400 und nicht $600 
das Jahr betragen. Ausfcheidende 
Lehrer erhalten die Hälfte des einge- 
zahlten Geldes zurüd. 

Die Fragen her Lehrbücher und der 
Vermehrung der Bezirksfuperintenden- 
ten dürften in der nächften Schulratha- 
figung zur Erledigung gelangen, aber 
ftatt zehn vorläufig nur insgefammt 
ſechs Bezirksſuperintendenten angeſtellt 
werden, wegen der Ebbe in den Fonds. 
Der Auefchuß für Verwaltungsſachen 
dürfte ſich zunächſt mit den Klagen 
über die Ueberfüllung der Hochſchu— 
len befaſſen. Der Ausſchuß hält mor⸗ 
gen Nachmittag eine Sihung ab. 

Staatsfabritinſpeltor Dabis hat 


1382 angeblich betrügeriſche Arbeiis⸗ 


ſcheine von halbwüchſigen Kindern 

entdeckt und — 
einet — eftellt werben, auch 
ER ... — folche Ar: 


6.75 


| 


daß dieſe in 


Main Store, 223-225-227-229 Wabash-av. 


Rordweit Ziweiq 


beitsfcheine nicht anzunehmen, falls fie 
die Unterfchrift eines beitimmten pol- 
niſchen Priefters tragen, deifen Küſter 
die Scheine angeblich auf einfaches Er- 
ſuchen der Kinder ausftellt. 


— SKorrigirt.—,Der Graf bat mit 
feiner Gattin Gütergemeinjchaft ver> 
einbart!’—, Ach, Sie meinen— Schul- 
PR. 


Buadikalkur 


— der — 


Uervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt bon Hoit- 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pſenden Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhblver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
klopfen, Bruſtbellemmung, Aengſtlichleit und 
Trübſinn — erfabren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatärlichen 
Verluſte und andere Folgen jugeundlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Srohliun twiedererlangt werben Fönnen, — 
Ganz neues Heilverfahren. Icder jein eigener 
Arzt. — 

Diefes autzerordentlich intereſſante und lehr · 
reiche Buch (Auflage 1906), mweldes bon jung 
und alt, Dann und Seau, geleien "erden follte, 
fann aspen Einiendung bon 25 Eent3 in Brief 
marfen berfiegelt bezogen werden bon ber 


Privat-Rlinik, 181 * Ave. 


New York, N. 
Yüna Dofondt,1} 


Aithm a Nachhaltig geheilt. 
gie a Rasiel, Beine Bie 
— — — — tidu: 
fälle od. andere ie 8. da 
18 Behandlungdmetbode pe ter beiten Arztih 
en Autoritäten der Ber.Staaten anerlannt ald 
bie einzige, - diefe Krankheit Bene beilt 
| e Brobe · Behandin 
einſchlie Nie. edizin, beraeftellt *. Yen, der feb 
nen Fall ausführl, Heihreibt u. 2 Namen bon 
ggalisenden einſchidt. Adr. im? 5* 
Di. D. Dept. K. Americ Exvreß Chic 
ne dodifo 


I Ad 
& Cr 
Sptiter. 215 Searborn Eir. 


Genaue Unteriußung „on Fugen und Unpai- 
fen bon Gläfern für alle Mänaei der Gebhfratt. 
Kogiultirt uns besüglid Eurer Augen. 


BÖRSCH &CO. 215 Dearborn Str, 
1öfeb,didofa* gegenüber der Boit-Dffice, 


French 
Speficio 


gel Euch felhil 


beilt im» 
trier ale 
Kranthe;⸗ 
und unnatürliche in gen der Harn 
Eonaue ‚beider Geihichter. Bole Anweifun in. 
der Flafche. Vreis 1.00. Berfauft ven €. 
tayl Drug Co. oder nah Empfang de3 Breit: 3 
* Exrdreß verfandt. Mdreiie: ©. 2. Stahl 
Trug Gompann, 153 Yan Buren Sirabe, 
Halo Bldg., Ede Eherman Er. Tbicage. 
10ms,didoien* 


Kealteich’s Bruchband 
Bält den Brud ımd 
Härlt die Bauhmwand, 
Nur zu baben beim 
Fabrifanten. 
Otto —— 
133 Clark Str. 
Ede Madiſon Str. 1 Treppe hoch. 
SI, fa,di,do* 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5thArc. | 


eg Brudband-Anpafr 
und Berfräüppelungen 
Im: ® 69 ur in el» 


gen sa elafi if ftlis 
aAda. a 


ine MEDICAL 


INSTITUTE, 


©4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
negenüber der Fair, Dexter Builbina. 

Die Merzte diefer Anitalt find erfa — > 

ie, sarajtike ten und beircdhien 

€ bre leiden 2. Mitmenichen ſo — * 

none, bes tören au beilen. Sie beis 

ien arü aromie ale — 


ala unter, da 


Weitieite Zwein 
961—963 Mitwantee Ave. 1I— 173. Madiion Str. 


Eüdweit Zweig 
1—11 Bine Island Ape. 


te fie zu 25.50,— 
Verfaufäpreid..... 


12.75 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfchen Arzt, mit 
er dem Sie fid) genau ausipreden können. 
Die meltberühmien ** dieſer Anitalt heilen mit dauerndem Grfolg alle 


Männerleiben, al da Tmd: 
fenentzimdung, 


vöfität, 


töthen, Niedergeichlagenbeit, Fi der 
Verluit der Energie, nervdfe Shwäde, © toindelanfälle, Kopfiveh 


Ingenduerirrungen, Männerihwäce, Varicocele, 
ten, Herzflop en, dumbfes, bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nerbenj 
Faces Gehähtnik, Abneigung sam gg unan —9 tes Er⸗ 


Haut⸗, Blut⸗, Privat⸗ und chroniſche Leiden. er 


autkrankh 
e, — 


— 
mer 


lieder, Kräfteverlu 


n in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen der 8 etze 


J Natur zurückzuführen ſind. 


Keine Kur 
Behandlung, ein- 
ſchließlich Riedigin, 


keine Bezahlung 


ur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier» 
tage nur von 10—12 ihr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Saumarket Theater Gebäude, 


EIFEL FERIEN O| 
Bas Befle zum 
billigflen Breife. 


Sie direlt bon unferer 
Sabrif beziehen. Nicht allein das 
Beite in Qualität, ſondern auch 
das Beite für Ahr — da die erfahrenſten Bandagiſten — für 


Hottinger Können 


Herren und Damen — Ste bedienen. 


fahrung ftcht zu Dienften. 


Pa 
thopediſche Injtrumente, fur; alle in unfer 
tifel_fönnen zur 
Elaftiihe Summiträmpfe genau 
—— gemachte, 
BWaare. 


aufwärts 
= ein paffendes für Jeden. 
pn sur 
gratd werden bon und 
itt nach unferem neueiten Ratalo 4 
een täglih bon 8 Ihr Viorgens bi 


ao N NEN 


* 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


JUin⸗is Zeutral⸗Eiſendahn. 


Ale dursgebenden Züge fahren ab dem Zentral» 
Bihndhoi, 12. Str. und Bart Row. StabisTidet: 
Ciiice, 99 Adams Etr.. Bhone Gentral 6270. 

Ubfaprt. — Samftag.) Untunft, 

(Guban Special, Mempbis,) 

WEB. (New Lrieans "IM, 

62 R. (leand, Hot Springs, Ark..) 11:30 8. 

St. Lonis ‚und Springfield) 

(Taplight Epei ial.. 

(Diamond Eprrial..... 000. 7 
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Southern Bet Mail 

Evdans ville Samſtag), 9:05 * ) 
Gdansvilie, Raiheille, Tir.. 
Champaign, Decatur, Bana.. 
Blromingten und Ghatsiwer t5 
Pisomington und Chatsworth.* 
Gairo (&vanspil:. nur Samt) 
Ranlafre uud Matison 
Minneapslit:Et. Paul Pep.. 
Cmabe, ac 2* 3 


Zubuaue. ©. y> 
Dubugur % a 9 Be 
ur Mail Dubugue u. 
inneapolis imd Et. Paul.. 
ie Bojjenger 


Rodford, Freeport, Dubugur. —* 
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Interfuden —* Andafſen koſtet nichts; unſere langiährige Er⸗ 


bander von 65e aufwärts, einſeitig, und hvon 312 
ey * ftet3 vorräthig. Wir haben 70 beriiehene Bin 


eilung krummen Beine oder frrmmen Rüd- 
23 bie 40 Vrozent dilliger gemacht als bon irgend einem andern Haus. 
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HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May u” B 
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Jeder Leidende wird ae "biefe Anzeige mitzubringen. 
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Rapital, neberſchuß und 
Profite $8,000,000.00. 


Dieſe Bank bezahlt 39 
Zinſen auf Spareinlagen 
— ZSinſen halbijährlich 
gutgeſchrieben. Neue Kon⸗ 
tos mit einem Dollar 
oder darüber erdffnet. 


Neue Bank⸗Raume 
American Truſt⸗Gebäude, 
Ecke Monroe und Clark Str. 


Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Obckhin. 


Wahlüberraſchungen. — Leutmein unb BDern- 
Burg. — Gnadenerlaß des Kaiſers. — Begna⸗ 
digung mit Hinberniffen. — Bedeutfame Rede 
des PBrofelior Harnad. — Freiheit der Kirchen 
und religiöfe Duldung. 

„Unfere Würfte haben die Sterle ges 
frefien, das deutfche Bier haben jte ge- 
joffen, gewählt haben die verbammten 
Boladen aber doch ihre Schlachzizen,” 
jo Hagte ein politifcher Vertrauens: 
mann einer beutfchen Partei, und er 
Tcheint recht zu haben, wenn man das 
Mahlergebnik in den polnifchen Lan 
bestheilen in Betracht zieht. Ein ähn- 
* Yiches Klagelied könnte auch die fozial- 
demofratiiche Partei anftimmen, die 
vor der Wahl alles aufbot, um nicht 
allein ihr Feld zu behaupten, fondern 
noch meitere Reichstagsfige zu errin- 
gen. Aber fie wurde diesmal, was jo= 
gar ihre bitterften Feinde nicht ermars 
tet hatten, jehr enttäufcht, denn im er- 
sten Wahlgang fchon verlor fie 6 Sibe, 
unb wenn die Gozialiften bei den 
Stihmwahlen am 5. Februar nicht bef- 
fer abfchneiben, werden fie im neuen, 
am 25. Februar zujammentretenden 
Reichdtag eine ſehr beſcheidene Rolle 
ſpielen. 

Auch andere Leute ſind enttäuſcht 
worden: Herr v. Bülow und die Block— 
parteien, die den Zentrumsthurm ſtür— 
zen wollten, aber, wie die „Kölniſche 
Volkszeitung“ ſich ausdrückt, bei die— 
ſem Verſuch auf Granit biſſen. Ueber 
Nacht iſt es in dem Blätterhain der 
amtlichen und konſervativen Zeitungen 
von der Reichsgefährlichkeit des Zen— 
trums plötzlich ſtill geworden, ja ſelbſt 
die liberalen Blätter, mit wenigen 
Ausnahmen, führen eine verſöhnlichere 
Sprache und ſprechen faſt nur noch von 
den Sozialiſten als Reichsfeinde, die 
alle bürgerlichen Parteien bis auf's 
Meſſer bekämpfen müßten. Alſo auch 
das Zentrum, das ja im Voxraus ſchon 
angekündigt hatte, daß es. unter. feinen 
Umftänden mit den ftaats- und reli= 
gionsfeindlihen Gogialiften einen 
Kuhhandel machen werde. So rüftet 
man fi nun da, mo fie erforderlich 
find, auf die Stichmahlen, und fo viel 
man jehen fann, werben die Schaaren 
Bebels die Rechnung bezahlen müffen; 
denn e3 ift faum anzunehmen, daß die 
fogenannten Blodparteien, die ich mit 
ihrer NReichätreue und Kolonialfreund- 
Tichfeit fo jehr rühmen, mit ben offe- 
nen und ehrlichen mirflichen Feinden 
von Kaifer und Reich gemeinfame Sa- 
che mahen merben. Die fatholifche 
Benölferung des Reich mar über. die 
Beſchuldigung, die Zentrumsleute ſeien 
Reichsfeinde, geradezu fuchswild, und, 
wie ich ſchon in meinem vorletzten 
Briefe bemerkte, mit Recht. So haben 
ſie denn wie ein Mann für das Zen— 
trum geſtimmt, das nun wieder als 
ſtärkſte Partei in den Reichstag ein— 
ziehen und denPräſidenten ſtellen wird. 
„Welch' wunderbare Fügung durch 
Gottes Willen,“ können die Vertreter 
der „ſchwarzen Internationale“, wie 
ſie nationalliberale Blätter in der Hitze 
des MWahlfampf3 nannten, mit Mils 
helm I. fprechen. 

E3 unterliegt feinem Zmeifel, daß 
Tih ©. M. der Kaifer und fein Kanz- 
Ier. ohne großen Kummer in bie neue 
Sachlage gefunden haben, ganz bes 
Atimmt aber die beiden fonjervativen 
Parteien, die mit Bangen dem Augen 
bfid entgegenfahen, wo fie Schulter an 
Schulter mit den Liberalen vom Yin- 
ten Flügel, die ihrem politifchen und 
religiöfen Empfinden doc fo feind- 
lich gegenüber ftehen, in der Arena bes 
Reichstags kämpfen follten, Tampfen 
gegen da ebenfalld in vieler Hinficht 
tonfervative Zentrum, das von Alters 
her eine Stübe de3 Monarhismus 
it. „Nun danfet Alle Gott“, wird e8 
in ihren Reihen heißen; e3 bleibt fa 
Alles beim Alten und die Tiberalen 
Bäume werben nicht in den Himmel 
wachſen. 

Ein klaſſiſcher Zeuge für die Luder⸗ 
wirthſchaft in den Kolonien, über die 
es ſeit der Auflöſung des Reichstags 
plötzlich ſo ſtill geworden, iſt jetzt in 
der Perſon des Generals Leut— 
mein erftanden, der in ber „Deut- 
Then Revue” in einem Yängeren Auf- 
fat erklärt, e3 jet mandherlei in den 
— —— faul und bedürfe der Abſtel⸗ 
ung: 


Im Uebrigen aber kann jeder denkende 
Menſch es dem ſeiner Verantwortlichkeit be⸗ 
wußten Abgeordneten wohl nachfühlen, wenn 
ihn die nicht gbreißen wollenden Millionen⸗ 

forderungen für ER ER ftugig mas 
Menn daneben der Reichstag 
eder Forderung genau auf die finger fieht, 

lem berausgabten Grofchen peinlich Re⸗ 
nichaft verlangt, jo thut er nur feine 

Par Dazu Hat ihm das Volt den Shlüf: 

Pr feinem Geldfchrant anvertraut. Die: 
‘ Im a. Abgeordneten, die e8 mit biefer 
> Mflicht genau nehmen, verdienen daher mehr 
den Dank der Mähler, al3 diejenigen, die zu 
„äeber Forderung Ja und Amen fagen.“ 
Was jagen die Kolonialfhwärmer 
 Bazu, bie fich fogar nicht entblöbeten, 
während bes Wahlfampfes 2 die 
Binlippinen  binzumeifen, „die bas 
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an ur ne nn nur. 


rungenfchaft mit allen Yafern feines 
Herzen und mit bochherzigem Opfer: 
muth feithalte!” 

Grzelenz Dernburg, der neue 
Kolonialontel, Hat in feiner kurzen 
Staatlichen Laufbahn übrigen? fchon 
etwas Großes gethan, wofür er den 
ihm neulich verliehenen Rothen Adler⸗ 
orben II. Klaffe reblich verbiente. Er 
hat das bisher übliche Schreib- und 
Rechnungsmweien in feinemDienftbezirt 
umgeftaltet, eine That, die jeber zu 
würdigen weiß, ber einmal gefehen 
hat, in melcher zopfigen Weije in den 
beutfchen Amtaftuben noch die Schrei- 
berei beforgt wird. Statt der Schreib- 
und der Kopirmafchine arbeiten bort 
Scharen von Schreiber mit ber %e- 
ber, und da jeder Erlaß oft in Hun- 
berten Eremplaren angefertigt wird, 
fo fann man Sich poritellen, melche 
Menge Zeit diefer veraltete Bürofra= 
tismus vergeudet. Bis jebt haben mei- 
ned Willens nur die Pojtbehörbe, Die 
Reichsfinanzverwaltung und die Kon- 
fulate Schreib» und Kopirmafchinen 
berfuchömweife eingeführt, in allen ans 
deren Dienjtziweigen find die „papies 
renen Tagelöhner” noch in Thätigfeit. 
Als ich einmal einen hohen Beamten, 
der perfönlid vom Schreiben feine 
Schmielen in die Hände befommt, da 
er nur feinen Namen auf Schriftftüde 
zu feten hat, darauf aufmerffam madı= 
te, dat man in den Vereinigten Gtaa= 
ten die Schreibmafhine allerwärts 
und felbft in den Regierungsbüros be- 
nuge, meinte er: „Sa, maß Gie ba 
drüben thun, geht und nichts an. Das 
mag ja fehr praftifch fein; aber mas 
follten dann alle die vielen Schreiber 
anfangen, die wir bejchäftigen müj- 
fen?" Der Herr Geheime Rath hat ja 
fo recht; aber man mürbe nicht MWo- 
chen und Monate lang auf Befcheid 
warten müffen, wenn die deutfchen Be- 
börben fi) die modernen Erfindungen 
zu Nute machten und etwas flotter 
ihre Arbeiten erledigten. — 

©. M., der Kaifer, hat feinem ge- 
treuen Volke ein Geburtätagsgefchent 
gemacht. ch meine nicht die vielen 
Orden und Beförderungen, die ganze 
Geiten der Zeitungen füllen; das ift 
die regelmäßige Gabe an feinem MWie- 
genfejte und fie wird auch nur ver— 
hältnigmäßig menigen Ausermählten 
zutheil, Nein, es ift etwas volfäge- 
Ichichtlich Bebeutungspolleres. Er hat 
nämlih den preußifchen Yuftizmini- 
fter angemiefen, ihm „fortlaufend von 
Umtsmwegen über ale Berurthei- 
lungen megen Majeftätäbeleibi- 
gung oder Beleidigung eines Mitglie- 
des des föniglichen Haufes zu berich- 
ten, wo e3 jich um Perfonen handelt, 
die aus Unverftand, Unbefonnenheit, 
Uebereilung und fonft ohne böjen 
Willen gegen diefes Gefet gefehlt ha= 
ben.“ Die mit VBorbedadht und 
inböjer Abficht gehandelt haben, 
find von einer Begnabigung augge- 
fchloffen, die anderen aber mill ber 
Kaifer begnadigen, nahbem fie 
gerihtlih verurtheilt wor 
den find. Seitungsfchreiber merben 
dann natürlihd nicht berüdfichtigt; 
benn fie beleidigen mit Vorbebadht und 
in böfer Abficht, wie jeder Staatdan- 
malt vorfommendben TFalle8 mit Der: 
anügen begutachten wird. Unverftand, 
Unbefonnenbeit u. |. m. jind ba felbft- 
veritändlich ausgefchloffen. Daß gilt 
Alles nur für preußifhe Maje- 
ftät3beleidiger, da der Kaifer ala fol- 
cher fein Recht hat, feinen hohen Ver— 
bündeten, den anderen Reichsfürften, 
borzugreifen. Und menn dann fo ein 
Kerl au3 Unverftand, Unbefonnenheit 
u. f. m. angellagt wird, fo fitt er zu 
nädjlt fo ein halbes Jahr oder länger 
im Gefängniß, bi3 er enblich prozeffirt 
wird, Wird er dann verurtheilt, fo ver= 
geht wieder eine Meile, bi3 ©. M. von 
dem Falle Kenntniß erlangt hat und 
feine Gnade walten läßt, vorausgefegt, 
daß der Verurtheilte einer Begnadi- 
gung würdig befunden wird. Anzii- 
Then fitt der Verbrecher im Gefängnif 
und wenn er endlich freigelaffen wird, 
fragt e8 fich jehr, ob feine Begnabi- 
gung aud der Mühe merth war. Die 
Strafe megen Meajeftätsbeleidigung 
fann auf drei Monate bi3 zu fünf 
„sahren lauten, und im beiten Yalle 
nimmt e8 drei Monate, bi3 ein folcher | 
Tal dur SM. entfchieden fein | 
dürfte. 
Gnadenerlaß herporgerufen, menn ©. 
M. überhaupt von einer Dehrafung | 
abjähe, wenn e3 fi um Leute handel: | 
te, die au8 Unperftand, Unbefonnenheit 
u. f. mw. fich gegen ihn ober fein Haus 
vergangen haben. Wie oft fommt e3 
bor, daß ein Menfch, ber das Herz auf 
ber Zunge hat, eine Bemerkung über 
allerhöchfte Perfönlichkeiten macht, die 
ihn in Schmulitäten bringt! Denun- 
zianten gibt e8 allerwärts, und heutzu=- 
tage nicht weniger, vieleicht mehr, ala 
in früheren Zeiten, unb ehe man es 
fich verfieht, fit man hinter ſchwedi— 
Then Gardinen. Mit ber „Bail“ ir- 
gend eined Stroh- oder irgend eines 
anderen Bürgen ift e3 bier nichts. We- 
gen Zumpereien — Hleine Diebereien, 
Beleidigungen von Privatperfonen u. 
f. m. —, mirb man bier nicht einge- 
[perrt, wenn man fich ala feßhaft aus- 
meifen fann, aber, wer fehwererer Ber- 
gehen befchuldigt wird, und dazu zählt 
die Majeftätsbeleibigung, muß jigen, 
bis fein Fall zur Verhandlung fommt, 
e3 müßten denn ganz befondere Grün: 
be vorliegen, welche eine Entlaffung ge- 
gen fehr hohe Bürgfchaft zulaffen. In 
baarem ®elde aber, wenn ich bit- 
ten barf; ohne das geht eß beim beiten 
er und dem mädhtigften Einfluß 
nicht. — 

Angefichts der religiöfen Verhetz⸗ 
ung mie fie mwieber bei ben jüngften 
Mabhlen zu Tage trat, ift e& hocherfreu- 
lich zu fehen, daf nunmehr auch von 
proteftantifchen Gelehrten und Zeitun- 
gen, die im „Kultusfampf” nicht ihr 
Ideal ran, zur Eintracht und gegen- 
feitigen Duldung gemabnt wird. So 


bat Profeffor Harnad, der mohlbe- 


fannte Gelehrte, bei der fyeier, mit ber 
die Berliner Univerfität Geburis 
tag de3 Kaijerd beging, einen Feſtvor⸗ 
trag über das Thema, „Broteftan- 
tEAmUs. und EIN RN 


Bamaligen : -beutfchen Legationsfette- | 


abendpon. shtcage, Dennermag, von 14, Bebruar 1907. ! 


Unvergleihlihe — in 78 Abtheilung Freitag 


Kluge Käufer finden morgen Saden don Zntereffe in jeder Abtheilung Diejed großen Ladens, 


Dieje Freitag Bar 


gain-Spezialitäten zeigen die Madıt Diefes großen Geld:erfparenden Mittelpunkts, und beweijen aufs Neue unfere 
Führerihaft im Berthegeben. 


Schwarzes Panama 


44aölligey, abfolut rei- 
ner Kammgarn, audge- 
zeichnetes Schtvarz, gut 


ut 89c mwih., 
49. 


4 Yard 
breit, Dd.. 


15t 

12%C 
29) 

69€ 


für 290 Dreffer Sets 


für beliebte Korfet3 — 
Hüften = Modelle, leicht 
garnirt, bi3 zu $1 tert 


Appretur für Unterzeug. 


5 Dual. 


Smwiß, mit dazu paffenden Pincuſhion⸗ 
Doilies, reguläre 29e Werthe. 


für 123öllige Stickereien — Flounc- 
ings bis zu 12 Zoll breit, Swiß und 

Cambric Openwork Effekte, dazu 
paſſender Zwiſchenſatz. 


— hübſch 


für engliſches Longeloth — 12 
Bolt — 363zÖllig, Booffold, fpeziell weiche 


eilt Poplin 


27350. feidener - Warp 
Roplin, braun, Cardi= 


Navy, Marine, 


1 Tzc 


— Gemiiterter 


Kurze und = 


Yard 


reine3 Leinen, für Shirt Waijt Suit3 und 


für irifhen Leinen Cambrice — 363Öllig, | 


Waift3 mit furzen Aermeln, 50c Sorte. 


für 35c Kimonns — Berfiihe und Polfa 


Dot Latonz, 2 


fache ſchräge Bands. 


)ofe-Rüden und Front, ein=” 


für 50 Muslin » Gewänder — mit Spis 
—* und Cluſter von hohlgeſäumten Tucks 


eſetzt, volle Länge. 


für $1.00 Handtafhen — Morocco-Le- 


der, mit 
men⸗Gri 


grober Geldtafche verfehen, Rie- 


Eriparniffe in Rurzwaaren 


Nidelplattirte Sicherheitänadeln, ein 
auf einer Karte, per Starte, 


Schwarze Nähſeide für 
Kleidermacherinnen, 260 
Yarbds, per dc 


Spule, 
de 


Horn-Haarnadeln, ulen= 


Schachtel m. 1 Duß. 


— — — — — — — — — — — 


per Spule, 


Dubenb 


le 


Angora und mercerized 
Skirt Braid, per 7 
5 Hd. Bolt, c 


8 DO. Kings 200 Yds. 
p 


mirn, — 


1c 


$I0 und $I2 MHeberzießer und Auszüge zu $5 


Ueberzieher aus fchwargem Oxford und fhottiihen Mifhungen. 


Weberzieher aus hübfhem dunflem Worfted und 
reinmwoll, fhott. Fmweed, alles Leine und Einzel-Par- 


tien, alle Größen 
Räumung — zu 


ſtenpreis des Tuches, 
2.50 dunkle Gafjimere Beinkfeider, 1.25. 


$2 Mackinaw 


33.50 fehtwere ruffifche MWeften, zu 1.50, 


in der Partie, Schluß: 
weniger alß dem fo- 


5.00 


gefütterte Dud NRöde, 95c. 


$6.50 mitSchaffell gefütt. Dud Röde, 3.00. 


$8 und $10 Anzüge und Weberzieher für Yilng- 
linge und eine Männer, 


31 biß 37, zu 


85 und $6 Knaben=lleberzicher u. 2 9” 
Neefers, Alter 3 bis 14 Yahre, zu 0 
$2.,50 Yad Zar Reefers, 1.00. 
$1 fchwere reinwollene Kniehoſen, 450. 
750 jchwere Flanell Blufen zu nur 39e. 


ur 


10c mertb. 


25c für Muslin - 


in Deutfhland“ gehalten, das 
gerade jegt im Vordergrunde allgemei- 
nen Intereſſes ſteht. Er bezeichnete 
die konfeſſionelle Spaltung als ſchwere 


Viel mehr Freude hätte der Gefahr der inneren Einheit des deut— 


ſchen Volkes, eine Gefahr, die andere 
große Völker längft im Mejentlichen 
befeitigt oder doch aus ihrem poli-= 
tifhhen Leben ausgefchaltet hätten. 

An der Befeitigung oder Milderung 
ber fonfeflionellen Spaltung zu arbei- 
ten, fei eine Aufgabe der Religion und 
der MWiffenihaft. Prof. Harnad erin- 
nert dabei an die Einigung der Zutbe= 
raner und Kalviniften, die fich einjt 
heftiger befämpften, ald Lutheraner 
und Katholiten, und an die»Zeit vor 
hundert Jahren, in der Katholiten und 
Proteftanten fo nahe jtanden, daß 
Geiftliche des einen Belenninifjes für 
die de3 anderen amtirten. Echte 
Chriftlichkeit und Freiheit innerhalb‘ 
der Kirchen, gegenfeitige Duldung und 
Vereinigung zu gemeinnügigem Wir- 
fen feien erforderlich, um ein feierliches 
Nebeneinanderleben der beiden Kirchen 
zu erzielen. Um dies hehre Ziel zu er= 
reichen, follte man die Verquidung 
bon Religion und Bolitit befämpfen, 
und die Gelehrten beider Kirchen fi 
ernftlich bemühen, bie Religion in ber 
anderen Kirche beffer zu verftehen. 
Goldene Worte de3 Trriedena und ber 
religiöfen Duldung, gegen bie aber lei- 
der wieder in dem jüngften Wahllam- 
pfe ſchwer geſündigt wurde. 

— — —— — — 


lã mit Rheumatismus der⸗ 
an Gere I iR — — E Amend 


eichen. Regept 
read fnefte Linderung. 
_—+0 — 


Leopold Il., König der Belgier — 
und der Franzoſen. 

Bon biefer jeltfamen Kombination, 
die im Auguft 1870 dem Kopf bes 
— an wicht 
entfprungen fein fo a r 

zum erſten Male aus den Briefen des 


ind. en? 


tär3 in Ronben, : 
de Boldinger im 


‚bie ber umerfehöpfliche 


für Chambray Gingham — Einfache blaue, Ioh- 
farbige, Ocfenblut= und grüne Schattirungen — 


Beinkleider — „für D Damen, ‚ Pride 
of the Weit Muslin, umbrella Facon, mit Spiten 
md Tud bejegt — ein Bargain. 


Größen von 3 75 
+ 


Für Montag 


Volle Einzelheiten in den Sonntag 
Zeitungen. 


Ein 4.95 Loat-Derfauf 


Niefiges Sortiment von Damen=Coat3, zur Hälfte oder noch weniger, hübjch geichneis 
dert in eleganten Styles. — Eine dDurägreifende Räumung der ganzen Partie zu 
einer wirklich jenjationellen Herabiegung. 
Hübiche lange Mirture Coat8, in ajlortirten 
non feinen Mifchungen, meh- 


$5 Squirrel u. Perjian Kragen, 2.98 
$6 Blend. Broof Mint Thromws, 3.75 
$4 Chindilla Eoney Scarf3, zu 1.69 
$1.50 Eoney Elufter, Scarfs, zu 69e 


Diefe fpeziellen Freitag = 
das ganze Lager eines führenden Fabrikanten, 
au d. allerniedeigften Preijen erhielten. 
Seide tennen, werden begierig fein, fich zu dDiefen gelpipa- 
renden Preijen mit einem WVorrath zu berjehen. 
Südliches Ende des Seide-Qaden®. 
69 fhmwarzes Ehiffon Poplin, für Suits u. j. w., 3Be 
49 reinfeidene Xaffeta, helle oder duntle yarben, 29e 
69 Faconne Gros Grain Seide, für Snits u. f. iv., 39e 
75c farrirte Taffeta, 


Tarben u. Styles, 


annonziren wir einen großen Spezials 
Berfauf don 


Strauien : Federn 


Stanzöfi. Schleierfloffe 
— franz. Schleier⸗ 
ſtoffe, ſchwarz. weiß. e fran 
farbig, ſchlicht undche⸗ ——— © 


nille, bis zu 0c 


fi wertb — 


Lange Handſchuhe 
12» u. 16fnöpfige Läns 
Sue Hands 
yeine Größen, 


ah v. 
Farben, ® 


Leinene Tafchentüher für Männer — Reis 
ne3 Leinen, volle Größe, Hohlgefäunt, V⸗ 
zölliger Saum, regulärer 100 Werth, — am 
Freitag, das Stück für 


ic 
2 140 


| Bargains in Spigen — Franasj. — * 

ciennes, Oxietals, Torchon. Cuinh u 

| feidene Spiten, bi3 au S Zoll breit, bis 
zu 12c-mwertb, für de, © 21ge und 


| Union Suits für Damen — ſchwere na⸗ 
türliche Wolle, Seide Hand bejegt und 
ausgeitattet, die $2.25 Qualität, 


Unterzeug für Damen — Einfad) um 
gerippt, angebrocdhene Partien und er 
Ben, bis zu $1.50 mertb, jpeziell für Fret- 
tag zu 


41 


rere Modelle in fein. Kerjey u. Cheviot, jchivarz 


und farbig, fragenlos, 


würfen. 


$10 bis $15 
Werthe, 


Broadeloth Coat Suits, 


gen zu 


Cheviot Promenaden-S 
Etyles, 


und blau, zmei 


Ioje pafiend, 
Seide Braid und Self Strappings in vielen Ent: 


En 
| 7de MUnterzeug für Männer — Exte 
1 ſchwere fließ efütterte Unterhemden En 

0 Soſen für Männer, gut gemäadt, 73cs 


Vejag von Wollenes Unterzeng für Männer — Ro» 
türliches Kameels ‚haar und Derby 
rippt, reguläre $1.25 Lualität, fpezie E 


| Bargain, zu 


59«| 
3Ic 


| 19e Strümpfe für Tamen 
brifate, feine Wolle und nn 
Baumföolle, MacosFühe, 19c-Mertb, er 


| Ser tb, für 


hübihe Hüften-lange 
engpajjende Eoats, Promenaden-Länge Sfirt mit 
Strap bejegt, andere Styles werth 
biS zu $18.00 — Auswahl mor— 


15e Strümpfe für Kinder — Schwere er 
te, fein und jchtner gerippte Baumioolle und 
| doppelte Knie, 15c Qualität, 


8.95 


firts, jchivarz 
Maited und 


Strap bejegte Panel Seiten und front, 


in allen Längen — die $5= 


Sorte, zu 


Weihe Samn Maift3 oder Cham: 
bray Shirtwaiits, ichliht Plaited 
oder mit Stiderei, alle 
Größen, $1.00:Werthe, 


$6 lange graue 


$4.50 doppelte 


Spezielle Werde 


Bargains 


in blau, weiß u. ſ. iv., 


Squirrel Throws, 3.98 
8310 Blended Brook Mink Set, zu 6.00 
88.50 blaue Wolf lange Throws, 
Coney Scarfs, zu 1.98 


in neuen Seidenliollen 


tepräjentiren 
das mir 
Damen, welche 


zu 490 


2.95 Drognen und Toilet3 


Mennen’3 Talcum Ortangeine, $1 “- au 49c 
Bıurlder, 10€ Rei ß —* Witch dazel. Ot. 29 


— Sah-Bul- 12E Pi n Vure Walt 69€ 
| z3 re BEI | are sı Bee LLC 
ars Iheerfeife, Aubber-Handfude, 
| „den — s Lablache —* — Fountet &hs 
efihtöpuder einge, iD 
Woite'3 vaucaire Buſt Develober Tablets, * Bert, su 57c 


DIE 


4.98 


Eiſen- u. Meſſing-Muſter-Betten, 
333 Proz. ab im Möbel⸗Verkauf 


Fünfzig Muſter -Matratzen, beſtehend aus Haar, Filz, Moß, Hust 
Kombinationen, Baumtolle und Baumwolle s Top, ferner 50 Bolfters, alle 
unterden Wholefjale: Breijen. 


Eiienbett, große Pfoften und Tuben, 


Scroll Genter,viele hübfche 3 98 
+ 


Gmaillirungen, zu 
Tifhe, große 


Bett = Sprungfe: 
dern, Angle:@ifen- | Platte, folides Ei- 
chenholz, Golden Fi: 


Rahınen, Dicht ge- 
twobener Draht:Top, | niih, fanch geformte 
Beine, jtredt fich 


15 oil Feder, ge— 
vermitte, 2EO | Sr. 400 


69e Ehiffon Poplin, Straßen: und Abendfarben, zu 39e 


50° Flannelette Blufer zu 170. 


den Annalen des Deutfchen - Reichs 
veröffentlicht. Thier® äußerte ben 
Gedanken in einer intimenlinterredung 
mit dem damals in Paris anmefenden 
Wiener Rotbfchild glei” nach der 
Schlacht bei Wörth; zu Kufleroms 
Kenntniß gelangte das Gejpräch durch 
den Rothſchild'ſchen Privatſekretär 
Wilhelm Betzold, der ihm davon in 
London am 14. Auguſt „ganz ver— 
traulich, aber mit großer Beſtimmtheit“ 
erzählte. 

„Wenn der Kaiſer geſchlagen wird, 
iſt er verloren,“ meinte Thiers. „Ge— 
länge es ihm noch, eine große Schlacht 
zu gewinnen, ſo würde dieſelbe Ka— 
naille, die heute gegen ihn ſchreit, ſich 
wohl wieder für ihn erklären; aber für 
einen dauernden Erfolg der franzöfi- 
Ihen Waffen find nur fehr geringe 
Aussichten vorhanden.“ 


„Und was dann?“ 

„Dann haben mir erft einige Wo- 
hen oder Monate lang die Republit, 
nachher geben wir und von neuem ei- 
nen König. Im erfter Linie find die 
Orleans da; .aber mer weiß, ob fich 
nicht ein Weg findet, zugleih einen 
König und eine Gebietsentfehädigung 
für die Berlufte zu erhalten, die 
Deutjchland, wenn e8 fiegreich bleibt, 
und .auferlegen mird. Mit einem 
Morte, — mir könnten Leopold II. 
bon Belgien zu unferm König machen.” 

„Wie aber würden fich Preußen und 
England dazu verhalten?“ 

„Beide mürben bamit zufrieben fein, 
Ichon weil fie die Errichtung der Re- 
publit in Frankreich nicht mit günftigen 


| Augen betradhten mürben. Sodann 


aber mürbe Preußen mit dem Elfah 
und ſonſtwo (Thiers deutete damit nach 
Betzolds Meinung auf Holland) -ab» 
gefunden werben, und England fühe in 
der on Leoboid⸗ DI. und in der 
Kombination ſelbſt die beſte Bürg⸗ 


ſchaft für einen dauernden Frieden, 


welchen es ihm vor allem 5* 
— dieſen Fürſten 


— 


Seidene Halstrachten für Männer — In hüb— 
ſchen Farben und Entwürfen, alle Facons, 
bi3 zu 7de werth, fpeziell zu 


folibiru 
— er * air *fdon im Ali. 


Slannelette, 27 Zoll breit, in beliebten 
muſtern, ſpegiell. 


ehrgeizig, und es wird ihn nicht viel 
Ueberwindung koſten, alles mit ſich 
machen zu laſſen.“ 

Wie Kuſſerow mittheilt, dachte Betz— 
old über den Ehrgeiz des Königs 
durchaus ebenfo.Er war einft drei Mo- 
nate lang. des damaligen Prinzen Rei- 
febegleiter in Indien gemejen und 
fannte ihn genau; der Prinz habe da- 
mals ein Auge auf die bolländifchen 
Kolonien geworfen und hätte fich nur 
ungern überzeugen laffen, daß ein fo 
Heine Land wie Belgien nicht in der 
Lage Sei, dauernd transatlantifchelän- 
ber zu bejigen. Kufferow fährt fort: 
„Hiernach würde alfo felbit die orlea- 
niftifche Partei eventuell die Familie 
Drleanz preiögegeben haben, wenn da= 
durch eine Grenzermeiterung zu er 
langen mwäre, zumal bie einfichtigeren 
Leute in Paris fchon angefangen ha= 
ben, das Eljaß und noch mehr verloren 
au geben“. In der Vorausſetzung, daß 
ein ſiegreiches Deutſchland in die Ver— 
einigung Belgiens mit Frankreich 
nicht willigen merbe, wenn nicht Hol- 
land durch eine feite Verbindung mit 
Deutfchland der Machtfphäre und dem 
politiſchen Einfluſſe Frankreichs ent- 
zogen würde, konnte Kuſſerow anneh— 
men, „daß die rechtzeitige Kenntniß 
von der Exiſtenz einer ſolchen Kombi— 
nation im Kopfe eines ſo einflußrei⸗ 
hen Mannes wie Thier3 unjerem ver- 
ehrten Herrn Chef menigitens von In⸗ 
tereffe fein wird.” Er richtete fein 
Schreiben an den Legationzrath v. Keu⸗ 
bell, der jich im preußifhen Haupt» 
quartier befand. niwieweit Biz- 
mard biefer Anregung Folge negeben, 
erfahren wir niht. Ob foldhe Kom- 
penfation: die Franzofen wirklich. mit 


‚der Einbuße von Land und Leuten 


verföhnt- und . bad Derlangen nad) 


‚Revande.in ihnen nicht hätte auffom- 
‚men 5 


dahin. Der raſche 

a Beudlit ehe 
r ik in Frankr 

Thiers * Plan mohl 


Berlau 


eg 


b9e waſchbare PBunjab, ftarf und dauerhaft zu tur 4öe 
36zöllige waſchbare Habutai, 
49e Hercules Taffeta, garantirt ſehr dauerhaft, zu 380 
$1.25 Satin de Chine, für Geſellſchaftskleider, zu 890 
500 Yards 89e Seide-,Faeed/ Paon Sammt, Yard, 490 


zu 650, 550 und 400 


für 12366 Flannelette — Schwere Sorte bedruckte 
Kleider⸗ 


1200 


— — — —— —— — —— — — 


der Mitte, 
Solid eichene Stühle, voller Box Sitz, ſehr ſchön bezogen, 
ein ſehr ſpezieller Werth zu 


1.59 


Parlor Suit, beſtehend aus drei Stücken, Divan, Arm⸗-Stuhl und Sei— 
ten⸗Stuhl, Rahmen in Mahagony Finiſh, bezogen mit Verona, 9 50 
ein glänzender Werth für Freitag zu + 


363Ölliger englifher Mohair, ' die Qualität, bie 
bier und ander&mo leicht fir 59c die Yard verfauft [ 
wird, creamfarbig, 


" Cambrie Unterröde — Mit breiten Zaton = Rufs 
fles, mit dazu pafjenden Reihen von Torchon⸗Ein⸗ 5 J 
ſatz und Edge, 


UNION 
PACIFIC 


Winter Tours 


to Colorado 


The dry, crisp mountain 
air of the Rockies ıs at its 
best in Winter. No more 
healthful journey can be 
made than a trip to this 
great Resort. Very low 
rates from Chicago. 


5. nu 
$45.85 —— im sale every day to May 
ie 
Union Pacific 
En 


and 19, April 2 and 1 
to Denver, Colorado Springs, Pueblo 
and return, 

W.G. NEIMYER, Gen. Agt. 

120 J ackson Boul., Chicago 
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a En Be 





